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Anland, 


Kongreh- 
Gonverneur Deneen faat bei der Korimer- 
unterfuchung ans. 

Wafhinaton, D. K. 13. Juli. Wie 
angekündigt, murde por dem zuftändi- 
gen Senatsausshur die Unterfuchung 
der Ermählung Zorimers wieder auf 
genommen; und das Hauptintereiie 
fonzentrirte fich auf die Ausjagen von 
Gouv. Deneen von Illinois. 

Waſhington, D. K., 13. Juli. Gou— 
verneur Deneen von Illinois ſchilderte, 
als Zeuge in der neuen Unterſuchung 
der Erwählung Lorimer's, zunächſt 
auf Befragen kurz ſeine aanze öffent- 
liche Laufbahn, bis zur Beſchlußſperre— 
fonvention von 1904, als er durch ein 
Zufammengehen mit den Yates’jchen 
Streitfräften jchließlich die Gouper- 
neuräönomination erhielt. 

„Wurde iraend etwas über hre Un- 
terftüßung pon PYates für das Amt 
des Bundesfenators aejagt?“ fragte 
Anwalt Healen. 

Deneen: „sch alaube nicht, daß Das 
erwähnt murde, bis jpäter.“ 

„Haben Sie je angeregt, 20 Män- 
ner zufammenzurufen, damit Diejelben 
Zeugen eines Paftes wurden?” 

„Ich reate an, die Führer zujam- 
menzurufen. Bon „20 Männern“ 
hörte ich nie, da& find zu viele.” 

„Wurde irgend ein Abfommen ae- 
troffen, daß Yates in den Bundes— 
fenat gehen jolle?” 

„Nein, aber mir unterjtüßten ihn 
ſpäter.“ 

„War dies wegen ſeiner Arbeit für 
Sie in der Konvention?“ 

„Ja, wir fühlten freundlich zu ihm 
und arbeiteten durch den Staat.“ 

„Hat ſich irgend eine ſpätere Un— 
ſtimmigkeit zwiſchen Ihnen ent— 
wickelt ?“ 

„Ich habe ſeine Zeugenausſage hier 
geleſen.“ 

„Haben Sie irgend eine Unterhal- 
ung mit ihm gehabt, die auf Solches 
yindeutete?“ 

„Durhaus nicht.” 

„Kam er einmal in Xhr Büro und 
drückte feine Stimmung aus?“ 

„Nicht daß ich müßte.” 

„Sie haben feinen Brief an Sen. 
Lorimer nicht gefehen?“ 

„Nein.“ 

Goup. Deneen verneinte rundmeg 
die Ausfagen de3 Cr-Gouperneurs 
Nates, daß er an Lorimer gejchrieben 
und gejagt habe: „Der Goupverneur tft 
noch immer ein Lügner, “und daß er 
nachher perfünlic eine foldhe Mei- 
nungsäußerung an den Gouverneur in 
dveifen Amtsbüro zu Springfield 
übermittelt babe. 

Ueber das vielgenannte Deneen= 
Lorimer'ſche Zuſammentreffen vom 
14. Januar 1909 wurden an Deneen 
allerhand Fragen von Mitgliedern des 
Senatsausſchuſſes gerichtet. Deneen 
blieb darauf beſtehen, daß dabei haupt— 
ſächlich von dem Zuſtande der republi— 
kaniſchen Partei in Illinois geſprochen 
worden ſei. 

Waſhington, D. K. 13. Juli. Der 
Bailey'ſche Wollzuſatz zur Kanadi— 
ſchen Gegenſeitigkeitsbill (Herabſetzung 
aller Wollzölle auf 30 Prozent des 
Werthes) wurde vom Senat endgiltig 
verworfen, —ſo entſchieden, daß Bai— 
ley es für eine Zeitverſchwendung er— 
klärte, eine namentliche Abſtimmung 
dornehmen zu laſſen. 

Sen. La Follette ließ endlich ſeine 
Rede über die Gegenſeitigkeitsbill los. 

Waſhington, D. K. 13. Juli. Bor 
einem Unterausſchuß des Abgeordne— 
tenhauskomites für Poſtangelegen— 
heiten begannen die Verhandlungen 
über die Packetpoſt, und zwar wurde 
den Gegnern eine Gelegenheit geboten, 
ihre Argumente geltend zu machen. 
Borfiger Lloyd hatte zahlreiche Schrei- 
ben erhalten von Leuten, die gegen den 
Plan find, und deshalb beichloß der 
Unterausfhuß, Allen Gehör zu fchen- 
fen. 

E3 fcheint, daß die Pafetpoit am 
meiften bei den Zmilchenhändlern auf 
Miderftand ftößt. Nach den eingelau- 
fenen Briefen zu urtheilen, find bie 
Trarmer im Allgemeinen für den ‘lan, 
ba fie birefte Verbindung mit den Fa⸗ 
brifanten wünfhen. Dagegen oppo= 
niren bie Qabenbefiger auf dem Lande, 
bie Hanbelsreifenden und andere Zimi- 
fhhenhändler. Die Farmer miflen dies 
auch jehr wohl und fie bringen darauf, 
daß bie Padetpoft eingeführt werben 
follte, damit fie nit mehr bon ben 
Hleinen Kaufleuten abhängig find. 

Die ländlichen Ladenbeſitzer be— 
ſchuldigen die Farmer der Undankbar⸗ 
keit, indem ſie erklären, daß während 
des Spätwinters und Frühjahrs die 
Farmer Kredit bei ihnen in Anſpruch 
nehmen und ihn auch bekommen. Da— 
für follte den Farmern nicht Gele— 
genheit gegeben werden, ihr Baargeld 
nach außerhalb zu ſenden, wie dies 
durch die Packetpoſt geſchehen würde. 

Im Senat wird die Frage der Pak— 
ketpoſt erſt im Herbſt aufgenommen 
und in der nächſten regelmäßigen 
Sitzung erledigt werden. 

Waſhington, D. K., 13. Juli. Nach 
ſehr langer Zeit wurde auch wieder 
einmal im Senat das „blutige Hemd“ 
geſchwungen. 

Williams erſuchte darum, den, jetzt 
82jährigen Neger „Jim“ Jones, wel⸗ 
cher der Leibwächter des Konföderir⸗ 
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tenpräfidenten ‘efferfon Davis mar, 
und dem das Siegel der KRonföderation 
anvertraut wurde, auf die Zahlungs- 
Iifte des Senats als Arbeiter beizube- 
halten. . 
Henburn erflärte fich damit einver- 
ftanden, „aber nicht megen ‘ones’ Er- 
aebenheit für eine perruchte Sache.“ 
Williams regte ſich darüber ſehr 
auf und ſagte, er ſei nicht bereit, einen 
ziviliſirten Menſchen im 20. Jahrhun— 
dert eine Sache, für die ſein, Williams', 
Vater ſein Leben gelaſſen, eine ver— 
ruchte nennen zu laſſen. 


Das Waldbrandkapitel. 
Auch im Vordoſten wieder ſolche Feuer! — 
Menfchenopfer in Kanada und Michigan. 


Biddeford, Me., 13. Juli. Nach den 
legten Racrichten maden 400 Mann 
einen berzmeifelten Verſuch, das Dorf 
South Waterboro vor einem wüthen— 
den Waldfeuer zu retten. Aber der 
Wind ſcheint alle ihre ii mn vn | 
zu bereiteln, und fchmerlih wird von 
= Drtichaft etwas übrig en 

Man ihägt den Verluft auf $250,000. 

Vielfah in den Mildniffen u. 
Maine, ſowie auch von New —— 
ſhire, herrſchen gegenwärtig Wald— 
brände; und von Stunde zu Stunde 
wird das Unheil größer. Eines der 
Feuer iſt 6 Meilen von dem Städtchen 
Jackman und kommt ihm näher. Auch 
South Windſor und Cape Niddick 
ſind bedroht. Der Berg Moriapa, 
einer der höchſten Gipfel der White 
Mountains in Nem Hampfhire, ift in 
einen flammenden Leuchtturm ber- 
mandelt!! Man vermuthet, daß das 
dortige Feuer durch Blikfehlag ent- 
ftanden tft. 

Detroit, 13. Juli. Der erften Roth 
der, mehr al3 taufend Obdachlofen von 
den zerjtörten Michtganer Städtchen 
Döcoda und Au Sable (es hat fich her- 
auögeitellt, daß die Zerftörung Seider 
Drte do durh Waldbrande verur- 
faht war, dagegen der Brand in Al: 
pena nicht) tft jeßt abgeholfen. Leichen 
murden 4 gefunden; über jonjtige To- 
desopfer weiß mah nichts Beitimmtes. 

Ioronto, Ont., 13. Juli. E3 wird 
immer wahrfcheinlicher, daß bei den 
MWald- und dur fie verurfachten fon: 
jtigen Bränden im Borcupinediftritt 
des nördlichen Ontario mehrere Hun- 
dert Menfchen umgelommen find! 

Toronto, Ont., 13. Juli. Super: 
intendent Blad von der Temistaning- 
& Northern Ontariobahn, zu North 
Bay, meldet, daß die furchtbaren TFeuer 
im Porcupine-Diftrift jet unter Kon 
trolle gebradt find; und der Berg: 
merfäingenieur U. D. Miles jchäbt 
den gefammten Menfchenverluft auf 
200! 

(Siehe auch daS Betreffende auf der 
Innenſeite.) 


Als Nachfolger für Fri. Youug. 
Pearſe von Milwaukee 

des Kehrerverbandes? 

San Franzisfo, 13 .Yuli. Der No- 
minationsausfhuß des nationalen 
Lehrerverbandes, der hier in Konpen- 
tton tagt, jtellte, mit 27 gegen 20 | 
Stimmen, Carroll G. Bearfe, Super: 
intendent der Schulen von Milmautee, 
zum Nachfolger von Frl. Flagq Youna 
bon Chicago al3 Präfident des Ber: 
bandes auf. 


wird Präfident 


@is unterfuhune. 


New York, 13. Juli. Im Gefolae 
der (an anderer Stelle erwähnten) Gi3- 
framalle auf der Diftfeite haben der 
Dſtiriktsanwalt und die ſtädtiſche Poli— 
zei eine Unterſuchung der „Knicker— 
bocker Ice Co.“ begonnen, welche das 
Eisgeſchäft hier hauptſächlich kontrol— 
lirt. Es wird behauptet, daß der „Eis— 
truſt“ während des heißen Wetters der 
letzten Tage unabhängigen Händlern 
vorſätzlich alle Eislieferungen geſperrt 
habe! 

Vor noch nicht langer Zeit wurde 
eine gerichtliche Auflöfung der „Amer- 
ican ‘ce Co.“ herbeigeführt, weleche 
als der Truſt galt; jetzt heißt es, die 
obige Geſellſchaft führe das Geihäft 
des aufgelöſten Syndikats einfach 
weiter. 


Deutfihamerifanifher Lehrertag. 


Yuffalo, N. 9., 13. Juli. Die 39, 
Jahresfonvention bes Deutfchameri- 
fantjchen Lehrerverbandes murde ge- 
ftern Abend bier eröffnet. 


2. F. Ihoma flug in einer Rede 
bor — oder vielmehr, er erneuerte 
ben Vorſchlag — den nächsten Lehrer- 
tag in Deutfhiand abzuhlten 
und eine große Lehrererfurfion dort- 
bin zu veranftalten. Schon 300 Leh— 
rer und Lehrerinnen haben fich gemel- 
det; e8 dürften aber im Ganzen etwa 
600 werden. Auch haben jchon die 
beiberjeitigen Regierungen, fomwieLehr- 
anftalten ihm Förderung bes Planes 
zugefagt. Die Konvention fol in 
Berlin abgehalten werben, nach vielen 
Empfängen in anderen Städten. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

— Ryndam, von New VNort nach Rot—⸗ 
er 

Rhilabelphia: Hannober bon Bremen. 
Loiton: Menominee von Antwerpen. 
Montreal: Canada bon Liverpool; 
bon Zondon. 

Genua: Duca degli Abrussi bot New Port. 
Premen: Kronprinz Wilhelm von Wein Porf. 
Adgegangen: 

Nem Vorl: Geor : Bafhington nah Bremen 
( — — La Saboie nach aſSvre; 

rro Eaftle, nad Aıba und Merilo; Allianza, 
— Zentralamerifa und Panama. 

Aponbouth: Royal George nad Montr 

Am Lizard — — — von 
—— nach NR a = a — = zur 
ampton na r averfor on Liver⸗ 
—— — 


Sicilian 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Juli 1911. 5 UhrAusgabe. 


pis war, Gsaiff⸗ntreir tweiuweiſe e theilweiſe ernenert. 


Nem York, 13. Juli. Ettva 1000 
Heizer, Pflegemarte und Deler von 
Dampfern der Wardlinie wurden aber: 
mals zum Streif gerufen, nachdein die 

Dampfergejelihaft die geftellten Yor- 
derungen abgelehnt hatte. Die Unter- 
bandlungen werden indeß noch fortge- 
feßt, und die Gefellfhaft erwartet, daß 
ber Dampfer „Morro Caftle”* morgen 
ohne meiteres Hinderni abfahren 
fonn. 

Die „Marine Firemen’s Union” er: 
Härt, der mehrtägige jcheinbare Friede 
fei nur ein „Waffenitillftand” gemefen. 


Ausland, 


Blutvergieken hört nit ganz auf. 


Stadt Merito, 13. Juli. Fünf Mı 
deriiten murden zu Puebla in einem 

Kampf mit Soldaten des Saragoza- 
bataillong aetödtet, und 10 oder mehr 
verwundet. Wie es heißt, feuerte ‘e- 
mond beim Morübergehen am Quar- 

| tier der Maberiften einen Schuß ab, 

und diefe alaubten, e& jet aus der ge: 
aenüberliegenden Zruppenfaferne ge- 
ihoffen worden, und fchojfen aleich 
falls. 

Auch. wird gemeldet, daß es zu 
Ilarcala einen Kramall gegeben habe, 
infolge eines Verfuches der Maberi- 
iten, den Rebellenführer Filipe Chap- 
man zu tödten, fiir welchen die Solvda- 
tengarnifon eintrat. 

Megen des ohtaen Morganges im 
Nırehla ift der geplante Empfana für 
Madero dafelbit aufgegeben worden. 


Im Kamorraprozch. 


Viterbo, Jtalien, 13. Juli. Bei der 
YFortfegung feiner Ausfagen im Ka- 
morramordprozeß ſprach der Landijä— 
gerhauptmann Fabroni ſeine Entrü— 
ſtung über die Behauptungen aus, als 
hätten die Landjäger Beweismaterial 
gegen die Angeklagten fabrizirt. Er 
erſuchte den Gerichtshof, ihm einen 
ganzen Tag dafür zu geben, die betref— 
fenden Anſchuldigungen Punkt für 
Punkt zu widerlegen. 

Dann beſchrieb er den Ring, welchen 
der ermordete Cuoccolo getragen haben 
ſoll, und welcher im Gericht vorgezeigt 
wurde (aber nach anderer Angabe erſt 
nachträglich fabrizirt worden ſein ſoll.) 

Streiftrawall in Spanien. 

Saragoſſa, Spanien, 13. Juli. Der 
neue Generalſtreik dahier nimmt einen 
bedrohlichen Karakter an. 

Zivilgardiſten feuerten auf einen 
Tumulthauſen, tödteten 5 Perſonen 
und verwundeten viele andere. 

12,000 Arbeiter ſtehen jetzt hier aus. 


nn — — — 


Lokalbericht. 


Schluß⸗Argumente. 


Was ſoll mit dem Fonds für die Wittwen 
der Brandopfer gejchehen? 

Bor Richter Cooper im Superior- 
geriht hielten heute im Prozeß der 
Wittwen ver ber dem Schladytyaus= 
drande im letzten VBezemoer umge— 
kommenen geuerwehrleute die Anwälte 
ihre legten Anfpradyen. Die Klägerin- 
nen wünjchen befanntlid), daß der zur 
Unterjtügung der Hinterblievenen ge: 
fammelte Fonds von $211,000 fofort 
und gleichmäßig vertheilt werde. John 
Barton Panne, der Anwalt des dag 
Geld vermaitenden Hilfsausjchuffes, 
vertheidigte deſſen Entſchluß, einen 
dauernden Unterſtützungsfonds 
bilden, und verlas Auszüge aus 
tungsnummern, die nach jenem 
glück erſchienen ſind. 

Offenbar, ſagte er, ſei Jedem, der zu 
dem Fonds beigetragen, die Abſicht 
des Ausſchuſſes bekannt geweſen, und 
dieſer würde ſich eines Vertrauens— 
bruchs ſchuldig gemacht haben, hätte er 
das Geld von Anfang an vertheilt. 
Da nichts Unrechtes nachgewieſen ſei, 
ſollte das Gericht nicht hindernd in die 
Abſichten des Ausſchuſſes eingreifen. 

Der Anwalt der Wittwen, D. D. 
Stansbury, ſagte, die Mitglieder des 
Ausſchuſſes ſeien nur die „Agenten“ 
der Benefiziantinnen und hätten keine 
andere Pflicht, als dieſen das Geld 
auszuliefern. Ihr Vorhaben, es zu— 
rückzubehalten, ſei unberechtigt. 


zu 


gel 
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In den Tod getrieben. 


Die Wittwe des Kaufmannes Mur— 
ray Peters aus Camden, O. der, wie 
berichtet, geſtern im Hotel Kaiſerhof 
ſich erſchoß, erzählte den Koroners— 
Geſchworenen heute mit thränenerſtick⸗ 
ter Stimme, daß Dorfklatſch ihren 
Mann in den Tod getrieben habe. Er 
habe in einem Scheidungsprozeß gegen 
die Frau eines Freundes ausgeſagt 
und ſei ſeither durch unabläſſigen 
Klatſch gequält und ſchließlich zur 
Verzweiflung getrieben worden. 

— ——— — — 


Kurz und Neu. 


* Der Umzug aus der alten Be- 
zirfämade an der Harrifon Str. nad 
dem neuen Quartier im Haufe 625 — 
627 ©. Clart Str. wird heute Abend 
beendet fein. Morgen wird das Ge- 
bäude, das eine Reihe der beriichtig- 
ften Verbrecher zu feinen Infaffen ge- 
zählt bat, leer fein. Das Bedauern 
über das Scheiben war unter den Po— 
liziften von Inſpektor Wheeler ab- 
märt3 allgemein. 


Lejet die „Sountagpof” 


Der ieste ame. | 


Anwalt Cantwell faßt Mildreds Ausjagen 
nochmals zufammen. 


Evelyn Arthur Sees Vertheidiger 
Robert E. Cantmwell beendete heute 
feine Schlußanfpradje an die Gejchmo- 
renen, indem er die Wusfagen von 
Mildred Bridges nochmals zufammen- 
faßte. Milpred habe erklärt, daß jie 
durh das „abfolute Leben“ feinen 
Schaden erlitten. da8 „Buch ber 
Wahrheit“ nie gelejen, nicht unter 
Sees Einfluß aeftanden und in feiner 
Wohnung nie etwas ——— ge⸗ 
hört oder geſehen habe. Sie ſei von 
ihren Eltern in der Wohnung gelaſſen 
worden, ſie habe dort nie an geſchlecht— 
liche Dinge gedacht und nie etwas ge— 
than, was gegen die Geſetze des Landes 
verſtoße. Das Wort Mildreds, ſagte 
Cantwell, ſtehe gegen die bloße Ver— 
muthung, daß See lüſterne Abſichten 
verfolgt habe« Die verdächtigen Stel— 
len in ſeinen Büchern ſeien der Be— 
meisaufnahme zufolge nicht von ihm 
aefchrieben morden. 

Am Schluß feiner Unjprache begann 
der Redner zu weinen, er hatte andert- 
halb Tage geiprochen, und er war dem 
Sujammenbrud nahe, als er die Ge- 
Ichmworenen mit aebrocdhener Stimme 
aufforderte, einen auf „Nichtſchuldig“ 
lautenden Wahrfpruh einzubringen. 
Um zu zeigen, daß in Sees Lehren 
nichts Unfittliches fet, verlas er Stel— 
len aus dem hohen Liede Salomoniä. 

Uls Gantmell geendet hatte, begann 
Hılfa - Staatsanwalt Burnham feine 
Schlußanfprade, in welcher er darauf 
aufmerffam madte, daß See an Mona 
aeichrieben habe, inte fie fich auf dem 
Zeugenftande zu verhalten hätte. Er 
erwähnte auch den Brief Mildreds an 
See, in welchem fie fchrieb: „Ich liebe 
Dich, Evelyn, ich bin Dein Weib.“ 


— ö⸗— 


Ein Muſtergatte. 


Brachte ſtatt ſeiner Frau die Nacht in der 
Selle zu. 


Fzrau Adelina ITufano, Inhaberin 
der Kolonialwaarenhundlung Nr. 727 
©. Morgan Straße, ermwirkte gejtern 
einen Haftbefehl gegen Frau Salva— 
tore Maglioco, Nr. 933 Welt Polt 
Straße, unter der Anklage, vom La— 
dentifch $19.50 entwendet zu haben. 
Als Detektive Sullivan im Haufe der 
Beklagten vorſprach, um fie zu verhaf- 
ten, empfing ihn ihr Gatte und machte 
ihm meis, daß er, und nicht die Gattin, 
des Diebitahl3 bezichtigt werde. Der 
Häfcher Tieß fich wirklich zu der Un- 
nahme verleiten, daf bei Ausstellung 
bes Haftbefehls ein Schreibfehler un- 
tergelaufen fei, nahm Maglioco feft und 
Iochte ihn ein Als heute der Häftling 
dem Richter Sabath vorgefi'hrt wurde, 
war Frau Maglioco zur Stelle und be- 
Fagte fi, daß man ihren Mann ohne 
jeden Grund verhaftet habe. Magltoco 
gab auf Befragen zu, daß er, um Jeiner 
Frau die Erfahrung zu erfparen, bie 
Nacht in einer Zelle zuzubringen, den 
Detektive vorfählich getäufcht habe. 

Frau Maglioco wurde wegen Wlan= 
ael® an Bemweifen bon der auf Dieb: 
ftahl lautenden Anklage freigefprochen. 
Sie verließ, Arm in Arm mit ihrem 
ritterlichen Gatten, den Gerichtsfaal. 


_—- —— 


Schrift ſtücke verſchwunden. 


Der ertrunkene Speicher-Präſident Pettit 
im Verdacht der Lagerſcheinfälſchnng. 


Briefe und Schriftſtücke, welche Auf— 
ſch luß geben könnten darüber, was 
James Pettit, der am Samſtag in 
Hiahland im Eee ertrunfene PBräafident 
der Peapn Grain Go., mit den Fonds 
diefer Gefellfchaft gethan hat, find ver- 
fchmunden, und dadurch bürfte bie 
Ahmwiclung der Gefchäfte der Gefell- 
fhaft ftart verzögert werden. Nad) 
PVettit3 Tode hat die Firma das Ger 
fchäft eingeftellt, either wurde ange: 
fündiat, daß fie mindeltens eine Mil- 
(ion durch Yhettit$ Spefulationen ein- 
gebüßt habe. 

Ein großer Theil der Schuldſcheine, 
welche Pettit für die Darlehen und 
Banken und Wechſelmaklern ausſtellte, 
war durch Speicherlagerſcheine ſicher— 
geſtellt. Wie es heißt, ſoll der Verſtor— 
bene auf Getreide im Werthe von 822, 
000 in dem Speicher A der Peavpy 
Grain Co. in South Chicago nahezu 
$700,000 geborgt haben. Heute find 
nun dort Unterfuchungen im Gange. 
Bislang hat man übrigens fein Be: 
meiämaterial dafür. gefunden, daß ber 
Berftorbene Lagerfcheine gefälfcht Habe, 
Die Schuldenmaffe fteigt immer mehr, 
je mehr die Unterfuchung vorfchreitet. 

——- 
Amtseifer. 


Der Straßenbahnfahverftändige Budley 
legt Gewerfihaftsämter nieder. 


Der ftädtifche Straßenbahnfachner- 
ftändige Budien Hat, mie er heute mit» 
theilte, ald Prüäfident der Gewerkſchaft 
der Straßenbahner der Sübfeite und 
ala Mitglied des Borftanbes ber 
„Federation of Labor“, ein Amt, das 
er feit acht Jahren beffeidet bat, tefig- 
nirt, weil ihn bie beiden Gemwerffchafts- 
ämter fünf Zuge lang alle zwei Wochen 
beihäftigt halten würden und er feine 
ganze Zeit feinem neuen Amte widmen 
molle. Bor allen Dingen will er auf 
die Einftelung bon mehr Straßen- 
bahn- und Hochbahnmagen in ben 
Hauptverfehräftunden dringen, um ber 
Ueberfüllung ein Ende zu machen. 


Unter Anklage. 


Stenerbeamte und Verjönlichkeiten 
in der Kunſthutter-Induſtrie. 


Beſtech lichteit und Verſchwörung. 


— 


Drei Regierungsbeamte ſollen Geld von 
„Mondſcheinlern“ angenommen haben. 
— John F. Jelke befindet ſich unter 
den übrigen Angeklagten. 


Die Bundes-Grandjury hat heute 
Antlagen gegen drei Steuerbeamte und 
23 Berfönlichkeiten in der Kunjtbut- 
ı ter-nduftrie erhoben. Von den Steu- 

erbeamten find zmei noch jebt im 
Dienft, die anderen Angeklagten find 
Beamte der Kohn F. Jelke Company, 
der George PB. Braun Company und 
von William %. Morley, inf. Am höch- 
ten von ihnen jteht John F. Jelke, 
| der Präfident der Gefellichaft gleichen : 

Namens, Willtam PB. Nadjon, Ge- 

ihäftsführer der Braun Go, und 
|% Sohn Dadie, Sefretär der Firma 

orlen, leiften ihm Gefellfchaft. Wäh- 
rend die Antlagen gegen die Steuer: 
beamten die Empfananahme gewiffer 
Gelder betreffen, lauten D’‘ aegen die 
Anderen auf Verfchmörung zum Be: 
trug der Reaierung um die Steuer auf 
aefärbte Kunftbutter. Die Grandjury 
legte Richter Landis außerdem ein be— 
ſonderes Schriftſtück vor, in welchem 
der Steuerbeamte Henry Coyne be— 
ſchuldigt wird, Geheimniffe der Grand- 
urn verrathen zu haben. 

Die Angeflaaten find: 
| Frank B. Caviezel, Steuerbeamter, 

ſoll 31168 von „Mondſcheinlern“ er— 

halten haben. 

L. C. La Rue, früher Steuerbeam— 
ter, ſoll 3100 und kleinere Beträge er— 
halten haben. 

Harry Oldham, Steuerbeamter, hat 

| angeblich auch Geld von „Mondjchein: 
lern” erhalten. 

John F. Jelke, Präſident; Francis 
| Heencis M. Lowry, Sekretär, und 
| Wiltam M. Steele, Gefchäftsführer 

der Yohn %. Jelke Company. 

William B. Jadfon, Gejchäftsfüh: 
ter der Geo. PB. Braun Company. 

! Harvey PB. Mefarland, Shipping 

Elerf der Braun Company. 

Hugh D. Sameron, William &. Lil: 

| lard, Fred Rapp, 2. 8. Tullis und D. 
©. Martin, Verfäufer der Braun Co. 

Sohn Dadie, Sekretär von Wn. 3. 
Morley. 

Ihomas W. Dudman, Eintäufer. 

Frank H. Harding, Kaſſirer. 

James F. Ryan, Clerk. 

Charles J. Johnſon, Verkäufer. 

Thomas Engliſh, Verkäufer. 

Clarence M. Wolfe, Verkäufer. 

Michael Keene, Verkäufer. 

Abner D. Mize, Verkäufer. 

Wm. L. Lillard, Verkäufer. 

Daniel Dorſey, Verkäufer. 

L. B. Lindſay, Verkäufer. 

L. F. Tullis, Verkäufer, ſämmtlich 
in Dienſten von Wm. J. Moxley. 

Die Anklagen gegen die Steuerbeamten. 

Die Anklage gegen Caviezel enthält 
neun Punkte. Er wird bezichtigt, von 
Joſeph Wirth 3650 am 1. Januar 
1909, 3260 am 1. Auguſt 1908 bon 
William Broadwell, 3200 am 1. Ok— 
tober 1908 von Edward Marhoefer, 
850 am 1. November 1908 von >rant 
©. Sol erhalten zu haben, um ihn in 
feinen Amtshandfungen bei derDurdh- 
führung des KRunftbuttergejeßes u be- 
einfluffen. La Rue, welcher nicht mehr 
im Bundesdienft ift, wird bejchuldigt, 
$100 von Kofeph Wirth und fleinere 
Beträge non William Schäfer und 
Elmer Rooney zu gleichem Zmed em- 
pfangen zu haben, mie auh Dlpham 
bon Edward Marhöfer, Franf in 
Samuel Drisbah und Wilftan 
Broadiell; die Höhe der angeblich an 
Oldham gezahlten Beträge ift nicht an- 
gegeben morben. 

Gegen jeden der Kunftbutter-Fabri- 
fanten find vier Anflagen erhoben 
worden; die Fabrifanten iverben. be- 
zichtigt, in der Zeit vom Auquft 1908 
bi3 Yult 1911 fich verfehmoren zu ha- 
ben, die Regierung um die Steuer 
bon zehn Cents da8 Pfund auf ge- 
färbte Kunftbutter zu betrügen. Die 
Anklagen ftügen fich auf den Gefegpa- 
ragraphen 5440, monad mit Zucht: 
haus bi3 zu zwei Jahren jeder Ber- 
fchmörer zur Verlegung von Landes- 
gefegen oder zum Betrug der Regie- 
tung beftraft werden joll. 

Derrath von Amtsgeheimniffen. 
Unerwarteter Weife erhoben die 

Bundesgroßgeſchworenen heute au 
eine Anklage gegen den Bundesfteuer- 
beamten Henry Coyne wegen Berleh- 
ung der Geheimniffe der Großgeſchwo⸗ 
renen. Coyne ſoll am 1. Juli eine Liſte 
mit den Namen der Angeklagten im 
Beſitz gehabt und ſeinen Kollegen Ed— 
ward Quinn und C. H. Ingram ge— 
zeig haben. 

ichter Landis erklärte, daß dieſer 
Bericht den Großgeſchworenen beweiſe, 
daß die Geheimniſſe des Geſchworenen⸗ 
Zimmers verrathen worden ſeien. Er 
ließ daher Coyne, Quinn und Ingram 
auf heute Nachmittag vorladen. Er—⸗ 
ſterer ſoll erklären, wie er in den Beſitz 
der Liſte gelangt iſt, und weshalb er 
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| fie Quinn und Ingram gezeigt, Tomte 


! mozu er die Lifte fonft noch verwendet 
at. 

Schon vor einigen Tagen hieß es, 
daß die Bundesgroßgeſchworenen arg— 
wöhnten, daß ihre geheimen Berathun— 
gen verrathen würden, und daß eine 
Liſte der angeklagten Kunſtbutter— 
händler im Bundesgebäude herumge— 
reicht worden ſei. Der Anwalt meh— 
rerer der Kunſtbutterhändler, Cole, 
hielt ſich in jenen Tagen auffällig viel 
im Regierungsgebäude auf, und es 
verlautet, daß er über die Vorgänge 
im Berathungszimmer der Großge— 
ſchworenen genau unterrichtet und vor— 
bereitet war, Bürgſchaft zu ſtellen. 
Angeſtellte des Bundesdiſtriktsanwalts 
verſichern, daß zum erſten Male ſeit 
25 Jahren jene Geheimniſſe in ſolchem 
Umfange verrathen worden ſeien. 

Es werden Enthüllungen erwartet, 
die zur Erhebung vonAnklagen gegen 
andere Bundesbeamte und zu der leh- 
teren Dienftentlaffung führen mögen. 

— — — 
Unterſucht offentl. Einrichtungen. 


Der von der Legislatur dafür ernannte 
Ausſchuß begann heute ſeine Chätigkeit. 
Ein umfangreiches Programm legte 
ſich heute der gemeinſame Ausſchuß 
| des Haufjes und Senats aus, der mit 
der Unterfuchung der Gejellfchaften, 
die öffentliche Nupeinrichtungen betrei= 
ben, betraut ift und der Legislatur in 
ihrer nächjiten Tagung Bericht erftatten 
fol. Die Ergebnifje der Unterfuchung ! 
jollen den Berathungen über die Trage 
der Requlirung derartiger Gejellichaf- 
ten zu Grunde gelegt werben, welche die 
Legislatur in ihrer nächlten Tagung 
beichäftigen wird. Die Unterfuchung 
tpird fich nicht nur auf Privatiorpo- 
tationen erjtreden, jondern auch auf 
jtädtifche Korporationen, die öffentliche 
Nugeinrichtungen betreiben. Unmefend 
waren in der erjten Gibung, die im 
Hotel La Salle abgehalten wurde, die 
Senatoren John Dailey von Peoria, 
W. D. Potter von Marion, Richard 
3. Burr von Noliet und Z. T, Denpir 
bon Chicago und die Abgeordneten 
George W. Alichuler von Wurora, 
Cheiter W. Church von Chicago, Win. 
P. Holaday von Danpille und Thomas 
N. Gorman von Peoria. Senator ©. 
J. Gladin von Chicago und der Ab- 
georbnete Wm. M. Scanlan von 
| Bern, die beiden anderen Mitglieder 
ı des Ausichufles, fehlten. 

Die erfte Sigung wurde der Orga: 
nifirung des Ausichuffes getvidmet.: 
Senator Dailen wurde zum Worfigen- 
den, Senator Potter zum Bizepräfi- 

ı denten und der Abgeordnete Holaday 
zum Gefretär erwählt. Zum Thür- 
hüter wurde T. B. Scouten von Ehi- 
cago und zum Gtenographen William 
Corris von Springfield ernannt. Wei- 
tere Ernennungen werden nach Bedarf 
vollzogen werden. Voraussichtlich wird 
der Ausfhuß einen Statiititer ernen- 
nen. 

Genator Dailen erflärte, daß er be- 
reit2 auf eigene Fauft umfanareices 
Material gefommelt habe, und daß | 
Dekan Kinlen von der nallanalätens- | 
mifchen Fakultät der Staatsuniverii- 
tat nicht nur die Hilfe der Brofefforen 

I der Anitalt versprochen, fondern den 
Ausihur audh zu einem Befuh im 
Herhit eingeladen habe. Auf Antrag 
des Abgeordneten Church beſchloß der 
Ausſchuß, nächſte Woche ſich nach Ma— 

diſon, Wis., zu begeben, um fich mi: 

der, Kommiſſion für Regelung öffent- 
ficher Nupeinrichtungen des Staats 

MWisfonfin ins Gindernehmen zu 

Sigung wird vom Por- 


ſetzen. 
Die nächſte S 
ſitzenden —— werden. 
— ———— 


Neubau — 


Angeblich wieder ein Fall von Brand— 
ftiftung. — Gebr. Samtowig Beftter. 
Ein nahezu vollendeter breiftöcdiger 

Bau, 1315 und 1317 Süd Central 

Uvenue,ivelcher zwölf Wohntheile ent- 

hält, ijt heute früh um zwei Uhr ſo 

era niedergebrannt, daß Feuermehr- 
| def Ward nom 15. Bataillon die An 
ficht ausfprad, daß die Mauern und 

Innenwände mit einer ölhaltigen 

Flüſſigkeit beſtrichen worden feien, 

und daß Brandſtiftung vorliege. Er 

hat ſeine Vermuthung heute dem Feu— 
erwehranwalt Sullivan behufs Unter— 
ſuchung mitgetheilt. Ein Vorüberge— 
hender entdeckte das Feuer, fand aber 
erſt nach längerer Suche vor der ſechs 

Straßengevierte entfernten Lawſon— 

Schule an der Süd Homan Avenue 

einen Feuermeldekaſten. Der Umweg 

nach dieſer Schule verzögerte die Feu⸗ 
erwehr denn auch in den Löſcharbeiten, 
ſo daß das Gebäude faſt völlig zerſtört 
wurde. Den Feuerwehrmann John 

O'Brien traf ein Backſtein ins rechte 

Auge, infolge deſſen O'Brien ſeinen 

Halt verlor und von einer Leiter zehn 

Fuß tief hinabſtürzte. Er wurde leicht 

verletzt. Der Sachſchaden wird auf 

820,000 veranſchlagt. Das Gebäude 

gehörte den Brüdern G. H. Samko— 

witz, 1046 Weſt 12. Straße, und Is⸗ 
rael Samkowitz, 1228 Süd Iroy Str., 
welche es auch erbaut haben. 
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Stellen ſich. 
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SD’ Donnell, Kearney ımd Garım 
jest in Gewahrjam. 


Habeas Corpus⸗Verfahren. 


Die Vertheidiger von Enright bemühen 
ſich, dieſem durch ein ſolches die Freiheit 
zu verſchaffen. — Blitzten bei Richter 
MeDonald damit ab. 


Ein Gefucd um ein Habead Corpus» 
Verfahren behufs Freilaſſung von 
Maurice („Moß“) Entight, welcher ber 
Ermordung von Vincent Altman und 
William („Dutch“) Gentleman ange- 
flagt morben tft, murde heute in der 
Kanzlei des Kriminalgericht3 hinter- 
legt, und die Vertheibiger trafen Vor- 
fehrungen, um im Berlauf des Tages 
bor einem Richter im Gountygebäubde 
dad Gefuch zu beaqründen. 

Diefer Schahzug hat die Staats» 
anmaltfchaft überrafcht, namentlich da 
auf zehn Uhr heute Vormittag por 
Richter Honore die Verhandlung des 
Prozefjes von Gnright und bon ben 
aleih ihm der Ermordung bon Alts 
man angeflagten Simon D’Donnell, 
Präfidenten des Baugemerfichafts- 
| rathes, James Garvin iımb Thomas 
Kearney, Gejchäftsagenten ber lnited 
Plumbers’ Affoctation, angefegt mar. 
Gegen alles Erwarten fand fich aber 
nur der in Haft befindliche Enright im 
Gerichtsfaale ein. Die Vertheidiger 
Erbftein und Brady hatten gejtern den 
Staatsanwalt benadrichtiat, daß fie 
D’Donnel, Garpin umd Kearney 
heute Morgen im Gerichtsfaale den 
Behörden iibergeben würden, aber me- 
der die Anwälte, noch die genannten 
drei Ungeflagten waren zur anbes 
raumten Stunde zugegen. ene Mit: 
theilung der Vertheidiger hatte dazu 
geführt, dah die Stadtgerichtsbiener 
die Nachforfhungen nach den Drei 
Männern, um fie zu verhaften, ein= 
ftelten. Die  Gerichtsverhandlung 
hatte eine Verfchiebung des Prozejfes 
von Evelyn Arthur See, dem AUpoftel 
des „abjoluten Lebens”, zur Folge. 

Der Richter verfchob, als die Drei 
Angeklagten auf den Namensaufruf 
nieht antmworteten, den Prozek vorläu- 
fig, und ein Gehilfe Erbiteins legte, 
Enright dann 
Habeas Gorpus-Berfahren zur Unter- 
jchrift vor. Nachdem es unterzeichnet 
morden war, entfernte er fid, und 
Unmalt Erbitein begab fich damit zu 
Richter McDonald. Diefer wies das 
Geſuch indeffen ab, worauf Erbftein 
antündigte, er iwerbe fein Glüd bei 
Richter Petit verfuchen. 

Stellen jidh. 

Gerade als Anwalt Erbitein den 
Gerichtafaal verließ, trafen O’Donnell, 
Kearney und Garbin unter Obhut von 
Deputniheriff Schmedling im Countys 
Gebäude ein, wo fie nach dem Amts 
raum des Sheriff gebracht wurden. 

Diefer mar benachrichtigt worden, 
die drei Ungeflagten würden um 2 Uhr 
an der Ede von Halitev und Graxe 
Str. zu finden fein, und man glaubt 
daher, daß fie die Nacht im Haufe 
ihres Wertheidiger Brady verbradt 
haben, der im jener Gegenb mohnt. 
Riemandem murbe aejtattet, in dem 
Amtsraum bes Cheriff3 mit den 
Gefangenen zu reden. 

Um ame llhr heute: Nachmittag, - 
Mmurden die drei Männer auf Anmeis : 
fung pon Hilfäfbertff Peters in das’ 
Kriminalgerichtägehäube gebracht, mo 
fie in Richter Hpnores Gerichtsfaat 
furz bor ber Eröffnung der Verhand=: 
lung eine furze Vefprechung mit ihren 
Unmälten abhielten. 


2 


Die Boulevardverbindnng. 


Behörde für ärtl. Derbefferungen verlangt 
5000 für vorläufige Dermeffungen. 
Der Aoftenanfchlaa, den Die Bes 

hörde fir örtliche Verbefferungen in 

der geitrigen Verhandlung über bie 

Boulenardverbindung aufftelen au 

laffen befchloß, bezieht fich, mie Prafi- 

dent Schilling heute erflärte, nicht auf 

die Koften des aanzen Vrojefte, 3 

hanbelt fich vielmehr nur um die Ko— 

ften der vorläufigen Vermeflungsdar» 
beiten, melche die Behörde ausführen 
lafjien mird. Die often diefer Vor: 
arbeiten merden fich nach der Anficht 

Präfident Schillings auf ungefähr 

$5000 ftellen. 

Er mirb den FFinanzausfhuß er= 
fuden, eine derartige Summe zu he 
willigen. Die Gefammtfoften der Yr= 
beiten merden fich feiner Anficht nach 
für die Behörde auf ungefähr $15,000 
bis $20,000 ftellen. Eine meitere Bes 
milligung mird im Anfang des nädjiten 
Jahres verlangt merden, bo für 
bieje3 Jahr genügen nach Präfibent 
Schillings Anſicht 85000. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Rhein bon Bremen: 


bon London, 
en 


Das Wetter. 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13, Zuli 1911. 


| Eine echte Bruch-Seilung sur 


fich ftarf genug, ihn darchguführen bis 
auf’3 Lehte. Und mit diefer Zuperficht 
fam Friede und Ruhe in feine erfchüt- 
terte Seele. 

©o faß er in tiefen, ernften Geban- 


Wir, fließen unferen 
Laden mitag um 6 
Uhr Upps. während ber 
WRonate Yuli u. Auguft. 


Wir fließen unferen 
Laden Samftags um 6 
Uhr Abds. während ber 
Monate Auli u. Auguft. 


% 


THEN@HUB 


Probe und zum Beweis gelandet 


_ Zragt Fein Bruchband mehr. 


Nach) dreigigjähriger Erfahrung habe ich ein Hilfsmittel hergeiteltt, weldges 


Männer, 


Benn hr fonit alles andere probirt babt, 
fommt zu mir, Wo andere fehblihlagen, bave 
ib meinen arößten Erfolg, Schidt den beige» 
fugt Koupon heute, und ich ſende Euch mein 

Nrirtes Buch über Brüche und deren Hei— 
frei. Dasſebe zeigt mein Hilfsmittel and 
gibt Euch "den Preis desſelben ſowie Namen 
ben vielen Leuten, welche es probirt haben und 
acpeilt wurden. ES bringt ſofortige Linderung, 
wenn andere fehlſchlagen. Bedenkt, «h benube 
lenne Salben, Geſchirr oder Lüger 

Ich ſende es auf Probe, ı 
ich die Wahrheit ſage. 
fobald Ihr mein illuſtrirtes Buch geſehen und 
geieſen habt, werdet Ihr ebenſo enthufiaſtiſch 
ein, wie hunderte meiner Patienten, deren 

riefe Ihr auch leſen lkönnt. Füllt den unten⸗ 
ſtebenden freien Koupon aus und ſendet ihn 
beute. E3 lohnt fih GEuerer Heit, ob Ahr mein 
*ilfsmittel nun braudt oder nicht. 


Bennfiylvanifher Mann 
dankbar. 


Seren C. E. Brook, 
Marſball, Mich. 
Geebrter Herr: 

Bieleicht dürfte e3 Sie intereffiren, at erfad 
zen, dab id feit 5 Zabren an Prud litt und 
immer Beichiwerden baite, bis ih “hr Hilf: 
mittel empfing. €& iit leicht zu tranen, past 
ausgezeichnet und anfchmiegend, und iit au feis 
ner Zeit im Weg, ob Zaa oder Naht. Häufi 
weiß ih nicht, daß ih e3 anbabe, va e3 fi 
ber Form des Körbers anfdließt und unbelüm- 
mert der Lage des Körper in derfelben Bofi- 
tion bleibt. E 

vs würde eine wahre Gotteönabe für alle 
unglüdliben Urucleivenden fein, wenn fie -Ih 
BrootS Brud-Hilismittel verihaffen und trı- 
gen lönnten. Cie würden e3 niemals bereuen. 

Mein Bruch ift jest volftändia eheilt und 
Ir nur duch hr Hufsmittel. Wo imm’r 

& die Gelegenheit Bietet, werde ih br Hilfe 
mittel auf bas Belte empfeblen, und bie Eh⸗ 
renbaftigleit, mit welder Sie Bruchleibende be» 
banbein, bezeugen. 

» ift ein Vergnügen, eine aute Eadie $reun- 
den und fsremden zu empfehlen. Mit aller Hodh« 


achtung Ihr 
—— James A. Britton, 
so Spring Straße, Bethlehem, Pa. 


Empfohlen von Texas 
Farmer. 


ſeid der Richter, and 


Broots Rubture Appliance Eo., 
Marfhall, Mic. 
@Geehrte Herren: 


& balte es für meine Biliht, Cie fowie 

ie ich Bebafteten Zeute willen zu laffen 

was Ihr Hilfsmittel für mid aethban bat. JI— 
litt an Bruch feit vielen Nahren und trug bieie 


——— Bruchhänder, verſpürte aber nie-⸗ 


mals Linderung, bi3 ich Ahr SHiirsmittel ern» 


puma. Ih achraucte es legten Nodeniber, Baite ' 


aber wenig Vertiauen dazu, fanı aber jegt fir 
gen daß ih cebeilt bin 


Moden nicht mehr, babe cS mweggelegt und 


SH aebraude es fett | 


verriäte alle mögliche Farımarbeit mit Leichtig- ı 


Teit. Während ich e3 trug, batte ich Gripe_ und 
Hujten,  trogdem blieb es 
Worte lönnen nicht den Danf \hn« 
Silfömittel gegenüber ausfvrehen 
auen bruchleivenden Leuten empfehlen 
Ergebenft 
5 € Long. 


und Nhrem 
"erde ed 


Bald Prairie, Teras, 


Unterm Eide, 


Moman von Hans dv. Saltwedel-Weimar. 


(23. Fortfegung.) 

Nun war jie allein mit ihren jchive- 
ren Gedanten, die unruhig durd- 
einander ftürmten wie die mild auf- 
gereaten Elemente draußen. 


Bald darauf brachte ihr eine Wär- | 


in derfeiwen Lage. | 


| 


l 


terin die Kleidung, die fie getragen 


hatte, als jie hierher gefommen. Weh— 
müthig betrachiete jie die einzeinen 
Stüde, und freute jih unmwillfürlich 


darauf, jich noch einmal mit ihnen bes | 


Heiden zu dürfen. 


| fen, zu der er felber mich getrieben hat. 


Nur wenig mehr ala ein Vierteljahr | 
_ war ed ber, daß jie jie getragen hatte. | 


Mas hatte fie feitvem Alles durdhlebt 
und durhfämpft! 
Eine wie Andere mar fie germorden? 


An diefer Betrachtung murde fie 


burch den Büroporfteher unterbrochen, 


I 


Zer Öbige ift €. €. Broot3, 


der Erfinder, Marſhall, Mich., 


der feit über 30 Jahren Bruch geheilt bat — Wenn 


Shr einen Brud) habt, jchreibt 


Andere verjagten, aber 
das Hilfsmittel 
heilte. 


C. E. Brooks, 

Marſholl, Mich. 
Werther Herr: 

Ihr Hilfsmittel that alles 
Knaben und noch mehr. Es 
machte ihn geſund und munter. 
dasſelbe ein Jahr lang tragen, 
ſchon nach 3 Monaten heilte, nachdem er 'S 
zu fragen begamıt. Wir hatten berichiedene an- 
dere Mittel probirt, ohne Erfolg und werden | 
hr Hilfsmittel fiherlih Freunden empfehlen, 
da hir Ihnen diefes Schulden. 

Mit Achtuna, 


Bm. Batterfon 
Nr. 717 S. Main Str, Alron, D. 


für den fleinen 
beilte ibn und | 
Wir ließen ihır | 
obgleih e3 ihn 


— 


‚s heute. 


Geheilt im Alter von 76 Jahren 


Herr E. E, Brool3, Marihball, Mid. 
Geehrter Herr: Ich "begann Ihr Hilfsmittel 
zur Heilung don Bruch (ich hatte einen ihlims 


men Sal) ungefähr im Mai 1905 zu tragen. ; 
Am 20. November 1905 fonnte ih eS ablegen. | 
Ceit diefer Zeit babe ih e3 nicht wieder ba : 
durft oder benugt. Ah bin vom Bruch geheilt, 


und rechne mich zu denen, die von Brool3 Ent» 
dedung gebeilt find, was um 
wertber tit, da ih 75 Nabre alt 


Achtungsvoll, 


bin. 


— 


Kind in 4 Monalen geheilt. 


21 Janſen Str., Dubuque, Jowa. 
Brools Rupture Appliance Co. 
Meine Herren: Mein Baby iſt, gänzlich von 
Bruch geheilt, dank Ihres Hilfsmittels, und wir 
ſind Ihnen ſehr dankbar. Hätten wir es nur frü— 
her gewußt, ſo hätte unſer Söhnchen nicht ſo zu 
leiden brauchen. Er trug Ihr Hilfsmittel etwas 
über vier Wochen und hat es jetzt ſeit ſechs 
Wochen nicht mehr getragen, Achtungsvoll, 


Undrem Egaenberger. ' 


Mährend fie fo daftand — unent- gegen bie fteinernen Pfeiler. “ Heinz 


Doch auch diefes Schaubern mürbe 
fie überwinden: „Xa, rufe mich nut | 
mit Deinem Wogengebrülle, Du zor= 
niger Strom! te toller Dein Toben, 
um fo fchneller und leichter das Ende 
für mich! — Und dann — —“ 

Was dann?... Das kümmerte fie 
jeßt nit. Nur nah Ruhe für das 
arme zudende Herz verlangte fie, und 


| die mürbe ihr der gejtrenge Richter im | 


Himmel wohl gönnen nad) Allem, mas 
er fie hier hat erbulden laffen. „Mag 
er noch fo hart und ftreng fein, gerecht 
muß er fein, wenn er überhaupt ein 
Gott ift. Sit er aber gerecht, dann 
fann er mich nicht für eine That ftra= 


Nein, vor einem Gerichte brauche ich | 
mich nicht mehr zu fürchten!“ 

So fam endlich Friede in ihre Seele, 
und mit einem mwehmüthigen Lächeln 
auf den Lippen fchlief fie ein. Der! 
frieblihe Schlummer aber währte nur 
wenige Stunden. Schon früh medte | 


der ihr einige Papiere zur Unterjchrift | die Wärterin dieSchlafende und bradite | 


braßıte und die geringe Geldjumme | ihr eine Taffe heihen Kaffee. Schnell 
übergab, die man ihr einft abgenom= | mar fie mit dem Ankleiden fertig. Zum 
Sie würde gerade zur | erften Male durfte fie wieder ihre eige= | 
Das , nen Sachen tragen ftatt der groben | 
| mwieber zurüddrängte und 
' Schritt wehrte, alö gönnte er fie nicht 
' bem anderen tobenden Unhold dort 


men hatte. 
Reife nad) Berlin ausreichen. 
Abendefjen ließ ihr heute der Diref- 
tor aus feiner eigenen Küche Tchiden. 
Sie ak nur menige Bilfen und trant 
eimas Wein dazu, der fie mohlthätig 
befebte. Dann jchrieb fie einen kurzen 
Brief an ihre Mutter, in dem fie ihr in 
mwenigen trodenen Worten mittheilte, 
daß fie aus dem Leben gehen molle, 
da fie do Niemandem zur Laft und 
Schande meiterleben fünne.. Was 
follte jie der jelbitjüchtigen, faltherzi- 
gen Frau auch mweiter fchreiben, bie jich 
gleich nad) ihrer Verurtheilung berz- 
108 von ihr losgefagt hatte? Trotzdem 
follte die Mutter die einzige bleiben, 
der fie ihren Entfchluß mittheilte, 

Nachdem fie den Brief geichloffen 
hatte, ging fie fchnel zu Bett und 
löſchte das Licht. Schlaf aber fuchte 
fie vergeblih; gar zu bunt mirbelten 
die Gebanfen durcheinander. 

Unwillfürlih mußte fie wieder auf 
dad Toben der Natur laufchen. 

Wie braufte,. fnirfchte und dröhnte 
e3 da draußen noch immer mit unver: 
minberter Gewalt durcheinander! Mit 
Donnergebrüll prallten die aufeinander 
geihürmten Eisjchollen gegen die ftei- 
nernen Brüdenpfeiler, fo daß der ge- 
waltige Bau in feinen Grundfeften er» 

"zitterte, und ein Klirren und Singen 
durch die mächtigen Eifenbogen ging. 
Laut frachend zerfplitterten die mor= 
fchen Schollen und ftürzten mit dum- 
pfem Getöfe in die jhäumende Fluth. 
Dann heulte der milde Sturmgejelle 
jubelnd auf und pfiff heil fein 
Zriumphlied und fuhr fauchend in die 
a Gaſſen des ſchlafenden Städt- 


Je lauter und wilder aber die Ele— 
mente da draußen tobten, um ſo ſtiller 
und ruhiger wurde es in Kopf und 
Herz der Verlaſſenen. Sie hatte ja 
längſt abgeſchloſſen mit Allem. 

Freilich — nun war es doch ſchneller 
gekommen, als ſie hatte ahnen können. 
So iroſtlos das Leben der Buße auch 
vor ihr gelegen, Leben war und blieb 
es trotz alledem! Vor dem Tode aber 
—— iede Kreatur ein tiefes Schau⸗ 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
1 


Anftaltztracht, und es überlief fie eine 
Urt freudigen Schauer3, ala fie zum 
eriten Male mwieber die feine Leimvand 
auf ihrem zarten Slörper fpürte. Go, 
— und nun noch der Brief an bie 
Mutter. Sie ftedte ihn in die Tafche, 
um ihn in den nächjten Poftlajten zu 
werfen. Und dann mar fie bereit... 

Die Wärterin, mit einer Kleinen La- 
terne in der Hand, führte fie durch die 
matt erleuchteten, einfamen Gänge, die | 
fteinernen Iteppenftufen hinunter, zu | 
einer fleinen, auf die Straße führen- 
ben Nebenthür. Während fie das mi- 
berjtrebend freifchende Schloß öffnete, | 
fühlte Vera jenes kalte Todesgrauen, 
ba3 fie gänzlich überwunden zu haben 
glaubte, plöglich wieder in fi aufftei- 
gen. Sie begann fo heftig zu zittern, 
baf die gutmüthige Wärterin fte ver- 
wundert anjah und beforgt fragte, ob 
fie ji frant fühle. Da die Zitternde 
aber nur verneinend den Kopf fehüt- 
telte, gab fie ihr die Hand und meinte 
treuberzig: „Dann ifjes wohl man bloß 
bie Uffregung! — Na, denn atjöß aud, 
und lafjen Sie fich’3 auch recht jut ge- 
ben! Befler iffes fchon, wenn Se nich 
wieder retourfommen. Bor Sie ift 
ba3 hier doch nifcht.“ 

Damit öffnete fie die Eleine Pforte 
und job bie immer noch leicht Be- 
bende hinaus. Erfchroden aber prallte 
Sera mwieber zurüd; fo heftig traf fie 
ber bie enge Gafje Durchfegende Sturm. 
Hinter fih aber hörte fie freifchend bie 
Thür ins Schloß fallen... 


I 
| 
| 
| 


XIX. Kapitel 


Eine größere Einfamteit fann +3 
mohl auf diejfer Welt nicht geben, tie 
Vera von Rotinomw fie empfand, als fie 
run bier draußen por ber büfteren 
Strafanftalt in der Nifche der Heinen, 
verfchloffenen Thür ftand und in die 
graufige Finfternig hinausſtarrte. 
Nun mar fie auögefhloffen von ber ge- 
fammten Menjheit — nicht einmal 
zu deren Ausmwurf gehörte fie fortan. 
Allein, gänzlich allein in dem unheim- 
lich weiten Weltal' 


; follft mich haben! 


fchlofjen und bang laufchend, zitterte 
ein fchriller Pfiff durch die Luft. Bald 
darauf unterfchieb ihr feines Ohr dur 
all den mwüjten Lärm ein fchnell näher- 
fommende3, dumpfes Rollen und Fau— 
chen. Der Frühzug, der bier einen 
längeren Aufenthalt hatte, fuhr über 
die Srüde. 

Märe der Tod unter feinen Rädern 
vielleicht nicht doch noch fchneller und 
leichter? Doch nein, der Gedante, mie 
dann ihre zermalmten Glieder bon 


: rauhen Männerhänden zufammenges 


fucht werden — e3 war ein gar zu ent- 
jegliches, unerträgliches Bild! Der 


: braufende Strom dagegen mwirb den 


ormen, mübden Leib niemal3 mieber 


! herausgeben, nad) dem er fo mild ver= 
; langend brüllt. Er ift ein rauber, aber 
' zuverläffiger Gefelle! 


„Sa, ja, Du 
mein einziger, letter Freund — Du 
Warte nur! Schon 
fomme ich!” 


Hui —i —i—! Wie der Sturm die 


; zarte Geftalt padte und an ben leichten 
| Gemänbern zerrite, 


wie wenn er fie 
frech herabreißen wollte! Wie er fie 
mit feinen Armen umfing, und immer 
ihr jeben 


unten! 
Und ein mächtiger Helfer entftand 


ihm in dem ftark pulfirenden jungen 


Leben jelber, das fi in faltem Grauen 
gegen die Vernichtung fträubte. Mit 
warnender, ſchmeichelnder, lockender 
Stimme verſuchte es die dem Tode Zu— 
ſtrebende zurückzuhalten. Aber das 
kleine Herz blieb feſt und tapfer: Nur 
vorwärts, vorwärts!... Nur noch ein 
paar hundert Schritte... dann ein 
Sprung hinab in bie finftere, brüllende 
Tiefe — und alles ift vorüber! .... 

Doch horch! Schallt durch das 
Brauſen des Sturmes nicht eine 
menſchliche Stimme? Und dort, — 
was ſehen ihre Augen mit einemmal 
dort ſtehen? Dieſe hohe Männerge⸗ 
ſtalt? Wer iſt es?... Sollte es mög⸗ 
lich ſein? ... „Mein Gott, warum zu⸗ 
letzt noch dieſe Qual? Warum äffſt 
Du fo graufam meine Sinne?” 

„Bera!” 

„Da8 — — Herr, mein Gott, fo 
ruft nur einer Heinz!”... — Se 
liger hat noch nie ein Menfchenkin 
aufgejaudhzt. — — 

Dann noch einige gurgelnde Laute, 
und der zarte Yrauenförper liegt auf 
der naffen, ſchmutzigen Erde zu Füßen 
des ſchwer athmenden Mannes, deſſen 
hohe Geſtalt vor gewaltiger Erregung 
leiſe bebt. Schweigend beugt er ſich 
über die Liegende, hebt ſie mit ſeinen 


ſtarken Armen vorſichtig, wie eine zer⸗ 


brechliche Koſtbarkeit empor, ſchlägt 
ſorglich den warmen Mantel um den 
zitternden Leib und drückt ſie zärtlich 
gegen das pochende Herz. So trägt er 
ſie ſtark und ſicher durch die tobenden 
Elemente. Wuihſchnaubend bläſt der 
Sturm ihm ben falten Regen und 
eifige Hagellörner enigegen und fucht 
ihn mit aller Kraft immer mwieber zu» 
rüd gegen die Mauern der Häufer zu 
drängen, und mwilb brüllen bazu bie 
fhäumenden Wogen. be3 rafenben 
Stromes und fchmettern in unbän= 
Digem Zorne bie treibenden Schollen 


* 


fo anerfennends ' 


Sam M. Hooder, Jamestoon, N. €. ! 


Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 


Zchn Gründe warum 


Ihr nad) Brovfs Bruch-Hilfs— 
mittel ihiden foltet: 


1. &3 ift heute da3 abfolut einziae H,lfamit- 
tel diefer Art im Marite, und find in ifm 
ale die Eigerfhaften vorhanden, monad Er- 
finder oefucht haben. 


2. Da8 Hilfsmittel zur Verbütuna de3 Prucs 
ann nicht aus feiner Rage dverfchoben werden. 


8. Da e3 ein Luftliffen von meiden Gummi 
ift. prekt e3 diht an den Körper. ohne Blafen 
oder lUnbequemlichleit zu beruriadhen. 


4. Anders als die newöhnliden fonenannten 
Kiffen in anderen Bruhbändern, ift ed nicht 
laftig oder unbequem. 


5. &3 ift flein, wei und fhmienfam, und 
lann vofitiv nicht duch die Kleidung geſehen 
mwerben. 


6. Die weichen, jhmienfamen Bänder, melde 
das Hilfsmittel balten, geben einem mit >u3 
unangenehme Gefuhl des Tragens eines Ge— 
ſchirts. —* 

7. €3 Iann nidtd daran berberben, um 
wenn fchmugie, Tann e& leiht ohne Schaden ge 
wafden werden. — 

8. Es hat keine Metallfedern, welche durv 
Schneiden und Reiben des Fleifhed Folterqua- 
len berurfadyen 


9. Dad ganze Material des Hilfsmittel if: 
das Belte, was fitt Geld zu baben ift, und macht 
das Hilfsmittel dauerhaft und Tier. 

0. Mein Ruf der Ehrlichleit und Replichle:t 
ie fo feft —2* durch eine 80jährige Er— 
fahrung in dem — mit dem Publilum, 
und meine ®reife find fo mäßig, meine Bebin- 
ungen fo günftig, dab Ahr nit aögern folltet 
cute nod den freien Roupon au fenden. 


Bedentft 


Ich Tchide mein Hilfömittel auf Probe, un 
au bemweifen dab id die Wahrheit rede. hr 
feid der Richter. Füllt den untenftehenden Frei⸗ 
Koupon aus und ſendet ihn heute. 


Freier 
Informations: 
Koupon 


E. E. Brool3, 3429 Brool3 Bldg,., 
Marſhall, Mich. * 
Bitte ſenden Sie mir per Voſt in einfa— 
chem Umſchlag Ihr illuſtrixtes Buch und 
volle Information über Ahr Hilfsmittel 
zur Heilung von Bruch. 


Name 


von Rottnom aber ftrebt in ruhiger, 
ftarfer Sicherheit Schritt für Schritt 
porwärts und hält das köjtlichfte Gut 
feines Lebens feit in ven Armen. Nies 
mand fol es ihm mieber entreißen... 
| Enblih ift der Bahnhof erreicht. 
| Auf den Schienen fteht noch der vor ei= 
! nigen Minuten eingelaufene Zug. Blaß 
! fehimmern die Lichter aus den Wagen 
‚ fenftern dur Finfternig und Regen. 
' Born faucht die dampfende Lokomo— 
tive, ala mollte fie nach dem anitren- 
genden Laufe gegen Wind und Wetter 
Athem fchöpfen. 
Heinz ließ fich ein Wbtheil zmeiter 
: Klafle öffnen, beauftragte fchnell den 
: Schaffner mit der Beforgung der 
' Fahrkarten und flüchtete fich mit feiner 
leichten Laft in den Shügenden Wagen. 
: Bald darauf feßte fih puftend und 
ı fehnaufend der Zug in Bemegquna. 
Die beiden Vereinten jaßen eng bei- 
ı fjommen in eine Ede des Poljter3 ge= 
 brüdt, Der Mann hatte den rechten 
: Yrm mit dem jchüßenden Mantel no 
| immer um ben zarten rauenleib ge- 
! fhlungen, der fich immer mieber zärt- 
| fich an ihn fhmiegte, und deffen Kopf 
ı immer wieder Spuß an feiner Bruft 
| fuhtee. Nun fahen fie fich bei bem 
| trüben Qampenfchein in die Augen, 
| fange und innig, ala mollten fie ge- 
| genfeitig in ihren Herzen lefen, und 
| dann füßten fie fich, zum erften Male 
nad fo unendlich langer, fehredlicher 
Zeit fo reht... Und nun begann ein 
Ylüftern hin und ber, ein zujammen= 
banglofe, thörichtes Flüftern, das Doch 
einen fo tiefen, tiefen Sinn hatte... 

Aber allmählich wurde das Flüftern 
immer leifer, und die PBaufen immer 

| länger; nur ab und zu noch murmelten 
bie lächelnden Lippen ber blaffen Frau 
leife Worte ber Liebe, und dann ver- 
ftummte fie ganz und ihr regelmäßiger 
Athem verrieth, daß fie eingejchlum- 
mert mar. 

Borfihtig blidte Heinrich von Rott- 
nom in dad matt befchienene Geficht 
feines Meibes. — „Ob, mein Gott, 
was haben fie Deinem armen, treuen, 
feinen Kameraden getfan? Was hat 
bie graufame Welt au3 biefem lieb- 
lichen Geſchöpfe gemacht? Welche un- 
ſagbare Qualen muß ihr weiches, zärt⸗ 
liches Herz ausgeſtanden haben! .... 

Und Du — — —“ 

Eine furchtbare Bitterkeit gegen ſich 
ſelber ſtieg in ihm auf. Stöhnend barg 
er ſein Geſicht in der linken Hand und 
hielt unerbittlich Gericht über ſeine 
Thaten. Wie ſelbſtſüchtig und feige 
hatte er gehandelt! Treueſte Liebe hatte 
er vergeſſen und verrathen! Nach eige⸗ 
nem Glüd zu ftreben vermodht, mäh- 
rend bie in Schmad und Elend ver: 
fant, die mit rührender Zuperficht 
feiner Liebe vertraute und auf feine 
Hilfe Hoffte, — fein armer, Tieber, 
kleiner Kamerab! „Pfui, Heinrich von 
Rotinomm, was bift Du für ein trau- 
tiger Sefelle! Schäme Di, und ver- 
ſuche die Schuld zu tilgen, die Du in 
hochmüthigem Dünkel und kalter 
Selbſtſucht auf Dich geladen haſt!“ Ja, 
das wollte er; tilgen und ſühnen, was 
er verbrochen Hatte, durch ein Leben 
Ser Dr Liebe und Aufopferung! 
Diefer Borfah gab feinem von Neue 
gefolterten Herzen Troft, und er fühlte 


/ 


PAR 


\ fein geröthete Gefichtchen. 


\ Gent 


fen und laufchte den regelmäßigen 
AUthemzügen der  GSchlummernden. 
Kaum magte er felber zu athmen, um 
fie nicht zu ftöyen. Draußen begann 
ganz Ihmwac der Tag zu dämmern. 
Die Schlummernde madte eine leichte 
Bewegung, ihr Athem ftodte und ihr 
Mund murmelte angftooll einige 
Morie. . 

‚„ Heinz beugte fich über fie und blidte 
ihr leicht bejorgt in das vom Schlafe 
Da ſchlug 
ſie die lang bewimperten Lider auf, 
und verſtändnißlos, angſtvoll b'ickten 


die beiden Augen empor zu dem über 


ſie gebeugten Manne. Dann — ein 
ſchnelles Erkennen und hell er— 
ſtrahlten ſie in innigſter Freude. 

„Heinz, Du biſt es wirklich? O 
mein Gott, ſo war es doch nicht nur 
ein Traum, der mich genarrt hat!“ 
Und von Neuem begann das zäriliche 
Küſſen und Koſen und das leiſe Flü— 
ſtern und Tuſcheln. 

Plötzlich raffte ſich die junge Frau 
empor, und jetzt ſtand ſie hoch aufge— 
richtet vor ihrem Manne und ſah mit 
ernſtem Ausdruck in den ſchönen 
Augen zu ihm herab. 

Da umfaßte er die ſchlanken Hüften 
und zog das leichte Figürchen auf ſein 
Knie. Als er dann aber von Neuem 
ſie zärtlich umfaſſen wollte, wehrte 
Vera ihn ſanft, aber entſchieden ab. 
„Jetzt müſſen wir verſtändig ſein, 
Heinz. Ich ertrage die Ungewißheit 
nicht länger. Ich muß endlich wiſſen, 
was das Alles zu bedeuten hat.“ 

„Aber Vera, mein Liebling, was 
follte e8 wohl zu bedeuten haben? ch 
habe Dich mir mwiedergeholt, um Dich 
nie wieder, bon mir zu laffen. Bor 
läufig gehen mir nach Berlin zu meiner 
Mutter,“ 

Sie jebodh fehüttelte zmeifelnd den 
Kopf. „Ya, aber Heinz, was foll denn 
nun werden? Gie fagten mir bo 
dort — Du meißt fehon — der Doftor 
vnd ber Pfarrer — und auch der Di- 
teftor fagte dasfelbe —, daß Du über- 
haupt gar nicht ander fünnteft, mie 
Did bon mir jcheiben laffen, bis ich e8 
Tchlichlich geglaubt habe. Und da wollte 
ich nicht weiter leben und ganz ftill aus 
der Welt gehen. Was hätte ich denn 
auch ohne Dich machen und mo bleiben 
fönnen fo allein. Und nun fommft 
Du doch felber und millft mich holen? 
Wie ift denn das nun? Die Leute 
baben Unfinn geredet — nicht wahr, 
Heinz?“ Und als er nicht gleich ant- 
mortete, meil er vergeblich nach ben 
rechten Worten fuchte, umtlammerte fie 
erichroden feinen Hala und flüfterte 
mit dem Ausdrud höchfter Seelenangjt 
in dem erblaßten Geficht: „Heinz, fie 
haben doch recht! ch ſeh's Dir an, 
Du millft Dich von mir fcheiden Yaffen! 
E3 geht alfo doch nicht anders? — Q, 
Heinz, Heinz; jekt, nachdem ich Dich 
miebergejehen, jet fol ich Dich wieder 
lafjien? Nein, da3 — Du lieber Gott 
— das fannft Du nicht wollen! Das 
geht ja überhaupt nicht!" Schluchzend 
barg fie ihr Geftcht an feiner Schulter. 
‚Da ftreichelte er zärtlich beruhigend 
ihre thränenfeuchten Wangen, und 
jagte voll Jnnigfeit und mit vor Rüh- 
rung zitternder Stimme: „Nein, Du 
mein einziges Lieb, das geht allerdings 
niht! Ich mi von Dir fcheiden 
laffen? Bon meinem getreuen fleinen 
Kameraden? Nein, berubige Dih, Du 
trauter Schaf! Und wenn die ganze 
Welt Did von mir reiken mollte — ic) 
halte Dich feft!“ 

(Fortfegung folgt.) 
hehe 

— Etwas andered. — Frau: „Ich 
babe ‘hnen doc gejagt, daß ich den 
Unteroffizier nicht mehr im Haufe 
dulde, und er ift jchon wieder hier!“ — 
Köchin: „Uber, gnädige Frau, e8 ift ja 
ein anderer!” 

— Boshafte Erklärung. — U. (auf 
dem Ball): „Wenn Fräulein Xeltlih 
ih bliden Täßt, dann ftieben immer 
ale Herren auseinander.” — ®8.: 
„Kein Wunder, eine alte Schraube 
hält eben nicht3 mehr zufammen.“ 


Soforlige Beßerung 
für wehe FE .ße 


Bunde Füße, zarteFüße und geſchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madt 
wunde Füße geſund, ganz gleich, 
was ihnen fehlt. 


Schutzleute in der ganzen Welt gebrauchen 
Tia. Schutleute ftehen den ganzen Tag auf 
ihren Füpen, und mwilfen was wunde, empfino« 
üche, ſchweißige, geſchwollene Füße bedeuten, 
ebrauden Xi f weil Zi ihre Füße fo» 
fort furirt. E3 hält die Füße in gutem Zus 
itand. Lejet, mas diefer Schugmann zu fagen 
at: „Id war überraidt und entzädt dur 
i3 gegen empfindliche Süße. Ich fann Yunen 
nidt dankbar a afür fein. 3 ” iier 
als Pulver vder Bflafter. Meine et ind jest 
in guter Berfaifung. Seien Sie verjihert, dan 
ich Ar jehr dankbar bin, 3 bin cin Aue 
mann und den ganzen Tag auf meinen Yüpen.“ 
- Harte, Nuftin, Teras. 
3b. Habt nie, etwas ä nlides mie Ziz für 
Eure gübe —— Es iſt anders als alles je 
ubor beriaufie. 
® ziga ift fein PBulber, Pulver und andere 
Sußm el veritopfen die Poren. — ieht alle 
irtioen Unreinigleiten aus, melde Wundheit 
Ber Kühe berurfa er, und ift das einsige His 
tel, weldes das bo nat. ia reinigt jebe 
Pore und heilt die übe — Eure Füße. 
Shr mwerbet niemals wieder binfen oder Euer 
Gejiht in Schmerzen berziehen, und hr werdet 
nidt3s_ mehr von SHühneraugen, Leichdornen 
— jelen wiffen, Ihr werdet wie neuge 
T x 
i3 if zum Verlauf Bei allen Noothefern, 25 
8 per Schaditel, oder e3 wird auf W 
direlt an Eud geiandt, don Walter 
Companb, Chicago, AL 


zicht die Maflen- an 


für Männer: und junge Leute Anzüge, welche von $18 bis zu $23 
verfauft wurden, jede gute Farbe, Mufter und Facon, in Größen 


514.50 


ydons 
Unfere große Juli-Näumung 


für den ragulären, den großen und den feinen Dann pafjend. 


87 73 für reinwollene Anzüge für Männer und junge Leute. 
—2 + 


Kurze Pars 


°, tien md Cdh8 und Ends von Serges, Kammgarnen, Etifimeres und 
Tweeds, in blau, jhwarz, braun, grau, fohfarbig und fanch gemifcht. Alle Größen 


31 bis 44. 


56.50 


Sabre. 


82.00 


und hefeht im irre 


Frühere 813.50 und $14.00 Werthe. 
für veinmwolfene fehmarze Thibet-Anzüge für junge Leute. 
Human 8 zuverläſſigen Weiſe. 
Werth regulär 810.50 und $12 0. 
für Hoſen für Männer un junge Leute, von unſeren 812 und 813.50 
Anzügen und von unſeren 33.50 und $4 Hofen-Partien genommen. 


Zweiter Floor. 


Zweiter Floor. 


Geſchneidert 


Größen 15 bis 21 


Mehrere Schattirungen, auch einfache ſch varze Thibets u. Waſhington Cheviots. Cut 
Pegtop u. konſervative Facons, mit Cuffs, Nähten od. einfachen Bottoms. 83. Fl. 


Freitag iſt Kinder⸗Tag 


82. 25 


zugeſchnittene Knickerboders. 


83.0 


das Richtige für den Ferien-Gebrauch. Reguläre 85.00 Werthe. 


750 ſian Facons. 
echtfarbig. 


350 


kauft (nur 3 Anzüge an einen Kunden). 


35C 


für die Auswahl von Knaben-Kniderboder-Anzügen,, 6—17 Jahre. 
Aus fanch Caffimeres und Cheviot3 gemacht, ftarf gefchneidert. 
Ungebrochene Partien, die $3.50 bis $4.00 Eofteten. 

für die Auswahl von blauen Serge Kniderboder-AUnzügen für Knaben, 
6—17 Zahre. Abjolut ehtfarbig— Nähte forgfältig „taped.“ 


Bol 


Gerade 


für die Auswahl von Wafh-Anzügen für Kinder, in Matrojen- oder Ruf 
Einfache oder fancy Chambrays oder Galatens — abſolut 
Sonſt für $1.00 und $1.25 verkauft. 

oder 3 für $1 für KindereSpiel-Anzüge, 18 Aahre. 
fancy Gafateas und Chambrans, abjolut echtfarbig. 


Aus einfachen und 
Für 50 und 7öc vers 


oder 3 für SA für Auswahl von Knaben-Bloufen, 
6 bis 17 Yahre. Angebrochene Partien Percaies u. 


Madrafes, mit weichen befeftigtem Kragen, aud) gebügelte 


I 51.00 


Vercales mit Paſſe. 


50e, 75e und 81 


Qualitäten (nur 3 an einen Kunden). 


19e 


für athletiiche Badehemden oder 
Trunfs für Knaben, Größen 20 


bis 34. Gute Qual., blau od. blau bejeßt 
mit weiß. Für 35c das Stück verkauft 


250 


für Knaben-Unterzeug, Größen 
20 bis 34. Gute Qualität Bal— 


briggan oder Porosknit, in Union oder 
2:Stüde Anzügen. Reg. 50e Qualitäten. 


25c 


für die Auswahl von 50 Dub. 
Knaben- und Jünglings-Kap— 


pen, Größen 6% — 714. Helle und dunffe 
Gaffimeres und Cheviots, feidegefüttert. 
Angebrochene Partien, die 75c foiteten. 


für Auswahl von 25 Duß. 
neuen Telejcope-Hüten für 


Knaben u. Sünglinge, aus Filz Größen 
6356 74; Schwarz, grau u. Tan, gerollt, 
Pencil gerollt und flach aejehte Krem= 


pen. 


Sonft für $1.50 verfauft. 


macht die Menfchen nen 


C3 ift eine Geldanlage, ein richtiges gefchäftliches Unternehmen — die 
Ferien auf dem. Zafelland de Kontinents zu verbringen. 
die Koften aus den ertra Xdeen, die Ihr erhaltet, und die erira Ge: 
fundheit werdet Ahr das ganze Sahr Hinburch fpüren. 

Jeder Weg, der nah Colorado führt, tft gut, eben meil er Eu 
nad) Colorado führt, aber der beite- Meg iit der Rod Asland und ber 


beite Zug ift der Luxuszug 


Ahr verdient 


Rofy Mountain Limited 


— Üdfahrt von Chicago jeden Morgen um 9:30— 


Sölafitellen fo groß mie Betten, Schlaftwagen, in welchen die Luft immer frif$ 
tft, vorgügliche Mahlzeiten, Buffet-Bibliothel-Ausfhaus-Waggon, Barbier, Talet u. 
Victrola Rezitationen zu Eurem Vergnügen. Nur eine Nacht unterwegs. Unlunft 


in Denver, 


olorado Springs und Bueblo früh am Nachmittag. 


The Monntainer 
— on Chicago jeden Abırd um 6— 


und andere borzünlich ausgeitatteteSchnellgüge jeden Tag von Chicago und St. Louis 
nachColorado, Hellowſtone Park und der Pazifik-Küſte. 
Laßt mich Euch von den ſehr niedrigen Raten erzählen. Illuſtrirtes Buch frei. 


L. H. MeCormick, General Agent Paſſagier-Departement 
Adams und Dearborn Str., Phone Central 4446. 


Das neue Poftyorn, 


Die Poefie und die Romantif des 
Pofthornes, auf dem bei der Fahrt 
über Berg und Thal der Poitillon 
feine munteten Lieder ertönen lieh, 


‘ 
I 
} 
! 


joll una imieber gejchenft werden. Der | 


Tag fcheint nicht fern, an dem unjere 
Ohren nicht mehr durch daz eintönige 
heifere Geheul der Auto-Huppe und 
der Auto-Sirene gemartert merben: 
in London hat, wie die „Straßburger 
Poſt“ berichtet, ein offenbar mufitali- 
fcher Erfinder jet eine neue Art von 


! 


Auto-Quppe vorgeführt, durd) die mit : 
fieben Zonen vierundgwanzig Varias 


tionen herborgebraht merden fünnen. 


Eine zweite Huppe verfügt über alle 
acht Töne der Ditane, fo daß mit ihr 
nach furzer Uebung ganze Lieder „ge 
blafen“ werben: fönnen. &3-jind be- 
reits auch Anleitungsbücher erſchie— 
nen, mit deren Hilfe Die Chauffeure in 
wenigen Tagen da3 Blafen auf diefen 
Liederhuppen erlernen fünnen. Die 
Taftatur ded YInftruments ift fehr 
einfach, und e8 wird a daß 


I man fhon jehr unmujitalifh fein 


müffe, wenn man nach wenigen Stun= 


Automatic 62-366. 


Adfolute Hellung rar Blutvergiftung. 
Der beiannte „606“ Urzt ift jert in Chicage 


daß „606° angumenden, 


rt ermöglicht e3 jedem 


mit Blutvergiftung Behafteten fih 

ivat und geheim heilen zu Lafs 
jen. — Beachte, dab viele, bie 
ihre Somptome nah alter Weiſe 


behandeln Liehen, f 
achwirkungen 


ſchredlichen 


ter von den 


‘ Krankheit befallen wurden, 


Blindheit, 


— Atarxie. 


Wenn 
Idet Ihr es Euch ſ 


Lähmung, 
t Gedachtniſch 
Ihr je an Blutvergiftung gelitten habt, 


Locomotor 
wache exre. 


elder tie Eurer Familie, 


eien Spezialiften fofort au tonfultiren. 


nimmt die Behendlun 


in feiner Office nor, 
Stunde a 


ehalten, 


bühren nah Gurer Bes 


quemlichteit und zeigt Eu 
tweife für die Keilung bon 
ber neren € 
Ehrlih’s „609 Balvarian. 


üb 
ut 
ichtigen Anwendu 


ertaſchende Ve⸗ 
vergiſtung mit 
ng von Brof. 


1606” MEDI .AL LATCRATORN 
ya u, Babes Str. ( Du 8 sua- 


ngang 145%. 


den nicht bereit3 fomeit ift, 


art St. Stun. 9 


bei der 


Tahrt dur Wald und Aue ftatt des 
mißtönigen Warnungsrufes ein Luftig 


Liedlein erjchallen zu laffen. 


So 


bringt die moderne Zeit das Poſthorn, 
wenn auch in neuer Form, wieder zu 
Ehren, bei deſſen Klängen einſt Groß⸗ 


vater und Großmutter 
Welt hinausfuhren 


in ‚bie weile! 





Telegranfishe Depefchen. 


Gelictert von der ""Associaied Press”, 
2 
Inland. 
D.nderte von Todten? 


Die Waldbrände in Kanada und in 
Michigan. 


Toronto, Ont., Kanada, 13. Juli. 
Sebt heiht es fogar, der Menjchenver- 
luft durch die Waldbrände im nörbli- 
den Ontario werde auf etma 500 
fommen! In einem Bergmwerf allein 
follen 200 Leute erjtidt fein. Dod 
fteht Betätigung diefer Schredensnad)- 
richt noch aus. 

Der Sahjehaden wird auf mehrere 
Millionen Dollars gejhägt. Etwa ein 
Dutend Bergmwerte brannte, aus, und 
eine Reihe Ortichaften wurde zerftört. 

Detroit, 13.$uli. Die Angaben über 
die Menfchenopfer der Michiganer 
Maldbrände waren anjcheinend über- 
trieben, obwohl das Schidjal einer 
Anzahl Holzfäller in der Gegend von 
Waters noch jehr ungewiß ift. Andet- 
märts weiß man mit Bejtimmtheit nur 
bon drei Umgefommenen. 

Die Indianer Regen Thaffen 

wollen. 


MWetomta, Dfla., 13. Juli. Die 
Greefindianer in diefer Nachbarſchaft 
menden jet altheidnifche Stamme®- 
bräudhe an, um endlich Regenfall her- 
beizuführen. 

So bringen fie 3. 8. Schlammfdild- 
fröten an den Rand eines Stromes, 
gerade meit genug vom Waffer ent- 
fernt, daß fie dasjelbe nicht erreichen 
fönnen. Sie glauben nämlid, daß 
piefe Schildkröten, verzmeifelnd an ih: 
rem Verjuche, das MWafler zu erreichen, 
den Großen Geift anrufen daß er 
Regen Sende und den Strom höher 
jteigen made. Seit mehreren Tagen 
fhon probiren es die Greef3 bamit; 
und da es mehrere Male leicht gereg- 
net bat, jo glauben fie, die Schildfrö- 
ten hätten den Regen herbeigeführt, 
hnd jegen noch mehr foldhen au2. 


Ausland, 


Begnadigung abgelehnt. 
geldwebel Müller wird, nad feinem 

Wunfh, den Tod erleiden. — Doppel: 

mord in Barmen. — NRüdgang der 

Tertilausfuhr. — Oeiterreichiihe So3 as 

liften wollen gegen früheren Premier 

Bienerth Sront madhen. — Kadetten- 

ſchießerei in Lemberg. 

(Svpe ziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 13. Juli. Wie aus 
Hanau gemeldet, hat Kaiſer Wilhelm 
die empfohlene Begnadigung des Zeug— 
feldwebels Müller abgelehnt, der we— 
gen Ermordung ſeiner Braut, der Ver— 
käuferin Anna Iffland, vom Ober— 
kriegsgericht zum Tode verurtheilt 
worden war. 

Müller war, wie bereits früher be— 
richtet, vom Kriegsgericht der 21. Di⸗ 
viſion wegen vorſätzlichen, aber nicht 
mit Ueberlegung ausgeführten Todt— 
ſchlags zu der höchſten hierfür zuläſ— 
ſigen Strafe, 15 Jahren Zuchthaus, 
verurtheilt worden, verlangte aber, 
zum Tode verurteilt zu werden, ap— 
pellirte gegen den Spruch des Kriegs— 
gerichts und hat auf dieſe Weiſe das 
Todesurtheil ereicht. Er hat damals 
mit Erlaubniß der zuſtändigen Stelle 
ſeinen Eltern ſelbſt telegraphiſch von 
dem Urtheilsſpruch Mittheilung ge— 
mackt und hat die Einreichung eines 
Gnadengeſuchs abgelehnt. Trotzdem 
hat man ſich, allerdings vergeblich, für 
ihn bemüht. Jetzt wird Müller degra— 
dirt, aus dem Heere ausgeſtoßen und 
den Zivilgerichten übergeben. 

(Müller, der in der Pulverfabrik 
Hanau Dienſt that, war als Einjährig— 
Freiwilliger in das Heer eingetreten 
und hatte dann weitergedient. In ver— 
ſchiedenen Garniſonen hatte er Liebes— 
verhältniſſe in Menge gehabt und hatte 
auch der Iffland die Ehe verſprochen, 
die öffentliche Verlobung aber ſtets 
hinausgeſchoben. Die Iffland gab ihm 
den Laufpaß, als ſie von ſeinen Be— 
ziehungen zu anderen Mädchen erfuhr. 
Als Müller ſie aber ſpäter in Geſell— 
ſchaft eines Kaufmannes ſah, erwachte 
ſeine Wuth ſo, daß er ſich einen Re— 
volver kaufte, ihr auflauerte und fie 
erſchoß.) 

Von einer blutigen Tragödie, die 
das Ende einer ausgedehnten Bum— 
meltour eines Reiſenden bildete, wird 
aus Barmen gemeldet: 

Der Reiſende Heinzen hatte eine 
längere „Bier-Reiſe“ hinter ſich und 
kam zu ſpäter Nachtzeit in augenſchein— 
lich angetrunkenem Zuſtand in das 
Kafé „Germania“, wo er alsbald mit 
Jedem, der in ſeine Nähe kam, zu kra— 
kehlen begann. Da er durchaus nicht 
zur Rube zu bringen tar, follte er ver= 
baftet werden. Iobend miderfehte er 
fih, 30g einen Revolver aus der Tafche 
und erfchoß den Poliziften Dahl und 
den Kellner Wingen. Ein Gaft, der 
dem Moliziften beifpringen mollte, 
wurde durch einen Schuß lebenägefähr- 
lich verlegt. 

Bezüglich des abgeichloffenen deut— 
Then Aundfluge wird noch die ver= 
dienftlihe Mitwirkung von Offizieren 
bes Heeres und ber lotte herborge- 
hoben. Daß von der Betheiligung der 
Offiziere bisher verhältnigmäßig mes 
nig gefprochen wurde, hat jeinen®rund 
darin, daß den Theilnehmern des Mi- 
Iitärfliegend die ftrengfte Geheimhal- 
tung anbefohlen wurde, da die Heeres- 
leitung nit mwünfdt, daß „.for= 
mationen über bie Leiftungen in dag 
Ausland dringen. Die Offiziere er- 
twiefen fich bei dem Frliegen durchiveg 
al® Die geübteften Kartenlefer und 
führten die Apiatifer mit tabellofer 
Eicherkeit. 

Wie aus München gemeldet wird, 
bat der dortige Privatdozent für 
neuere Literatur |ul. Peterfen den, an 
ihn ergangenen Ruf an bie Univerfität 
Yale zur Uebernahme einer Kofellur 
für deutfche Literatur abgelehnt. D 
Münchener philofophifche Fakultät bat 
diefen Entjchluß gewürdigt und den 


jungen Privatdozenten zum ipatdozenten zum Profeffor 
ernannt. 

Nachdem jhon in einer Reihe Kon- 
Tulatsberichte ein gewaltiger Rüdgang 
der fächlifchen Zertilerporte nach den 
Vereinigten Staaten konjtatirt mor- 
den, ift jebt der Bericht des Bezirks 
Chemnit über das zweite Quartal des 
laufenden Jahres erfchienen. 

Der Tertilmaarenerport aus dem 
Chemnitzer Bezirk ift in dem Biertel- 
jahr April-$uni auf den dritten” Theil 
des Umfanges, den er zur gleichen 
Zeitperiode früherer Jahre hatte, zu= 
rüdgegangen. 

Geftorben in Darmftadt: Die Wittive 
des früheren heffichen Minifters Frhr. 
v. Dalmigf. 

Wien, 13. Zul. Die Sozia- 
liſten haben für den neuen Reichsrath, 
der am 17. Juli eröffnet wird, einen 
Coup vorbereitet. Sie kündigen an, 
daß ſie beantragen werden, den frühe⸗ 
ren Miniſterpräſidenten Dr. Frhrn. v. 
Bienerth und die Mitglieder ſeines 
Kabinets wegen des Erlaſſes von Ver— 
ordnungen gegen Paragraph 14, den 
berühmten Nothparagraphen der Ver- 
faffung, in Anktlagezujtand zu ver— 
feßen. 

An Sterzing, Tirol, jtarb. der Luft- 
ae Dtto Girndt, der vielfach 

ala Kompagnon mit Guftan v. Mofer 
en mit DOstar Blumenthal zujfam- 
mengearbeitet hat, im XWlter von 76 
Jahren. 

Wie aus Lemberg gemeldet, hat ſich 
dort in einem Nachtkafs eine wilde 
Szene ereignet, in der eine Anzahl 
Kadetten eine recht unliebſame Rolle 
geſpielt hat. 

Die jungen Marsſöhne hatten wegen 
einer Dame Krakehl angefangen. Im 
Laufe des Streites brachte einer einen 
Revolver zum Vorſchein und begann, 
loszuknallen. Die Schüſſe trafen den 
Advokaten Pflaſter und deſſen Sekre⸗ 
tär, die ſich als Gäſte in dem Kafé 
befanden. Beide Herren wurden ſchwer 
verletzt. 

Es erhob ſich ein unbeſchreiblicher 
Tumult, der erſt ſein Ende erreichte, 
als ein Leutnant erſchien und den 
Schießbold verhaftete. Letzterer ſieht 
jetzt einer ſtrengen Beſtrafung ent— 


gegen. 


Celegtaphiſche Volizen. 


Anland. 


— Neuer Komet von der Himmel3- 
warte zu Allegheny, Pa., aus bemertt. 

— Ein Halbdugend „Mondigein“- 
Schnapsbrenner in Nem Vork und 
Brooklyn verhaftet. 

— Meitere Unruben in Verbindung 
mit dem Kleidermacherftreif in Eleve- 
land. 5 erlebte, 62 Verhaftete. 

— Bei einem nädtlichen Autounfall 
fam ein Sohn des Bundesjenators 
Gallinger zu Bembrofe, N. H., um. 

— Dad Dorf South Waterloo, 
Maine, brannte größtentheild nieber. 
Auch das Nahbarborf Mills bedroht. 

— Angeblich 20 Getödtete beim Zus | 
fammenftoß eines Erzzuges der Soo- 
bahn mit einem anderen Güterzug auf 
einer Brüde bei Superior, Wis. 

— Bei Edgemwater, N. Y., ftürzte 
der 17jährige W. Klemm mit feinem 
Zmeirad, auf der Fahrt nach) der Ar— 
beit, 145 Fuß die ‘Baltjaden hinab! 

— Richter Borbimell in Los Angeles, 
Kal., wies den Antrag ab, die Dynmi- 
tereiflagen gegen die Gebrüder MeNa- 
mara niederzufchlagen. Lebtere 'plä- 
dirten dann auf die 19 Mordklages 
punkte nichtſchuldig. Vertagung auf 
Freitag. 

— Einen Bankraubverſuch machte 
zu Cuyahoga Falls, O., die 18jährige 
Edna Peebles, unmittelbar nachdem 
ſie eine Darſtellung der „Gebrüder 
James“ in einem Wandelbilder-Thea— 
ter geſeehn. Sie wurde verhaftet und 
ſagte, ſie habe ſich mit dem Geld ſchöne 
Kleider kaufen wollen. 


— Durch Funken von einer Loko— 
motive gerieth ein Schuppen der 
„Brooks Oil Co.“ zu Cleveland in 
Brand, und 500,000 Gallonen Erdöl 
explodirten. Das war eine Viertel— 
ſtunde, ehe die 35 Angeſtellten ihre Ar— 
beit beginnen ſollten. 

— Bei Viſalia, Kal., verbrannte 
der 84jährige Farmer Philipp Ault— 
man in einem Feuer, welches durch 
Unkraut auf ſeiner Farm entſtand. 
Er wollte, um die Flammen zu be— 
kämpfen, durch einen Stacheldraht 
kriechen und wurde durch dieſen feſt— 
gehalten! 


— Eiskrawalle unter der är— 
meren Bevölkerung der New Yorker 
Oſtſeite, nachdem die Preiſe von 200 
bis 300 Prozent geſtiegen waren! Hun— 
derte von Männern und Frauen, welche 
kranke Kinder haben, ſtürmten die Ge— 
ſchäftsräume der „Foſter-Scott Co.“ 
Schließlich wurden ihnen Anweiſungen 
auf Eisſtücke gegeben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 6, 
Bolton 3; Chicago 2, Boiton 1 (2. 
Spiel); Cleveland 4, Mafhing ton 3; 
Detroit 9, Philadelphia 0; St. Louis 
2, New York 12. „Rational League“ 
— Brooklyn 5, Chicago 3; Phila- 
belphia 4, Eincinnati 6; New Yort 4, 
Pittsburg 3; Bojton 6, St. Louis 13; 
Bolton 6, &t. Rouis 6 (2. Spiel, nad) 
10 Gängen wegen Duntelheit abge: 
broden). 


Ausland. 


— Das ameritanifhe Schulfchiffge- 
ſchwader, das in Kiel war, fuhr nad 
Bergen, Norwegen, meiter. 

— BPortugiefifche monardiftifche 
Verjchmörer machten einen Verfuch, 
das Georgsjhloß, zu Liffabon, zu 
nehmen, wurden aber zurüdgefchlagen, 
— fo meldet eine Depefche aus Ba- 
dajoz, Spanien. Die port. Regierung 
will erfahren haben, daß die Ropali- 
ften in verfchiedenen Provinzen bereit 
feien, gegen PBardon und Geldabfin- 
dung Frieden mit ber Republit au 
machen. 
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zivenopot, — Donnernag, den 15, „gut ı 1911. 


Neue Entde Entdedung | 
in falihen Zahnen- 


Fallt Eure Zahnplatte ‘raus, wenn 
Yhr lacht? 

Zipt Eure Platte wenn Ihr eßt? 

Gleitet Eure Platte im Munde? 

Könnt Xhr Eure Speife ordentlich 
fauen? 

Bringt Eure alte Platte nah Dr. 
Albert D. Perfons. Laßt ihn fie jo 
machen, daß ſie feſt in Eurem 
Mund bleibt, ſo daß Ihr Eure 
Hände und bedeutende Kraft anmen= 
den müßt, um fie aus dem Munde zu 
nehmen. 

Laßt Euch eine Platte machen, daß 
hr Corn vom Kolben ejjen könnt; 
beißt einen Apfel. Beiht und faut da= 
mit, al® mit Euren natürlichen 
Zähnen. 

Dr. Berjonsperfette Me- 
thbode in der Herftellung fünftlicher 
Zähne ijt ein ganz neues Verfahren. 
Jeder Zahn ijt eine Erieuerung der 
natürlichen Zähne. edes Gebiß fal- 
[cher Zähne wird garantirt, in Eurem 
Munde zu bleiben. Xedes Gebif fal- 
Iher Zähne ift fo gemacht, dak hr 
diefelbe Beiß- und Kaufraft habt, als 
Ihr mit Euren natürlichen Zähnen 
hattet. 

Dermechjeln Sie die von Dr. Per: 
ſons gemachten Platten nicht mit 
irgend welchen Platten nach altmodi- 
ſcher Weiſe gemacht. 

Duldet keine Platte, mit der Ihr 
nicht eſſen könnt. 

Tragt keine Platte, die Ihr nur an— 
thut, wenn Beſuch kommt. 

Tragt Eure Platte nicht in einem 
Glas Waſſer. 

Tragt keine Platte, die Euch nicht 
praktiſchen Nutzen gewährt. 

Sprecht vor bei Dr. Perſons und 
laßt Euch von ihm perſönlich rathen, 
welche Art Platte für Euch am beſten 
iſt, ganz gleich in welchem Zuſtande 
ſich Euer Mund oder Zähne befinden. 

Schreibt um freies Buch A. 

Dr. Albert D. Perſons, Zahn— 
arzt und Orthodontiſt, 
7D. Yadjon Blod., Südoft-Ede State 
und Yadjon Blod,, Chicago. 


— 


— Jetzt heißt e3, in ganz Venezuela 
jet feine Spur von Er . Präjident 
Cajtro gefunden worden, troß ande= 
rer, gegentheiliger ‚Nachrichten. 

— Konferenz von einer Stunde 
zwifchen dem deutſchen Reichsſtaatsſe— 
kretär des Auswärtigen und dem fran— 
zöſiſchen Botſchafter in Berlin ſoll ſehr 
befriedigend verlaufen ſein. 

— Frankreich forderte von der ſpa— 
niſchen Regierung Aufklärung über die 
angebliche Mißhandlung zweier Fran— 
zoſen durch ſpaniſche Truppen zu Al— 
cazar. Spaniſcherſeits wird die Be— 
hauptung beſtritten. Die Franzoſen 
waren wegen Tragens verbotener Waf- 
fen verhaftet worden. 


— Wieder gab es ſehr ſtürmiſche 
Auftritte bei der Verhandlung des 
Kamorra⸗ Mordprozeſſes in Viterbo, 
Italien! Erricone, einer der Haupt— 
angeklagten, rüttelte wie ein Raſender 
an den Gitterſtäben ſeines Käfigs, als 
der Landjägerhauptmann Fabroni 
ſeine ſenſationellen Ausſagen machte, 
und ſchrie ihm zu: „Du haſt den Tod 
meines Bruders im Gefängniß ver— 
ſchuldet!“ Auch ſonſt vieler Tumult. 
— —e —— — 


Blaue Fröſche. 


Von blauen Fröſchen erzählt die 
„Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift“, 
der einer ihrer Leſer von der Beobach— 
tung eines blauen Froſches Mitthei— 
lung gemacht hat. Verſchiedene Zoo— 
logen haben ſowohl bei Rana tempo— 
raria wie Rana esculento Farbenab— 
ſtumpfungen beobachtet, die wirklich als 
blau anzuſprechen ſind. Bekanntlich 
iſt bei unſeren Fröſchen die Färbung 
ſehr wechſelnd und je nach der Umge— 
bung, in der man ſie fängt, ſind ſie 
verſchiedenartig gefärbt. Das Grün 
der Oberſeite kann ſich zu Grüngelb 
aufhellen, aber auch zu Oliven- und 
Blaugrün werden, ja wie Leydig und 
Douglas beobachtet haben, fich zu ent- 
Ichiedenem Himmel- oder Duntelblau 
umſetzen. Leydig erklärt ſich das Zu— 
ſtandekommen der Blaufärbung damit, 
daß, ſei es durch individuelle Eigenheit 
des Thieres oder durch den Einfluß 
der Umgebung veranlaßt, die Menge 
der dunklen Chromatophoren in der 
Haut ſehr groß war, ſo daß ſie 
eine ſchwärzliche zufammenhangende 
Schicht erzeugten, die durch die dar— 
überliegende Oberhaut geſehen blau 
erſchien. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend dic heutigen Preiss 
ſchwankungen an ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die Säluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 12, Zuli. 
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Rippchen 
Sedt 8.57% 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für pe Siefigen 
Marft te ji auf 601,000, von Mais auf 259,800, 
von Safer auf 215,700 Zuibels. —— von bier 
wurden 2200 Buibels Weizen, 136,259 Bujbels 
Mais und 494,700 Bırfbels Hafer. 


— Ironie. — Glüdlich heimgefehrt, 
lieder Freund? Schauft aber recht an- 
gegriffen aus! — %ch habe mich un: 
terweg3 verlobt! — So was dachte ich 
mir glei, — meldeft du das ala — 

Reifeunfall an? 


Läßt nicht locker. 


Stadt erklärt Einſchätzung der Dia⸗ 
mond Rubber Co. für ungenügend. 


Berlangt Erhöhung um 8900,00 


— 


Revifionsbehörde bewilligt Wiedereröff: 
nung des Derfahrens am nädjiten 
Mittwoh behufs Dernehmung des 
geiters der Firma und von Heugen. 


Miedereröffnung des ‚Verfahrens 
gegen die Diamond Rubber Eo. ber: 
langte heute von der Revifionsbehörde 
der ftädtifche Hilfsforporationsanmalt 
Harry Berger, dem die Wahrung der 
ftädtifchen Sintereffen in Steuerfragen 
anvertraut ift. Die Behörde hat Die 
Tahrhabe der Gefellihaft auf $39,700 
abgejchägt, doch ift fie nach Anficht de3 | 
ftädtifchen Vertreters $935,000 werth | 
und follte auch auf diefe Summe ab 
gefhägt werden. Davon entfallen 
nad) der Behauptung Bergerd $735,- 
000 auf Waaren und $200,000 auf 
Noten, Schuldverfhreibungen ufm., 
die fich im Befig der Gefellichaft be- 
finden. 

Der Vertreter der Stadt verlangte, 
dab E. H. Smith, der Leiter der Ge: 
felichaft, vorgeladen werde, und daß 
ihm felbft Gelegenheit gegeben merbe, 
feine Behauptungen über den Werth 
der Fahrhabe der Gefellichaft durch 
Zeugen zu bemweifen. Revifor Weit gab 
feinem Verlangen nad) und jegte eine 
weitere Verhandlung über Sie Ein 
ſchätzung der Gefelichaft auf nädhiten 
Mittwoch fe. Im Lauf der Ber: 
bandlungen bezeichnete Revifor Welt 
dag gegenwärtige Shyitem der Befteue- 
rung der Yahrhabe ala eim yarce und 
ſchreiende Ungerechtigkeit. 

Zu längeren Verhandlungen führte 
die Einſchätzung der Firma Hibbard, 
Bartlett, Spencer & Eo., melche von 
der Affefforenbehörve auf $1,279,718 
abgefhätt worden war. Revifor Weit 
hielt die Summe für zu niedrig und 
iwies den Vertreter der Firma an, eine 
meitere ausführliche Weberficht vorzu— 
legen. Er fam nad) furzer Zeit mit 
der verlangten Austunft wieder, doch 
fonnte fich die Behörde nicht einigen. 
Die Entfeheivung wurde verfchoben. 

Bedeutende Ermäfigurg. 


Eine außerordentliche Ermäßigung 
ihrer Einfhäßung erlangte die Firma 
Gebr. Budingham Co., die im Bor: 
jahbt von der Repifionsbehörde mit 
39,459 eingefhäßt worden mar und 
dieſes Jahr von der Aſſeſſorenbehörde 
mit 341,458. Der Vertreter der Firma 
erklärte, daß ihre Niederlagen und Fa— 
briken in Indiana gelegen ſeien, und 
erzielte eine Ermäßigung von 341,458 
cuf $4120. Eine Ermäßigung um 
50 Prozent erlangte au Y. %. Hig- 
gins, dem die Affejiorenbehörde außer 
einer Abjhägung in der Höhe von 
86000 noch einen Strafzufchlag bon 
$3000 aufgebrummt hatte. Die Revi- 
fionsbehörde fchägte feine Yahrhabe 
auf $3000 ab, brummte ihm aber nod) 
einen Strafzufchlag von $1500 auf. 

Muß für Derfehen büfen. 

Weniger glüdlih mar die Firma 
Gebr. Kroefchel Eo., die im Vorjahr 
bon der Revifionsbehörde mit einer 
Einfhätung von $30,000 nebit einem 
Strafzujhlag von $15,000 bedacht 
worden war. Die Aiffefforenbehörde 
hatte ihre Fahrbabe, diefe8 Jahr auf 
$4000 nebit $2000 Strafzufchlag ab- 
geihäbt, mas Die Revifionshehörde 
auf $33,000 erhöhte, 22,000 Ein- 
fhätung und $11,000 GStrafzufchlag, 
meil die Firma eine Angabe über ihre 
Yahrhabe nicht eingereicht hatte. 

Eine Erhöhung um $50,000 mußte 
fi die Chicago Houfemwreding Eo. ge- 
fallen laffen, melche die Affeflorenbe- 
börde mit $250,000 eingefchätt hatte. 
Die Nevifionsbehörde erhöhte die 
Summe auf $300,000, bie gleiche 
Summe mie im Vorjahr. 

Eine Erhöhung von $2800, von 
$7200 auf $10,000, mußte fich bie 
Yırma 9. M. Kahn & Co. gefallen 
laffen, die im Vorjahr von der Revi- 
fionsbehörde mit $9000 eingefchäkt 
worden mar. Im $2000 erhöht wurde 
die Einfhägung der Firma E. €. 
Freeman & Co., deren Fahrhabe die 
Aifefforenbehörde mit $10,800 ange: 
febt hatte. 

Die Rihmond Teaming Eo., die 
im Vorjahr auf $5000 Steuern be- 
zahlt hatte, biefes Jahr aber von der 
Affefforenbehörde .überfehen morben 
mar, murde bon ber NRebifionsbehörde 
mieber auf 35000 abgefhätt. Auch 
Samuel ©. Go in Glencoe, den die 
Affefforenbehörde ohne Abſchatung 
hatte davonkommen laſſen, entging 
dem wachſamen Auge der Reviſoren 
nicht. Seine Fahrhabe wurde mit 
82225 eingeſchãtzt. >” 

Beftätigte Einfhätungen. 

Beitätigt murden die Einſchätzungen 
der Aſſeſſorenbehörde unter anderen in 
den folgenden DEI: 


Orrt & Locett.. 

Pullard & Gormien.. 

Bu. Sied .. 

Grandall & 

Pismard Garde Frspaen ad daran 
J. Gilleſpie — ML. 
Vacific Coaſt Borat Co............. 
MeDiffie Automobile Co............... 
J—— 
Bigelow Bros. & Walt t.. J 
Zeornten-Glanen Lumber — 
Dovenmuehle Shoe Co...... 

Rothſchild Sons K Co. 

Hiecen imus — — 

A. Srein & Coo.. — 
— BD 
Henry Pratt & Co.. ————— 

V. D. Madigan — Er, 
Nachlaß von — us Siiver man. 1 


— — —— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folg:: 


Deutihland: 100 Mart...$23.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.3 
Schmweiz: 100 Frants 


ee 
Däanemart: 100 Kroner... 
Nußland: 


Lefet die „Sonntagpof“ 


Mandel Brothers 
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Gleider für 


U Sparfamteits : Bajement 


Waichbare Sommer :Sileider 
um ungefähr die Hälfte der frü— 
heren Preiſe herabgeſetzt 


Wir müſſen alle unſere Waſchkleider, 


die vom Saiſonge-⸗ F 


ſchäfte übrig ſind, ausräumen, u. wir ſind bereit, uns mit Prei- 
ſen zu begnügen, die bedeutend unterm wirklichen Koſtenpreiſe 


der Stoffe und des Machens ſtehen. 


Partie Eins 


81 


81.50- und 82.00-Werthe 


Mit hohem 
Hals. 

Mit holländ. 
Hals. 

Mit Kimono— 
Aermeln. 
Beſtickte. 

Mit Self— 
Knöpfen. 

Mit Spitzen 


verziert. 


rarben 
Roſafarbige. 
Blaue. 
Lilafarbige. 
Lohgelbe. 
Braune. 
Weiße. 


Partie Zwei 
| $2.50= und $3.00-Werthe 
Bartie Drei 
1.85 
83.00: nd 84. 00-Werthe 
Bartie Vier 


2.85 


84.50: und $5.00:Werthe 


Sparjamtfeit3-Bafement. 


ı Stoffe 
| 


Aus Lan. 
Aus Linene. 


Aus Gingham. 
| Aus baum- 
wollen. Boile. 
Aus baum- 
mwoll. Foulard, 
Weiße 

Lingerie. 


Größen 
Für Damen: 
34 bis 44. 
Für Mädchen: 
14=, 16=, 18» 
jährige, 

Für Juniors: 
13-, 15», 17: 
jährige. 





Wir mwünfchen, daß unfere Kunden von biefem Verkaufe Kennt⸗ 
niß nehmen, denn die Werthe ſind ſo anziehend, daß es ſehr weiſe 
ſein würde, wenn Sie mehrere dieſer Kleider kaufen würden, 
ganz gleich, ob Sie gegenwärtig welche benöthigen oder nicht. — 
Hunderte von Kleidern für die Ferien — Kleider für das Haus, 


wie für das Tragen im Freien. 


Männer 


bedeutend herabgeiett 
30 bis 50prozentige Erjparnifle 


Um mit den Lagern vor der Nnpentur aufzuraumen, has 
ben wir 800 moderne Sommer-Anzüge in Bartın grupe 
pirt und die Preife von 35 bis 5U Prozent von den frühes 


ren herabgejeßt. 


Anzüge 
2⸗ und 3⸗ 
Stücke Anzüge 
— echte Wor— 
ſteds, reinwoll. 
Caſſimeres u. 
Tweeds, helle 
und mittlere 
Worſteds, 
Homeſpuns, 
Serges. 


Hoſen 


Männer- und 
Jünglings⸗ 
Hoſen f. Aus— 
flüge, das Ge— 
ſchäft und Ge— 
ſellſchaften. 


Rnickers 
1000 Ferien⸗ 
Knickers; von 
leihtem Ges 
micht und vol- 
lem Schnitt. 


Partie Eins 
$12.50: und $15- Anzüge 
Partie Zwei 
$18: und $20: Anzüge 
Partie Drei 


2.15 


Neguläre $5-Hofen 
Partie Bier 


38c 


75c Knaben Kuiders 


Sparjamteit3-Vajement. 


Anzüge 
2- und 3- 
Etücde Anzüge 
— hübſch ge— 
füttert und ge— 
macht, fancy 
graue, blaue 
und lohgelbe, 
beit Hand ge= 
Tchneiderte, die 
Auswahl für 
7.50. 


Hofen 


In Worſteds, 
Caſſimeres, 
Flanellen, 
Serges; dop—⸗ 
pelt genäht u. 
mit Band ver= 
ftärft — alles 
gute Mufter; 
für 5- biß 17= 
jährige. 


| 
| 


35e für 75c Knaben-Bluſen für das heiße Wetter; Hell- und 
duntelfarbige; offene Manjchetten, von vollem Schnitt; Hoch- 


feine Blufen für 35c. 


35€ für Spiel-Anzüge für Knaben; voll zugefnitten; 


blaue 


und graue mit Self-Figuren; für 3 bis Sjährige;, ein fpezieller 


Werth für 3öt. 


ne ee ee — 


— — 
Kinematographiſche Röutgen⸗ 
bilder. 


Ein Ideal für die Erforſchung des 
— wäre die Herſtellung 
kinematographiſcher Photographien der 
einzelnen Organe, weil dadurch ihre Be⸗ 
wegungen in geſundem und krankhaft 
beeinträchtigtem Zuftand dem Auge 
fichtbar gemacht werben fünnten. Auf 
dies Ziel hat jich daher das Intereſſe 
der Aerzte und der mit ihnen verbün⸗ 
deien Phyſiker und Technitker beizeiten 
gerichtet. Es ſind daher auch ſchon 
etwas mehr ala zehm Jahre darüber 
vergangen, feit zum eriten Male Dr. 
Sarvalho im Inititut Marey in Pa— 
ris ſolche Aufnahmen ausführte, zu— 
nächſt freilich nur an Thieren. Durch 
dieſe Bilder wurden bie Schludbeme- 
gungen und die Vervegungen des Ma- 
gend und der Därme an Fröfchen und 
einigen anderen Thieren enthüllt. Die 
Schwierigkeit des Verfahrens beruht 
darauf, daß gute Röntgenbilder nicht 
in fo furzer Zeit zu erhalten find’ mie 
gewöhnliche Photographien. Für eine 
finematographifche Herftellung mird 
eine Gejchwindigfeit von menigitens 
fechzehn Aufnahmen in der Sekunde 
für nöthig gehalten, und das ift in ber 
Rabiographie nicht leicht zu erreichen... 
Nach einem zufammenfaffenden Be- 
richt im „Zancet“ hat jetzt Profeſſor 
Stirling eine Verbeſſerung eingeführt, 
die vielleicht zu einem großen yort- 
fohritt leiten wird. Dabei wird ein 
Apparat mit hoher Spannung und ein 
befonberer Uinterbrecher benußt, der jo 
arbeitet, daß die Röntgenftrahlen nur 
während ber Zeit der Aufnahmen mir: 
fen, dvagmifchen aber unterbrochen mer: 
den. Wuberdem bediente der Forjcher 
fi) einer Duarzlinfe und eines Schir⸗ 
mes, auf ben. bie Bilder gemorfen 
mwurben. Auch biefer Schirm war 


a I EI I N 5 Sr Msn herieieei 


nicht von der gemöhnlichen Art, jon= 
dern bon eigener Erfindung. Auf dies 
fem Wege konnten bequem jechzehn 
Aufnahmen in ver Setunde erzielt mer- 
den. Außer an Fröfchen wurde ber 
Apparat an Affen erprobt, bei denen 
die Bewegungen bes Herzens, bes 
”merchfells, des Magens, ber Gedärm? 
und anderer Organe fichtbar erhalten 
murben. 


Der HSauh an der FFenfterfheibe. 
Der englifche Phnfiter Lord Ray: 
feigh bat jüngft hübjche Verfuche über 
den „Hauch an der Tenfterfcheibe" an= 
geftellt. Haucht man mit dem Munde 
gegen eine Glasfcheibe, ſchlägt ſich 
die Feuchtigkeit des Akhems in ganz 
beſtimmte Figuren — deren Form 
von der Beſchaffenheit des Glaſes ab— 
hängt. Sie verſchwinden allmählich, 
indem das Waſſer wieder verdampft; 
haucht man von Neuem gegen die glei— 
che Stelle, ſo entſteht wieder die gleiche 
Figur. Wiſcht man dagegen inzwi— 
ſchen die Glasſcheibe ab, ſo verändert 
ſich bei Wiederholung des Verſuches 
die Hauchfigur. Auch dadurch, daß 
man mit einer Gasflamme über die 
Glasſcheibe hinfährt, und nun wieder 
haucht, laſſen ſich andere Figuren her— 
vorrufen. Einen Theil des Zuſam— 
menhanges erkennt man, wenn man 
auf eine ganz reine Glasſcheibe die 
Hand drückt und nun haucht: der Ab— 
druck der Hand iſt in dem Hauchbilde 
klar erkennbar. Hierbei ſpielt das 
Fett, das die Haut an das Glas ge— 
bracht hat, eine Rolle. Etwas fettig 
iſt nun jede Fenſterſcheibe, und hier— 
aus erflärt fich die Beitänkgigfeit der 
Haucfiguren, fo lange das Fett a 
entfernt wird. Dies fann durch 
wiſchen, durch Erhitzen mit einer 
Ylamme, völlig aber nur durch Alkohol 
ober ein —— Mittel ‚gelüehen, 


Ob aber das Fett allein für die Form 
der Haudfiquren verantwortlich zu 
machen ift, fteht noch nicht Felt. 


Eeine Herriihfeit Graf Tisza. 


Aus Budapejt wird vom 23. Junt 
gefchrieben: Aus dem „Lande Bis 
bar“, jo wird in Ungarn das an Flä— 
| geningalt dem Königreich Serbien 
! gleichfommende Biharer Komitat, die 
Urheimftätte der Yamilie Tisza ges 
nannt, wird über eine Eifenbahnfahrt 
berichtet, wie fie fich faum noch ans 
derwärtd zugetragen haben mag und 
recht deutlih veranfchaulicht, über 
melche Machtfülle ein „Herr“ in Uns 
garn verfügt. Graf Stefan Tisza 
hatte das Malheur, den geitern Nadhe 
mittag bier Uhr von Nagyizalonta 
abgegangenen Perfonenzug zu verfäus 
men. Uls er auf dem Bahnhof eins 
traf, mar der Yug bereits einige Kilos 
meter meit vor der Station VBarnod, 
Graf Tisza mollte jedoch unbedingt 
fahren und mußte den Stationächef zu 
veranlaffen, daß der Perfonenzug von 
Barnod nad Nagyizalonta zurüddie 
tigirt wurde. Zum großen Screden 
der PBaffagiere begann der Zug von 
Barnod aus wieder die Rüdfahrt und 
in einer halben Stunde ivar er wieder 
in Nagyfzalonta, wo Graf -Tißza, 
nachdem er dem Stationschef für feine 
Zuporfommenheit gedankt, fein Ab— 
theil beitieg, worauf der Zug mieder 
die Reife nach Großmwardein antrat. : 
Gegen den Stationschef wurde eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


— Nomen et Dmen. — Variété— 
Dame: 
die Ehe und läßt mich fiten; und fo 
was nennt fi /Kollege!” — Lilly: 
„Wie kannt Du Dich aber au mit 


einem Ne — * 





„So ein Schuft, verſpricht mit e 
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Auf rehten Wege. 


Sin der Unterfuhhung des fogenann= 
ten „Gewerkſchaftskrieges“ wurde die— 
ſer Tage ein bedeutſamer Fortſchritt 
erzielt und weiterer Fortſchritt wird 
für heute in Ausſicht geſtellt. Am 
Dienſtag erhoben die Großgeſchwore— 
nen auf Mord lautende Anklagen ge— 
gen drei „Höhere“ — ſtadtbekannte 
Gewerkſchaftsführer, die die Ermor— 
dung des Vincent Altman geplant und 
veranlaßt, bezw. gebilligt haben ſollen 
— und es wird erwartet, daß heute 
den Großgeſchworenen Mittheilungen 
gemacht werden, die auf den „Höch— 
ſten“ hinweiſen und zur Erhebung 
einer Anklage gegen den Mann, der 
den kriegführenden Gewerkſchaftlern 
die Kriegsgelder ſtellte, führen mag, 
bezw. die Quelle zu erkennen gibt, aus 
der die Kriegsgelder floſſen. Wie alle 
Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß 
Vincent Altman und Gentleman die 
Gewaltthätigkeiten, die ihnen zur Laſt 
gelegt wurden, nicht aus rein perſön— 
lichem Antriebe begingen, etwa aus 
Rachdurſt oder nur, weil ſie Vergnü— 
gen fanden an dergleichen, ſondern im 
Auftrage und gegen Bezahlung; und 
wiederum, daß die Ermordung diefer 
Beiden von „Höheren“ veranlaßt mwur= 
de, fo glaubt man—und alle Umjtände 
Iprechen dafür, — dab die Höheren 
twieder, Fall3 der gegen fie gerichtete 
Verdacht begründet ift, einen Höchiten 
haben müjjen. Denn, mie feinen 
Augenblid anzunehmen war, daß Alt- 
man, Gentleman und Konforten für 
die Kraftwagen, deren fie fih auf 
ihren Fahrten bedienten, aus eigener 
Zafjche bezahlten und die niederträd- 
tige und gefährliche „Arbeit“, die ihnen 
zur Laſt gelegt wurde, ohne quite Be- 
zahlung lieferten, jo durchauß un= 
mwahrjcheinlich ift es, daß die jeßt be- 
Thuldigten Höheren die großen Kojten 
bed „Krieges” aus eigenen Mitteln 
bedten. 


Damit, daß die Großgejchmorenen 
fi veranlaßt fühlten, die drei Ge= 
mwerfichaftsführer unter Anklage zu 
fteffen, ift natürlich noch nicht gejagt, 
daß dieje des ihnen zur Lat gelegten 
Verbrechens jchuldig find. Ste müf- 
fen, wie ja au „Moß“ Enright, ihr 
angebliches Werkzeug, al3 unschuldig 
erachtet werden, jo lange fie nicht über- 
führt murden. Wenn fie fich heute, 
mie ihre Anmälte zu hoffen geben, 
freiwillig den Gerichten ftellen, jo mag 
daß als Zeichen guten Gemiffens ge= 
deutet, ald Unfchuldsbemeis angefehen 
werden, denn die Anklage lautet auf 
Mord, und da es ihnen fo meit ge- 
lang, fi den Nachjtellungen der Po- 
lizet zu entziehen, würde ihnen das 
mohl auch mweiterhin möglich fein und 
fie würden es mohl thun und fich in 
Sicherheit bringen, wenn fie fi 
Thuldig fühlten. Dann bleibt aber 
bie Erhebung der Anklage immerhin 
der große „Fortichritt”, al3 der fie 
bezeichnet wurde. Sie wird badurd 
nit nur nicht zu einer Härte oder 
Ungerechtigfeit gegen die drei „Arbei- 
terführer“, jondern im Gegentheil ge- 
radezu zu einem bejonderen Gerechtig- 
feitsatt, zu einer MWohlthat für fie — 
und die ganze organifirte Arbeit. 

Denn es ift eine unbejtreitbareThat- 
fache, die verleugnen zu wollen, ganz 
und gar zmedlos wäre, daß die öffent- 
lihe Meinung jchon längjt einen jo 
Starten Verdacht gegen die Betreffenden 
begt, daß er einer Anklage gleichtam 
und faum irgend eimas Anderes, ala 
eine jo eingehende Unterfuchung,: mie 
fie durch die Anflageerhebung, bezm. 
die Prozeflirung gelichert wird, fie 
bon diefem Verdacht befreien fönnte. 
Hätten die Großgefchmorenen die An 
Hage nicht erhoben, fondern fich mit 
der gegen Enright, der offenfichtlich 
nur Werkzeug war, begnügt, dann 
wäre ber Verdacht geblieben, jo oder 
jo — würde Enright ſchuldig befun— 
den oder freigeſprochen, gleichviel. Er 
würde nicht nur unter allen Umſtän— 
den beſtehen bleiben, ſondern voraus— 
ſichtlich immer ſtärker werden und 
ſchließlich einer „moraliſchen“ Verur— 
theilung gleichkommen, denn jede 
etwanige neue Gewaltthätigkeit würde 
ganz „ſelbſtverſtändlich“ den Ver— 
dächtigen zur Laſt gelegt und, als Be— 
weis ihrer früheren Schuld angeſehen 
werden, ob ſie nun etwas damit zu 
thun hatten oder nicht. Und nicht nur 
die betreffenden Führer würden der 
öffentlichen Meinung als ſchuldig gel— 
ten und von ihr verurtheilt werden, 
ſondern mit ihnen die Arbeiterorga— 
niſationen, denen ſie angehören, bezw. 
die ſie führen, und am letzten Ende die 
ganze organiſirte Arbeit. Denn wie 
man jetzt nicht glauben kann, daß Alt— 
man und Gentleman und Enright 
ganz auf eigene Fauſt und Rechnung 
„arbeiteten“, jo fann und wird man e3 
nicht glauben fünnen, daß die Ge- 
werkſchaftsführer und Agenten allein 
verantwortlich und die höchſte Stelle 
ſind, bezw. waren. Man wird glau— 
ben, daß die betreffenden Gewerk— 
ſchaften hinter ihnen ſtehen und ihnen 
nicht nur die Mittel ſtellten zu dem 
Krieg, der Anwerbung und Bezahlung 
von Todtſchlägern, bezw. Krafiwagen, 
ſondern ſie auch, durch ihren politi— 
ſchen und ſonſtigen Einfluß, vor der 
Verfolgung zu ſchützen wußten. 

Die Erhebung der Anklagen gegen 
die drei Gewerkſchaftsführer iſt auf 
jeden Fall das Richtige, und die Groß— 
geſchworenen müſſen die Sache weiter 
verfolgen und verſuchen, den „Höchſten“ 
aur Verantwortung zu ziehen, gleich⸗ 


— 


| viel, wohin die Spuren führen. Sind 
die Angeklagten jehuldlos, dann wird 
fih ihre Unfchuld unzmeifelhaft ber- 
augftellen, und dann wird ihnen mit 
ber Prozeifirung ein jehr großer 
Dienft geleitet morben fein. Für die 
betreffenden Gemerfjchaften und die 
organifirte Arbeit überhaupt find die 
Anklagen unter allen Umftänden gut, 
umfo bejfer, je grünbdlicher und erfolg- 
reicher die ihnen zu folgenden Unter: 
fuhungen und PBrozefje. Und es fann 
auch feinen Augenblid zmweifelhaft fein, 
daß die erdrüdende Mehrzahl der 
organifirten Arbeiter und im Bejonde- 
ren die Mitglieder der zunächit be- 
troffenen Gewertfchaften die Erhebung 
der Anklagen nicht nur billigen, fon= 
dern freudig begrüßen; erleichtert auf: 
‚ athmeten, als ihnen die Kunde davon 
murde. Denn jie find gute friedliche 
Bürger, die von Gemaltthätigfeit 
nichts wiſſen wollen und die Schreden®- 
berrjchaft, für die ihre Führer verant- 
mortlich fcheinen, jelbft am meijten ver=- 
abjcheuen, weil fie felbft am meijten 
darunter zu leiden haben. 

Ein Arbeiterführer fol gefagt haben, 
die Erhebung der in Frage ftehender 
Antlagen fei „ein Verſuch, die Organi- 
fation der Arbeiter in Chicago aus 
einander zu fprengen.”“ Er mird da— 
für fchwerlih viel Glauben finden. 
Dann wäre au der Berjuh, einem 
bösartigen lebensgefährlichen Gefhmwür 
an die Wurzel zu geben, ein Verjud, 
den Kranfen zu tödten, während doch 
allein auf dem Wege feine Gefundung 
zu finden ift. 


Was ift Wahrheit? 


Gleih der orimersUnterfuhung 
ipigen die Anklagen gegen den Neiw 
Yorker EinwanderungstommifjärBils 
liams fich immer metr zu einer Frage 
der Wahrhaftigkeit zu. Wer jagt die 
Walrheit? Und mer fagt fie nicht? 
Ausſagen ſtehen gegen Ausſagen, Be⸗ 
hauptungen gegen Behauptungen in 
denibar ſchroffſtem Widerſpruche. 

Zur förmlichen Unterſuchung, wie 
im Lorimerfalle, iſt es in dem Falle 
Williams noch nicht gekommen. Der 
New Yorker Abgeordnete Sulzer, mie 
ſeinerzeit gemeldet, hat im Bundesab⸗ 
geordnetenhauſe eine Reſolution einge— 
bracht, die gegen die Amtsführung des 
Kommiſſärs Williams und gegen die 
ganze Wirthſchaft auf Ellis Island 
ſchwere Beſchuldigungen erhebt und 
deren Unterſuchung verlangt. Dieſe 
Reſolution liegt vor dem Geſchäfts— 
ordnungsausſchuß des Hauſes, der 
nun zunächſt unterſucht, ob auch wirk— 
lich Grund vorhanden iſt zu der ver— 
langten Unterſuchung. 

Nachdem in den erſten Vernehmun— 
gen Herr Sulzer und andere Ankläger 
zu Worte gefommen, erfchienen diefer 
Tage vor dem Ausjchuffe der Beichul- 
digte Williams uno defjen oberjter 
Vorgefehter, Handelsfetretär Nagel. 
Zepterer, dem der ganze Einmande- 
rungsdienft unterfieft und den das 
Gejeg als höchiten Richter gejegt hat, 
mo gegen die Zurüdmeifung von Ein= 
wanderern Berufung eingelegt mird, 
nahm feinen Untergebenen mit aller 
Entjiedenheit in Schu. Die Bes 
ſchuldigungen bezüglih angeblicher 
Graufamteit und Willfür der Wil- 
liams’fhen Verwaltung ebenfo wie die 
Behauptung der angeblih auf Elli? 
‘land herrichenden geſundheitswi⸗ 
drigen Schmutzerei wurden von ihm 
als grundlos, als böswillig, parteiiſch 
und verleumderiſch bezeichnet. Aerzte 
und Sachverſtändige aus allen Theilen 
des Landes haben, nachdem ſie vom 
Thatbeſtande ſich überzeugt, ihm er— 
klärt, daß es ſelbſt in der Bundes— 
hauptſtadt kein Hoſpital gebe, welches 
reiner ſei als Ellis Island. 

Was die anderweitigen Beſchuldi— 
gungen betrifft, ſo ſeien ſolche faſt 
immer ſo allgemein gehalten, ohne An— 
gabe beſonderer Fälle, daß ſie keine 
Handhabe zum Einſchreiten bieten. 
Als ein Beiſpiel erwähnte er den ihm 
zugegangenen Brief von O. J. Miller, 
Sekretär eines deutſchen Büros zur 
Förderung liberaler Handhabung der 
Einwanderungsgeſetze. In dieſem 
Briefe wurde verlangt, daß der Gei— 
ſteszuſtand des Kommiſſärs Williams 
geprüft werde. Herr Nagel forderte 
dann den Miller auf, ſeine Beſchuldi— 
gungen im Einzelnen darzulegen, wo— 
rauf die Antwort erging, daß „be— 
ſchloſſen“ worden ſei, ſolche Einzelhei— 
ten dem Handelsdepartement nicht vor- 
zulegen, fondern fie „für Kampagne 
zwecke zu benugen.” 

Nach Herrn Nagel's Darſtellung iſt 
unter allen unſeren Einwanderungs— 
ſtationen Ellis Island die beſteinge— 
richtete und weiſt die meiſten, dem 
Wohl der Einwandernden dienenden 
Verbeſſerungen auf. Anlagen in an— 
deren Häfen ſeien weit mehr der kriti— 
ſchen Aufmerkſamkeit bedürftig. Was 
auf Ellis Island Grund zur Klage 
gebe, ſei im weſentlichen der ſchon 
früher don ihm betonte Umſtand, daß 
die Menge von Unterbeamten, denen 
die Prüfung der Ankömmlinge und 
die (wenigſtens vorläufige) Entſchei— 
dung über Zulaffung oder Zurüdhal- 
tung obliegt, nicht durchweg die zur 
gehörigen Erfüllung ihrer Aufgabe 
erforderliche Befähigung befien. Das 
fomme daher, daß für die bemilligten 
geringen Gehälter fähigere und erfah- 
rene Beamte nicht erlangt merben 
fönnen. 


Ueber ungenügende Geldbemilligung 
feiten3 bed Kongrefjes hat auch Herr 
Williams fi beflagt. Der größte 
Uebelftand, den er auf ENi3 Ysland zu 
nennen meiß, ift die Unzulänglichkeit 
der horhandenen Räumlichkeiten,“ aus 
der bei ftarfem Andrang die vielbe- 
flagte Deberfüllung fich ergibt. Wenn 
jedoch diefem Uebelftande noch nicht 
abgeholfen wurde, fo fei da nicht feine 
Schuld. „Niemand“ — erklärte der 
Kommilfär — „hat mit jo großer Be- 
barrlichteitt mie ich auf Abhilfe ge- 
brungen. Wieder und wieder habe ich 
um mehr Geldmittel nachgefucht, aber 
der Kongreß gab gemöhnlih nur ein 
Drittel oder die Hälfte des Venöthig- 


ten. Und feiner von Allen, die mich 
tadeln, mar mir jemals behilflich, das 


— 


| 


Abendvoit, Chiecaao, Donneritan, den 13: Sun 1911. 
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Fiſchuwachs (das heißt die Gewichis 
zunahme) außerordentlich gut iſt, und 


für Verbeſſerungen nöthige Geld zu daß das Erträgniß aus dieſen Ge— 


erlangen!“ 
* * 
Zu Klagen über Grauſamkeit und 
Willkür iſt ſowohl nach Williams' wie 
nach Nagels Erklärungen kein Grund 
vorhanden. Hert Nagel hat perſönlich, 
wie er unter Anführung einer Reihe 
von Beiſpielen darlegte, das Geſetz ſo 
weit wie nur möglich zu Gunſten der 
Eingewanderten gedehnt, wo 


Zulaſſung zu entſcheiden. Wo ergan— 


gene Zurückweiſungen als Grauſamkeit 


ſich erweiſen, da liege das am Geſetz 
und nicht an Denen, die betraut ſind 


mit der Durchführung des Geſetzes. 


Das Geſetz verlangt, daß die An— 
kömmlinge geprüft werden, um zu 
ermitteln, ob ſie keiner der verbotenen 
Klaſſen angehören, und es ſei noth— 
wendig ſie zu prüfen, und zwar ſorg— 
fältig zu prüfen. Sei nothwendig 
ſchon aus dem Grunde, daß die Dam— 
pfergeſellſchaften, die meiſtens auslän— 
diſche Geſellſchaften ſind, ſich großen— 
theils um die hieſigen Geſetze nicht 
kümmern und nur darauf aus ſind, 
ſoviel als möglich Leute herzubringen, 
ja manchmal ſogar falſche Einwande— 
rerliſten unterbreiten, um die uner— 
wünſchten Elemente hier abladen zu 
können. 

Schließlich gab Herr Williams 
ſelber der Hoffnung und dem Wunſche 
Ausdruck, daß der Kongreß die ver— 


| 


ihm | 
oblag, über Protefte gegen verweigerte | 


wäſſern mefentlich höher ift ala aus 
anderen. Die TFilhe find nämlich 
durchweg bedeutend fchmwerer, ohne daß 
ihre Schmadhaftigfeit den in anderen 
Zeichen, Gräben oder Bächen und 
Hlüffen gefangenen Fiichen irgendwie 
nachſteht. a, der Teinfchmeder neigt 
fogar der Anjicht zu, daß die Drain- 
majjerfifche entjchieden den Vorzug 
bor den anderen in diefer Beziehung 
verdienen. Wehnlich verhält es fich ja 
mit den Auftern, deren Gefjhmad um 
fo feiner ift, je näher die Bänte dem 


: Ausfluffe der Abmwälfer ins Meer lie: 


‚ ter Karte 


langte Unterfucyung in die Wege leiten ' 


möge durch Ernennung eine? Aus: 
ichufjes, der an Drt und Stelle fi 
überzeugen fol, mie e3 ausfieht und 
zugeht und wie man die Einwanderer 
behandelt auf Ellis Ysland. Diefem 
Wunſche ſollte unbedingt Folge gege- 
ben merden. Nicht fomohl Herrn 
Williams zuliebe, obgleich der, falls 
er wirklich ungerecht befchuldigt wurde, 


ein gutes Recht hat zu fordern, daf; ‘ 


ihm Gelegenheit zur NRechtfertigung 
gegeben werde, fondern im Syntereffe 
der großen Sache, um die e3 -fich han: 
delt. Ym ntereffe der Hunderttau- 
fende von Einmanderern, deren Wohl 
und Wehe es betrifft. Im Antereffe 
der Der. Staaten felbjt, deren Ruf und 
Anfehen leidet unter den Anſchuldi— 
gungen und abjchredenden Schilderun: 
gen über angeblich barbarifche Ein- 
manbererbehandlung, die jeit Jahr 
und Tag in alle Welt gefchict werden, 
und deren Wirfung unvermeidlich 
dahin geht, gerade die beiten und win 
ſchenswertheſten Einwanderungsele— 
mente fernzuhalten von dem angeblich 
ungaſtlichen Lande. 


Berliner Rieſelforellen. 


Nur den wenigſten dürfte es wohl 
bekannt ſein, daß die Stadt Berlin 
auf ihrem Landbeſitz, der heute bereits 
17,560 Hettar— 9274 Heltar entfallen 
auf die Riefelfelder — umfaßt, Filch- 
zucht betreibt, und daß die Einrichtun— 
gen und die Erfolge diefer Zuchtanla= 
gen in der allerlegten Zeit ganz außer: 
ordentlich zugenommen haben. Die 
Beranlaffung zu dem Unternehmen 
mar eine doppelte: zunächit bildete bie 
Ihatfache, dab gemiffe Fifcharten her— 
borragend dazu geeignet feien, das 
Drainwaſſer, nachdem es die Rieſel— 
felder paſſirt hat, von noch in ihm 
vorhandenen Pflanzenſtoffen zu reini— 


gen, den Hauptgrund. Dann lockte der 


Geminn, den eine abermalige Aus: | 


nußung der Abwäſſer darſtellt. 

Anfänglih Hatte man fich damit 
begnügt, die Filchbrut, die zum Befat 
der natürlichen oder fünftlich angeleg- 
ten Teiche erforderlich war, von aus 
märts zu beziehen. Allmählich ift man 
jedoch dazu übergegangen, auf dem 
Riefelgut Malhom eigene Filchbrut- 
anftalten anzulegen, um den Bedarf 
an frifcher Brut felbft zu deden. 

Für den Zeichbefag der Riefelgüter 
fommen der Maftfarpfen und Die 
Scleie, für die Drainmwaffergräben die 
Bachforelle in Betracht. Heute befin- 
den fich bereit auf faft allen Riefel- 
gütern der Stadt Berlin mit den ge- 
nannten Filcharten befette Teiche. Be- 
fonder8 umfangreich und zahlreich find 
die Anlagen in Buch, dem bereits ge= 
nannten Malhoh und in Blanten- 
felde. Insgeſammt dürften dieſe 
Drainwaſſerteiche und -gräben heute 
bereits eine Fläche von mehreren hun⸗ 
dert Morgen umfaſſen, wiewohl die 
Fiſchzucht der Stadt Berlin erſt in der 
Entwickelung begriffen iſt. Denn all— 
jährlich werden neue Teiche in den 
dazu geeignet erſcheinenden Ländereien 
von den betreffenden Güterverwaltun— 
gen in Vorſchlag gebracht, und je nach 
den für dieſen Zweck ausgeworfenen 
Mitteln angelegt, ſowie mit Fiſchen 
beſetzt. 

Die Arbeiten, die zur Unterhaltung 
der Teiche, zur Pflege der Fiſchzucht, 
ſowie zu den alljährlich in mehr oder 
minder großem Maßſtabe erfolgenden 
Abfiſchungen ſich nöthig machen, wer— 
den durch die Rieſelwärter beſorgt. 
Ihnen liegt auch der Verkauf der 
Fiſche ob, der in der Hauptſache auf 
den Gütern beziehungsweiſe von den 
Teichen ſelbſt erfolgt. Ein Theil der 
Ausbeute wird verpackt und geht auf 


Gefahr der Beſteller, die ſich vor al⸗ 
aus Beamtenkreiſen rekrutiren, 
Dagegen werden die 
Fiſche an die Berliner Markthallen 
nicht geliefert. Der im großen Maß: 


lem 
nach Berlin. 


ftab und in eigener Regie betriebene 
Verfandt würde nämlich die Erbau- 
ung einer Reijs von geeigneten Auf: 
bemahrung3- und Verpadungsräumen, 


fomwie eine Perfonalvermehrung erfor: 
Daß die Güterverwal- 


dert haben. 
tung der Stadt Berlin glüclich pe: 
fulirte, al® fie e8 den Refleftanten 
überließ, jelbft für den Transport der 
Waare an den Beitimmungsort zu 
forgen, lehren die im Großen und 


Ganzen von Yabr zu Yahr fteigendeit | 


Erlöfe, die heute bereits eine ftattliche 
Summe repräfentiren. 

Abgejehen von diefer quantitativen 
Aunahme des Produktes tft aber noch 
die qualitative zu erwähnen. &3 hat 
ſich nämlich heraußgeftellt, dag der 


gen. 

MWieniel die Stadt Berlin an dem 
Erlös profitirt, hat der Berichterftat- 
ter nicht ermitteln können, aber das 
Gejhäft muß nicht fchlecht fein, denn 
e3 wurde bon unterrichteter Seite die 
eine Thatſache zugegeben, daß die für 
den Bejat der Teiche und Gräben mit 
Yılden, für Angelgeräthe ausgemor- 
fenen Beträge nur ein Sedhjtel bis ein 
Siebentel der gefammten Einnahmen 
betragen. Die Einrichtungen für die 
Fiſchzucht auf den Riefelgütern find 
mufterhaft. Die Fifche find portreff- 
lih — mie lange wird’3 dauern, bi8 
man in den großen Speifehäufern auf 
lefen wird: „Bachforelle 
Riefelgut“. 


Egypies im Sommer. 


Egypten bietet im Sommer ein 
siemlich troftlofes Bild mit Aus=, 
nahme der an der Ge lie 
genden Gtäbte und Dörfer. Co 
Ihön Kairo und Die oberegypti- 
Ihen Gtädte im Minter jind, 
jo haßlich jind fie im Sommer, Die 
Bürger Stairos fien von früh bis 
jpät Hinter verfchloffenen Thüren und 
Fenſtern, damit tein Sonnenſtrahl die 
an ſich ſchon ſehr heißen Zimmer er— 
wärmt. Der Geiſt iſt ſchlaff gewor— 
den von der andauernden Hitze, die 
zwiſchen 35 und 40 Grad ſchwankt 
und oft mehr erreicht, und auch die 
Körperkraft läßt erheblich nach. Erſt 
wenn die Dämmerfiunde einfegt, ath- 
men die Bürger Kaitos wieder auf 
und genießen die Abendftunden, die in 
der Regel von einem prächtigen fübh- 
len Wind begleitet find. Anders iſt es 
natürlih in WMlerandrien und Port 
Said, die unmittelbar an der Meere3- 
füfte liegen und den frifchen Gee- 
mind haben. An den Vorftäbten von 
Alerandrien, insbejondere in Ramleh, 
mimmelt e& daher auch zur Sommer: 
zeit von lufthungrigen Menfchen. Der 
wohlhabende Bürger Kairos flieht un- 
ter diefen Umftänden feine ungaftliche 
und heiße"Stabt und wandert entmwe= 
der nach Europa oder in das .benadh- 
barte Alerandrien, wo er eine Billa 
für die Sommerzeit am Strande de3 
Meeres miethet. Die Fluht nad 
Europa mährend eines Zeitraumes 
bon mehrern Monaten wird in der 
legten Zeit in der egyptifchen Breife 
vielfach befprochen. Diejenigen, bie 
Eghpten lieben, wünſchen, daß das 
viele Geld, das im Sommer durch die 
Egypter Europa zugeführt wird, im 
Lande bleibe, und ſo ſtrebt man jetzt 
danach, den Aufenthalt in Kairo in— 
nerhalb der Sommermonate nach 
Möglichkeit zu erleichtern. Man baut 
Vergnügungslofale, zu benen insbe- 
fondere der fürzlih eröffnete Luna 
park in Heliopolis gehört, man baut 
Thöne und verhältnigmäßig nicht zu 


: theure Villen in den VBorftädten, baut 


die Theater und fonftigen Vergnü— 
aungdlofale recht Tuftig, meift ohne 
Dachbededung, damit man möglichit 
fühle Quft zugefähelt befommt. Al 
diefe fünftlichen Mittel dürften aber 
faum ben Eghppter, jei e8 ben Einge- 
borenen, fei e8 den Europäer, reizen, 
auf den üblihen Sommeraufenthalt 
in der Schweiz oder in Frankreich zu 
verzichten. Die fchönen grünen Wäl- 
der und die mit Gchnee bebedten 
Berge kann niemand erfeßen, und fo 
wird man immer im Mai den Ran 
zen Tchnüren und im Ditober an die 
Ufer des Nils zurückkehren. Ein 
arabiſches Witzblatt ſtellte kürzlich 
einen Egypter dar, wie er friſch und 
kräftig Egypten verläßt und ſpäter, 
ſchlapp und müde, mit einer Tube 
Salvarſan in der Hand, an die Ge— 
ſtade des Nils zurückkehrt. Dieſes 
Bild hat eine gewiſſe Berechtigung, 
wenn es auch ſtark übertrieben iſt. 
Bei den Behörden macht ſich im Som— 
mer eine gewiſſe Schlappheit im Dienſt 
bemerkbar, die im Winter jeder tadeln 
würde, im Sommer jedoch nicht für 
ungut nimmt. Denn es iſt ſelbſtver— 
ſtändlich, daß im kühlen Winter alles 
beſſer marſchirt als im heißen, nerven— 
tödtenden Sommer. Beſonders un— 


angenehm iſt der Sommer für den, der 


reich geſegnet mit Kindern iſt. Der 
heiße Sommer ſchadet im allgemeinen 
den Kindern ſehr, und faſt alle wer— 
ben bleichſüchtig und ſchwach vom vie— 
len Hocken in der Stube. Und ſo 
geht jeder, der es einigermaßen mit 
ſeinem Geldbeutel in Einklang bringen 
kann, mit Kind und Kegel fort. Wun— 
derſchön ſind die Sommerabende und 
Nächte in der Wüſte. Sie entſchädi— 
gen reichlich für die unangenehmen 
Tagesſtunden. 


Der Waldbeſtand der Erde. 

Von Zeit zu Zeit wird die Befürch— 
tung ausgeſprochen, die Waldungen 
der Erde ſeien durch den ſtets anwach— 
ſenden Papierbedarf außerordentlich 
ſtark bedroht. Mit der Vernichtung 
der Wälder der Erde hat es jedoch, 
wie die „Nature“ mittheilt, noch guie 
Weile, wie aus der Statiſtik hervor⸗ 
geht, die R. Zon, der oberſte Beamte 
der Behörde für das Forſtweſen der 
Vereinigten Staaten, veröffentlicht. 
Danad) gibt e8 auf der Erbe gegen- 
märtig 16 Millionen Quadratfilome- 
ter Wald. Hiervon fommt nicht ganz 
der fünfte Theil, nämlih drei Mil- 
lionen Quadratkilometer, auf Europa, 
und unter den europäifchen Staaten. 
beanjpruhen Norwegen, Schmeben, 
Yinnland und Rußland den Löwens 


* 


⸗ 


x x ä 


antheil an diefer Maldfläche, nämlich 
78 Hunderttheile des Ganzen. Someit 
es ſich um aufßereuropäifche Länder 
handelt, iſt die Statiſtik nicht ganz 
lückenlos. Im Folgenden ſind die 
Waldreichthümer der Länder angege— 
ben, die meht als 1000 Quadrattilo⸗— 
meter Wald beſitzen, ſoweit die Zon'⸗ 
ſche Statiſtik darüber Auskunft gibt. 
Außerordentlich waldreich ift noch im= 
mer Nordamerifa. Kanada fteht mit 
3197 Millionen Quadratkilometer 
obenan, die Vereinigten Staaten ent- 


«halten 2180 Millionen Quadrattilo- 


meter, Alasta befigt 428,000, Merito 
etwa 100,000. Die Wälder des fro- 
pifhen Südamerifas fchägt Zon auf 
2112 Millionen Quadratkilometer. 
Hierzu fommen die Antillen mit 
171,000 Quadrattilometer. Die afrt- 
fanifhen Waldungen merben auf 
1036 Millionen veranfchlagt; die 
Hauptmenge davon, 896,000 Qua= 
dratfilometer, find in Mittelafrita zu 
finden, außerdem ift Madagasfar mit 
100,000 Quadratfilometer eingerech- 
net. Ferner haben nad) Zon: Auftra- 
lien etwa 507,000, Java 20,000, die 
Hamaiifchen Anjeln 5000 Quabdrat- 
tilometer. Das afiatifche Feltland 
und Die angrenzenden Jnjelgruppen 
enthalten verfchiedene außerordentlich 
maldreiche Gebiete: das ruffifche Alien 
allein wird mit 1392 Millionen Quas 
dratfilometer eingefhätt, Indien mit 
596,000, Sapan mit 231,000, die 
Philippinen mit 196,000 Quadrat 
filometer. Nennensmwerth find dann 
roch die Waldbeftände von Zeylon mit 
27,000 QDuadratfilometer, mährend 
3Hpern nur 1800 Quadratkilometer 
beſitzt. 


Aus de 


' Ein eigenartiger Rechtsbrauch, der 
meiteren Kreifen aus MWildenbruds 
Rabenfteinerin befannt ift, ift in dem 
Gerichtsverfahren der Stadt Köln bis 
an dag Ende des 16. Jahrhunderts 
nachweisbar. Am 28. November 
1598 mar hier eine, gemwilfe Gertrud 
bon Ehen unter dem Verdacht des 
Diebftahld von den Gemaltdienern 
verhaftet und „zu Thurn pracht” mor= 

n; in dem mit ihr alsbald vorge- 
nommenen Verhör bekannte fie fich des 
ihr vorgeworfenen Vergehens ſchuldig. 
Die Strafe, die ſie zu gewärtigen 
hatte, mar nach den in ähnlichen Fal- 
len ergangenen Urtheilen zum minde- 
ften die, an den Ser (d. b. den Pran- 
ger) gejtellt und mit Ruthen gepeitfcht 
zu werden. Sn manchen Fällen wur- 
den die Verbrecher jogar mit der „res 
legatio“ geftraft und aus der Stadt 
„ausgeftaupft“. Diefem Schidfal ent- 
ging die Gefangene dur ein ganz 
eigenartiges Verfahren. Wenige Tage 
nach ihrer Einlieferung erfchien näm- 
lich ein junger Menfch, mwahrfcheinlic) 
ber Bräutigam des Mädchens, vor 
dem Rathe der Stadt, um die Ber- 
baftete unter dem auspdrüdlichen Ver: 
Iprechen, die Ehe mit ihr eingehen zu 
mollen, loszubitten. Wie die Stabt- 
päter diefem Gejuche entfprachen, läßt 
fich aus dem Urtheil erfehen, das nad 
dem noch vorhandenen Gerichtsproto- 
toll wörtlich lautet: „Uff Mittwoch 
den 25. Novembis anno 98 ift die. . 
Gertrudt von Ehen auff vorpitt Pe- 
tern bon Nemfirchen, melcher irer ihn 
ehren begert, von einem Erbaren Rath 
begnadet und dero behafftung dur 
die Hern Thurnmeiſter erlediget, diſer 
geſtalt, daß ſie angelobt, ſich mitt ge— 
meltem Newkirchen ehelig bevehlen zu 
laßen und hinfurter allerdings unver⸗ 
mweißlich zu verhalten, mitt dero auß- 
drudlicher commination (Androhung), 
tmofern folches nitt gefchehe oder ſunſt 
einige clagt irenthalben vorfommen 
würde, daß alsdan diß jetzige ihr Fac— 
tum unvergeßen ſein und pleiben und 
das erſte mitt dem letzten ſonder gnadt 
geſtrafft werden ſolle. Darnach ſie 
fich gentzlich zu verhalten.“ 


„auten“ alten Zeit. 


Aus König Georgs Matroſenzeit. 


Jacques Bardoux erzählt in der 
„Revue Hebdomadaire“ von der Lei⸗ 
denſchaft, die der jetzt regierende König 
von England, als er noch Prinz von 
York war (Prinz von Wales wurde er 
befanntlich erft nad) dem Tode feines 
älteren Bruders), für Die ‚Marine 
hatte. Als er auf dem Schiffe noch 
eine Art Unteroffizierftellung beflei- 
dete, wollte er feinen Vorzug vor jeis 
nen Kameraden haben: er theilte mit 
ihnen die mühfamften und untergeord= 
netften Arbeiten und übermachte jogar, 
tie irgend ein anderer Gubalterner, 
die Kohleneinnahme. Eines Tages 
nahm das Kriegsichiff „Canada“, auf 
weichem er damals Dienjt that, in 
einem amerikanischen Hafen Kohle ein. 
Plöglic, erfchien ein reicher Yantee 
und fragte höflih, ob er das Schiff 
nicht befichtigen dürfe; an der Befich- 
tigung mar ihm nicht viel gelegen, aber 
er hegte im Stillen die Hoffnung, daß 
er den Prinzen werde jehen können. 
Ein Midfhipman (Seefadett) in einem 
Leinwandfittel und mit einem bon 
Kohle geſchwärzten Geficht führte den 
Gaft durch die Irrgänge des Schiffes 
und gab ihm in Höflichfter Weiſe die 
nöthigen Erläuterungen. Da jagte 
der Amerilanet, um den Fuchd aus 
dem Bau zu loden: „Der Herzog von 
York wird fich bei diefem Kohlenftaub 
fider in Baummolle gepadt haben.“ 
— „Der Herzog von York bin ich 
felbft,“ antwortete der Midfhipman 
mit einem Tliebenswürdigen Lächeln. 
Genau dasfelbe Abenteuer paffirte bem 
jungen Herzog in ber Türkei auf der 
„Alerandria”, die dbamald von feinem 
Dheim, dem Herava von Edinburg, 
geführt murde. Während das Schiff 
Kohle an Bord nahm, erjhien ein 
Pafcha, der im Auftrag des Sultans 
dem Prinzen von York den Dsmanie- 
Drben überreichen jollte. „Da ift mein 
Neffe,” fagte der Herzog von Edin- 
burg, indem er dem PBafcha einen von 
KRoblenruß gefhmwärzten jungen Mann 
vorftellte.e Der Pafcha hielt das für 


einen fchlehten Scherz, padte feinen | 


Drden wieder ein, nahm rafch Abfchieb 
und fehrie tief beleidigt zum Sultan 
zurüd. mei Tage fpäter überreichte 


4 * 


ſauſte nebſt der Karre 


anne 


Englands Botſchafter in Konſtantino⸗ 
pel dem Foreign Dffice in London 
eine Befchwerde des Sultand. Man 
hatte Mühe, den Türken die Ueberzeu- 
gung beizubringen, daß der Herzog 
bon Edinburg nicht gefcherzt, fondern 
die Wahrheit gefagt hatte. 
— — — — — 
2 rbeit für den Koroner. 


Nicholas Efton, 2426 W. - Huron 
Str., einer der bei den Geleifehochle- 
gungsarbeiten in Dat Park befchäftig- 
ten Zeute, mar heute damit befchäftigt, 
eine Karre mit Steinen über ein erit 
fürzlih errichtetes Baltengerüft zu 
ſchieben, als dieſes nachgab. Eſton 
in die Tiefe 
und brach das Genick. Er war todt, 
als ſeine Genoſſen ihn aufhoben. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 
EEE EEE 
ERWERBER Vers RETTEN 

Todes - Anzeige, 


„ Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Vater 

Beer Eifers 
im Alter von 84 Jahren, 5 Monaten und 
20 Tagen am 12. Suli neitorben ift. Die 


Beerdigung findet ftatt bon dem Haufe 
feiner Toch ia <$ 0 


r & dem St. Bonifa- 
stusssticchbof. Um ftilles Beileid bitte 
die Hinterbliebenen: 
Martin, William und John W. 
Effers, Söhne. 
Mary Hartung, Adelheid van der 
Grinten, Opelta Wolf, Töchter, 
nebft Enfeln und lirenteln, . 
mi 


——— — 
— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß am Mittwoch Morgen um 7:30 _meine 
geliebte Gattin und unſere güte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 
Elizabeth Wedow geb. Plohr 
nach langem Leiden entſchlafen iſt im Alter von 
48 Jahren, Monaten und 29 Tagen, Beerdi— 
gung findet flatt am Conntag, den 16. Juli, 
Nadım. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2418 Moffat 
Etr., nah Montrofe, Um ftille Theilnahme bir: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Wedow, Gatte. 
Guitau, Adam und Helmuth 
Wedow, Söhne. 
Frau Amanda, Emma und Anna We⸗ 
dow, Schwiegertöchter. 
Bernice und Lawrence, Enlel. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 


RvL 
Motorcycle Schnellfahrer 


un 
Montag 


‚Den Beamten und Brüdern 
hiermit zur Nachricht, daß Bruder 


Bernhard Dietrich 

am Montag, den 10. Juli, ges 

itorben ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Freitag, den 14. Auli, Nadm. 2 Ahr, 

bon Leichenbeftatter Ernft Ehmidt, Belmont_ır. 

Hohne Abe., nah dem Er ee Die 

Beamten und Briider find erfucht au ericheine:t, 

um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre au 
erweijen. 

Lonis Buckow, Telvetär, 3448 N. Srs 


Tode8-Anzeigne. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dat umfere geliebte Gattin und Miurtter 
Emilie Hart geb. Gntmer 
im Alter don 48 Nahren am Dienstag, den 11. 
Nult 1911 geitorben ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Camötag, den 15. Sul, um 1 Abe 
Nachm., vom XQrauerbaufe, 1501 Weit 


ving Ave. 


eſt 14. Str., 
nah Waidheim⸗ Friedhof. Um ſtilles Beileid bii⸗ 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
J. x Hart, Satte. 
3%: . Hart jr., Nettie und Lily Hart, 
Kinder. dfr 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer geltebter Gatte und Vater 
Johann Jonzig 
am Dienstag im Alter von 52 Jabhren plötzlich 
Beeren ift. Beerdigung am Freitag, den 14 


Suli, um 10 Uhr Borm., vom Trauerbauie, 2420 | 


Werrh Str., nad der St. Therefafiche und bu 
da näd dem &t. Bonifazius-Friebhof. 
Agnes zunale, Gattit. 
Georg Fonzig, Sohn. 
Gerttube Sloncam, Tochter. 
Edward Sloncam, Echwiegerfohn. 


Todes: Anzeige, 
een und Belannten die traurige Nach 

ridbt, daß unfer lieber Gatte und Bater 

Auguſt C. Koepchen 
geſtorben iſt. re am Samstag Nach- 
mittag um 1:30, bo rauerbaufe, 1536 W. 
Ehicago Ape., nach Foreft Home. Mitglied der 
Concord Lone Nr. 79, Eolumbian Knights. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Koepchen geb. Stoewſand, 


attin. 
Arthur, Alice, Loniſe und Laura, 


nber. 
Rev. Willtam Kocher, New Dort 
Eith, Bruder. dfr 


Todes-Anzeige. 
Ne und Belannten die trauri 
richt, daß unfer geliebter Gatte und 

Ludwig Beelman 
am 12. Juli 1911 geftorben ft. Beerdigung 
Eamd3tag Nachmittag um Uhr bom Trauer- 
aufe, 1834 Newport Ave., nad dem St. Lucas 
vebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ae Beeiman aeb. Tholen, Gattin. 


e Nach: 
ter 


enry und John, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
FuX. und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
William Rohn 
im Alter von 79 Jahren am Montaa, den 10. 
au 1911, felig im Herrn entichlafen 
Beerdigung findet ftatt am F 
Auli, um 11 Uhr Vorm,, vom Ira 
Trumbull Abe, nach der Ev. L 
land Blvd. und 12. Etr., bon bort um 1 Uhr 
Nadhm. nah Wunbders Friedhof. Um ftilles Bei» 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Rohn geb, Stand, Gattin, 
Henry Mohn, Sohn. dındo 


Todes-⸗Anzelge. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 


| 


Geitorben:\ Rufe Groß, neliebte Gattin bes 
beritorbenen Andrew Groß; Mutter von Leo, 

red, Harry, Eharles, Katie und des veritord. 
Kohn Groß. Großmutter von Lillian und Grace 
Groß, Beerdigung am 15. Auli, um 12:30 Bm., 
bom Trauerhaufe, 1105 W., 16. Str., mit Kuts 
fen nah Waldheim. Denver Zeitungen bitte 
zu lopiren. oofr 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und uniere Mutter 
Louiſe Broehl 


welche heutervor einem Jahre, am 13. Zuli 1910, 
geitorben iit. 


Wie dom Baum die Bllätter fallen, 
Alfo fantft auch dir binab, 

Und du eingit fo früh von Allen 
Mir boran in’ fühle Grab, 

AU dein Müben, all’ dein Streben 
Hat der Tod zır nicht gemacht. 

Und dein liebes, blübend Leben 
Ward gehemmt mit einem Schlag. 
Ruhe fanft, ob ich uud traure, 
Betrübt an deinem Grabe ftch', 
Denn tb hab dem feiten Glauben, - 
Daß ih dich einft wicderfeh. 


Gewidinet bon deinen Gatten: 


Joſeph Broehl. 
LVonija, Veter, Minnie, Kinder. 
Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir heute 
e3 Zodestages unferes bielgeliebten Gatten, 
Vaters und Großbaters 
Albert Evers ir. 
der am 13. Juli 1909 geitorben ift. 
Zivei Sabre find num verfloffen 
sn Sammer und in CEchmera 
Wir fönnen dich nicht dergefien, 
E3 Brit ums fait das Herz. 
Der bentige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Ihränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen, 
Dir, allerliebiter Papa, nad. 


Gewidmet dont deiner trauernden 
Gattin und Kindern, 


Vier 


WESTERN: BELMONT- CIYBOURN- ROSCHE 
und feine Kapelle — König der 
Kornetipieler—3 u. 8 täglid. 


NAube fanft. 


—— 


Wieder nächiten Sonntag Abend 


in Dem großen 540,000 


Htet— Heine Wettfahrten am Samstag 
Abend, weil alle PBrofeiiioneiten bei dem Bur- 
falo Wettfahren find. Alle bier Sonntag Abd. 


Somiten Soandia Athletic Clnb Piknik 
«»  Plaltd. Jrotgitde Piknik 


| Frei— Open Air“ 
GRAND OPERA 


diefe Wode 
mo—ia 


Seben Abend iüberfitllf. 


: N Freier Eintritt bis D. 
(HN) AMERICAN vAaNnD 
von Rrodidence, R. 3. 
60 ausgezeichnete sünftler unten 
Warren R. Tales 
Haltet Euch fübl inde 


uw Ihr 
im Iuftigen Kaffeehaus dinirt. 


FOREST PARK 
Klub fetter Männer 


Exkurſion Heute auf der Miniatur Eiſenbahn 
OH, weich ein Krah! 


ei 


Lincold, Lawrence und Weitern Abe. 


Barolle3 Orcheſter umd die beiten GANG 


Frl. Herling, Sängerin. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


John Weis, Eigenthiimer. 


KONZERT KW 
Otto Seifert’s Orchester. 


. 
Bismarck-Garden 
Evanfton Ade., Grace und Halfted Str. 
Ballmanns Kapelle —— 
Wiener Große Oper Quartett. 
„Wunfh“:Ubend Montag; Wagner-Abend Diends 
tag; Mauxer-Abend Donnerstag; Standard u. 


| populäre Mufil Samötag, Eonntag Nadm.ttay 
ı und Eonntag Abend. 


ft, Die ı 
den 14. 


in22,dofaf —— 
Grosses PIKNIK 


berbunden mit Kinderbeinftigungen, Preistegeln, 
g Beſang, Tanz uſw., des 


( 
Badifcdyen UAnterfükungs-Berein 
der Südſeite 


am Sonntag, den 16. Yuli, im Evergreen Park, 
95. Str. und Stedzie Abe. —— Abgang der zwei 
Spestalgü e, Grand Trunf Bahn, vom Bolt Str, 
Bahnhof Borm. 10 Uhr und Nadhın. 1 Uhr, 
Salteftelen 47. Str. und Steward Mbe., 49. 
tr. und Halfted Str. und 49. Etr. und Wihs 


: land Abe, — Ritdfabhrt Abends 7:30 und 9 Uhr, 
' Karten giltig für Rundfahrt und Parleintritt 


für Erwadfene 50c, für Kinder unter 12 Jahren 


| bie Hälfte, bei allen Mitgliedern fowie am Aug 


erbältlid. — Wer einige gemütblidhe, frohe 
Stunden bverleben will, der fomme. — Da3 Wrs 


; tangement3-ftomite: Ch. Stolz, Bräf. des Ver- 
' eins; D. Dreyfufd, Vorfigender; A. Schredenber- 


richt, daß unfer lieber Sohn, Bruder n.Echwager | 


Bernard WB. Juhnte 


am 11. Juli 1911 aeftorbenift.” Die Beerbiftiug 
„den 14. Juli, 1 Ube 


achm. 5 
mit Autfhen nah Waldheim. Um ftille Pr Ri 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann unb Mirife Iuhnte, Eltern, 

Mn, Detann ir. und Lili, Ge- 

wiſter. 

Phora und Doris Juhnke, ——— 
gerinnen. mido 

Geſtorben: Ludwig Edfelbt, am 11. Zuli, 1 
Uhr Nacır. gedsten 4. Mai 1836; gellebter 
Nater von Sulius, Frank, Iatob, Cafper_ und 
Sohn. Beerdigung Freitag, 14. Auli, 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhaufe, 1519 Mchench Etr., 
nad dem Walbheim-Friedbof. ide 

Dantfagung. 

Allen Sreunden und Belannten fpredien mir 
hiermit unferen innigiten Dant aus rt di 
—88 Thellnahme bei dem Begrabniß mei—⸗ 
nes lieben Gatten und Vaters 

Wilhelm Nebel 
Befonders Herrn ftor Bod für feine troft- 
reihen Worte am rge und am Grabe, 
Anna Nebel, Sattin. 
Luife Nabe, Tochter. 
Louis Nabe, Schwiegerfohn. 
Dantfagung. 

Mir fagen biermit allen unferen reeunbden un- 
feren berzliden Dant für bie Theilnahme Toinie 
die fhönen Blumenfpenden beim Tode unferes 
unbergekliden Gatten und Vaters 

Frie drich Preis 
Inbeſondere den Herren Paſtoren Engelbrecht 
und Simon für ihre troſtreichen Worte am 
Sarge und am Grabe. 

Chriſtlana Preis, Gatti 


n, 
Zonile und John Keil, Kinder, 


Waldheim. 


Eircade, Burg Melepollion-ho@haht (Hr Se 

erreichen. Billige rabni e find in 
Blefem nen Sriedbof au ſchlage zahlun · 
en au haben. — —“ tced: For 
NE, 1, Si Bone: tin 796. ZoN Bine 


Fred J. Zuttermeiſter, Prüſ. Fred Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


Albums mit deutihen Stäbteanfichten. 
Schönfte Erinnerung an bie Heimath, Nur 7öc, 


Koelling & K 
ee i 8 Iappenbach 
170 8. Abams Straße 


Me | 


Sefretär; Wehrle, Schabmeilter; W. 


er, 2" Ms e, 
I. Englert, S, Liboner, R.Fungbint. 
————— fis.13 


veginger, 


31. Bilnit und Volksfeſt 
beranftaltet bom & 
Thueringer Verein 
” 11, i ‚uret A 
er I Beninerh ei Wioel 


reistegein, Wettlaufen und Pergnügungen al- 
ee Echte Thüringer Bratwurit. Iidets 
25e die Berfon. 


| 10. Bitnit mit Preistegeln 


| 


| 


! mit der 
tral. © 


(de 


beranftaltet vom 


Schweizer Franen- Verei 


Samödtag, den 15. Juli, 

it Schartd Grove, 5136 Lincoin 
Ade. Anfang 2 Uhr Nadım. Eins 
tritt 26c. 119,13 


Freundſchafts-Loge —X 


Orden der Hermann ·Schweſtern 
Große Beamien⸗Inſtallirung mit Fanch Dri 
und Bie Nie, Sonntag, den 16. Jul 1911, In 
ee Grove, 12. Str, unb 77. Abe. Garf. 
art Met. — bis Desplaines Ave gen 
De bis 12. und 1 Blod bis 77. Ude, Anf. 2 
hr Rahm, Eintritt 25c @ Perfon. doſa 


Prospect Bluff Resort, 


OURTH LAKE, I’ L. 
n, Bootfabren und Jagen. Acker 
Stunde Fahrt von Chicago, 
C. M. St. Ban oder Wisconfin Tene 
reibt wegen üdlein. Chas. Berg, Tigr. 
vay8 Late 174, Graus Late, ID, 
22in,dofafon,iag 


PH See. 


Phone 


Großes Piknik ‚und Preiskegeln 


Damen:Berein der ehemaligen Soldaten 
der dentihen Armee und Marine, 
g 15. Juli 1911, Anf., Nahm. 1 


r rbing 
—— 
baben Zum "Zutritt. 


EMIL H. SCHINTZ 


B9W. —— nahe Clark Str. 
N # en an 
Bei 


Bun 



















Außerordentlich große 
Freitag⸗Bargains! 


E. VERSON & GO. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 








Freitag Morgen beginnend, bringen wir ımfer ganzes Lager 


von Mnder - Hüten zum Berfauf — einerlei ivas die früheren Preije 
waren: 50c, 1.00 oder fo hoch wie 3.98, nichts wird zurüdgehalten— 


Die beiten im Hauſe 95 | Die dritte Bartie 
> 


JJ JJ en 
Die nachſtbeſt rti ie viert ti 
marhtt. * * * * * 69€ —F * es e — ! 15€ 


Die erite Auswahl it ftet3 die beite— deshalb fommt früh. 





TEE ET 
Anzüge — Partie von Anzügen für 
Männer und jungeMänner, in allen 
neuen Modellen und Farben—Grö- 
Ben 28 bis 38 Bruſtmaß —bis $11 


wertd — in zwei Rar- 6 48 
7T 


tien— 3.98 und 





Waſchſtoffe — 500 Stücke von fach 
Foulards und Batiſfte — alles Mu— 
ſter dieſer Saiſon — in hellen und 
mittleren Farben — 25c werth; 
am Freitag, die Yard 


........ 








Waſchbare Anzüge —Waſchbare An- Voiles — 150 Stücke von fancy 
züge für Stnaben— jhlicht ‚weit und Ktleider-Boiles; in jchlichten Schat- 
farbig— Matrofen= u. rufjijche Fa— tirungen und mercerized Ctrei- 


wns—212 bis 10 Jahre — 


h fen, reg. Preis ift 2öc und 
MWertbe bi 1.5039 u. 


30c; Freitag, Yard 


69€ 


Häte — Partie von Strohhüten für 


10€ 


Handtücher — 100 Dußend Leinen 





Kinder — alles neue Kacons—in appretirte Hud = Handtücher mit 
weiß und farbig — e3 find jämmt- rotbem Rand — 1215c wertb — 
Ich 50c Waaren — 1 2 das Stück — 

RE a a el IC ne ee ‘ IC 









Knaben: Blonfen— Rartie von Mus: 
jter-Blouien für Anaben—in hell 
und dunfelfarbig (Teicht beichmust) 
— ſämmtlich — — ——— 


THE...» 


Betttücher — 72 bei 90 gebleichte 
Betttücher — von quter Qualität 
Betttuchzeug, mit 3zölligem Saum 


— 65 wert — da3 49€ 


Stüd für 

Oxfords · Oxfords und Pumps für 
Kinder; Ladleder, jchtvarz,lohfarbig 
u. Velvet; Größen bis 2— 6 9 
Werthe bis 1.50 Baar... We c 
Haus⸗Slippers —Schwarze Alliga⸗ 
tor Hausſlippers für Männer — ſo⸗ 
lide Lederſohlen —alle Grö— 40 
Ben—75c wertb, Baar.... c 
Cıfords und Pumps—Orfords ıı. 
Pumps für Damen; Ladleder, Vel: 


vet und Gunmetal; alle s 
Größen; 83 Werthe, Pr.. 1 69 







Kanndry Seife — Die wohlbeiannte 
xels Naptha Laundry= Seife, regu= 


läre dr Stüde — Freitag, 19€ 
ana ee 





Waſchpulver — Grokes Radet von 
Fairbanks Gold Duſt Wafchpulder 
zum Preiſe von 








Sauce Pfannen — Große Sorte 
von grau emaillirten Sauce Pfan—⸗ 
nen — die 100-Sorte — 




















Oeltuch — 16 Yard breites Tiich- Hauskleider — 25 Dutz. fanch Fou— 
Oeltuch — die reguläre 25c— lard Hauskleider für Damen; helle 
Qualität — die Yard 11c Schattirungen, mit ausge- 99 

nn ee Ichnittenem Hals; $2 iwth. © c 
Romleanz — 7 Auf leinene Fen- Kimones— 40 Dub. fanch Lawn— 


Kimonos, mit Himono-Mermeln — 
in allen Yarben — 69c 39 
€ 


mwerth, für 
Unterzeug — Heine gerippte Bein- 
fleider für Damen, Spißen-Bottom 


— große Sorte; reg. 19 1 
Wertbe, Kreitag....... rt 


in allen fyarben— 


230 


Stroh - Matten — 500 Stücke von 
Strohmatten Muiteritüden — eine 


Yard im Quadrat — 2öc 10€ 
wertb, das Stüd......... 


iter-Rouleaut — 
gute Spring-Roller, 356 
werth — für 





















Helegenheilen Held ans zugeben 


find zahlreicher und einladender als je zubor. Dies ift 
ein Zeitalter der Grtrravaganz mie au des Fort— 
fchritts, umd die Leute werden vielfach verjucht, einen 
großen heil ihre Einfommens für Sachen zu ber- 
jchwenden, die nit von bleibendem We) für fie find. 


Der erfolgreiche junge Mann 


muß fein Ausgabe-Etat unter Kontrole haben und ein Vermö- 
gen erwerben, indem er die Dimes und Nidelö jpart, die er 
fo leicht ausgibt. Ein Spar-Konto ift die ftärkfte Anregung u. 
der ficherfte Schuß. Ahr könnt mit $1 in diefer Bank beginnen. 


In dieſer Bank wird deutich gefprocdhen. 


The Northern 
Trust Company 


Rapital, $1,500,000 
Weberichuß, $1,500,000 
N. W. Ecke LaſSalle und Monrve Str. 
Direttoren 
A. C. Bartlett Cha. 2. Outchin ſon 
William A. Fuller Martin A. Ryerſon 
Erneſt A. Hamill Albert A. Sprague 
Marvin Hughitt Solomon A. Smith 
Byron 2. Emith 


Ruhige Nerven | 


fommen dur) einen tmohlgenäßrten und ge- 

funden Körper. Die gemiichten Säfte von fein- 

fter Gerjte und imbortirtem Hopfen haben 
Taufenden Gejundheit gegeben. 


alifi 


iM Kolb ein Tonte. E& nährt anaeariffene Rechen, 

fiherminbet Abfpannuna u. ermeih Fih als Mohlthat 

für Affe, Die e8 bemiuken. Aeftefft heute eine Mike. 
Tolsuhnue: Mater FANT. 


. 





— €3 wird endgiltig beftätigt, daß | — Zu Roivier, 30 Meilen von Ta- 
das Zuftballon - Ausicheidungsfliegen, | coma, Wafh., fand man das Ardhie 
bon Kanfas City aud, von den Si. | Coblefhe Ehepaar ermordet, mit 
Louifer Ballons „St. Louis IV.“ | einer Art erfchlagen, in ihren Betten 
und „Million Population Club“ ges | vor. Anfcheinend waren feine Werth- 
mnnnen mu _ Äachen im Haufe angerübtt, 
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Rokalbericht. 
Eine. Arbeiterpartei. 











Mitglieder des ftaatlichen Gewerf- 
ichaftäraths ftimmen darüber ab. 





Sind gefpalten. 





Sozialiften und Anbänger Gompers' be 
fämpfen den Plan. — Anhänger Mer: 
riams und Sortichrittliche in der Legis» 
latur fuchen fi zu einigen. 


Die Frage, ob die organifirte Ars 
beiterjchaft eine neue politiſche Partei 
in Illinois gründen ſoll, liegt gegen— 
wärtig den 400,000 Gewerkſchaftlern 
des Staates, die zum ſtaatlichen Ge— 
werkſchaftsrathe gehören, zur Abſtim— 
mung vor. Die Stimmzettel müſſen 
dem Gewerkſchaftsrath bis zum 16. 
September zugeitellt merden. Yallt 
die Entfcheidung zugunften der Grün- 
dung einer neuen Partei aus, jo wird 
der Jahrestonvent des ftaatlichen Ge- 
merfichaftsrathes, der am 17. Ottober 
in Springfield zufammenttitt, die nö— 
thigen Schritte zur Durhführung Des 
Planes thun. Die Urabftimmung über 
das Projekt wurde im legten Sahres- 
fonvent angeordnet. Die Bewegung 
geht von dem nationalen Grubenar= 
keiterverband aus, der im Staate 75,- 
000 Mitgliever zählt. Sie find angeb- 
lich in der überwiegenden Mehrheit für 
Gründung einer eigenen politijchen 
Partei, die nicht durch Bündniffe mit 
beitehenden Parteien behindert ift. Die 
Gegner des Projetts theilen ſich in 
zwei Klaſſen, die Sozialiſten in den 
Arbeiterverbänden, welche die Gewerk— 
ſchaften natürlich ihrer Partei dienſt— 
bar machen möchten, und die Befür— 
worter des politiſchen Programms des 
nationalen Gewerkſchaftsraths, deſſen 
Grundſatz es iſt, Freunde der organi—⸗ 
ſirten Arbeiterſchaft in den beſtehenden 
Parteien zu unterſtützen und Feinde 
zu züchtigen. Die Befürworker des neu— 
en Projekts ſind der Anſicht, daß der 
nationale Gewerkſchaftsrath mit ſeiner 
Haltung nichts vollbracht hat, während 
Samuel Gompers, der Präſident des 
Nationalverbandes, darauf hinweiſt, 
daß die organiſirte Arbeiterſchaft ſech— 
zehn Gewerkſchaftler in den Bundes— 
kongreß gewählt hat, die ihre Intereſ⸗ 
ſen wahrnehmen. 

Suchen ſich zu einigen. 

Leiter der fortſchrittlichen republika— 
niſchen Liga von Cook County und 
fortſchrittliche Mitglieder des Staats— 
ſenats, von deſſen 51 Mitgliedern ſich 
28 kurz vor der Tagung zuſammenge— 
ſchloſſen haben, um fortſchrittliche 
Maßnahmen zur Annahme zu bringen, 
traten geſtern im Hotel La Salle zu— 
ſammen, um Pläne für ein Zuſammen— 
gehen zwiſchen beiden Parteien zu be— 
ſprechen. Es verlautet, daß die Aus— 
ſichten auf gemeinſames Vorgehen al— 
ler fortſchrittlichen Elemente innerhalb 
der republikaniſchen Partei die denk— 
bar beſten ſind. Es wurde beſchloſſen, 
am nächſten Dienſtag eine Konferenz 
in Springfield abzuhalten, in der 
Pläne für die Organiſation aller fort— 
ſchrittlichen Elemente im Staate be— 
ſprochen werden ſollen. Ein Staats— 
ausſchuß, der die Vorwahlenkampagne 
leiten ſoll, wird vorausſichtlich ernannt 
werden. Außerdem wird wahrſcheinlich 
ein Staatskonvent der Fortſchrittlichen 
nah der Staatshauptftabt einberufen 
werben, der vor dem 1. September 
ftattfinden fol. An der Konferenz am 
Dienjtag merben die folgenden zmolf 
Senatoren und zmölf Abgeordneten 
theilnehmen: Senatoren — Charles 
3. Hurburgh, Galesburg; Henry M. 
Dunlap, Ehampaign; Frank U.Landee, 
Rod Ysland; Frank H. Funk, Bloom- 
ington; Logan Hay, Springfield; 
Douglas W. Helm, Metropolis; Kohn 
H. Gray, Morrifon; Walter Clyde 
ones, Chicago; Samuel X. Etteljon, 
Chicago; Albert Y. Olfon, Woopftod; 
Sohn M. Chamberlain, Eaft Gt. 
Louis, 

Abgeordnete — George H. Hami!- 
ton, Watjefa; Ira J. Covey, Peoria; 
Homer J. Tice, Greenview; Clayton 
C. Pervier, Sheffield; Walter M. 
Provine, Taylorville; James A. Wai⸗ 
ſon, Elizabethtown; George H. Wel—⸗ 
born, Mount Vernon; Noble B.%$udah, 
Chicago; %. 2. Catlin, Chicago; Geo. 
H. Wilfon, Quincy; Morton D. Hull, 
Chicago; Norman 2. Flagg, Alton. 

Don den Senatoren aehört Walter 
Elyde Jones von Chicago zu den Füh- 
rern der fortjchrittlichen republifani- 
Then Liga von Eoof County. 

An ber gejtrigen Konferenz nahmen 
ala Mitglieder der Liga Chas. E.Mer- 
riam, Charles M. Thomfon, Harold 
des und Senator Kones theil. Die 
Hortfchrittlihen in der Legislatur 
waren durch die Senatoren Charles 
F. Hurburgh, H. S. Magill und 9. 
M. Dunlap und die Abgeordneten G. 
NR und J. J. Covey ver⸗ 
reten. 


— — — — 
Der Schulbeſuch. 





Nur ein Prozent Zunahme gegen das 
Vorjahr. — Mehr Geld für Bauten. 
Im Schuljahre 1909—10 mwaren in 

den öffentlichen Schulen 301,172 Rin- 

der angemeldet worden, im gerade ver- 
floffenen 304,146; der Durchichnitts- 
befuh mar 252,053, im Borjahre 

248,572. Alfo berichtete Sekretär 

Larfon geftern Abend in der Sitzung 

des Schulraths. o 
Die Behörde machte Zufahbermilli- 

gungen von $150,000 für da3 Kunft- 

und Jurngebäude des Seminars und 
bon $115,000 für das Materialien- 

Magazin an ber Robey Straße, zmwi- 

Then Bolt und Taylor. Urfprünglich 

waren $200,000 für erfteres und 

$150,000 für leßteres ausgemorfen 
worben, die Summen eriviejen fich ie- 
dh als unzulängli 








* 


— ſpiritiſtiſche Ehe. 


Seine wirkliche Gattin klagt auf's Neue 
auf bedingte Scheidung. 

Frau Nellie Scramlin Leſher bean— 
tragte geſtern bei Richter Walker Tren— 
nung von Tiſch und Bett ihres Man— 
nes, des reichen Lederfabrikanten Ja— 
kob Henry Leſher, weil dieſer das fpi— 
ritiſtiſche Medium May Bangs gehei— 
rathet, nachdem dieſe Dame ihm eine 
angebliche Botſchaft ſeiner verſtorbenen 
Mutter, er ſolle May heirathen, über— 
mittelt hätte. Frau Leſher verlangt, 
obwohl ihr Mann reich iſt, ein Nähr— 
geld von nur 5313 monatlich. Der Rich— 
ter ſchien geneigt, ihrem Wunſche zu 
willfahren, Frau Leſher wird alſo dies— 
mal wohl beſſeren Erfolg haben, als 
mit ihrer erſten Klage, die vor Richter 
Stough verhandelt wurde. Leſher 
ſtellte damals die angebliche Heirath 
mit May Bangs in Abrede, worauf der 
Richter die Klage abwies. Dieſe Ent— 
ſcheidung wurde aber vom Staats— 
obergericht, welches eine Neuverhand— 
lung anordnete, aufgehoben. Frau 
Leſher hat ſich im Jahre 1901 verhei— 
rathet und bis 1907 mit ihrem Manne 
gelebt. Damals reiſte ſie nach Europa, 
und als ſie zurückkehrte, fand ſie angeb— 
lich, daß May Bangs inzwiſchen ihre 
Stelle eingenommen hatte. 








en 
Sorgt für ihre Taſche. 
Chicago Telephone Co. führt neue 


Apparate ein. 


Rund Hunderttaufend Mal werden 
die Yernjprehämter von Abonnenten 
täglih nad der Tageszeit gefragt, 
viele erfuchen, faum daß Anſchluß 
bergeitellt worden ift, den Angerufe- 
nen, fie bei einem Abonnenten aufzu: 
zufen, der beim “sahre bezahlt; diejes 
Geipräh mird fchneller geführt, ala 
das Fernfprech- Fräulein die Auffor- 
derung zum Einwurf des Nidels er: 
geben lajjen fann. Die Aufforderung 
mird dann nicht mehr beachtet, und 
die Chicago Telephone Eo. ift um ihre 
Gebühr gefommen, fo behauptet fie 
menigftend. Gie läßt nun neue 
Einmwurfapparate anbringen, mwonad) 
erft dann mit dem Fernſprech— 
amt bie Verbindung hergejtellt wird, 
nachdem das Fünfcentsftüd in den 
Apparat geworfen morden iſt. Es 
mird dann auf jede Anfrage nach der 
Tageszeit bezahlt merden mülfen, 
ebenfo Hilferufe an die Polizei umd 
Feuermeldungen. 

⁊* — — — 
Zuſtände im Baugewerbe. 





Sie bringen einen neuen Verband von 
Unternehmern hervor. 


Hinter verſchloſſenen Thüren ver— 
ſammelten ſich geſtern im Hauptquar— 
tier des Zentralraths der Bauunter— 
nehmer im Chamber of Commerce-Ge- 
bäude Urchiteften, Bauunternehmer 
und Gebäudebefiger und gründeten ei- 
nen neuen Verband unter dem Namen 
„Building Conjtructors’ Affociation”. 
Der Zmed der neuen Vereinigung ift, 
wie gejtern Abend ein Bauunternehmer 
fagte, dem angeblich vorherrfchenden 
Einfluß der Baugewerkfchaften in der 
Bauindustrie ein Ende zu machen. Wie 
e& jebt fei, jagte jener Herr, könnten 
die Gemwerffchaften den Unternehmern 
Alles vorfchreiben, und diefen Zuftand 
wolle der Verband aufheben. Ca 
Icheint demnach, al3 ob die „Draani- 
fatton fi in Gegenfaß ftellen will zu 
dem bor zwei Monaten gegründeten 
gemeinfamen Schiebsgeriht (Soint 
Arbitration Council), das zur Ber: 
mittelung zmwifchen Arbeitern und Un: 
ternehmern beftimmt ift, in melchem 
aber die Arbeiterfchaft in übergroßer 
Mehrheit vertreten ift. 

Der neue Verband will die Gemwerf- 
Ichaften nicht berückſichtigen, jedes ſei— 
ner Mitglieder ſoll nach Belieben Leute 
anſtellen und entlaſſen, und wenn zwi— 
ſchen einem Mitgliede und ſeinen An— 
geſtellten Zwiſtigkeiten entſtehen, will 
der Verband ſelbſt eingreifen; das 
Mitglied hat ſich ſeiner Entſcheidung 
zu unterwerfen. 

— ———— 
Unvermuthetes Nachſpiel. 





Amy Noung und Thereſe Tronnem ver 
klagen John C. Fetzer. 

Der fenfationelle Selbftmord def 
Orundeigenthumshändlers Charles W. 
Rigbon, der fich vor einiger Zeit im 
Geſchäftsraume von John C. Fetzer 
erſchoß, hat noch ein unvermuthetes 
Nachſpiel gezeitigt. Frau Amy Young, 
die bei jenem Vorfall zugegen war 
und von Rigdon durch einen Schuß 
verwundet wurde, und ihre Schweſter, 
Frl. Thereſe Tronnem, gleichfalls eine 
Augenzeugin, haben Herrn Fetzer ge— 
ſtern im Kreisgericht in drei Klagen 
auf Zahlung von $150,000 verklagt. 
Hrau Young verlangt in zwei Klagen 
je 350,000 und ihre Schmefter in 
einer Klage eine aleihe Summe. Ein 
Klagegrund ift vorläufig nicht ange- 
geben _und fonnte aud; nicht ermittelt 
mwerben, da George Bopham, der Un: 
malt der Schmweftern, ihn nicht ent- 
hüllen wollte, und Herr TFeber erklärte, 
daß er darüber vollftändig im Dun- 
fein fei, er habe die Schmweitern feit 
dem Gelbjtmorde Rigdons nicht wieder 


gefehen. 
— — — —— 
Waſſermangel beſeitigt. 


Der Waſſermangel in der Gegend 
weſtlich vom Schlachthausviertel, in 
Englewood, Waſhington Heights, Be— 
verlh Hills, Longwood, Walden und 


Trach, war durch das Berſten von gro⸗ 


ben Leitungstöhren unter dem Fluß 
verurfacht worden; die Röhren wurden 
gefiern vernietet und der Noth ein 
Ende gemadt. . 
——— 


Sommers(g uifionen mit Der 
NRidel „iate Eifenbahn. 


Nach New York und zurüd, $27,00. 
Nach Boston urd zurüd, $26.00. Nie= 
drige Raten nad. anderen öftlichen 
Punkten. Zum Verkauf täglich bis 
zum 30. September. Liberaler Reife- 
aufenthalt. Stadt Zidet-Dffice: 66 
Weit Adams Str. Zel.: Central 6172. 

13.19.22.25.28 34 





ZIDENDPON, EHIcagd, Donnermag, ven 135, 
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Gtablirt 1875 
von 
&. %. Lehmann 


gefüttert, 


platt. 

Stüde, 
weißes 
$4.00- 
Werth, 


te, 
Stüde, 6 


— 





Wirkliche 
| Sr. 10 Gimer «4: | 


gelient Steals — 
friſch, ſliced, 
Pfund, Te 


| 
| 
I 


Silberwaaren: Breite reduzirt 


Rogers’ 1581 Silbertvaare, ertra Plattirung auf 
Nidel Silber, 6 Meffer, 6 Gabeln, 6 Suppenlöf- 
feln, 6 Theelöffeln, 1 Buttermefler und 1 Zuder- 


dofe, ineiner großenE&ichensstijte, weil 4 w 
reg. $10.95 Werth, für . 6.95 
Die nene Rofalie Bm. N. Rogers’ 
franz. grane filber- „Horfeihoe Marke“ 
Tafelwanre, Meiter, dreifache 
in gutem Silber - Blattirung 
Lentherette Gehänie auf den allerfeiniten 
Futter, — Stahlktlingen, reg. 
Preis, Set von 6, 


Nogers’ 1881 Silherwan- 
Carnationmuſter, 


bein, 6 Eßlöffel, 6 Thee⸗ 
löffel, 1 Buttermeſſer u. 1 





Erſparniſſe a 


mn 


en EEE Bier. 


















































2.98 


82, ſpez. 1 75 
Preis, «de 
Bierfach filberpfattirtes 
Ihee-Set von 4 Stüren, 
Thee tanne, Zuckerſchale, 





26 


Meſſer, 6 Ga— 





IT 
5 Bid. feiner granulirter Zuder mit 15 | 
1 .b 





ftelung don $2 oder darüber (Mehl 
und Qutter nicht mit einbegriffen), 
MEERE. REN RT 


| 
I 





10 Br. Sad Nod: Frisch gefang. Las, — frifche Ddreifed | „una noriveg. geräus | 
Salz 3. Gefrieren Tg | fliced nad s quab Spring PL erte. Sardinen, | 
don Aue Cream 4 “c Wunſch, Pfd., 16e nn. a ja | Ge — 14c | 

100 Bid. Sad beites | Wancn Late Superior |, Fride deaie RB Beer" 
gemischtes 1 79 | Meihtiih, friſch 1 % junge Hühner, Mi | Traubenfaft, 39€ | 
Säbnerfutter I fund Sanch ea — Eu a 

7 ' eu r : n Del, 4% Zin ' ©. & €. Ginger Ale, | 

109) Bid. Sad Wei: | Fancy frifh gefangene | fiir e IE | yore Rel- : 49 
zen-Spreu für 1 15 Seeforellen, 1 c Amport. Frankfurter, | fait, Dep., + | 
Slihmerfutter, x Pfund, —— 

1.2. Stüd Paraf- | Werd, erten große gel» | fen, 16 Brantfur- Pre | 18 his 20 Sprars, Kid: | 
fin f. Verſchluß von 8e be, friſch gefan⸗ c ter für " | mott’s, 21%: 27e | 
Frucht-Gläſern, | gen, Bf., 6 “ von frany. Sardinen —8 ag? * — | 

Beſte gemiſchte m cn fette Härin- ohne Bräte— * | 0: Pfd.- Sad feis | 
Gewürze, PfD., 15€ ge. DI ee de: 








Berfauf von Suit Gajes 
und Koffern— Sedjiter Floor 


gersgers von Tafchen und Suit Cafes zu % 
bis Y, ab. 
genheit, gute Suit Cafes und Tafchen fo 
billig zu faufen. 
fauft dag Suit Cafe oder die Tafche, die Ihr 
für Eure Ferien gebraucht. 





C 
tes 
ſpeziell marlirt für den 
morgigen Ver— 


n Groceries, Fleifh und Fiſche 


| 4 Yab Sad Gold | 

























State, Mams u. 
Dearborn Str, 
Phone Private Ex. 3 


Fortſetzung des Verkaufs des 810, 000-⸗Sa⸗ 
Ihr erhaltet keine andere Gele⸗ 


Kommt morgen hierher u. 


Feine Sheepftin⸗ 

Leder Suit Caſes, 
4 Boll lang, gutes 
Schloß, mit Shirt 


* — 1 :69 


pezielf 
— — — 
Gute Qual. Sheepftin⸗ 
Leder Suit Caſe, 24 Zoll 
fang, gutes Schloß, Shirt 
"old, einige mit Straps 
ganz herum, 








$1.45 Matting Suite 
afe, 4 Zoll fang, gu: 
Schloß und Catches, 
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Zuperſchale in Leatherette görerhatter und Creamer, Ätauf zu 95€ fpezicll 1.98 
Etni mit Schublade; ein 38.50 "th ae ne 2 We 
56.5 Werti— 4,95 | Em OO I Feines Gomsie Se alt Eee 2,68 

4* — — — Zoll lang, für nur + 

En. U. Rogers’ Butter: Mm. U. Rogers — rer 

— — 2 at most . nkiittn a 868* —* — — — — — 

—— ng 1 75 | A BIRNEN 356 „Feine Duel. Gombtye } Se: jveziell! Mattinge 
tif, S Be * Leder Suit Caſe, 2 Suit Caſe, A Zoll Tang, 
Win. U. Mogers’ Gran | Wın. A. Rogers’ After Din- Fo fang — genähter | Straps ganz herum — 

göffel, in gefüütterter U . | ner Raffee-Töffel— 89e vii— 3 48 marfirt fir 

Schachtel, zu v ar = 4 25 ſpeziell, nur + 
Wr. U Nogers’ Dinner: | _ Um. U. Roger® 3 TR ee 

Meffer mit hohlem Griff, Arad jMrange Löffel, 6 f. 1. > Imitation Wal— 

ſilberplattirte Blades, 4 65 Wm. U. Rogers“ Beeren⸗ Jrus Club Baas — 

Set von 6, I | Töffel, in gefütterter 90e qut gefüttert, gutes BEE; 
Wr. U Nogers’ Esßlöffel,— Schadtel, zu Schloß, Auswahl un 

ertraßlate, franz. graue 1 78 Wuin. A. Rogets' Cold Meat Jaus 14 bi8 —18 Zoll —— 

Griffe, ſpez., 6 für * Gabeln, gefütterter 39% Größen, Fler nur —— 
Win. A. Rogers' Individual Schachtel, zu 23 NE 5 TR 
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Deutfches Theater. 


Als Sröffmungsvorftellung am 16. 
September „Der Zigennerbaron.“ 





Das Solo:Perjonal. 





Es umfaßt eine Neihe von Künftlern, 
deren Xamen in der Theaterwelt guten 
Klang haben. — Der ftändige Chor 
zählt 20 Stimmen. 





Am Samitag, dem 16. September, 
twird unter der Direktion Mar Hanild 
das jtändige Deutfche Theater von 
Chicago, 1222 Sedgwid Str., eröff- 
net werden, und zivar mit Johann 
Strauß” prächtiger, ewig zugfräftiger 
Operette „Der Zigeunerbaron“. Da 
das Deutfhthum von Chicago feiner 
Bühne großes nterejje entgegen- 
bringt, bemeift die jtetig fteigende Zahl 
von Abonnenten, und daß diejes In— 
tereffe nicht enttäufcht werben wird, 
dafür bürgt der Name und Ruf bon 
Direktor Hanifch, 423 Webfter Ane., 
an den Theaterfreunde, die ich zu 
abonniren beabfichtigen, wenden mol» 
fen, worauf unverzüglich ein Vertre— 
ter unferer neuen deutfchen Bühne bei 
ihnen vorfptechen wird. Man abon- 
nirt auf eine beitimmte Anzahl von 
Eintrittäfarten in jedem Monat, min= 
deitens jech®, und diefe Karten haben 
dann zu irgend einer "Vorftellung 
mährend bes betreffenden Monats Gil- 
tigkeit. Der Abonnementspreis be- 
trägt für Einlaßfarten, deren Kaffen- 
preis $1.00 ift, 75 Gentd, und für 
folche, die an der Kafje 75 Gents to- 
ften, 60 Cents. Man fann alfo jchon 
für den Preis von $4.50 den Monat 
auf die beiten Site im Haufe abon- 
niren. 

Das Solo-Perfonal. 

Direktor Hanifch hat jept fein Per: 
fonal vervollftändigt, und unter den 
Solofräften befinden fich Künftler von 
namhaftem Ruf, die zum Theil per- 
fönlih, zum Theil ficherlich dem Na 


men nad dem hiefigen Publitum bes | 


fannt find. Gomeit die Direktion in 
Betracht fommt, ift alfo die Gewähr für 
eine erfolgreiche Spielzeit geleijtet, und 
e3 liegt jet an dem Publitum, das 
Geinige zu thun. 

Das Solo-Berfonal fett Fich mie 
folgt zufammen: 
Direftor Mar Hantid, Ober-Negilieur und Ra: 
rafterjpieler. 


Carl von Wegern, 1. Rapellmeiiter, dom Jrbing 
Rice Theater in Nem Norf. 
Heinrich LXömwenied, Negifieur und Staralter: 
fomifer, vom Scaufvielbaus in Düſſeldorf. 
Remy Viarfano, Regiffeur und 1. Bariton, vom 
fönigl. Opernhaufe in Berlin, 
Zudwig Koppéec, Regilieur und 1. Held und 
Bondibant, vom Sdiaufpielbaus in Münden. 
Julius Neumüller, 1. Karalterſpieler, vom 
Schauſpielhaus in München. 

Hans Düſter, Heldenbater und 1. Chargen, vom 
Hoftheater in Braunſchweig. 

Alexander Dill mann, 1. Operettentenor, 
Theater an der Wien in Wien. 

Gugen Lippert,‘ 1. Operettentenorbuffo, 
Stadttheater in gannober. 

Anguft Schlüter, Operettenfomiler u. BaBbuffo, 
vom Battenbergtheater in Leidaig. 

Philipp Wilten, Sugendlicher Liebhaber und Tes 
norbuffo, vd, Belle-Alliance Theater in Berlir. 


bont 
bom 


Banl Fafali, Naturburihen und Gefanasrollen, | 


vom Dextihen Theater in Philadelphia. 
Emilie Schönfeld, 1. Overetten-Sängerin, bom 
Deutihen Theater in Philadelvbia. i 
Bisfanda von Bofft, 1. Heldtn und Qießhaberin, 
vom Stadttheater in Frankfurt. 
Tora Bauer, Overetten- Sängerin, bon NewMort. 
Diatia von Wegen, 1. lonmifhe Alter in Yufis 


fviel und Üperette, vom Irving Place Thea» | 


ter in New Vorl. 

Augufte Bnrmeier, Unftandsvame und tragifche 
Dütterrolen, vom Deuifhen Theater in Phi 
labelpbia. Ä . 

Unnie Bender, Sentimentale Liebhaberin, bout 
Schaufp elhaus in Düſſeldorf. 

Elife Gergely, 1. Naive Liebhaberin, vom Deut- 
fen Theater in ®hiladelphia. 

Lina Die Operetten-Eoubrette, dom Theater 
an der Wien in Wien. 

Maud Blante, Naive Liebhaberin und Gefangs 

rolfen, von New Porl. 

Amalie Kuckartz, Komiſche Alte und Chargen, 
bom Gtabttheater in —— 

Ständiger Chor: 10 Herren und 10 Damen. 


— —— — 


— Der in Columbus, O., tagende 
Glasbläſerkonvent beſchloß, von jedem 
Mitgliede des Verbandes 10 Cents für 
den MeNamara'ſchen Vertheidigungs⸗ 
fonds zu erheben 





Siegel, Cooper & Co.'s Pitnit. 





— 


Es wird am nächſten Sonntag im Oakdell 
Park nahe Kankakee ſtattfinden. 


Im Geſchäftshaus der Firma Sie— 
gel, Cooper & Co. fand geſtern Abend 
die letzte Probe für die Theatervorſtel— 
lung ſtatt, welche die Glanznummer 

| de Sahrespifnifs bilden wird, das 
die Firma am näcdjlten Sonntag ihren 
Ungeftellten und deren Angehörigen im 

Datfdel Park nahe Kanfafee gibt. Zur 

Aufführung gelangt eine Poffe mit 

Gefang unter dem Titel „Die Som- 

merfrifchler“. Die Mitwirkenden find 

fämmtlih Angeftellte der Firma und 

Mitglieder der dramatifchen Vereini- 

gung, melche die Angeitellten gegrün- 

det haben. Alle Klajfen von Ange— 
ftellten, vom hochbezahlten Hilfsgene- 
ralleiter &. Hoffheimer bi zum fleinen 

„Safbgirl" Erna Goldftein, find unter 

den Mitwirkenden vertreten. Die 
| Vorftelung war eine beachtensmwerthe 
! Leiftung. E3 wurde flott und ficher 
| gefpielt. Die gefanalichen Leiftungen, 
ı Soli und Chöre, waren vortrefflich. 
| Befonders gute Leitungen boten Die 
| Herren E. Hoffheimer ala Mayor von 

Dakdel, Ralph Bajch als Tiegesfiche- 
rer Schwerenöther aus der Gropitadt, 
H. Winten als Bundesjenator und 
Kandidat für eine Wiederwahl, und 
bejonder? %. Dlfon als Sheriff. Die 
hauptfächlihen Damentollen liegen in 
den Händen der Damen da Bern- 
ftein, Gertrude Schwidrath, Klara 
Bergeman und Mae D’Brien. 

Bon anderen Glanznummern bes 
Pitnitd am Sonntag find noch her— 
porzuheben eine Auffahrt des Luft: 
fhiffers 9. W. Pomerd in einem 
Eurtis-Biplane undLichtbilder, Karri- 
faturen der Leiter und Abtheilungs- 
vorſtände des Geſchäftshauſes darſtel— 
lend. Ein halbes Dutzend Sonderzüge 
wird die Theilnehmer nach Oakdell 
bringen. Die Veranſtalter rechnen 
auf ungefähr 8000 Beſucher. 


— — ⸗ — 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 





In der geſtrigen Sitzung des Vor— 
ſtands des hieſigen Zweiges vom 
Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bund, die unter Vorſitz des Präſidenten 
M. F. Girten im Schillergebäude ſtatt— 
fand, wurde beſchloſſen, der nächſten 
Delegatenverſammlung für die Zu— 
kunft die Erwählung von 15 Direkto— 
ren auf 3 Jahre, in jedem Jahre fünf, 
zu empfehlen. Jene Verſammlung wird 
| am Montag, dem 31. Jult, abgehalten. 

Dbmohl das Volkzfeit in Bezua auf 

ben Befuch den Erwartungen nicht ent- 
fprochen hat, hielt der Vorjtand es für 
ı angebracht, auch in Zukunft folche Feite 
| zu veranftalten, nur früher im Som: 
mer als in diefem Jahre. 

E8 wurde ein aus den Herren Otto 
Gummerom, Ernft Brojius und J. 
Danziger beitehendes Romite ernannt, 
melches fich nach einem pafjenden Bart 
für einen Sonntag im Juni nächlten 
Sahres umthun und in der nächiten 

| Sigung berichten foll. 
Die Situngen des Vorftandes fin- 
‚ ben jebt mieder Abenbs, am zmeiten 


Mittmoch jeden Monata, Hatt, die Pro- | 


tokolle der Vorſtands⸗Sihungen mer- 
den den Vereinen zugeſchickt werden. 


— —— 


Der Zant der Abwaſſerkommifſär. 


Abermals hat infolge des Streites 
zwiſchen Präſident Smyth und gewiſ⸗ 
ſen Mitgliedern der Abwaſſerbehörde 
dieſe wegen Quorummangels eine 
auf geſtern Nachmittag anberaumte 
Sitzung nicht abhalten können; Kom— 
miſſär Williams war eigens von Be— 
loit, Wis. zu der Sitzung gekommen, 
Kommiſſär Sullivan hatte ſich aber 
kurz vor der Sitzungszeit aus den 
Räumlichkeiten der Behörde entfernt. 
MWäre er geblieben, jo wäre ein Quo- 


- zum vorhanden gemejen, 








| Buffe von MountProfpect, JUL, Eifene 


Bom Grundeigenthumsmarft. 





























































für den Srontfuß auf dei Weitfeite $1,20@ 
bezahlt. 





Kretfhmar's Sommergarten verkauft. 
Die Bodenwerthe in gemiffen Theis 

; len der Wejtfeite find. anhaltend im 
| Steigen. Sept ift die Norbimeftede bei 
Weit Jadfort Boulevard und der efe 

| ferfon Straße, 283 Fuß am Boule« 
| vard und 98 an der Sefferfon Straße, 
| zu $34,025 oder annähernd $1200 
| ver Frontfuß, von William B. Whelam 
;ı an den Großfchneider Alonzo Tyner 
verfauft worden, und die Chicago’ee 
Univerfität hat ein Grundftüd von 96 
Fuß Front und 120 Fuß Tiefe auf 
der Dftfeite der Blue Jsland Aoe., 107 
Fuß nordöftlich von der Taylor Stry 
mit einem fünf Laden und 15 Mohne 
abtheile enthaltenden Gebäude für 
325,000 an ben Rechtsanwalt Chax 

| 8. Haffenberg, als Kapitalanlage 
: verfauft. Ferner find dieSübdoftede der 


| Blue Ssland Ave. und 14. Straße, 


| 30 bei 93 Fuß, mit Zaden- und Wohns 
gebäude zu $11,250 von Reuben Ro 
jenberg an Nathan und Hyman Friebs 
man und ein Grundftüd, 56 bei 114 
Fuß, auf der Ditfeite der Robey Stry 
nördlih bon 12, Miethshaus, von 
| Ahr. Bartelftein an Jetta Roſenberg 

zu $19,000 verfauft worden. Frank 
Eifen bezahlte für ein Laben= und 
Wohnhaus, 24 bei 105 Fuß, an beg 
Harrifon Str, öftlih von Laflin, 
$16,000 an Ezra Bobber. 

Kretichmar’3 Sommergarten an bes 
N. Clart Straße, 102 bei 152 Fuß, i 

von der Confolidated Brewing an 

Malting Co. an James Bolton fi 

531,000 verfauft worden, da8 Laden“ 

und Wohngebäude an der Süboftedg 

der Evanjton Abe. und Yinzlie Stra 

40 bei 235 Fuß, von Iennie M. Lien 

an Julia X. Minor von Holt, Nebr,, 

zu $25,000, und das breiftödigeWohne 
haus an Bellevue PI., nebit Grund, 

18 bei 108 Fuß, 235 Fuß meftlich vong 

Late Shore Drive, von George Du 

Patterfon an Robert 8. PBulfifer; bee 

Preis ift nicht angegeben, aber ohrid 
Zweifel hoch. 

Die Eheleute Theodor Sedlmayr 
haben ihr vierſtöckiges Laden- und 
Miethshaus an der Nordoſtecke der 
| Xefferfon Ude. und 55. Straße nm 
Michael %. Hanley zu $40,000 vera 
fauft. m 

Das Gebäude Nr. 406 (alte Nums 
| mer) Dearborn Straße, zwiſchen 
| Sarrifon und Polf, nebit Grund, 25 
| bei 66 Fuß, wurde von Anna WU. Feige 
ı zu nicht genanntem Preife erworben, = 
| Das Land ift zu $33,335 eingefhägk, © 
die Baulichkeiten zu $2500. — 

Zu $120,000 ift jet der bereitä ge⸗ 
meldete Verkauf des alten achtftöcigem 
Gebäudes der Chemical Banf und bed 
Grundpachtvertrages, 83 bi3 87 (alle © 
Nummer) Dearborn Straße, von bee 7 
ı Abftract Safety Yault Co. an La © 
| Verne W. Noyes endailtig abges 
! fchloffen worden. Die jährliche Grunde 
pacht beträgt $12,000, 


Kontordia⸗Liga. 


In der Schiller-Halle des Schiller⸗ 
Gebäudes wurden geſtern Abend die 

neu erwählten Beamten der aus Milk 
| gliebern. 70 Iutherifcher Gemeinden m 3 
Shicago und Umgegend bejtehenben 
ı StonlordiasLiga in ihre Yemter einge ° 
ı fegt. Die Feier war mit mufitalifgen 7 
ı Vorträgen verbunden. Der neue Bräfie 
dent der Liga, deren Hauptquartier 
fi) im Gebäude Nr. 154 W. Randolph 
Straße befindet, ift Herr William 





Id Yırrrızı 
Naht 


waarenhändler, Präfident der Native 

nalbanf von Mount Profpect und frika 
her Vorfiger des Countyraths. Bise 

ber war Herr Paul Schulze, Präafibenf ° 
der Schulze Bating Company und & 
Nationalverbandes der Bädermeifter 
Präfivent der Liga, : 
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' Sur Borbeuge .einer Futternoth. 


KErisöpfende Antwort auf eine Anzatl Anfragen.) 


Die Nachrichten aus zahlreichen 
heilen des mittleren Weſtens laſſen 
eriennen, daß die im Frübjabr und 
zeitigem Sommer herrichende Dürre 
pielerorten die Heuernte ganz bebeu- 
tend reduzirt hat, und dah in manchen 
Gegenden die Weiden bereit voll- 
fändig vertrodnet jind. Auch der 
Hafer hat vielfach nur eine halbe Ernte 
geliefert. Im allgemeinen ftellt jich 
jebt die Qage im mittleren Weiten fo, 
Daß die fyarmer ohne jegliches Zaubern 
daran gehen müjfen, Erjaßfutter- 
pflanzen für die mangelnde Heuernte 
und die zu fnappe Weide anzubauen. 
Zahlreiche Anfragen bei der Redaktion 
meifen denn auch darauf hin, daß Die 
Mehrzahl der Farmer dieje Erfennt- 


h . nik wohl befitt und ihr entjprechend 


. aufgetrieben werben. 


zu bandeln wünfcht, dat aber viele im 
Untlaren find, auf welche Weije das 
am beiten erfolgt. Im Nachftehenden 
wollen wir daher ausführlich Diejen 
Auskunft und Rath ertheilen. 

Bis Mitte Juli konnen wir nod 
eine Anzahl jchnellmüchliger Futter: 
pflanzen auzfäen, die dann noch eine 
gute Heuernte, bezw. eine quite Weide 
liefern. Zu dem Zimede bejorge man 
fich aber jofort die Saat für die Aus— 
faat und bringe das Land ohne meite- 
zes in Ordnung. 

Yür die Zwede der Heugewinnung 
fönnen jet noch ausgejät merben: 
Millet, Ruberbien, Sojabohnen, Sorg- 
hum, kanadiſche Felderbſen und Gerfte. 
Dieſe können auch für die Weidenutz— 
ung noch angeſät werden, außerdem 
noch Raps, Roggen und die verſchiede— 
nen Winterweizenſorten. Auch die 
ganze Maispflanze kann in dieſem 
Sinne Verwendung finden. Um, Kraft— 
futter“ noch zu gewinnen, können jetzt 
noch Buchweizen, Millet und Kuh— 
erbſen und im ſüdlichen Theil des 
mittleren Weſtens auch noch die frühen 
Sorten der Sojabohne ausgeſät wer— 
den. 

a. Millet. 

Der gewöhnliche Milett ift eine ber 
beiten Erjatfrüchte bei mangelhaften 
Musfall der Heuernte oder der Weide, 
ba er unter trocdenen Boden und fli- 
matiſchen Berhältniffen immer nod 
gute Erträge bringt. Er reift in 50 
bi3 80 Tagen nad der Ausfaat, zur 
Samengeminnung 10—15 Tage jpä- 
ker. Bei der Weidenugung fann das 
Vieh einen Monat nad) der Ausfaat 
Man fät ein 
halbes bis dreiviertel Bufhel pro Acre 
aus. Will man Millet auf früh abge- 
erntetem Getreideland oder durch bie 
Dürre pernichtetem Maisland ausfäen, 
jo- bearbeite man dieſes Land zunächſt 
gründlid” mit der Scheibenegge und 
egge dieSaat tief ein, oder man fät auf 
fläch gepflügtes Land und eagt dies 
gründlich nieder. Andere quite Millet- 
jorten find der ungariiche und ber 
deutſche Millet. Milletheu iſt ein fehr 
werthvolles Rauhfutter für alles 


Hornvieh; weniger gut iſt es für Pferde 


und Schafe. Den verhältnißmäßig 
meiſten Samen bringt die hierzulande 
als Bromkorn oder „Schweinemillet“ 
bekannte Sorte; dieſer Samen wird 
jehr gern vom Geflügel und Jungpieh, 
jomie von Schweinen gefreffen. 

7 b. Sorghum. 

Zur Rauhfuttergewinnung ſollte 
man Sorghum möglichſt zeitig im 
Juli ausſäen. „Early Amber“, eine 
der beſten Sorten, benöthigt bis zur 
Reife für die Rauhfuttergewinnung 70 
bis 100 Tage nach der Ausſaat, die 
Orange“-Varietäten 10 Tage mehr. 
Die Pflanze ſollte zur Rauhfutterge— 
winnung gemäht werden, wenn etwa 
die Hälfte der Samen reif iſt. Sor— 
ghum bringt mit einem Schnitte etwa 
36 Tonnen getrocknetes Rauhfutter 
vom Acre Landes. Man ſäe den Sa— 
men in gut vorbereiteten Boden zur 
Rate von 13 bis 2 Buſhels aus und 
egge ihn gut ein. — In einigen Gegen- 
den des mittleren Weſtens ſät man 
auch Sorghum und Kuherbſen zuſam— 
men, und zwar 5— Buſhel Kuherb— 
ſen und 1 Buſhel Sorghum, aus. 
Man erhält ſo ein beſſeres Heu, bezw. 
eine beſſere Weide, als wenn man Sor— 
ghum für ſich allein ausſät. Die Mi— 
ſchung iſt namentlich eine hochwillkom— 
mene Sommerweide für Schafe, Horn— 
vieh und Schweine. Sorghum-Rauh— 
futter iſt ein ausgezeichnetes Rauh— 
futter für Hornvieh, eignet ſich aber 
auch gut für Pferde und Schafe. 

ec. Ruberbjen. 

Ueberall können in Illinois und in 
Indiana, namentlich in den ſüdlichen 
Theilen dieſer Staaten, ſodann aber 
auch in allen Staaten des Südweſtens 
die frühen Sorten ſowohl der Kuh— 
erbſe wie auch der Sojabohne mit gu— 
tern Erfolge für die Heugewinnung 
vder Weide noch bis zum 20. Juli aus— 
geſät werden. Beide ſind an Futter— 
werth dem Rothklee zum Mindeſten 
ebenbürtig, wenn nicht überlegen, und 
werden von allem Nutzvieh auf der 
Farm gern gefreſſen und gut verdaut. 

Die Kuherbien bringen 1—3 Tonnen 
Heu pro Ucre. „Rem Era“ ift eine der 
früheften Varietäten, die in 60—80 
Tagen nach der Ausfaat reift. Andere 
frühe Sorten find „Early Bladeye“ 
und „Michigan Faborite*. Die ein 
menig jpäter reifende Sorte „Whip- 
poorwill“ wächlt fräftiger und wird 
allgemein für die Heugeminnung oder 
Mieide bevorzugt in Miffouri, Kan- 
fas und dem füblichen Theil von Jlli- 
noi8 und Indiana fanın man eine 
Kuberbjen-Heuernte noch nach der Ab- 
erntung des Sommergetreides gemin- 
nen und empfiehlt fi dann die Aus- 
faat von „New Era”. Man erzielt im 
Allgemeinen die beiten Rejultate, wenn 
man in Reihen mit 27—30 Zoll Ab- 
ftand zur Rate von einem halben Bu= 
Ihel pro Acre ausfät und dann die 
Reiben fleikig fultivirt. Bei breit- 


; würfiger Ausfaat bendthigt man einen 
 : 2ufhel Saatgut, das gründlich einge- 
= seggt wird. Auch fihert man fich er- 
ı Fahrungsgemäß noch eine guie Herbit- 

-;meibe, wenn man beim legten Kulti- 


bieren Kuherbſen 
Mais auzfät. 
d. Sojabohnen. 

Die Sojabohnen bringen verhältniß- 
mäßig mehr Saat wie die Kuherbfen 
und haben im Webrigen den gleichen 
hohen Futterwerth mie diefe lehteren. 
Das Heu ift fehr werthvoll für Milch: 
pieh, Zuchtfauen und Jungvief. Man 
fät die Bohnen in Reihen mit 24 bis 
32 Zoll Abftand zur Rate von 1% bis 
14 Bufhel pro Xcre in gut hergerich- 
tetes8 Land aus und fultivirt nachher 
bie ruht. „Daemam“ ift eine ber 
früheften Sorten, die in 70—% Tas 
gen nad der Ausfaat reift. „Ertra 
Carly Divarf“ und „Early Yellow” 
reifen in etwa berfelben Zeit. „to 
San” ift eine mittelfrohe Sorte, die 
einen jehr hohen Bohnenertrag bringt. 
„Holybroof“ ift noch jpäter und liefert 
fehr große Maffen Raubfutter. 

e. Gerfte und Erbijen. 

Menn man Gerfte und fanadifche 
elderbien zufammen, und zwar von 
jedem etwa einen Bufhel pro Acre,aus- 
fät, fo erhält man eine ganz ausgezeich- 
nete Weide und Grünfutter-Ernte; er= 
folgt die Ausjaat big zum 15. Juli, jo 
fann man auch noch eine gute Heuernte 
gewinnen. Diefes Heu wird fehr gern 
pon Schafen, Pferden und vom Vieh 
genommen und bildet außerdem ein 
fehr eimeißreihes NRaubfutter für 
Milchvieh, während die Weide bejon- 
ders mwerthpoll für Schweine und Yäm- 
mer it. Der Ertrag fehwanft von 
2—3 Tonnen guten Heues pro Xcre, 
das auf der Farm denſelben Futter— 
merth bejigt, wie die beiten Mifchun- 
gen von Klee und Timothyheu. —Yur 
Raubdfuttergewinnung fät man au 
häufig Hafer und fanabifche Feld- 
erbjen zufammen aus, doch ift zu be= 
achten, daß bei der Ausfaat nach dem 
1. Juli die Gerfte ein fchnelleres 


in ben ftehenben 


Wahsthum mie der Hafer macht und | 


außerdem weniger dem Rojtbefall aus- 
gejeht ift. Eine Mifchung von Gerite 
und Erbjen fann man entweder zu= 
fammen mit der Getreide-Drillma= 
fine auf qut hergerichtetem, frucht- 
barem Boden (am beiten humofem 
Lehmboden) eindrillen oder man fät fie 
breitmürfig aus und eggt fie dann 
2—3 30ll tief ein. 
f. Raps. 

Der Raps liefert eine äußerſt ſaft— 
reiche Weide namentlich für Schweine, 
heranwachſende Lämmer und Maſt— 
ſchafe. Man kann ihn beim letzten 
Kultivieren zur Rate von etwa 3 
Pfund pro Acre in den ſtehenden Mais 
ausſäen und leicht eineggen. Viel beſ— 
ſere Reſultate erzielt man aber, wenn 
man ihn für ſich allein ausſät, und 
zwar auf fruchtbaren, humoſen Lehm— 
boden oder auf ſchwarzen Boden, wo— 
bei man ihn entweder in Reihen mit 
30 Zoll Abſtand, 2 Pfund pro Acre, 
eindrillt, oder, 3 Pfund pro Xecre, 
breitwürfig ausfät und dann einen 
halben Zoll tief etwa einegat. Inner— 
halb 50—60 Tagen nad der Ausfaat 
tarnın die Weide benugt werden, und 
zwar liefert fie auf qutem Boden 20 
bis 30 Tonnen Orünfutter. Ein Xcre 
Raps liefert auf qutem Lande eine 
Meide, Die etiva 2 oder 3 Monate lang 
für 20 Schweine oder die gleiche Zahl 
Lämmer vorhält, wenn man nebenher 
noh etwas SKraftfutter verabreicht. 
Man jollte die Sorte „Divarf Eifer“ 
ausfäen. Vieh und Schafe müffen nach 
und nad, nicht plöglich, an den Raps 
gewöhnt werden und eine gute Ration 
erhalten haben, bevor man fie auf die 
Rapsmeide treibt, meil fonft leicht 
Trommelſucht und fehmwere Blähungen 
unbermeiblich find. 

g. Buhmweizen 

Der Buchmweizen ift ehr jchnell- 
wüdhftg und reift in 70—75 Tagen 
nad) der Ausfaat. Das YBuchmeizen- 
forn bildet ein jehr mwerthoolles Kraft- 
futter für Geflügel und Schweine, 
während Buchmweizen - „Middlings“ 
auch ein fehr eimeihreiches und daher 
mertbhoolles Futter für Milchfühe find. 
Sn der Ration für Pferde kann ber ge= 
mabhlene Buchmweizen etwa ein Drittel 
der Getreideration erfegen und hat 
dann etwa den gleichen Futtermwerth 
wie Hafer. Zur Grünfuttergeminnung 
ift er namentlich für Milchvieh fehr 
merthuell. Von den drei befannteften 
und am häufigften gezogenen Sorten 
— „Sapanefe*, „Silver Hull“ und 
„Sommon” — gibt die Sorte „apa: 
neje“ gewöhnlich die beften Rejultate; 
fie mwird daher auch am meisten im 
Weiten empfohlen. Man fät in Reihen 
ober breitwürfig etwa 2—3 Bed Saat 
pro Ucre aus und eggt fie 2—3 Zoll 
tief ein. Während der Buchmweizen ver- 
hältnigmäßig gut auch noch auf ärm- 
lihem Zande gedeiht, gibt er doch die 
beiten Refultate nur auf qut hergerich- 
tetem, fruchtbarem Boden. Der Bud: 
meizen wird fehr leicht durch Froft ge= 
tödtet. 

h. Roggen. 

Während des Monats Auli fann 
man in ben jtehenden Mais beim Ieh- 
ten Kultivieren Roggen ausfäen, ver 
dann noch eine gute und anfehnliche 
Meide für alle Sorten Nutpieh Liefert. 
Man fät in diefer Weide den Roggen 
vielfach für fich allein oder in Mifchung 
mit Raps, um eine gute Herbitmweide 
für Maftfhafe und Maftlämmer zu be- 
fommen. Sät man auf befonders he- 
gerichtetem Boden aus, fo erhält man 
bie Ernte viel früher und befommt im 
Herbſt beträchtlich mehr Futter. Man 
fät zur Rate von anderthalb Bufhels 
pro Ucre aud. Will man die Kühe auf 
foldem Roggen meiden Iaffen, jo muß 
der Uebergang von ber einen Weide zur 
andren allmählich erfolgen, meil erfah- 
rungsgemäß fonft leicht die Milch einen 
üblen Beigefhmad annimmt. — :Benn 
man ftatt des Roggen3 irgendeine af- 
flimatifirte Sorte Winterweizen jeßt 
alsbald ausfät, fo erhält man dapon 
ebenfalls noch eine reiche Herbſtweide. 

i. Mais, 

Jeder Farmer fennt den Werth des 
Maifes als Erjat zu einer Spätjom- 
mer-Meidepflanze; der grün gefchnit- 
tene Mais fann in diefer Weife an 


Während Inu li und Auguſt 
fließt der Laden Sams- 
tags um 1 Uhr Nachmittags. 
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Während Juli und Auguft 
ihließt der Laden Sams- 
tags um 1 Uhr Nachmittags. 


Damen:$tleider herabgejebt auf Preile, die große Eriparnifle bedeuten 


Ein Blif auf die früheren Preife wird die ungewöhnlichen Vortheile zum Kaufen zeigen, die durch unferen Entfchluß geboten werben, 
Aufenthalt mit diefen Kleidungsftüfen zu räumen. 


Wafh: Kleider für Damen 
$1.95 farbige Lamn-Kleider, herabgefegt auf 81.00 
$2.50 Gingham- und Percale-Kleider zu 81.50 
$3.75 farbige Lamn=Kleider, marfirt zu... .$2.50 
$5.00 Chambray- und beftidte Batifte - Kleider 


86.00 Lawn-, Dimity- und Tiſſue Gingham— 
FE ee 33.95 


85.00 meihe Lingerie-Rleider, in farbigen Stiderei- 


Effekten, . zu 


$7.50 meihße Lingerie-Kleider, in farbigen bejtickten 


Entwürfen, zu 


| Zeinene Goats und Suits 
$6.75 Leinen Suit3, in Weiß, Copenhagen, Napy 
blau und Roth, zu 83.95 
56.75 Leinen Coat3, halbanfchliegendee Moden, 
berabgefeßt auf $5.00 
87.50 Leinen Suits, mit Matrofen- 

fragen, zu $5. 


Seidene und wollene Hleider 
$10.00 Foulard-Seide Kleider, herabgef., $5.00 
$10.00 mercerizged Pongee-Sleider zu $5.00 
$12.75 Foulard- und Meffaline GSeide-Kleider 


9.75 


$15 Serge: und Challis-Kleider herabgef., $9.75 


Square 


$5.00 


ohne 


Geihneiderte Snits von Tud 
und Satin 
$15.00 Serge Suit3, herabgefett auf... .$7.50 
$18.75 Mannifh Mirture u. Serge Suits, $9.75 
525.00 fchmarze Satin Suits, herabaef. $12.75 
$25.00 Suit3 aus meißem Serge, mit jchmwarzen 
Hairline- Streifen, zu..... — $15.00 


Seide und Tuh Goats 
$10.00 Bongee-Seide Eoat3, herabaef. auf 86.75 
$15.00 PBongee-Seide Eoat3, herabagef. auf $9.75 
$16.75 PBongee-Seide Coat3, herabgefeht, $12.75 


Prince Sfips | Eawn imonos 


51.00 


DUC 


Sechs anziehende Moden (eine wie | Wir offeriren eine Partie von prattifch 


abgebildet). Aus Nainfoof gemadt; 
find mit Walenciennes- 
Spiten und Gtidereis-Mebal- 
lion3 befeßt, andere haben 

Zorchon = Spiten - Einfähe 

u. Kanten; ertra Unter- 

lage u. Staub-Ruffle. 
Stüd $1.00. 


einige 


2 Norjet:Bezüge zu 1Sc das Stü 


kleidſamen Lawn Kimonos zu einem 
Preis, zu dem fie MWerthe von 
unfraglicher Wichtigkeit werden. 
Ein Hübjches Sortiment von 
Farben. Hübſche Empire— 
Mode Kimonos, extra 
breit u. lang. Ein un— 
gewöhnl. Wth., 50c. 


— nn — — 


Ihr werdet Euch darüber wundern, wie es möglich iſt, ſolche Kleidungsſtücke zu einem ſo 
niedrigen Preis zu offeriren. Bedenkt die gute Qualität Nainſoot, drei Reihen von Spitzen— 
Einſatz, Band Beading-Beſatz. Dies ſind ungewöhnliche Werthe, welche die ungewöhnlichen 


Erſparniſſe darſtellen, die durch un 
von zwei Moden zu dieſem Preis 


Korſet-Schützer zu 380 und 256. 


ſeren Mittſommer-Verkauf geboten werden. 


Auswahl 


Eine große Varietät in prachtvollen 


oder einfachen Trimmings von Spitzen und Einſätzen. 


Hornvieh verfüttert 
er „abgetaſſelt“ iſt, während man 
ihn an Schweine geben kann, ſo— 
bald die Kolben anfangen roſtbraun zu 
werden. Dagegen wiſſen bei Weitem 
nicht alle Farmer, daß ein Acre Mais, 
den man als Maisrauhfutter, nach Ab— 
nahme der Maiskolben, auf dem Sten— 
gel noch ſtehen läßt, für Hornvieh und 
Pferde denſelben Futterwerth beſitzt, 
wie ein Acre Timothy-Heu. Auch 
Tonne gegen Tonne hat dieſes Mais— 
rauhfutter annähernd denſelben Fut— 
terwerth wie Timothy. Wenn, wie in 
dieſem Jahre, die Heuernte knapp aus— 
fällt, ſollte daher keine Arbeit und 
Mühe geſcheut werden, um eine mög— 
lichſt gute Maisrauhfutter-Ernte mög— 
lichſt gut einzubringen. Der Futter— 
werth der Stengel und Blätter ſteigt 
beim Mais noch bis zur vollſtändigen 
Reife der Pflanze, geht dagegen be— 
trächtlich zurück, wenn man die Stengel 
nach der Reife noch im Felde ſtehen 
läßt. Durch die Verſuchsarbeiten in 
der landwirthſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation von Jowa iſt ermittelt worden, 
daß bei den Maisſſtengeln dieſer Ver— 
luſt innerhalb zwei Monaten nach der 
Reife mehr wie die Hälfte des ur— 
ſprünglichen Futterwerthes ausmachte. 

Wenn man nach der Reife den Mais 
noch für längere Zeit im Felde ſtehen 
läßt, ſo trocknen die unteren Blätter 
auf und werden vom Winde fortge— 
blaſen oder vom Regen auf den Boden 
gewaſchen und verkommen; Unter— 
ſuchungen haben aber ergeben, daß von 
den Nährſtoffen im Maisrauhfutter 
ſich etwa 27 Prozent in den Blättern 
und Stengeln oberhalb des Sitzes der 
Kolben oder Aehren, 26 Prozent in 
den Kolbenhüllen und 47 Prozent in 
den Blättern und Stengeln unterhalb 
des Sitzes der Maiskolben befinden, 
und man erſieht daraus, wie groß der 
Verluſt an Futterwerth iſt, wenn na— 
mentlich die unteren Blätter im Felde 
verkommen und verloren gehen. 

Es empfiehlt ſich deshalb, den Mais 
zu ſchneiden, ſobald ſich gute Körner 
in den Maiskolben gebildet haben und 
einige wenige Blätter trocken erſchei— 
nen; geſchieht das, ſo ſichert man ſich 
den bei weitem größten Theil des 
Futterwerthes ſowohl im Korn wie im 
Rauhfutter. Man ſetze nach dem 
Schneiden den Mais im Felde in Hau— 
fen von angemeſſener Größe auf und 
ſetze von dieſen Haufen, nachdem man 
die Kolben abgepflückt hat, eine ent— 
ſprechende Anzahl zu einem größeren 
Haufen zuſammen. Denn große Hau— 
fen verlieren durch den Einfluß der 
Witterung und der Gährung weniger 
Nährſtoffe, wie kleinere Haufen. 
Bringt man das Maisrauhfutter in 
eine Scheune, ſo muß es vorher gut 
trocken ſein, weil es ſonſt unter Dach 
verdirbt. Abgeſehen von der bequeme— 
ren Verfütterung iſt es nicht nothwen— 
dig, das Maisrauhfutter zu „ſhred⸗— 
den“, da ſein Futterwerth hierdurch 
nur ſo wenig erhöht wird, daß ſich da— 
raus allein die Arbeitsunkoſten nicht 
bezahlt machen. Wenn man den Mais 
häckſelt und in große Haufen ſetzt, ſo 
wird dadurch ſein Futterwerth um 
etwa ein Drittel bis die Hälfte erhöht, 
als wenn man das Maisſfutter bis zur 
Verwendung einfach im Felde ſtehen 
läßt. Wenn, wie in dieſem Jahre, 
die Heuernte knapp iſt, ſollten daher die 
bedeutenden, unvermeidlichen Verluſte, 
die entſtehen, wenn man das Mais— 
rauhfutter bis zur Verfütterung ein— 
fach im Felde ſtehen läßt, unter allen 
Umſtänden vermieden werden. 

Wer mit Futtermangel im kommen⸗ 


werden, ſobald 


— — — — —— — — — —— — — 
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den Herbſte und Winter zu rechnen 
hat, der verſäume es nun nicht länger, 
aus der vorſtehenden Aufzählung un— 
ter genauer Berückſichtigung undWür— 
digung ſeiner lokalen Verhältniſſe und 
Eigenthümlichkeiten die Auswahl zu 
treffen und diejenigen Erſatzfrüchte 


die ihm noch den beſten Heuertrag 
verſprechen, ohne 
Und ı 
im Uebrigen fuche er die eingebracdte | 


und beite Weide 


jegliches Zögern anzubauen. 


Yutterernte aufs befte zu fonjerpiren 
und außzunugen. 


— + — —⸗ — 
Die ‚„‚Bernitorff-Zigarre‘. 
Aus London wird gefchrieben: Es 


ift ein untrügliches Zeichen der Popus | 
larität eines Mannes, mag er Politi= | 
ter, Feldherr, Künftler oder Gelehrter | 
Reklame | 
benugt wird. Wieviele Waren aller | 
Urt gibt e& nicht, Die nach dem Fürs | 
ften Bismard, Deutfchlands größten | 
Staatsmanne, benannt worden jind. | 
Sein dritter Nachfolger in der Kanz: | 
lerwürde hat vielleicht nie einen jo. 
deutlichen Beweis von dem Anfehen, | 


fein, wenn fein Name zur 


deffen er fich beim deutfchen Volke er= 


freute, erhalten mie in dem Wugen= | 
blide, wo ein betriebfamer Händler | 


die beite Sorte jenes Filches, der, von 
PVellfartoffeln begleitet, eine bdeutfche 
Lieblingsſpeiſe iſt, als „Bülom- 
Hering“ auf den Markt brachte. Und 
in den meiſten großen deutſchen Ho— 
tels und Reſtaurants ſtehen dem 
Gaſte, der nach vollendeter Mahlzeit 
das Bedürfniß des Rauchens ver— 
ſpürt, auf Wunſch ſowohl eine „Bis— 
marck-⸗Zigarre“ als auch eine „Bü— 
lom-Zigarre” zur Verfügung. Faſt 
ſollte man meinen, gewiſſe ehrgei— 
zige jüngere Staatsmänner ſeien der 
Meinung, erſt populär werden zu 
müſſen, um dann durch ihre Thaten 
auch zu Ruhm zu gelangen. In dem 
Schaufenſter eines der erſten Berliner 
Tabaksläden iſt augenblicklich eine 
„Bernſtorff-Zigarre“ zu ſehen, höchſt 
einladend in Form und Farbe und 
wohlverpackt in ſolide, mit einem 
kunſtvollen Schloß verſehene Holzkiſten. 
Oeffnet man eine ſolche Kiſte, deren 
Deckel die Worte: „Graf Bernſtorff— 
Corona de Tabacos“ trägt, ſo erblickt 
man zunächſt auf einem Kartonblatt, 
das die Zigarren zudeckt, das wohlge— 
lungene Porträt des deutſchen Bot— 
ſchafters in Waſhington Grafen Jo— 
hann von Bernſtorff — „Jonny“ von 
ſeinen Verwandten und Freunden ge— 
nannt — inmitten eines Medaillons, 
auf dem eine mächtige neunperlige 
Grafenkrone ſteht und das Bilder der 
Waſhingtoner Botſchaft und anderer 
(uns unbekannter) Architekturen um— 
geben. Das Blatt iſt nach den eige— 
nen Angaben des Botſchafters ent— 
worfen und ſein Porträt mußte meh— 
rere Male verändert werden, bis es 
in die Welt hinausgehen durfte. Wir 
haben alſo jetzt drei Arten von, ſagen 
wir einmal: „politiſchen“ Zigarren. 
Und alle drei Arten fangen mit einem 
großen B an: die „Bismard-Biqarre”, 
die „Bülom-Zigarre” — und die 
„Bernftorff-Zigarre”. Die  „Bis- 
mard=Zigarre* ift aroß, jchmer und 
fräftige. Die „Bülom-Ziaarre” ift 
poll und angenehm. Die „Bernitorff- 
Zigarre ift leicht — ganz leiht..... . 


— Du3 Schlimmfte. — Arzt (feier- 
lich): „Ihre Frau ift fehr frant. Wolr 
Ien Sie dad Schlimmite wiſſen?“ — 
Gatte: „Gewiß, Tagen Sie mir das 
Schlimmfte; tft e8 ein Monat Mis- 
drop, zmei Monate Norderney ‚oder 
ichs Monate Nizza?“ 


den geringiten 


63 find ſämmtlich wünſchenswerthe Kleidungsftäde und die Facons find fehr gut. 


Wollene und Wafdh: 
Skirts 
Es ſind beliebte Moden und die 
gelderſparenden Gelegenheiten ſind 
nie zuvor ſtärker hervorgetreten. 
82.50 weiße Line Skirts, herab— 
geſetzt auf 81.75 


85.00 Panama-Tuch Skirts, 
herabgeſetzt auf 83.75 


$7.50 Panama» Tuh Skirts, 
herabaejegt auf 


$10.75 ſchwarze Voile 
herabgeſetzt auf 


Skirts, 


Kainlook, Longclolh, Beſlluchgeng 


403öll. Boxed Nainſook, eine feine Sheer Qualität, ſpeziell zubereitet 
für die Herſtellung von Untermuslins. 10 Yd. Schachtel, niedrig mark. 81. 05 


423öll. Queen Longceloth, für Kinder-Kleider, eine ausgezeichnete Quali— 


tät, aus egptiſcher Baumwolle gemacht. 


12 Yard Bolt markirt zu 81.48 


Divight Anchor gebleichtes Betttuchzeug, 7=4, breit, Yard 20e; 8-4 


breit, Yard 24e; 9-4 breit, Yard 


26c; 10-4 breit, die Yard 28e 


King Kiffen-Bezüge, 45 bei 36 Größe, Preis, das Stitdf für 16c 


Einen, Handlücher, Pelſdecken. 


Tifhdamaft, meiche Satin-Appretur, 72 Zoll. breit, zu, Yard, 65e 
723Ölliger irifcher Damaft, voll gebleicht, marfirt zu, die Yard, 65e 
Hudf-Handtücher, hohlgefänmt, ganz Leinen, 18 bei 36 Zoll, Dub. $2.40 


Feine abforbent 20 bei AOzÖllige Hud - 


Handtücher, da8 Dub. $1.00 


Türkifche Badehandtücher, Double Faced, ehr fpeziell, Dupend s3 
Handtuchzeug, 17 Zoll breit, jchottifche Diftel-Marfe, reinleinenes 


Erafh, gewaschen, fertig zum Gebrauch, 


verzupft fi nicht. Zu, Yard, 14c 


Servietten, voll gebleicht, 20x20, reines irifches Leinen, Dutend 82 


Bettdeden, volle Bettgröße, fomhl gehäfelte wie neläumte 
Spezieller Preis, das Stüd für nar $1.25 


Auswahl. 


sur 


un 
Kin winderboller Verkauf für morgen! 


Kleider, Watft3, Suits beim Taufend, Tifche 


bi8 oben hin vollgepadt; Regale überladen, und 


die PBreife auf der niedrigften Stufe angelangt. 

> Man kann das Hausteinigen und Bettenmachen 
auffchieben, wenn ji) eine folche Gelegen- 

vo heit mie dieje bietet. « 


1.50 und $2 Bleider, 98c | 


2000 farbige Laton=Kleider, jämmtlich in biüb- 4 
» ichen Facons und von fo elegantem Ausjehen wie 


im Bild. 


brifanten foiteten. 


ſian Beſatz. 


Kein 
81.50 werth; die meiſten ſind 82 wih. 
Eure Auswahl für genau 


83 und 84 Kleider zu 1.98 


DieFacons ſind hübſch und das Ausſehen elegant, aber die 

Preiſe hängen ſchamerfüllt auf der Rückſeite des Zettels. 

Wir zahlten weniger für die Kleider, als die Stoffe den Fa— 
Alle von feinen Anderſon Ginghams, in hübſch 
geſtreiften Muſtern, und Waiſt und Aermel ſind mit 
Kombination Stickerei beſetzt. Auch viele and. Facons in 
der Partie, Gute 83 u. 84 Werthe, alle zumPreiſe v. 


Kleid weniger wie 


ein 820-Kleid, Stoffe ausgenommen. Mit einem 
hübſchen Border in Kombination-Farbe und Per— 
Auch Matroſenkragen Touriſten-Klei— 
der. Andere von ſolidfarbigen Linenes; od. gradua— 
ted dotted Lawns mit Spitzen beſetztem Yoke. 


98c 


Wie 


1.98 


$5 und $6 Nleivder-jett zu 2.98 





Weihe Lingerie Kfeider, reich in ihren Entwürfen 
Stiderei-Befaß, und weiche und hübjch punftirte Foulards, 
und für’3 Auge fo angenehm. Wie viele wollt Ihr? Eure 


Austwahl morgen für 
$4 beitidte Iohfarbige Staub - Coat3, für jede Dame, die fährt, 


futjchirt oder auf'3 Land geht unentbehrlich, 
morgen marfirt zu genau 

$15.00 und $18 Seide und Satin Foulard Kleider. 
gen eine große Senjation, da wir jie ohne 


Rückſicht 


den Werth verkaufen zu 


15.00 ſeidene und Atlas Coats für 
88.50 engliſche Rep Kleider für 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Einfteigen na dem Tangajital 


die das englifche Witblatt Scraps im 
Sahre 1889 brachte, und die Durch den 


bon 


farbigem 
fo fühl 


2.98 


fammtlich für 1.98 


Diefe erre- 


auf 6.49 


IN 


AVENUE 


| humoriftifhe Itaum des Zeichner 
| wird fich bald in den Ernft der Wirk— 


Unter diefer Ueberfchrift bringt das | Gegenfaß zmwifchen dem, mas damals | lichfeit verwandelt haben. Mit über- 


in Brüffel erfcheinende Moupement 
Geographique eine Kleine ehr zeitge- 
mäße Betrachtung, die zeigt, wie ber 
technifche Fortfchritt Heute auch den, 
fchmarzen Erbtheil erobert und mie 
| burdh diefe TIhatfache unfere Vorftel- 
lungen im Verlaufe weniger Yahr- 
zehnte eine nicht unbeträchtliche Aende- 
ı rung erfahren haben. Vor dreißig Jah- 
| ren noch mar der Gebanfe, daß einit 
\ das Dampfroß die afrifanifchen Ur- 
; wälber burcheilen und unfere afrifani=- 
| fchen Brüder an den Errungenschaften 
| der europäifchen Kultur theilnehmen 
! lafjen könnte, nur eine ergiebige Yunb- 
orube für Withlätter. Wenn man heute 
einen bergilbten Band der „Fliegen- 
| ben“ aus den achtziger Jahren durch- 
| blättert, wird man fich mit rüderin- 
nerndem Behagen an ben ftehenden i- 
guren bes Negerdandys und der mon- 
dänen Negerbame erfreuen, die ihr faft 
parabiefifches Koftüm durch Weber: 
nahme ber für fie finnfälligiten For- 
men der europätfchen Mode, Zylinder- 
hut, Stehfragen, Manfchetten für Her- 
ren, Yederhut und Schnürleib für das 
fchöne Gefchlecht ergänzen und damit 
alauben in den Vollbefif der Zipilifa- 
| tion der weißen Herrentaffe gelangt zu 
fein. Die oben ermähnte Zeitfchrift 
gräbt nur eine Karikatur. mieber-auß, 


— — — — — — — — — — — — — — 


noch als ein Spiel humorvoller Phan— 


taſie gelten konnte, und den heutigen 
Verhältniſſen treffend wirkt. Da fährt 
eine große Lokomotive majeſtätiſch in 
den afrikaniſchen Bahnhof ein, wäh— 
rend ein winziges Krokodil als Ver— 
treter der überwundenen Barbarei ſich 
zwiſchen den Schienen aufrichtet, um 
den ſchwächlichen Verſuch zu machen, 
das weitere Vordringen des eiſernen 
Ungethüms aufzuhalten. Das ſchwarze 
Reiſepublikum ruft durch die Andeu— 
tung europäiſcher Kleidung, die aber 
die Schönheit der Hautfarbe noch voll 
zur Geltung kommen läßt, einen ſehr 
komiſchen Eindruck hervor. Ein Stutzer 
flirtet im Vollbewußtſein ſeiner männ— 
lichen Eleganz und Unwiderſtehlich— 
feit mit zwei Schönen, deren üppige 
Hormen in moderne Korfett3 gezmwänagt 
find, während ein anderer Modejüng- 
ling im kurzen Sadpaletot und nadten 
Beinen in ftolzer Haltung auf der 
Plattform der Lokomotive jteht, gleich 
als wollte er jagen, daß er die Segnun- 
gen bes Fortſchritts in die Wildniß ge— 
bracht hat. Als Weiſungen für die 
Reiſenden dient ein großes Schild mit 
der Aufſchrift: Congo no further now, 
change here for Tanganhika, Junction 
for Unianyembe, Mbete, Kwihara, 
Bagamoyo and Zanzibar! Nun. der 


ı rafchendem Scharfblid hat er Thon vor 
22 Xahren den Bahnhof von Kabalo 
am Lualaba und das Leben und Treis 
ben, das dort in Kürze herrfchen wird, 
im Bilde dargeftellt. Das Moupement 
Geographique macht daher den billis 
den MVorjchlag, die Companie des 
Grande Lac möge bei den Einteis 
hungsfeierlichkeiten der Tangajitabahn 
den Zeichner der Scraps nicht vergel- 
fen. Der®Bau derEifenbahn, der vor 10 
Monaten in Angriff genommen wurde, 
Tchreitet im Thale des Lufugafluffes 
fchnell vorwärts, und in zwei bi3 drei 
Sahren wird die Jorahnung des Zeich- 
ner3 volle Wirklichkeit fein. Schwarze 
Schaffner merden mit bdröhnender 
Stimme ausrufen: Kabalo! Les voya= 
geur3 pour le Tanganifa changent de 
boiture! NReizigerd voor Tanganika, 
veranberen! 


Der Schlüfjel zur 


Mannestraft 
Baffen Sie fi diefe merthoolle 
Schrift fommen. 

Ohne Koften. Ohne Verbindlichkeis 
ten. Eine 1c Poftfarte genügt, 
Dr. G. H. Bobertz, 


14 - Waberk Building, Detroit, Min. 
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Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der-Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


° # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITV. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 14. Zuli 1911. 


Fortfehung unferes aroken Bmli » Käumung = Berkaufs. 


Peachtet unfere anziehenden 
FE Bargain Fenjter-Andlagen. GE 
Kleider-Ginghams, regulär 
12%c, für nur 
Lawns, die 200 Qualität— 
die Yard für 
Dutch Kragen, 39e Werth — 
jeder 


Handtücher, 12%c Werth, für 
Damen-Leibchen, reg. 1Löc, zu.... 
Schwarze Sateen-Hemden — 
50c Werth, für 
Geitreifter Gardinen 
die Yard 
Punftirter Gardinen Emik — 
die Mard 
Pronze, die SFlafche nur 
Pürften, reduzirt auf 
Ober: und Untertaffen, Paar.... 
Beftidte Corner Ehams — 
reg. 59, zu 
Weidene Wäfchelörbe — 
eg. 75c, jeder 
MWaichkejjel, $1.75 Werth — 
jeder nur 
Domen-Strümpfe, regulär 12%Yac, 
das Paar 
Korjet Covers, jeder 
Wafchhechte Unterröde, jeder 
Schwarze Unterrdde, $3.00- 
Werth, 
Weiße Damen-Orfords, 
Männer-Schuhe ’ 
Knaben-Kniehoſen 
Rnaben-Bloufen,.xeg. 39c, ze 
Wed-Uhren, 79c Werth, für 
ein Nahr garantirt 
Barrettes, regulär 19 — 
Freitag jede 
Haar Pads, bededies oder unbededtes 
Neb, wafchbar, reg. 39c— 
Freitag für 
Seidene Haarneke, ertra 
arof, 12 für 
Sonnenschirme für Rinder, 
roja, roth und blau 
Grocern Dept. — 4. Floor. 
Stüde Trels-Naphta Seife 
5 Pr. Sad Red Star Mehl 
> Pfund granul. Zuder 
Freiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
%, Pint Heinz’ Gatjup 
2 Pfd.⸗Büchſe Armours Bohnen. . 120 
24c Frlafche Surfen 20c 
2 Rlafhen Hire’3 Mont Beer 
3 Packete Kooked Oats ........... 2 


Lokalbericht. 
Elettriſche halbirt. 


Nur der Motorführer hat ſchwere Der: 
letzungen erlitten. 


Auf der nahe Weftern Ane. gelegenen 
Kreuzung prallte geftern Abeno ein 
Viebzug mit einer von acht oder neun 
Perfonen benugten 47. Straße-Elek⸗ 
trifchen zufammen und halbirte fie. 
Schmer verlegt wurde nur der Motor= 
führer Hugh Mearıy. Der Mann 
yat außer einer Rüdgratverftauchung 
innerlich Berlegungen, fowie Schram= 
men und Braufchen erlitten. Er be= 
findet fich in feiner Wohnung, Nr. 
3532 ©. Robey Straße, in ärztlicher 
Behandlung. 

Frau Michael Kelly, Nr. 527 Weit 
44. Place, die Gattin des Schaffners, 
aß, mit ihrem zweijährigen Rinde auf 
dem Schoof, in der Eleftrifchen. Sie 
und das Kind blieben unverfehrt. hr 
Mann wurde eine Strede von 30 Fuß 
durch die Luft geichleudert, fam aber 
ohne nennenämwerthe Verlegungen da- 
bon, 

Den Angaben von Zeugen gemäß 
waren zur Zeit des Unfalls die Sperr- 
bäume nicht binuntergelaffen. Der 
Bahnmwärter, hatte angeblid dem 
Tahrperfonal eine Warnung zuge- 
rufen, fi) aber nicht verftändlich ma= 
chen fönnen. 

Radler verunglüdt. 


Auf feinem Motorchcle ftieß geftern 
Abend ber 24jährige Walter Y. Looter, 
Nr. 1365 Dearborn pe, mit einer 
Glettrifchen der Lincoln Ape.-Linie zus 
fammen, fam zu Fall und erlitt Ie- 
bensgefährliche Verlegungen. Der In 
fall ereignete fi) an der Wella Straße. 

Bon einem bon George Mation, 
Nr. 4427 N. Elarf Straße, bebienten 
Kraftwagen wurde geftern Abend der 
13jährige Fred Arnbt, Nr. 2720 Flo» 
tence Ape., an Clarf und Byron Str. 
über den Haufen gefahren und fchwer 
verlegt. Matfon wurde in Haft ge 
nommen. 

Ertrunfen. 

In dem unter dem Namen „Atlantic 
Beach“ beiannten Schwimmbad im 
Riverpiew Park ift geftern Nachmittag 
der Apotbetergebilfe Adam Kulled 
erirunten. 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Monogram RHye Whiskey, volle 
Quartflajche, für nur 
KRalifornia Cognac Brandy—— 
große Flafche 
Kümmel (Richter) — volles 
Ohart für 


Zafel-Bier — Fifteno n 2 
Dugend Flafchen für 
 Sardware- Dept. — 4. Floor. 
Zedber⸗ 
er Duter, 


I 60c— 


w 
45c 
Staub-Schaufen — 
unjer regufärer 10c 
Werth, jede für 


2 ‘c 
Ertra-Bargain, Kleiderjtoff-Dept. 


Gerade eingetroffen — eine große Bar- 
tie fchottifche Blaids, neueite Facons, 
32 Zoll breit, 29c und 35c Qualität, 


nur für den fyreitag- 
Perfauf, die Yard 1840 


Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
25c chineſiſche grüne Tropfen, 
—1 


Nr. l Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Rippen 
Corn Beef 


Magere Sugar Cured kleine 
Schinken 


Beim Baden im Fluß, am Fuße der 
Robey Straße, wurde der zwölfjahrige 
Konrad Graber, Nr. 2059 W. 22. 
Place, von Krämpfen befallen. Er er: 
tranf, ehe feine Genofjen ihm hatten 
beifpringen können, 

Spiele nicht mit Schießgewehr. 

‚Sn der elterlichen Wohnung in 
Xrlington Heights fpielte geftern der 
12jährige Mar SKerber mit einem 
Schießgewehr. Diefes entlud fi in 
feiner Hand, und bon der Kugel wurde 
fein 14 Jahre alter Bruder Bruno ge- 
troffen. Der Verwundete hat Auf: 
nahme im biefigen MWeftfeite-Hofpital 
getroffen. Sein Zuftand gibt zu fei- 
nerlei Befürchtungen Veranlaffung. 

— — — 
Dagte ihr Leben. 


Rettete $5000 aus ihrer brennenden 
Wohnung. 

Feuer, dad geftern Abend in der 
Stallung ausbrah, theilte fich dem 
| von Yrau M. Geinte bemohnten 
Häuschen Nr. 647 Grand Upve. mit. 
Yrau Geinte flüchtete und hatte mohl- 
behalten die Straße erreicht, als ihr 
einfiel, daß fie ihre $5000 in Geld- 


Tceinen enthaltende „Strumpfbant” 


mitzunehmen vergefjen habe. Ohne 
einen Augenblid zu zögern, eilte fie 
zurück, bahnte ſich durch Rauch und 
Flammen ihren Weg und rettete mit 
eigener Lebensgefahr die Erſparniſſe. 
— 1.90 —— 
Na Europa. 


Unter den Reifenden auf dem Dam- 
pfer „George Wafhington“ vom Nord- 
beutfchen Lloyd, der heute von Ne 
York nad Bremen abgefahren ift, be 
finden fich folgende Chicagoer: 

Herr und Frau E. 9. Adert, Herr 
J. 3. Dau, Herr. und rau Francis 
Zadner, Herr und Frau James E. 
McShane, Herr E. U. Zabustie, Frau 
F. ©. Kreißl, Dr. %of. Zeisler und 
Yrau, Frl. Doris %, Zeisler, Herr 
und Frau Milton Brown, Frl. Julia 
Brown, Herr Henty Bufding, Frl. 
Marg. Dürringer, Herr und Frau 
Mar Edmann, Herr Carl Alutter, 
Frau Yulia Roth, Frau Minnie 
Schoening. 


Gefet Dis „Fonntagpof« 


— —— 
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Aubendpont, Öhlcago, Donnerftag, ven 13. Zuli 1911. 
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Schreckensherrſchaft. 


Heute früh wurden zwei Bomben 
zur Entladung gebracht. 


Die Thäter entfommen. - 


Das eine Bubenftüd fignalifirt muthmaß- 
lih die Wiedereröffnung des Kampfes 
zwifchen rivalifirenden Sahrftuhlbaner: 
Gewerfihaften. 


An einem vor eima Monatsfrift 
ziwifchen zwei zufammenhängenden Ge- 
bäuden der Tiſchler-Firma Schick⸗ 
Johnſon Company, Nr. 1737 1745 
R. Paulina Straße, gebauien Fahr⸗ 
ſiuhlſchacht wurde heute früh um 2 Uhr 
15 Minuten eine Bombe zur Entla— 
dung gebracht. Der Schacht wurde 
gänzlich zertrümmert. In die angren— 
zenden Mauern wurden zwei große Lö» 
cher geriffen. Sämmtliche YFenfter- 
Scheiben der Anlage gingen in Scher- 
ben. Auch plaßten viele YFenjterfchei- 
ben in angrenzenden Häufern, und bes 
zen Bewohner wurden zum Theil aus 
den Betten gefchleudert. 

Die Trümmer ded YFahrituhls ge- 
riethen in Brand. Der Nachtmwächter 
Ernſt Woods, der zur Zeit fünf Fuß 
vom Yahrftuhl entfernt ftand, mwurbe 
„umgepuftet“, richtete fich aber jchnell 
wieder auf und alarmirte die Tyeuer- 
mehr. Die war pünktlich zur Stelle 
und Iöfchte den Brand, ehe diefer hatte 
umfichgreifen fünnen. Zeitmeilig ma- 
ten fünf mit Gafolin. und Benzin ge- 
füllte Behälter, die in der Nähe ftan- 
den, durch die Flammen gefährdet. Die 
Thäter hatten anfcheinend darauf ges 
rechnet, dak diefe Behälter in Brand 
gerathen und erplodiren mürden, in 
melchem alle an eine Rettung der An- 
lage nicht hätte gebacht werben können. 
Daß diefe.Kataftrophe nicht eintrat, ift 
nur dem rechtzeitigen und energifchen 
Einfchreiten der Feuerwehr zu danfen. 

Der Gejammtichabden beläuft fich 
auf etwa $20,000. 

Ein Kampffignal? 

Die Polizei und Beamte ber Firma 
find der Anficht, da durch diefes Yu- 
benftücd die Wiederaufnahme des fürz- 
lih „beigelegten” Kampfes zimijchen 
rivalifirenden Fahrftuhlbauer-Gemerf- 
Ichaften angekündigt worden fei. 

„Der Fahrftuhl,“ Tagte Ulyfies ©. 
Sohnfon, Schagmeifter der Yyirma, 
„wurde bon der Otis Elevator Com— 
pany gebaut und befand fich erit jeit 
bier Wochen im Betrieb. Wir leben im 
fhönften Einvernehmen mit unferen 
AUngeftellten. Ich kann alfo nur an 
nehmen, daß bie Bombe das Signal 
zur Wiedereröffnung des Kampfes ziwi= 
jchen den ribalifirenden Fahrftuhl- 
bauern der Otis Company ift, die erjt 
bor Kurzem die Gtreitigfeiten begra-= 
ben hatten.“ 

Woods behauptet, er habs menige 
Minuten vor der Erplofion zwei Män- 
ner aus dem Gebäude laufen Tehen. 
Nachbarn theilten der Polizei mit, daß 
fünf Männer in einem großen Kraft: 
magen jeit mehreren Abenden häufig 
die Gegend burdftreift und in ber 
Nähe der Anlage fih zu Ichaffen ge- 
macht hätten. Auf diefe fünf Männer 
wird jeht gefahndet. 

Läßt fih nicht einfhüchtern. 

Bor dem Laden bes Kolonialmaa- 
renhändlers Antonio Marzano, Nr. 
148 Dit 117. Straße, SKenfinaton, 
wurde heute früh um 2 Uhr eineBombe 
zur Entladung gebradt. Sie riß ein 
Loch in die Wand des Ladens. Auch 
wurden bie Fenfterfcheiben bes Haufes 
und Die des angrenzenden, von Mar- 
zano und Familie bewohnten Gebäudes 
zertrümmert, Marzano, feine Frau 
und bie beiden Kinder des Chepaars 
flogen aus den Betten, famen aber 
ohne nennensmwerthe Verlegungen da= 
bon. 

Marzano tft angeblich überzeugt da- 
bon, daß das Attentat von Werkzeugen 
bed unter dem Namen „bie jchmwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes ver- 
bt wurde. Er habe in ben legten drei 
Monaten drei „Die Ichmarze Hand“ 
unterfchriebene Briefe des Inhalts er—⸗ 
halten, daß er und feine Angehörigen 
umgebracht werden miürden, falls er 
nicht voriehe, fein und feiner Lieben 
Leben mit $1000 zu erfaufen. Er habe 
die Schreiben in den Papierkorb ge- 
worfen. 

„Mich kann die Erpreſſerbande nicht 
einſchüchtern,“ ſagte er. „Wenn ſie 
glaubt, mich durch Abbrennen von ei⸗ 
nem paar Feuerwerkskörpern ins Bocks⸗ 
horn jagen zu können, dann irrt ſie ſich. 
Die feigen Wichte wagen es nicht, mir 
Auge in Auge gegenüberzutreten. Da 
greifen ſie nun zu ſolchen Mätzchen. Ich 
verlache ihre Drohungen.“ 

Der Sachſchaden beträgt etwa 8200. 
Auf die Thäter wird gefahndet. 

Hat gebeichtet. 

Roy Wagner, ein in Dienſten von 
Nicholas Redmond, dem Inhaber der 
Garage Nr. 1412 W. 12. Straße, 
ſtehender Wagenführer, hat jetzt angeb⸗ 
lich in der Wache zu South Chicago 
dem Leutnant Patrick T. MeCauleh 
geitanden, daß er mit einem der Ban- 
diten, die Dienftag, wie berichtet, den 
verwegenen Raubverfuch im Laden der 
Sumeliere Cole & Young machten, 
unter einer Dede geftedt habe. 

Inzwifchen ift er aber auch von Wim. 
Gibfon, einem Angeftellten der Firma, 
und dem Hausmeifter Peter Marrin 
mit Beftimmtheit ala einer der vier 
Banbditen identifizirt worden. „Er hat 
fi,“ fagte Marrin, „altiv am Raub: 
überfall betheiligt, und ich hatte ihn 
eine Strede weit verfolgt und ihm eine 
Unzabl blauer Bohnen nadgefandt, 
ihn aber leiber nicht getroffen.“ 

Wagner hatte anfänglich fteif und 
feft behauptet, feine blaffe Ahnung da= 
bon gehabt zu haben, daß feine ihm un- 


befannten Fahrgäfte einen Raubüber-- 


fall geplant hä Segt joll et aber 
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dem Leutnant MeCauley die Namen 
feiner angeblichen Spießgefellen ver: 
tathen haben. Deren Berhaftung ift 
nur eine Frage der Zeit. 

Der Brandftiftung bezichtiat. 

Dom Gtadtrichter Scully wurde 
gejtern der, frühere Schnittwaaren: 
händler rant M. Eltins wegen an= 
geblicher Brandftiftung unter $7500 
Bürgfhaft den Großgeichmorenen 
überwiefen. Er wird bezichtigt, in 
feinem Laden Nr. 1124 W. 59. Str. 
Feuer angelegt zu haben, nachdem er 
acht Tage zuvor dad Lager mit 
925,000 »berfichert hatte. 

Als Hauptbelaftungszeuge trat Jo— 
feph Kenyon, Befehlähaber des 12, 
Bataillons der ftädtifchen Feuerwehr, 
auf. Der Beamte faate aus, dah er 
unter den brennenden Waarenpor: 
räthen einen noch zur Hälfte mit Ga=- 
folin gefüllten Behälter gefunden 
und ftarfen Gaſolingeruch wahrge— 
nommen hätte Die MWaarenvorräthe 
feien zmeifellog mit Gajolin geträntt 
gemejen. 

Eltins betheuert feine Unſchuld. 


Wurde mürbe, 


Hrant Milcrang, Nr. 1916 Girard 
Straße, der am 17. März vom Stadt- 
richter Sabath dem ftädtifchen Ar- 
beitshaus übermiefen murde, meil er 
Jich trogig gemweigert hatte, $8 möchent- 
lih zum Unterhalt feiner Frau und 
bier Kinder beizutragen, ijt jebt 
mürbe geworden. Geltern verfprad er 
dem Kadi, feinen Verpflichtungen als 
Gatte und Vater nahfommen zu mol- 
len, und heute wurde er in Freiheit 
gejegt, aber der Obhut des Anwalts 
Serimiah D’Eonnell unterftellt. Seine 
Yrau hatte fich vor mehreren Tagen 
bei dem Richter für feine Freilaffung 
verwandt. Und als der Kadi ihn ge- 
jtern por die Wahl jtellte, Elein beizuge- 
ben, oder wieder zu „brummen“, bis 
fein Troß gebrochen fei, machte er gute 
Miene zum böfen Spiel und verfprad), 
für feine Familie zu forgen. 

Wieder bei Muttern. 

Der feit Dienftagq Vormittag ber- 
mitte zmeieinhalbjährige Hermann 
Schneider, Nr. 1657 Burling Straße, 
wurde geftern Nachmittag an N. May 
Straße und Milmautee Une, mo er 
mübe, hungrig und mweinend auf dem 
Bürgerfteig faß, von einem Poliziiten 
erfpäht und feinen Eltern zugeitellt. 
Man muthmaßt, daß der ileine Kerl 
auf Entdedungsreifen ausgezogen war 
und fich verlaufen hatte Wo er bie 
Nacht zugebradht hat, war nicht in Er— 
fahrung zu bringen. Er jelbit fonnte 
darüber feine Auskunft geben. 

An’s Ufer gejpült. 

Am Fube der Oft Illinois Straße 
wurde heute früh die Leiche eines an 
den Strand gejpülten, jehäbig gefleide: 
ten jungen Mannes gefunden und von 
der Polizei nach dem Beltattungsge- 
ichäft Nr. 647 N. Clark Straße ge- 
Ihafft; Spuren äußerer Gewalt find 
an der Leiche nicht wahrnehmbar. Man 
muthmaßt, daß der arme Teufel zufäl- 
lig ertrunfen jei, oder Selbjtmord be- 
gangen habe. n feinen Tafchen fand 
man nichts, ma3 Auffchluß über feine 
PVerfonalien hätte geben fünnen. 

Ungebetene Gäfte. 

Einbrecher fprenaten heute zu früher 
Morgenftunde den Geldjchranf in Ed- 
ward Me Milan Apotheke, Nr. 4100 
Lincoln Xbe., eigneten fich ben aus $22 
bejtehenben Anhalt an und fuchten bas 
Meite. Gie find unbehelligt enttom- 
men. Bisher fehlt jede Spur bon 
ihnen. 

Auf Kebenszeit. 


Bon einer Kury in Richter Scan- 
lang’ Abtheilung des Kriminalgericht3 
wurde gejtern Charles MMarion des 
Mordes jchuldig befunden und zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt. 
Er hatte am 24. Mai aus Eiferfucht 
Frau Ethel Simmons getöbtet. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Beamtenwahl des öſterreichiſchen 
Kranken- Unterſtützungsvereins Stock 
im Eiſen hatte folgendes Ergebniß: 
Präſ. Chas. Heckl; Vize-Präſ. Ehas. 
Poßegger; Protokoll⸗Sekr. J. Blaſch— 
ko; Finanz-Sekr, Math. Welſch; 
Thürſteher, John Nowak jun.; Ver— 
waltungsrath, Albert Kucera; Bücher⸗ 
reviſor, Franz Holoubeck, jun.; Be— 
ſchwerdeausſchuß: John Fritz, Joſ. 
Blaſchko, Anton Geisler, Georg Ruck— 
ſtetter und Joſ. Henke. 

In Brands Park veranſtalten am 
Sonntag, dem 30. Juli, die Ver— 
einigten Logen des Ordens der 
Ehrenritter und Damen von 
Eoof County ein großes Pilnit, deffen 
Reinertrag den Grundftod eines Fonds 
zur Erbauung eines Heim3 bilden fol. 
Zu den in Ausficht genommenen Belu- 
ftigungen gehört Preisfegeln, auch für 
gute TZanzmufif und mannigfaches an= 
dere Vergnügen wird geforgt fein. Das 
Feſt ſelbſt, ſowohl wie ſein guter Zweck 
werden die Ordensmitglieder jedenfalls 
in Maſſen nach dem Park locken. 

Am kommenden Sonntag feiert die 
Freundſchafts-Loge Nr. 
8 vom Orden der Hermannsſchweſtern 
ein großes Feſt in Höllrich's Garten 
an Weſt 12. Straße und 77. Ave. Den 
Beſuchern winken nicht nur die Freu— 
den eines ſorgfältig vorbereiteten Pik— 
niks, ſondern ſie werden auch Augen— 
zeugen der feierlichen Einſetzung der 
neuen Beamten in ihre Aemter und 
der Vorführung eines großen „Fanch 
Drill“ ſein. Die Mitglieder und 
Freunde bed Drbens haben alfo Ur- 
fache genug, nad} dem Fejtplat zu pil- 
gern, ber mit der Metropolitan Hoch» 
bahn und einem furzen Spaziergang 
zu erreichen if. Das um 2 Uhr bes 
ginnende Weit ift von den Damen 
Louiſe Frenzen, Präfidentin; Ma- 
thilde FYorman, Wilhelmine Dorn, 
Roja Unten, Emilie Lüd, Yohanna 
Rofe, Soph. Diehr und Emma Schulz 
auf bad Befte vorbereitet worden. Der 
Eintritt foftet 25 Et3. 


In ihrer Iehten Halbjährli n Ver⸗ 
fammlung da an 


— —— — — — — — — —— —— — — — — —— —— —— — — — — — ee m dm 


I die Sarugari 


Liedertafel folgende Beamte 
einftimpgrig gewählt: Präſident, Rud. 
D. Krueger; Vizeprälident, 8. Win. 
Hoppe; Schagmeijter, John Kober; 
Finanzſekretär, Frank Zierk; protot, 
Sekretär, Wm. Luhman,; korreſpond. 
Sekretär, E. W. Draheim; Archivar, 
Otto Vahl; Bummel-Präſident, Chas. 
von Wiemer; Bummel-Sekretär, Wm. 
Rehr; Dirigent, A. H. Rehberg; 
Fahnenträger: Joſ. Wirth und Wm. 
Ziehn; Kollektor, J. Kober; Stimm— 
führer: 1. Tenor, Wm. Schultz; 2. 
Tenor, Chas. v. Wiemer; 1. Baß, W. 
Hoppe; 2. Baß, Hans Martinſen; 
Delegat für die Vereinigten Sänger 
von Chicago, Hans Martinſen; Dele— 
gat für die Verbündeten Vereine, Geo. 
Lauterbach. Geſangsproben jeden Mitt⸗ 
woch Abend in der Wicker Park Halle. 


Der Weſtſeite Sänger—⸗ 
kranz erwählte in ſeiner halbjähr— 
lichen Verſammlung folgende Beamte: 
Präſident, Alfred Heine; Vizepräſi— 
dent, Louis Peters; Finanzſekretär, 
Auguſt Eichwald; korreſp. Sekretär, 
Richard Willer; Schatzmeiſter, Chriſt. 
Allgaier; Archivare, Henry Goitſchalk 
und Chriſt. Croneis; Dirigent, Joh. 
Schultze; Vize-Dirigenten, Paul Gierz 
und Henry Gottſchalk; Verwaltungs— 
rath: Chad. Gottihalt, Wm. Witt 
und Sohn Echarferr; Stimmführer: 
1. Tenor, Joe Lehmfuhl; 2. Tenor, 
Ehrift. Allgater; 1.Bah, Louis Peters; 
2. Baß, Henry Oottfchalt; Bummel: 
Schatzmeiſter, Louis Peters. Geſangs— 
ſtunde jeden Freitag Abend. 

Dei hie 

Konzert im Waihington Part. 

Km Wafhington Part wird heute 
Abend die Chicagoer Kapelle unter LZei- 
tung von William Weil von 8 bis 10 
Uhr folgende Stüde jpielen: Sieges- 
marih, Holzmann; Dwuverture zu 
„Der Freiihüß”, Weber; Liebesgruß, 
Elger; Gavotte „Die Gloden von St. 
Malo“, Reimer; Kriegsmarjh und 
Hymne aus „Rienzi“, Wagner; Melo- 
dien aus „Der Schofolade-Soldat“, 
Strauß; inleitung und Brautchor 
aus „Lohengrin”, Wagner; Donaus 
malzer, Strauß; Kapallerie-Angriff, 
Lüders. 

— ——— 


„Ich ſtehe hier auf meinem 
Schein.““ 


Unter dieſer Ueberſchrift brachte 
por längerer Zeit die Frankfurter Zei— 
tung einen kleinen Aufſatz, in dem ein 
gelegentlicher Mitarbeiter von einem 
zwiſchen einem Gießener und einem 
Mannheimer Herrn während einer lu— 
ſtigen Eiſenbahnfahrt ſchriftlich fixir— 
ten Abkommen berichtete: Der Gießener 
Herr R. erhielt von dem Mannheimer 
Stockfabrikanten M. ſeinen mitgeführ— 
ten Stock unter der Bedingung, daß 
der Ausſteller des Scheines (ein einge— 
fleiſchter Junggeſelle) nach Eingehen 
einer Ehe fünfzig Mark dafür zu zah— 
len hätte. Jetzt ſchreibt derſelbe Herr 
ſeinem Blatte Folgendes: Ueber die 
Affäre war ſchon längſt Gras gewach— 
ſen, da erhielt der Gießener Herr, der 
genau acht Jahre ſpäter in einem 
„ſchwachen Augenblick“ die Standarte 
mit dem Wahrſpruch „der Eheſtand iſt 
ein Weheſtand“ abgehißt hatte, bei 
der Rückkehr von der Hochzeitsreiſe 
hintereinander zwei Mahnbriefe und 
ſchließlich eine Klage: Kraft ſeines 
Scheines verlangte der Mannheimer 
Shylock, der das Dokument acht Jahre 
lang ſorgſam in ſeiner Brieftaſche auf⸗ 
bewahrt hatte, die jetzt nach der Ver— 
heirathung zahlbar gewordenen fünf— 
zig Mark. Zwei Anwälte kämpfen 
nunmehr ſeit einigen Monaten. Es 
war ein endloſes Herüber und Hin— 
über. Der ſpringende Punkt war: 
Welche von den beiden Parteien hat 
den Eid zu leiſten, ob bei der von einer 
ganzen Reihe mündlicher Mikoſchwitze 
eingerahmten ſchriftlichen Vereinba— 
rung die Sache als Ernſt oder Scherz 
(Kurioſum) von den Betheiligten auf— 
gefaßt worden war. Der Mannhei— 
mer ſollte und wollte ſchon die Ernſt— 
haftigkeit des „Falles“ beſchwören. 
Der Gerichtshof winkte im letzten Mo— 
ment ab. Die Annahme, daß hier ein 
luſtiges Spiel getrieben worden ſei, 
hatte doch zu viel Wahrſcheinlichkeit für 
ſich. Nachdem nun der Prozeß reich— 
lich ein halbes Jahr die Gemüther er— 
hitzt und beunruhigt hatte, wurde jetzt 
endlich das Schluß-Urtheil in zweiter 
Inſtanz gefällt. Und ſiehe da, es ge— 
bietet, daß der Beklagte den Eid lei— 
ſten (den Eid, daß er die Erklärung des 
Kaufvertrags „in der Erwartung ab— 
gegeben habe, der Mangel der Ernit- 
lichfeit merde nicht verfannt werden“). 
Shylod, der vielleicht fehon voller Zu= 
berjicht fein Meier, alias Koupon= 
fcheere, gewebt hat, muß unterliegen 
und der königliche Kaufmann Antonio, 
wenn er auch diesmal im bürgerlichen 
Leben einfah Roſenhthal hieß, kann 
ſtolzen Hauptes als Sieger den Ge— 
richtsſaal verlaſſen. Er braucht nur 
nächlter Tage (der Schmurgerichtäter- 
min ift fchon feitgejet) den ihm auf- 
erlegten fogenannten „richterlichen” 
Eid zu leiten. Denn der Mannhei— 
mer Stodfabrifant und Kläger pocht 
in vorliegendem alle vergebend auf 
Dberlandesgericht und Neichagericht. 
Nach 8 123 des Gerichtäperfaffungsge- 
feges finden Amtsgerichtäflagen von 
diefen Beträgen vor dem Landgericht 
ala zmeiter und Tebter Anftanz ihre 
enbgiltige Erledigung und fi nicht 
mehr revifionibel. Aber auch damit tft 
Shnloda Enttäufhhung noch nicht voll: 
ftäandig. Der Beklagte hatte in der er» 
ften Aufregung, um die unangenehme 
Affäre ohne Prozeß aus der Melt zu 
Schaffen, ala Abfindungsfumme,‘ ver» 
fuchamweife zehn Marf nah Mannheim 
gefchiet. Nun wird der Spieß umge- 
dreht. Wus dem Verfolger wirb ber 
Verfolgte.e Denn der Mannheimer 
Fabrikant M. hat nunmehr eine Klane 
auf Rückzahlung fraglicher zehn Mark 
zu gewärtigen. — Der liebe, alte Wil: 
beim Raabe fagte einmal in jeinen 
„Alten Neftern”: „Ach, menn: ber 
Menjch nur nicht immerfort ebenjo 
ſchlau jein- wollte, ald er dumm-ifk!" 


beim Einkaufen. 


Waichbare Kleider, von 
geſtreiftem Lawn ge— 
macht, mit einer hüb— 
ſchen kleinen Halsbinde 
oder Knöpfen garnirt. — 
Kleider, die 1.85 werth 


ſind, morgiger 79c 


Preis beträgt 
nur 

Kleider, bon batmmoll. 
Foulards, Ginghams od. Or- 
gandieds, in allen Farben. 
Einfnöpfige Modelle, mit 
ausgefchnittenem Haiz und 
furgen Mermeln, 1 49 
3.75 werth, + 

Zingerie = Kleider, von 
baumwoll. Foulards, Cham— 
bray, Amoskeag, iGnghams, 
uſw. Wunderbare 1 95 — 
Werthe, zu 209 

Geſchneiderte Suits, von 
Linene. Ausgezeichnete Far— 
ben. Hübſche 1911 Modelle. 
Alle Größen. 5.75 werth. — 


Räumungs⸗ 0 95 
| 2.95 


Preis, 
Sommer-Unterzeug 
und Strumpfwaaren: 
Bargeins 


e Leibchen zu 10c 


Damen - Leib— 
chen mit ausge— 
ſchnittenem 
Hals und ohne 
Aermel, voll 
taped, reguläre 
19c Werthe, ein 
Räumungs— 
Paromn für 
den Freitag— 
4 Verkauf zu nur 


10€ 


Damen:Leibchen, ge: ! Kinder Yeibhen u. 
formt, niedriger Hals | Hpien, Die Tec 
Facon, 128 e | Sorte, zu 
aͤrmellos, 28emden und Unter⸗ 
— für Anaben, 
Damen, fanch Fa— * Sorte. 1%e 
cons, niedriger Hals, | —— 
ohne Aermel — Be Knaben Coat He 
Werth, mor- | ben, Knie» Unterbos 
J—— 18e — 
a ER 
Union Suits für 80 nr 
D amen, niedriger | Union Sults für 
Hals, = Aermel, | Mnaben und Mädchen, 
Spigenbefaf, ©! 1296 JA op‘ 
De Werth, 25€ (ie — 230 
Strümpfe für Da: | Schwarze Strümpfe 
men, fhwarz u. lob- | für Linder, ganz 
farbig, Sauze Qua: jnahtlos, in affen 


lität, das 8c 


Paar au 


Ir 

3 
Größen, das 

Oe Baar au 


Die Iuli- 
und Aufler - 


Keine Ertrad$1 


Bendhtet dieje Lifte von Bargaind: 


Starr (Square), Roſewood-Geh.. . 8275 
Roardman & Gray 6Square), 
RofewoodeGehäufe zur. 220000000. 250 
Voſe & Sons, Nofewood:&eh 
Gabler, RofemoodeGehäufe......... 400 
J. & C. Fiſcher, Mahagoni-Geh.. . 375 
Piano Maters’ Union, Rofewood: 
ehäufi 5 
Ghidering, Mofewood:&ehäufe...... 450 
Steinway & Sons, ‚Mahagoni:®r- u 


— — — GE — — — — — — — — — 


Ein Siegel Stamp für jede 1We, die Ihr 


Waaren; Ablieferung frei. 


—— 


Anſchreibe-Kontos ſind eine große Bequemlichkeit 
Zuverläſſige Leute werden er—⸗ 
ſucht, im Großen Laden ein Konto zu eröffnen. 


Sommer-Waſchkleider zu wahrhaft 
—I Preifen 


| Speziell für 


Hazel Butter, 5 Piund Gteintopf, 
freitag fir 


u 60% das 
äuflich, alle 
Sorten, Pfund 


4 Hab 


% 
Sad, 


Thee, Se 
Piund 81; 
Rund, 


oder Snom White Piund zu 
Waſchpulver, | 
grobes Padet, 


Quartflaſche 
Freitag für 


wegiſche geräſuch erte dof 
Sardinen, 


Dutz. Büchſen, 
1.65; Büchſe 


ſaftige Sorte, 
Dutzend 


Frühftüksgröke, 
Dukend 1 9 


zart, Bündel 


Räumung von neuen, gebraudten 


Pianos und Spieler - Pianos 


Sämmtl. Floor-Muſter. Das ganze Nejerve-Lager. 
Alle gebrauchten und vom Vermiethen zurückge— 
brachten Pianos. Zu den allerniedrigſten Preiſen 

Jedes Inſtrumeent offerirt zu lieberalen Bediingungen von 


30 Tnge freie Probe in Eurem Heim 


Nach 30 Tagen zit fo nteprigen Beningungen wie 


— 


N 


x 
i 
“ 
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Kleider, bon Laien, 
Batilte und Ginghams, 
in bübjchen PBolfa Dot 
Effekten. Viele bon die= 

| fen Kleidern find 3.25 
werth, keines weniger 


|, re HSC 


3. 420 — 
Für die Räu— 

mung, zu 

Kleider, karrirte und ge⸗ 
itreifte Ginghamd, Lamm, 
Leinen, Lingerie-Stoffe etc. 
Die fchöniten neuen Modelle 


und Mufter. 6.50= 2,95 


Werthe. Räumung 


Prachtvolle Sommerklei⸗ 
der, eine Varietät von Stof⸗ 
fen u. Entwürfen. Einſchl. 
hübſch beſtickte Voiles, Tiſſue 
und Anderſon Ginghams, 
mit Spitzen und Medallions 


garnirt, wunder— 4 75 
= 


bare Werthe, zu 


Kleider, in jeder Facon 1. 
Kombmmation,neue 1911 Mo— 


delle, 5.75 Wers 2 95 
* 


the, für 
Fünfter 


Groceries !ı: 


Kombination-Offerte, 1 90 
2:30 Werth, für + 

5 PBhund beiter granulirter BYuder, 80.18 
Retail 6c das Piumb. 

He Bund Popular Blend Kaffee, 
im Retail %c das Pfund, für 
4Flaſchen Hazel Grape Juice, im 


Retai aſche, 
32,30 


Retail Bc Die F 
Gelammtwerth, 


82 
1.90 
1.48 
Gurten, bier 


gewachſen, 3 fier 10e 


Der Fifh-Markt 
Frifches Cod oder 


Halibut Steaf, Bis 


Pfund, 


Neue Theeſorten, loſe, 
Pfund ver— 


52e 
Hazel PremiumMeht, 
1.37 
Old Fafhioned Japan | Lake Superior Meike 


Wertb, 3 | fiid, das 
33c | Piund e 
Swift's | Grtra fancy Kodfifb 


Middles, das 14c 
Piund, 


rüßs 
alze 
Süßgepdfelte 


Zungen, Pfund 14c 
Frifhe Heringe, Hab» 
oder Flounders, 


das Pfund 

ju ae 
freilich gefangene mas 

gr Trout, 7 c 
und, 

: vo. — Matre- 
’ ti 

A. 

e rP 


Süßaepötelte 
614c 


[ ibs, das 
Ic | Pfund E 


Gold Duft, 


Vorder vier tel 
hrs-Lamm, 


ie 
ja 
Hire's Root Beer, 
u 
15c 
Rainbow Arand Nor: 
Größe, 


14c 


die aroße ! 
26 


Y 
Sitronen, 
“pfelfinen, febr füß, 


GrüneZ wiebeln 


* 


J 


wöchentlich, 35 monatlich Keine Zinſen 


Weber, Roſewood⸗Gehäuſe........ 3550 8195 
Hamilton, Dak:-Gehäufe. nun run. 50 210 
Weber, Rojewood:-Gehiufe....... 0 225 
Shoninger, Rofewoodn-Gehäufe.... 40 - 255 
Regina Plaver:Pians, Mabas 
goni⸗Gehäuſe 395 : 
Weaver Wlaver:Piano, HE 
goni=Gehäufe 450 
Geo. Sted & Co. Pianola Piano, 
Miſſion-Gehäuſe 575 


ansgebt; einlösbar in Baar ober in 


50 


El Mubebe. 


Man ſchreibt aus Emaus (Paläſti— 
na): Ganz ſchräg ſteht die Sonne am 
Himmel, noch eine halbe Stunde und 
ſie wird verſchwunden ſein. Ich ſitze 
in der äußerſten Weſtecke des Hauſes 
und ſtarre hinauf zu der ungeheuren 
feurigen Kugel und warte auf ihren 
Untergang. Hier wo ich weile, iſt 
ringsum reges, blühendes Leben der 
Pflanzenwelt, vor mir ausgebreitet 
liegt das öde Gebirge Juddäao, jetzt 
verklärt und gefärbt von den Strahlen 
der Abſchied nehmenden Sonne. Sie 
ſteht gerade über einer Bergpyramide, 
um die ſich, wie ein Ring, von allen 
Seiten, die andern Berge in flüſſiges 
Gold getaucht lagern. Weit, weit hin— 
ten winft da3 Wajfer, der See; er lodt 
die feurige Kugel, ihre Flammen in 
feinen welligen Yluthen zu fühlen. Und | 
langfam, langjam wird ihr grellzother 
Schein gelber, wird Gold, flüffiges 
Gold; jo jteht fie noch einen Augendlid | 
über dem Berge. Schweigend, groß und | 
majeftätifch fteigt fie hinab; noch ein- 
mal leuchtet fie auf, mie zum meh 
muthspollen Abfchted — die goldene 
Kugel ift verfchmunden. Da mo fie ge= 
Itanden, beginnt e& nun erjt recht zu 
gleigen und zu fchtlfern, ein farbentei- 
ched Band, das fich nach recht3 und 
Iinf3 zieht und auch fein Spiegelbild | 
redt und ftrecdt fich nach recht3 und 
Iints, bi3 fich Wirklichkeit und Trug 
die Hände reichen zum bunten, den Ho= 
rizont umfpannenden Gürtel. Licht 
fmingen die Farben ineinander, 
langfam zerfließt das tiefe Noth in 
Drange, da3 Orange in ein Tleijes 
Grün — rofig fehimmern die Kleinen, 
auffteigenden Wölfchen. Da — aus 
ben Abgründen fteigt e3 alt herauf, 
falt und grau, wie Geilter der Bergan- 
genheit.... wie Schatten der Makka— 
bäer.... SKlingelinaling! Yäh jchrede 
ich au8 meinen Träumen auf: Um mich 
ift alles grau, eilig jagen die Wolfen 
dahin — ich befinne mid: Ja richtig 

Zifhglode. hat geläulet! Yun 


Ihnell hinein in die gemüthlich erleudhe 
tete Halle, mo fich die Gäfte fhon um 
die gededte Tafel verfammelt haben,: 
Denn EI Kubebe, das alle Emaus, iſt 
auch jebt noch ein Qummelplaß vieler 
Nationen, aber im gar friedlichen, 
Sinn. Denn fie alle, die dem Staub, 
und der Hite der paläftinenfifchen 
Städte ein mwenig entfliehen wollen, 
und befonderd die in ihnen lebenbem- 
Europäer, die fih in ben langen, 
grauen Sommertagen doch fehr nad, 
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einem lid ins Grüne und nad) dem. , = 


Duft des Nadelmalbes fehnen, bier fine, 
den fie, was fie juchen, ohne allaumeit: 
reifen zu müffen (notabene joweit ber, 
Plat reicht). Was das heißt, kann nur 
der ganz verftehen, der fehon längere: 
Zeit in Baläftina verbracht hat, denn. 
hier gibt e8 nicht wie in Europa jebe, 
erite oder mindeftens zweite Bahnitas 
tion einen Quftfurort mit gepflegten 
Anlagen und fauber gehaltenen Wegen, 
EI Kubebe liegt umringt von der Öben 
Steinwüſte des judäiſchen Gebirges 
Ueber dieſe und durch Klüfte bringe 
uns ein Ritt auf Eſeln in etwa zwei 
Stunden von Jeruſalem dorthin, denn 
eine Fahrſtraße nach Emaus gibt es 
bis jetzt noch nicht oder nur theilweiſe, 
wenn man auf der Hälfte des Weges 
das Steigen dem Reiten vorzieht. Eine 
nur achtjährige Thätigkeit wandelte 
dieſen Theil der Steinwüſte in ein 
kleines Paradies um, wie wohl bis 
faum ein zweites in Paläſtina zu fin—⸗ 
den iſt. Das aber zeigt uns, was hier 
erftehen fann, wenn nur rege Hänbe 
genug verfuchen, ba® Land, imo j 


und Honig fließen, wieber under be 


— Unter Krititern, — „Sie haben: 
fa mohl geftern da3 neue Stüd kom 
Schriftfteller Schmierer gefehen, wie 
war e3 denn—mohl zum Einfölafen 


tobten Gtein aufzumeden. 


—,Ud nein, zum Einfchlafen fonnte; a 


nicht fommen--fo laut 
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Bismard Garten. 


Bergnügungs - Begweilen 
F — Sowe's illuſtrirte Reiſeſchilderungen. 





ztinceh. — „Ihe Heartbreafers“. 
bitne»y — „Dear Cih Billy.” 


Iygmpic. — „GetsRih-Ouid. Wallingford.” 
et Opera Houje — „Little 
bite City. — Allerlei Attraktionen. 
Äbderpiew Bart. — Ulerlei Wttraftionen. 
oreit Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ens5&ouci-PBarf. — Allerlei Attraltionen, 
Kelic Soufe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nadınittag. 
Rienzt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Rohmittag. 
— — Ballmann's Orcheſter. 











Wie der Bierſchaum entficht. 


Die Schaumbildung des Bieres un= 
terfcheidet fich mefentlich von den ähn- 
lihen Erjcheinungen anderer Getränfe. 
Selbft beim Schaummein hat ber 
Schaum eine ganz andere Beichaffen- 
beit. Er perlt in mächtigen Blajen 
auf, verjchmwindet aber als zufammen- 
bängende Maffe auf der Oberfläche 
der Zlüffigkeit und fteigt nur in ein= 
zelnen Bläschen von ımten Dauernd 
nach. Wehnlich ift es jogar noch beim 
Meifbier. Nur das Bier hält feinen 
Schaum längere Zeit als vide Schicht 
feit, wenn es jih in gutem Zuſtand 
findet. Dat jogar ein fo einfacher Vor- 
gang, den der Menfch denn doch jhon 
recht lange Zeit hat beobachten fönnen, 
eine tiefgründige Erflärung verlangt, 
bemweifen die neueiten Unterfuchungen, 
bie von Profeffor Rohland in der „Wo 
henichrift für Bragerei” beiprochen 





‚ worden find. Die Schaumbildung des 


Bieres ift nämlich nur zuerflären durch 
die Anmefenheit von fog.Rolloiditoffen, 
deren Kenntnif überhaupt erjt durch 
die Forfchungen der legten Jahrzehnte 
ermittelt worden if. Hopfen und 
Malz find die Zauberer, die unterMit- 
wirkung ber Hefe zahlreiche Beltand- 
theile des Bieres in einen folden fol- 
Ioidalen Zuftand verwandeln, und 
zwar find fie jomohl im Bier felbit wie 
in ber Würze vorhanden. So fann fi 
im Bier ein Schaum bilden, ohne daß 
die Flüffigfeit mechanifch bewegt, alfo 
beifpielämweife gerührt oder gejchüttelt 
mird, mie e8 beim Schaummein nöthig 
ift, wenn man ihn im Glafe von neuem 
zu ftarfem Schäumen veranlaffen mill. 
Eine beſonders wichtige Eigenſchaft 
ber Kolloide des Bieres liegt aud) dar= 
in, daß fie die Kohlenfäure binden. 
Daher hält fi das Bier menigftens 
eine Zeit lang frifeh, in der andere 
Flüffigkeiten, zum Beifpiel ein Mine- 
ralwaſſer, gänzlich ſchal geworden 
wären. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt? Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort. 














Berlangt: Schmiedebelfer an Wagen. 2416 Bel: 
mont Upe., nahe Weftern pe. 

Berlangt: Aungerr Mann für Officearbeit; $12 
die Woche zu Anfang; gute Gelegenheit, fi empor: 
uarbeiten und Engliih zu erlernen. Schriftliche 
fferten an 8. 435, Abendpoft. 


Berlangt: Drehbant-Mafhinift, um Dies zu zeich: 
nen; man gebe Empfehlungen, Zohn und Wlter an. 
Adr.: 8. &. 523, Abendpoft. doft 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei; dio 
Lohn. 2134 Orchard Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
ınd Boiler zu beiorgen. 849 Center Str. 




















Verlangt: Porter in Saloon. Muk englifd pre: 
Ken und am Tifh aufwarten Zönnen. 975 Mil: 
mwaufce Une. 

Verlanpt: Sattler; ftetige Arbeit. 5029 ©. Ab: 
land Une. 

Berlangt: Nunger Mann für Fermarbeit. €. 
Siede, Furncknile, Ind. B. DO. Box 86, Lo 4, 
PB. ©. Chefterton. 


BVerlangt: Bridlaner, Be die Stunde. 1558 m. 
Dipifion Str. 





Berlangt: Erfahrener Xunge an Cafes, 

eftern Ave. 

Berlangt: Mann für 
Urbeit. 643 North Ave. 


u: Porter. Klein Bros, 16193 @W. 12. 
tr. 


2743 N. 








Porter- und. Bartenders 








Berlangt: Erfahrener Ealnonporter. HI N. Clart 
Straße. 


erlangt: Parbier, ftetig, Tebiger 
augt. 215 MW. North Avenue, 


— 





Mann beber- 


Berlangt: Aunger Mann als Waiter, einer der 
englifh jprehen Tann. 2416 Lincoln Abe., Reftaus 
rant. 





“ 
Berlangt: 
Larrabee Str. 


Berlangt: Willieer Knabe, über 16 Aabre alt, 
der gerne im Laden aufiwartet. Muß Orders abs 
liefern. Lobn $8 per Mode, nebft Lund und jede 
3 Monate Zulage. 4545 Racine Une, 


Berlanat: Ein felbftftänbiger "Baufbloffer und 
Helfer. 1535 —1531 Melrofe Str. 


Aunge, im Zinjbop zu beifen. 2143 














Berlangt: Haus zu Haus Agenten und Ganpafjers 
für Artikel in jedem Haus gebrauht und verlangt. 
Sie Fönnen B-$5 in einigen Stunden verdiene. 
54 Weſt Randolph EStr., Zimmer 12. dofr 


Terlangt: Guter Bladimith und Huffhmied. Mil: 
iwaufee Ane., Niles, AU. 3. 8. Etoelting. 











Verlongt: Holzarbeiter, Irud: und Wagenarbeit. 
158. Oft Imdione Str. J. Metzler & Co. 


BVerlangt: Architectural Eijen-Arbeiter und ‚Selfer, 
1117 Eüd 40. Avenue. 











Berlangt: Zumber Tallpman, fofort. Anzufragen 
ES Raoilway Exchange Pipe, Chicago. 








Berlangt: Bäcker, leichte Arbeit, Tann älterer 
Mann fein. 4218 W, Lafe Str. 


. Berlangt: Junge um Gänge zu beforgen. Mub 
über _ 16 Sabre alt fein. $5.00 per Wode. 1715 
BB. Obio Str. 

Berlangt: Ein Junge für Bäderet. Tagarbeit. 
1016 75. Str. 
Berlangt: Reparateur, Buihelman; ftetige Arbeit. 
Sofort anzufragen, 14 ®. 22. Str., zwiihen State 
und Dearborn Etrake. 2 


Berlangt: Zwei gute Porter®. 6358 Epanfton Ape,, 
Ede ‚Denon. 


Berlangt: Smweite Sand an Brot und Gates, Uns 
zufragen heute Abend 3 Uhr, 101 W. 12. Str. 
































Verlangt: Nahtporter und Bartender; Sohn gi 
Die, Woche. 3718 R. Halſted Str. 

Verlangt: 100 Mannert für Wisconſin Eiſenbahn⸗ 
Ürbeit, $1.75 den Tag; freie Fahrt. Employment 
Agent, 89 Milwaufee Une. daft 


Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderel, — 
310 R. Reapıtt Str. 


Berlangt: Ein guter Yunge an Bitcuit3 und 
Gates; muß Erfehrung haben; $10 die Woche. 793 
Willow Str. 


Verlangt: Ein Bäder an Prot umd Cakes; 8.00 
die Woche, Koſt und Logis. Richt über 35 Aahre alt. 
3942 W. Madifon Str. 


Verlan t: Architectural Eifenarbeiter, Ehop:Menn. 
143 Welt 12. Straße. 

Verlanpt: Majhinift, der Drehbankerbeit verſteht. 
1086 Weit Late Eir. 


‚Berlangt: marbeiter fir allgemeine Saußars 
eit, - älterer nn, um nobh Xrlington Heights zu 
- Unzufragen: 11%4 R. Mood Str., betr 
meaniprud. dofrion 


« Berlgngt: Junge von 14 biß 15 Jahren, mohnend 
cuf. der Nordimweitfeite, mit etwas Kenntmiffen von 
mechaniſchen Zeihnungen, der das „Lithographie En⸗ 
raping”"-Geihäft erlernen möchte. Spreht dor um 
usfunft mit Proben der Beipnumgen, am Samftag 
a von 2 bis 5 Uhr in der Office’ von 
Chat. %. Eerveny, 63 Fullerton: Une, Ede Mil⸗ 
aulee Upe., 2. fFloer. 5 " dofe 

Berlongt: Ein guter dritte Hand Päder an Brot 
und Rolls. 3559 ©. Robey Str. ‚ bofe 
* Berlangt: Ein älterer Mann, der gut mit Pfers 
der umjugeben meik, in einem Ausipannungsftall. 
Mpreifirt: Wafbington. Kotel, Elgin,. II. doft 


. Berlangt: Mann, gefhidt mit 


















































Garpenter-Werf: 
7 Bl den Tag. 370 -Milwaufee Une. Mr. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: -Aunger Mann für Shipping: und 
Sted:Glert, mus gute Zeugnifie haben und ein 
williger WUrbeiter jein. Chicago Pluſh and Leather 
Geje Co., 115 R. Franklin Straße. 


Berlongt: Solgdrechdler und Polirer. Ihe Gene: 
tal Wood Zurning Co., 3 ©. Canal Str. 

















Porter im Saloon. 


Berlangt: Junger Maun als 
dofr 


KRopps Garden, Lincoln und Lawrence Ave, 


Berlangt: Tüchtiger Bartender, der keine Arbeit 
[heit und am Ziih aufwarten Tann; Referenzen 
verlangt. Adr,: D. 101 Abenppoft. 


Berlongt: Mann für Garten» und Sausarbeit. — 
5816 Sheridan Road. dofr 


Verlongt: Ein Blodjmitbheifer, der Pferde bes 
föplagen Tann. Bin zu fprehen bei Herman frecheuf, 
Saloon, Bajement, Mmmroe und Filth Abe. 


ee ae Th in 
Verlongt: Gunter Rorbmadher, jofort. U. %. Ritt, 
138 Wells Sir. mido 


"Berlangt: Erfahrener Shipping Elerf, Lohn $65 
zum Anfang. midofrfa 


Berlangt: 
525 @. 39. 


-— 


— 























olzarbeiter zum Wagenreparixren. 
Etr. midoir 








Berlangt: Ein ftarfer junger Mann für Grocerb> 
Departement. Aohn Krumm Departement Store, 
159 —1519- Frullerton Une. mido 





Verlangt: Erfahrener Bacerwagentreiber für 
Norbmeitjeite; muß Empfehlungen haben. 4775 Mil- 
mautee Une. : mido 
nennen rungen * 

Verlangt: Bäder an Brot und Cokes. 6840 S. 
Aſhland Ape. mido 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes, mit 
dem Boß zuſammenzuarbeiten, Tagarbeit. 2455 Mil⸗ 
mwaufee Une. mido 
Sodimith und Sheet Metal Morterd. 
2. Wolf Mfg. Eo., 35 R. Konne 

midofr 








Rerlangt: 
Etetige Arbeit. 
Une. 





Verlangt: Prattifh und techniih gebilneter Mann, 
Maſchiniſt oder Metallarbeiter, für Office- und 
geichen-Urbeit. Adr.: &. 33 Ahbenppoft. dimido 





Verlangt: 2. oder 8. Hand an Brot und Rolls. 
1517 W. Polk Str. dimido 


Verlangt: Mann, erfahren in der Handhabun 
bon Pine. Ahrig Automatic Moven Wire Matre 
MWeoring Maihine.. Stetiger Plas. Adr.: H. 6 
AUbendpoft. i111—16 


Verlangt: Warſchan, ruſſiſche, deutſche 

Barmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, Meribfielb, 5 
uni14%* 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


——— — 

Ver langt: Ehepgare, Farmarbeiter, Butchers, Ma⸗ 
ſchiniſt, Vorters, Taglöhner 82 den Tag, Dairymen, 
Lunchmen. Cent. Empl. M1 — 184 Wajhington Str, 


erlangt: Janitor, Mann und Frau. Mann 
mährend ded Tages beidäftigt. 2037 Haddon 
Ade., nahe Robey u. Dibifion. 








Stellungen iudyen: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gert das Wort.) 


Gejuht: Bartender juht Stelle; fheut Teine Ars 
beit; gute Referenzen. Abr.: DO. 667, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Schreiner (Carpenter) judht fies 
tige Urbeit. 5021 Bilhop Str. 


Gefuht: Deutiher Aunge juht Stelle ald dritt 
Sand an Brot und Rolls. 5225 Yuftine Str. 


Gefuht: Zunger deutfher Mann fucht Stelle in 
Saloon als orter, twillens, irgend welde Wrbeit 
zu verrichten. Yof. Bradner, 4437 Shielos Ave. 


Sefußt: Aunger Mann fuht Stelle als Kutfcer. 
%oj. Bradner, 4437 Shields Une. 


Gefudt: 





























Deutfher Denn in mittleren Nabren 
fuht Stallarbeit oder irgendwelde jtetige Beihäf: 
tigung. 5%. Mueller, 198 N. Halfte Str. 

Gefuht: Guter PBainter und Galjominer jucht 
Arbeit in Häufer oder Kotel. 1627 Burling Str. 
@. ©. 





einst: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Koch ſucht ſte⸗ 
tige Siellung, gute Empfehlungen ſtehen ihm zur 
Seite. Adr.: O. 630 Abendpoſt. 


Geiuht: Bäder, verheirathet, ſucht Stelle als 
zweite oder dritte Hand. Nordſeite. 2147 Burlino 
Str. 


N nn ne re, 
Gejudt: go Mann fjuht Stelle als Porter. 
712 Bladhamt Str. 


" Befuct: Ein älterer PBrotbäder fuht Stelle an 
Brot und Rolls in kleiner Bäckerei. Adr.: D. 111 
Abendpoft. 


Seſr Dritte Hand an Cakes wünſcht Arbeit. 
2. Str. 








Gefudt; 
BA Welt 


Geſucht: Ju 
heit, bei neinem Gehalt 
Handwert zu erlernen. Briefe erbeten. Adr.: 
AUbendpoft. 


Gefuht: Ein Tafchner 
just Stellung. 6% W. 21. 


Gefuht: Aunger Detektive, jpriht acht Spraden, 
juht often. . Naheles, 1335 S. Albany pe. 


Geinht: Aunger-Butcher fuht Stelle in Butder- 
fbop. 1515 RN. Paulina Str. 


Gefucht: Deutfher Kitfer fuht Stellung; ift ver: 
traut mit fümmtlihen Rellerarbeiten; fann auch 
andere Arbeit fein. %. Hintel, 6345 May Straße, 
Englewoo». 





unger Mann, 21 Yahre, jucht Gelegen: 
in Mafhinenihbop das 
D». 110 

dofr 








und Ledertoffermacher 
Str. 














Gefuht: Büder, O Nahre alt, fucht ftetigen Plas 
ala erite Hand an Prot und Role, Stadt oder Sand, 
Prunn Eeifert, 146 Erie Straße. 








” Seinit: Griter Klaffe Eatesbäder fuht Etelle. — 
1938 Nelion Straße. 





Gefuht: Eriter Klofie Holzdreher ſucht Arbeit, 
verftebt auh gut nah Zeihnung und alfe feinere 
Lrbeiten; nur auf -ftetigem Plak. I. %., 107 R. 
Halfted Strake. 


Gefuht: Mann, 35 Jahre alt, juht Arbeit im 
Stall, Tann auch fahren, jpridht etwas englifh. — 
159 CEClybourn Ave, Blat 2. 


Gejuht: Aunger beutiher Porter amd Bartender, 
fann gut jerviren, juht Stelle, Nordjeite. Adr.: 
Joe Spetb, 1213 Wels Str. 


Gefuht: Junger, deutſcher Mann, 1 Jahr im 
Lande. nüchtern und arbeitſam, ſucht Stelle als 
Bartender, macht alle Porterarbeit. Zutz, 210 Clata 
Ploce. 


Geſn Vormann an Brot und Rolls, ſlebſt⸗ 
ſtändig und zuverläſſig, ſucht ſtetigen Platz; Nicht-— 























union; Tagarbeit vorgezogen. Adreſſe: O. 661, 
Abendpoſt. mido 
Geſucht: Ein älterer zuverlaſſiger Mann ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder Potterarbeit. 254 Weit 
A. Str. mido 
Geſucht: Guter Mann mit Refetenzen ſucht Bes 
ſchaftigung. J. Kohn, 1528 N. Halſted Strt. 
12j!1m% 
Gefjuht: Aunger Bartender fuht Stelle, tann 


Sundihneiden, um Tiih aufwarten, verrichtet auch 
etwas Porterarbeit. 1514 Wieland Etr., nabe North 
Ave. mido 





Geſucht: Ein erſt eingewanderter Schmied wünſcht 
Beſchaftigung. 1883 W. Madiſon Stri, Tel. Mon—⸗ 
rne Str, midofr 


Gefuht: PVerläßlicher Finiſher fucht Hafiende Ur: 
beit; jpricht engliih. X. aber, 145 W. U. Str. 
mido 








Geſucht: Erſter Klaſfſe Cate-Vormenn (langjährige 
Erfabrung) fjuht Stelle. 439 S. Mozart Strabe. 
dimido 





Geſucht. Aelterer Mann mit Erfahrung, ſucht 


Stelle als Nachtwächter; gute Empfehlungen. — 
Adr.: E. 2 Abendpoft. 10jiſ1we 


— — — —— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Babriten. 











Berlangt: Maidhinen - Operators an 
Damen-Haldtradhten und Fancy Waoren. 
Kunſtadter Brothers, 

323 Adams Str. 





Verlangt: Verläuferinnen mit Erfah⸗ 


Waſchſtoffen. 
Haus-Ausſtattungen. 
Wieboldts, 
Milwaulee Ave. und Vaulina Str. 


Verlanot: Madchen im Bäckerladen, muß Erfeb 
rung haben. 73 North Ave. ® 


Verlangt: Eine alleinftehede Kleidermaderin fir 











— —— muß leichte. Etorearbeit verrichten 
—— 221. Elybourw Ave. Telephon: Lin⸗ 
coln 732 








Verlangt: Ein ehrliches Mäpden oder Frau für 
Bäderladen zu beiorgen und für leihte Hausarbeit. 


2406 Fullerton Upe., nahe Weftern. pe. dofr 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, 


ter Lohn, ſtetisge Beſchäftigung. Potato Gie 
ctorh, 1449 Hubfor be., nahe ® —— 
en ee mido 








langt: Ein: Mädchen 
Bo 





— — — —— — — — — — mm — — — —— — — — — — — — — — — — — > > >? — — — — — — — — — — —— — — — — — —  —  p — — mL — — — — — ——— — —— — ————— — 


in-Böderei. 3942 W. Ma⸗meine 
midoft 


— — 


Berlangt: Frauen und Dirddhen. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Frauen, um Stridarbeit beim Dutzend 


nah Haufe zu. nehmen, Strümpfe ftriden; miüijen 
eigene Majchine haben, Adr.: M. 278 u 
S] 


— 





Hausarbeit. 
Terlangt: Frau zum -Wafchen und NReinmaden. 
3532 N. Baulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu fohen tönnen. 48 Wafbington Pipd.: dofr 


Verlangt: Eine erfter .Klaffe Köchin für ein feis 
nes Eommerhotel, Deufihe oder Ungarin. Stellung 
für das ganze Jahr. Nur 115 Stunden Babnfahrt 
von Chicago. Stel Late Billa, Late Billa, St. 


— 











oft 
rau als Geſchirrwaſcherin in kleinem 
2604 N. Elart Str. 





Verlangt: 
Reftaurant. 


— — — — — — unless eisen. en. Be 


Verlangt: Eine Frau zur Hilfe der Hausfrau. 
1255 NR. Maplewood Ape., 2. Flat, 


Berlangt: Hübjhes Mönchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 53% Midhigen Une, 2. 
Flat. Phone Drerel 5159. Großman. 








Verlangt: Frau oder Mädhen zum Gefhirrs 








wafhen. 231 North Une. 
Verlangt: Deutjhes . Mäpden, in Kühe und 


Saunden zu helfen. VBorzufprehen Freitag Vormits 
tag ziwifhen 8 und 11. 4 Burton Place, Ede R. 
State Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß englifh fprehen. Gutes Keim. 
Mrs. R. E. Abt, 819 Leland Une. Phone Rapen:: 
moon 2478. 


PVerlargt: Frau mittleren Alters fur kleinen 
Haushalt bei einem älteren etwas Fräntlihen Kerrn. 
Gutes Heim. 4041 N. Drake Ave., Irving * 

midoft 











allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für * 
545 


ausarbeit in Familie von 4 Erwachſenen. 
ft 50. Str., 2. Flot. 


Verlangt: Ein imohlerangenes beutihes Mädchen 
zur Beaufjihtigung Lleiner Kinder. Dauernde Stel: 
lung. Zu erfragen: 1290 LaSalle Ave. Phone: 
North 470. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Keine Waihe. 
Guter Lohn. 2000 Roscoe Str., Ede Robey. 

BVerlangt: Ailleinftehende, faubere, 
& Rücenarbeit. Gutes eim. 
oedel, 1908 N. Weftern Une. 











fleißige — 


Saloon. Mrs. 





Berlangt: Ein  Geihäftsmann von gutem Ruf 
münjht eine erfahrene Frau als KHaushälterin zu 
engagiren. Man fhreibe mit Angabe der Erfah: 
rung, Alter, Nationalität, erwarteten Lohn und 
Empfehlungen unter Ubr.: DO. 668, Abenbpoft. 


Berlangt: Frau, melde englifh iprehen fann, 
für Hausarbeit und bei Kindern zu helfen. Nad: 
auftragen 115 &. Hoyne Une. Tel. Sceeley 1391. 


ü Verlangt: Gutes Mädden, um Kinder zu beaufs 
fihtigen. 8. M. Bloom, 5240 South Part Ape., 
3. Flat. Telephon Dregel 7533. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
die Woche; gutes Heim. Urmin, 1549 Weit 69. 
Str., nahe Aſhland Abe. 














© 





Berlangt: Mädden für Hausarbeit, muß gut 
toben Zönnen; Kohn $7. 566 Stratford Place. 
Evanfton Ane. Gar. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit mit Er- 
fehrung ın Bäderei. 5728 ©. Ajbland Abe. 


Berlangt: Sofort, eine vorzügliche Köchin für 
Hotel in Late Delavan; guter Lohn; freie Reife. 
Vorzufprehen 2383 Wood Str., Ede Yadjon Blod. 
_ Verlangt: Deutfhes Mädchen für ullgemeine 
Sausarkeit, muß englifch verftehen. 52% Michigan 
Avenue, 3. Flat. 

















Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit. 2137 Wlice Place, 1. Flat, nahe Mil 
maufee und North Abe. 


„erlangt: Eine tüntige Käctn. 231 North 
#; 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Abends nah Haufe. 946 Webjter Abe., 2, Flat. 

Verlangt: Junges, nettes Mädchen für fehr Leichte 
Sausarbeit, muß deutih und engliih fpredhen und 
am Telephon antiworten können. Nahzufragen ziwis 
ihen 3—10 Uhr Morgens oder 5—7 Abends, Apt. 
U. 6, Seffing Anner, 559 Surf Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn; jhöne Stelle. 339 Michigan 
Avenue. dofria 





Verlangt: Erfahrenes Mäden für allgemeine 
Hausarbeit. 4537 PBrairie Une. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
und Store. 47 N. State Str. doft 


Verlangt: Gute Köchin mit Empfehlungen, $7.00 
die Wode; tein maidhen oder bügeln. 4915 Bin— 
cenne3 Ave. Tel.: Calland 95. dofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geihirriwas 
fhen; Leine Eonntagarbeit. 678 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit; guter 
Sohn. 310 N. Leapitt Str., Ede Barry. 


BVerlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6 die Woche. 3384 Elfton Ane. nahe Fullerton. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
inder Familie; Erfahrung nit erforderlid. U. 
9. Lewin, 3714 Indiana Abe. 














dofrja 
Verlangt: Frau zum mafhen, bügeln und reins 
maden. 1625 ©. Kedzie Ave., 1. Floor. 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen für Saudarbeit. 
536 Kenmore Une. — 

Verlangt: Mädchen, das willens iſt aufs Land zu 
gehen, nahe Chicago, Dinner-Arbeit; guter Lohn. 
1045 Wellington Str. 





Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit; gutes Heim; 
ftetiger Plag, mit oder ohne Wäfche. 211 5. Wbipple 
Str., nahe Xadjon Blpp. 





Berlangt: SKaushälterin, gute Köchin, fauber, 
Alter 3545 Jahre, darf ein_ Kind haben. Für 
Wittiver ohne Kinder. Adr.: DO. 68 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 359 
Indiana Anenie. 











Verlangt: Köchin für Neitaurant, die Ihmadhaft 
tohen fann. Anzufragen von 4-7 Uber, Ahr 
PBerman’s Piennı Reftaurant, 166 N. Filth Une. 





int im Serpiren 
urant..&o., 166 


Perlangt: Aufwärterinnen, die 
find. Nobn Perman Bienna Re 
Nord Hifth Une. 

Berlangt: Mäpden ‚das fohen fann. 705 Mile 
maufee ne. mido 











Verlangt: Maädchen F die Küche. Muß etwas vom 
Kochen verſtehen. 681 jt North Ave., nahe Larra⸗ 
bee Str. midoft 





allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen 5160 Mi- 
mibo 


Verlangt: Mäpcden für 
muß Gmpfehlungen baben. 
Higan Are. S. Map. 





Verlangt: Mädden flür allgemeine Hausarbeit. — 


Phone: 655 Lake Vie. midofe 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, $6.0. Guter Plag in Familie von 4 — 


für das richtige Mädchen. Phone Late Viem 655. 
Bezahle Fahrgeld. midofr 


Verlangt: 5° Mäpden für Hausarbeit umd Res 


ſtaurants; auch friſch eingewanderte. DOefterreich- 
ungariſches Vermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 10jul, modidolm 





Verlangt; Junges deutſches Madchen für Hausar⸗ 
beit und Kinder. Gutes Heim. 8204 Douglas Blyd., 





nabe Kedzie Une. mide 
Terlangt: Ein gutes Mändhen für Hausarbeit — 
Guter Lohn. 64 NR. Clark Str., Saloon. mido 


Verlangt: Starfe Frau nder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und Wäjche, 8 lihr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags. Nachzufragen 2580 Orchard 
Etr., 1. Flat. midofr 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 5488 Lafe Une. mibo 


Perlangt: Ein gutes milliges Mädchen für 
Saußarbeit, guter Lohn. 549 Fullerton Ave. mido 


Veriangt: Dentfhe Frau mittleren Wlters, gute, 
allgemeine Kaushälterin, Köchin, Waihen und Vü— 
F 3 Erwachſene. Nachzufragen 4724 — 
ve. mido 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, kurze Stun⸗ 
den, guter Sohn, Privatfamilie. 1831 N. Wood 
Straße. mido 











Verfangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wäfhe; O Meilen von Chicago; 
fann friih eingewandert fein; Lohn 8... R. 2. 
Jenſen, R. F. D. Nr. 1, Hobart, Ind, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ufer Lobn.. 1519 Morje Abe 
Phone: Rogers Park 112. dmdo 


Brlangt: Gutes deutides Mädchen; guter Lohn. 
Adr. eillmt 


dimido 

















6648. Ridge Ane 

Verlangt:  18jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. 2 in Familie. $. 714 PBriar Pläce, 
nahe Halſted, 3. Glocke. modimido 





Mädchen für alfgemeine Haukarkeit; 
gu 3520 N. Halfted Str, Tel.: Grazeland 
1146. dimidoo 


—— t; Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
(702 Sal ed Etr. r & dimido 


Verlangt: 
guter Lohr. 











ö————————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Hl — — — — —— 


Geſucht: Frau fi ihplä z 
160 Shen *— u Be außer dem Haufe 


— 


Gefugt: Ein deuffhes Mädchen wünfet allge: 


Barbeit. 2223 Elhbourn Ade., hinten. ' 
i mido 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 13. 3 rn — * 





u 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik ] Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau mittleren Alters fuht Stelle "als 
Haushälterin. Gutes Heim. Bitte borzufpredhen: 
1307 Neiwberry Abe. 


Gefucht: Weide und Reinmahpläße für Donnerds 
u En Freitag. Perfönlich vorzufprehen, 1831 Weſt 
21. Place. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatze. 
1034 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Eine junge Wittwe mit zwei Kindern 
von 6 und 8 Jahren, wünſcht Stelle als Haushäl⸗ 
terin, ſieht mehr auf gutes Heim, denn hoben Lohn. 
Mts. Blaß, 1711 Wells Str. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. Mrs. 
Scheer, 1708 Hudſon Ave. 


Gefuht: Startes Mädchen. juht Stelle für allges 
meine Hausarbeit; fann wajhen, kochen, bügeln. 
Bitte perfönlid porzuiprehen. 1520 Xarrabee Str. 





Ms, Schirm, 





Gefuht: Befferes junges Mädchen fjucht Stelle in 
Kleiner feiner Yamilie. 1664 Pine Sir. 


Gefuht: Zwei Schweitern aus beijerer Yamilte 
fuhen Stelle für Hausarbeit, ohne Mäfche. Bitte 
au jüpreiben oder perjönlih vorzujprehen. 1517 Or: 
hard Str., nahe EClybourn Ape., hinten, unten. 








Geſucht: Junge deutſche Frau fucht ftetige Wa ſch⸗ 
und Bügelpläge. Jakſch, 1520 Lartabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Kanun gut kchoen. Bitte vor— 
zuſprechen. 743 Willow Str., nahe Halſted. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit als Lunch— 
löchin im Saloon oder als zweite Kochin in Re— 
ſtaurant. Alexander, 120 Grand Ave. doft ſaſon 





Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 1827 
Meirofe Str. 


Geſucht: Aeltere deutſche 
Hausarbeit. Bitte vorzuſpre 
pe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Scusarbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 1915 Wendel 
Straße. 


Frau fjuht Stelle für 
den. 3435 R. Hopne 





Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Kausarkeit. 
Fitte jelber vorzuiprehen, 1839 Burliug Str. 


Sejuht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle, fann 
kochen; ipricht gut engliih. Bitte felber vorzuijpres 
hen: Mik Heinrih, 1661 Ordard Str., binten, 
unten. 


Gefucht: Kran fucht Arbeit für Montag und Don- 
nerftag. 1437 Barry Ave. Shaude. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Beihäfttgung 
von 8 bis 3 Uhr. 325 Menamonee Str, 


Gejuht: Frau wünfht Wälhe ins Haus zu nehs 
men. 4426 Sa Sale Straße. 














Gefuht: Junge Frau, gute Köchin, fuht Stelle, 
aub für Hausarbeit; mill zubaufe ichlafen; feine 
Eonntagarbeit. 7685 Weit Monroe Str. dofrfa 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Bauhandiwerker, 33 Nahre alt, 
mit jhönem Heim, wünjht die Befanntichaft eines 
häuslich rtoaenn Mächns wer Mi ro MRittme 
sived3 Heirath. Etwas Vermögen erwünjdt. Apr: 


8. 323 Abenppoft. 


KHeirathsgefud. Ein anftändiger Mann, 48 Zahre 
alt, möchte die Belanntjchait einer anftändigen Frau 
machen, zmweds Heirath. Bin 31 Jahre in Chicago. 
guten Lohn und ftstige Wrbeit. Adr.: Me. 

. 8., c. 0. Mr. Zacobfon, 2729 N. California Av. 








Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir faufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Berfaufen jichere erfte 
Hppothefen, Zeuer-Berjiderung. ©. un 
& Go., 1561 Viiwaulee Uve., nahe Nortd Ave. und 
Robey Etraße. 4apdidoja* 


vo 








Geld zu verleihen auf verbejiertes Süpjeite Grund: 
eigentkun Auch Geld zum Bauen. Adr.: €. 218 
Abendpoft. didoja 

3800 81000 — 81200 
DObige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Bm. U Narten, 3028 Lowe Ave. 





12j1X* 


Zu leihen gefuht: $10W zu_6 Prozent auf 5 
Jahre zum Bauen, gegen gute Sicherheit. Wdreife: 
&. 318, Abendpoft. mido 


Eure Note ift gut genug. Sleine Anleihen an 
Grundeigenthumsbeſitzer, keine Hypothek, Abſtrakt, 
Verſicherung oder Verzögerung. Miller K Vaughan, 
Bankers, Zimmer 540 — Monadnock Block. 8jllwm&£ 

Greenebaum Son Bant& Truf 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. * F 

Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau— 
ſen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. 3il*t 
Erfte_ Hypothefen- 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Sylur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; Teine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undeigenthbum in Chicago und Worftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Xelcphone, . 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 6fb*t 



































Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halte reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Kcal Eitate Mortgage Eo., 32. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den — vorherrſchenden Raten. Seine 
Vrnbetruhe Bau⸗-Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone; Central 1730. 
Jobn V. Foerſter & Co., 15 S. LaSſalle Str 
25ja*x 
Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun—⸗ 
en. T. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ibends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. 6. Bauling, 13 La Sale Str. Erfte HH» 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Pain 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommijjion bon Privats 
mann auf Orundeigentbum auf Der Torpiweitfcite, 
Nieder. Zinjen. 9. Sid, 323 Hayes Str., Logan Squ, 

2apf* 


Wir verleiben Geld auf Grunvdeigenthum und zum 
Bauen zu nichrigfen Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Suvıngs Bant, 
1341 Milmanftee Upe.. nahe Baulina Str. 10iae 


—— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mm — ñ æ —ñ — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nehe Clarendon ie 

i 7feb* 














Albert A. Kraft, Reht3-AUnmalt. 
Brozeie in allen Gerihtähöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
(reise überall durdgefest. Löhne fchnell follettirt. 
bitrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. ‘ 383 Süd 
tr., Zimmer 1312. Smj;* 


Sohn Wagner, deuticher Adnofat. 
Braftizirt in. allen Geridhter. Alle Redjt3- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

i 3ag*E 


N. Ftiedlander's Rechts⸗ und Notariats-Biro, 
54 M. NRandolph Str. Etablirt 1898. Raih in allen 
Fällen durchaus frei. 11maidoſondie 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Sebäude, Südwelede Clark und Monkoe 1fp*2 


TE rn ů—— — ———— — 
Batent-Anmwälte 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Mihael !. Start & Son, 2 

Patent: Anmälte Zn: und auslänpifche 


Patente, Schugmarten u.f.m. Deutih geiproden. 
Breie Konfultation. Mehaniihe Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbiondidor 


Robt. Rlo$ & Co., ertbeilt freie Austunft 


Dearborn 














in -Batentangelegenbeiten. Botente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 
Bindidofa® 


| ne — — ç — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu vertaufen: Wegen Umbau, 4 prachtvolle Gas—⸗ 
ſKeronleuchter. 1521 N. Hoyne Abe., 1. Flat. dofr 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 
——— und Peoria Straße. 
Hier Könnt Yhr etwa Mc am Dollar an allen 
Euten Stote⸗Fixtures erſparen. 

Neueund ————— 
Breiſe die — niedrigſten in Chicago. 


enheit antitt. 
on en 
| M iı 8 0 „Grabe 








ui⸗· x 


u verlaufen: 100 Bierde, gut 





— 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Möbel billig zu verfaufen. 1986 Howe Straße. 


‚Zu verlaufen: Hauspalt:Möbel, wie nen, müſſen 
dieſe ooder nächſte Woche verfauft werden. Franz 
Müller, 1048 Garfieid Ave., 83. Flat. dofr 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze Vorrathb von gebrauchten Möbeln etc. 
bon den drei Läden einjchliekend 50 „Lots” Lagers 
haussWaaren muß geräumt Werden. Eurtiß’ Yurs 
niture Erhange, 6a8-5—7 TRRHOMI Sense 

26fbiondido* 











Verfhleudere fofort Leder Parlor Set, Roder, 
Koud, Rugs, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sigeboard, Ausziebtifh, Stühle, Nähmas 


fine ufm. fpottbillig; Seltenheit. 537 Belden 
Ane., nahe Clart Str., 1. Floor. 12j11mX 





Zu verfaufen: Möbel und Gasofen und Schub: 


madermajhine, wegen Reife nah Europa. 1627 
Elybourn Avenu e. dimido 





Dame muß hübſche Möbel eines 7-0gimmer Flats 
rerſchleudern, wie neu; 8100 Vorlor⸗Set für 835 
840 Rugs für $18; 840 Rähmaſchine $10; Leder: 
Sobha, Schaukelſtühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bil— 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 18346 Nord 
Robeh Str., nahe Wider Part. dil lwx 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
cinzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
in hochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein. volftändiges .Qager von diejen hübihen 
YJufteumerten ftets auf unjerem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalts vollftändige Auswahl von mohlferleren as 
krifaten in neuen Uprights, variirend bon $150 bis 
82%. Bedingungen: $IO — $15 — $25 Anzahlung 
und Dann don. $5 den Monat aufivarts. Pianos vers 
sniethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, mern getauft. 





Suid & Gerts Piano Eo., Buih Xemple, Glart 
Str. und Chicago Ane., Chicago. Yjajajodido* 

Vrahtvoles Mahagoni Concert Grand Piano 
berjchleudere fpottbillie; Seltenheit. 537 Belpen 
Ae., 1. Floor. 12j11mX& 





Zu_verfaufen: Billig, zwei qut erhaltene Flöten. 
505 Fullferton Ade., nahe Clart, Apt. 25. mido 


Zu verfaufen: Pradhtvolles KW Piano, ivenig 
gebraucht, wegen Abreije jehr billig. Dr. Montes, 
905 Yullerton Upe., nahe Glarf. mi--ja 








Die allerneueften Planer Pianos, mit 88. ZTaften, 
erden zu weniger al3 dem halben Preife an jchnelle 
Käufer verfauft. Leichte Zahlungen. 733 Milwau: 
fee Ape., 1. Floor. mo—Ia 


75 faufen 8400 Kimball Upright Piano, $5 mo: 
natlih. 1956 Larrabee Str. 8jllmx 








$400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 


wenn Diefe Woche getauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Rarf. ' Slim 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 





860 kaufen gutes Erpreb: Pferd mit Magen und 
Geſchirr. 731 Late Str. dofrja 


Zu verfaufen: Ein neuer Grpreßivagen, billig. 
22 Waihtenaw Anenue. 

Zu laufen gefudt: Spighund (PBomeranian), 
männlid, Puppy. Adr. mıt Preisangabe unter 
Adr. H. 333 Abendpoit. 








Zu verfaufen: Bier Dahshund Puppies, jehr 
billig, feine Hunde 3 W. Ze, 1410 ©. . 
Place, dofon 





Muß verkaufen: 200 Pferde ıumd Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Piund jhiwer; feine 
Dfierte abgewieien; Pferde, koftenjrei veriandt auf 
allen &Eijenbahnen; doppelte Gejwirre $b5 das Set, 
B. Greensfelder, 1310 Lornelia Str., a © 

—1 





q i für Stadt: und 
SandeXrbeit, wiegen von 11 bis 1800 Bund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Pauline Str, nahe Milwautee Upe., 
gegenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mag Tauber. Ainx 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 

emeine Axbeits-Pferde, Cith Lumber, Pferde und 
tuten, paſſend für Farmgebrauch. Auf Vrobe geoe⸗ 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwautee Ave. 
3maigzm? 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k8x 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Guter Brick-Stall, Platz für 4 


Pferde, und 3 Wagen, Zimmer oben, laufendes 
a billig. 1220 LaSalle Une. Phone North 
AZ. 


| 


Su vermiethen: Eriter Rlafie Barbierftube mit 
Firtures. 20 N. Kedzie Ave, Ede wu. 
ofr ſa 














Zu vermiethen: 2148 Belmont Ahve. Store und 
Flat, 830. Moderne Front, feine Geſchäftsgegend. 
doſaſon 


Zu vermiethen: Ein reinliches Ehepaar ohne Kin— 
der findet eine hübſche kleine Parterre-Wohnung als 
Entgelt für Wäſche und Arbeit ums Haus. Nachzu— 
fragen: 3520 Lake Avenue, nahe 35. Str. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Vermiethe möblirte Zimmer $1.50 aufwärts, nahe 
Bart. 354 Wisconfin Str. dofr 

Deutfh:ungariihe Familie fuht Moomer oder 
Boarder. 1584 Elybourn Ane., 1. Fl. 


"Perlongt: Roomers. Gute Gar für 
1530 


Verlangt: NRoomerd. Gute Karverbindung 
ganz Chicago, . Block bis zur Hochbahn. 
Larrabee Sir. 





Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Freunde, 
mit oder ohne Board. IN8 Milwautee Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, mit 
oder ohne Koſt; auch paſſend für Zwei. 2819 
Emerald Ave. 





— 


Zu vermiethen: Schönes rFontzimmer mit Bad, 
$1.50 die Wode. 1131 Wells Str., 3. Etage. 

Zu vermiethen: Schönes, freundliches Frontzim— 
mer an gebildeten jungen Mann. 2147 Lincoln 
Place (oberes Flat), ziwiihen Garfield und Webs 
fter Ane., 2 Plods vom Lincoln Part. 








Zu vermiethben: Ein Zimmer, mit oder ohne 
Board. 2137 Sepgmwid Str., nahe Lincoln Parf. 














Billige Front und Außenzimmer, $1.25 aufwärts, 
eleftrifhes Licht und Bad. 108 W. Madijon 2 
o 


| 








Sauberes, helles Frontzimmer für zwei Freunde, 
81.50 mit Wäjhe; jeparater Eingang. Il Webiter 
Ade,, nahe Lincoln Park. dofr 





$1.25 und 


Zu wermiethen: Kelle, reine Zimmer, 
midofr 


aufwärts. 155 Ontario Str. 
Rooıner3 verlangt von deutjcher Frau. 1045 Welt 
Randolph . Str. . 121110% 


Zu permiethbn: Moöblirtes Front Schlafzimmer, 








$1.50 die Woche. 1002 Wells Str., 1. lat. dimido 
Zu bermiethen‘ Gemilthlihes Zimmer, nahe Linz 
coln Bart. 22 Wisconfin Straße. 10j1*% 








Ein vordere Zimmer und ein doppelte® Sclafs 
zimmer an einen oder zivei SHerren billig zu vers 
miethen. Modern, privat. 848 MWebfter Ane., 3. 
Flat. Sillm! 








Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu miethen geiuht: Anftändiger Kandiverter ſucht 
möblirte® Zimmer bei Wittme, Süd Halften ziwis 
fen 14. und 2. Str. 9. 9, DM W. North Upe, 


Zu miethen gefuht: Nunger, reinlider Mann 
(öraelit), jucht bei einer alleinftehenden Dame oder 
ittfrau reines - Bimmer, feine anderen Roomers. 
Antwort mit Preidangabe unter Adr.: D. 1% 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Cine Jeine Farm, Haus mit 
Stall und ein wenig Land, außerhalb Chicago. 
re anzugeben. Aug. Kram, 19% R. Halften 
Straße. 


Zu miethen gefuht: Herr wünfcht tubiges, Iuftiges 
Zimmer mit jeparatem Cingang, nahe Humboldt 
Park (fein Roominghaus). Adr.: D. 105 Abdpoft, 
nennen 


Geld au Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld 2 
ei Möbel; Piano, erd und Wagen, Lagerhauss 
Beicheinigungen etc br tönnt Meine möchentiiche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, ınas 























verleihen 


. Wir bezahlen Eure Schulden. 
m Fact noch Mr. Spißer, 
Stanvard Gredit Gompany, 
02, Barton Blog 8 6, Bears 
i 7 artfor * Dear 
neh laoklon, Gone Randopp 3075” 


Uimaiz® 


iedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darkehen. 

5 ei Ge monat; 850 für 81.50 monatlich: 478 

ür Bio moratlih; $100 für $2.% mern Geld 

in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere — Telephon: 5498 Central. 
* — ——— se 

; rborn ” e nbolp tr., 8. 

* ©. Sred. Keller, Mor. — 

Geld zu verleihen auf t und Pianos, an 

Männer - und: rauen, 316 ib State. Str, 2, 

Floor. Mr. Reib. . 11j!1m& 


* 








Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — ——— 


8300 kaufen leichten Grocery⸗ Zigarren⸗, Con⸗ 
fectionerp: Store, (isbor (3 Löcher), Komputings 
Waagen, gutes Waatenlager, £ Yimmer, 825 Mies 
the, ein Nahr etablirt, in Gefhäftsplod Pu ge⸗ 
genüber Rewberry Schule. 703 Willow Str. 


Zu verkaufen: Eine qute Bäckerei, auf der Nord: 
jeite, Nachzufragen: 175 W.: Chicago Ape., 3. 
Fl., Front. 


Zu verfaufen, oder für Haus oder Lot 
zu vertaufchen: Theater; großer wserbienft 
damit zu machen. Nahzufragen in der 
deutihen Apothefe Ede. Elybourn‘ Ave. 
und Halited Straße. 


Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delifatei: 
fen:, Zigarren-, Bäderei:, Butcherſtores Roomıng: 
bäufer, überhaupt jedes Geihäft, fann jein was es 
will, faufen oder verfaufen will, gebe Morgens. 9 
nah 1572 Elybourn Une. Guthman. ' 

















Zu verfaufen oder zu bermiethen:, Meatmartet.— 
807 Orleans Str. dofr 








Zu verfaufen: Grocerpftore, alter Pla$, ‚für den 
Spottpreis von 400. 1906 Dgden Une. doſaſo 





Zu verkaufen: Sofort billig, vollſtaändige 9 Zim— 
mer Roominghaus-Einrichtung; gutes Einkommen; 
niedrige Miethe. 3115 Foreſt Ave. doft 





Delikateſſen-Store! Einer der beſtzahlenden und 
beſtgelegenen Läden auf der Südſeite wird jetzt zum 
Verfaur offerirt zu 50c am Dollar, mern fjofort ge: 
nommen. Werjäumt diefe Gelegenheit nicht, wenn 
Ybr faufen wollt. Billige Miethe, moderne Ginricd- 
tung und vorzünliches Lager; nelegen 307 alt 8. 
Str., zwijhen Brairie und Galumet Une. Theil 
auf Zeit, wenn gewünscht. Vorzuiprehen nur zii: 
fhen 7 und 9 Uhr Donnerftag und Freitag Abend. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delitateſſen-Store, 
wegen Krankheit; 8005900 monatliche Einnahmen. 
dr. Moederer, 1082 N. Glart Str. doſaſon 











8. Str, Ede Fifth 





Päderei zu verfaufen. 85 


Ünenue. 





gu berfaufen: Grocery und Delifateffen, gebe Das 
Geihäft auf, bilia, wenn jofort genommen. 120 
Donton Straße. dofrfa 

Zu verlaufen: Grocerp: amd ButdersStore in 
deutſcher Nachbarſchaft, billio, wegen Krantheit. — 
3559 S. Wincheſter Une. dofrſa 
Zu verkaufen: Sofort, wegen Abreiſe, billig, 11 
— Roominghaus, nahe Lincoln Park. 1432 
Clark Straßze. 


$450 kaufen 8800 Downtown Zigarrenladen, al 
etablirt, Goldgrube; keine annehmbare Offerte zu— 
rückgewieſen; habe anderes Geſchäft, kann den La— 
den nicht beſotrgen. Eigenthümer 507 Jadſon Blod. 


$250 kaufen mein Reſtautant, ſofort, mit vier 

Wohnzimmern; Bargain. 1153 W. 63. St 
Verkaufe meine gutgehende Bäderei hillig, gehe 

nah dem MWeften. Adr.: E. 210 Abendpoſt. dofrja 














olt, 








Feiner © ubreparatur:Shop zu verkaufen, billig, 
wegen Krantpeit. 2816 Gottage Grove Abe. 

‚gu berfaufen: Candy und leiter Grocerhitore 
für mäßigen Preis. 226 W. 41. Str. midofr 
Zu en Bäderei, altes Geihäft. Näheres 
unter Adrejje: E. 219 Abenppoft. didoia 
‚Ein in befter Lage gelegener Saloon, großer Stod, 
eigene Leaje, eigene 2 eigene Firtures, unabs 
hängig von Braurei, Miethe bi8 Aanuar bezahlt, fol 
da Gigenthümer auf Land muß, verkauft werden. 
Adr.: DO. 666, Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Boardinghaus. W271 AUrdher "Ave. 


Su verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 807 Welt 
North Ane. midoft 
































Väckerei zu verkaufen zu Eurem eigenen Breife. 
Nure Food Home Bakery, 718 Chicago Ane., Caft 
Chicago, And. mido 


Saloon zu verkaufen; will ſelber bauen; Preis 
81500, ohne Lizens. Adt.: O. 6Gl, Abendpoſt. 





mido 


Zu vertaufen: Saloon⸗Leaſe, Stock und Firtures, 














Weſtſeite. Adr.: H. 312, Abendpoſt. mido 
Zu verlaufen: Gutgehender alter Saloon. Xt= 
lantic Brewing Co., Cornell und Nobel Str. k 

midoft 





Gutzahlende Bäderei iſt wegen Krankheit der Frau 
billig zu verlaufen. 1402 Harriſon Str. 1Iljullwx 
Verkaufe beſſeres, altes Delikateſſen- und Gro— 
cery:Gefhäft, feine Konkurrenz, befte Lage, Gin 
nahme $35 tänlih, billig wegen Wbreife. Neeller 

Handel; Zönnt’3 prüfen. 543 Dearborn Apdenue. 
dimibofr 











Zu verkaufen: 12 Zimmer Roominghaus, bikig. 
1155 Wels Str., Ede Divifion. ; 8illm& 


gu perfaufen: Grocery und Delikateffen, Bargain, 
muß in einer Woche verfauft erben. 3417 daw— 
rence Avenue. Till 

















Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zur Ausbeutung eines in Deutihland geprüften 
und eingeführten Patent mird ein tichtiger Ges 
häftsmann mit 84000 als Theilhaber geſucht. 
homas Jarich, W4l Ordarb Str. mido 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent8 daB Wort.) 


Enaelifde Sprade für Herren u. Damen 
belanntl. am Beten, Schnellften u. Billigiten gelehrt 
in Chicagos Erfter uw. Weltefter Schule, Allinois Col: 
leges&ebäude, 715 North pe, nahe Salften — 

midofr 

















Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—. 





Wiener DamenSchneiderin empfiehlt fih den ges 
ehrten Damen zur m, von Kleidern nah 
Mi. Mes. Riedel, 2139 burdill Str., 
Leavitt Str. 








Biafters, Brid-, 
billig ausgeführt. 


ement- und Scornftein-Urbeit 
berlies, 1942 N. Halfted Sir. 
Aindofamolm 


Nebenverdienft für Männer umd Frauen, gute 
Bezahlung für Namen von Perjonen, die fih zu 
verjihern wünfchen. Weitere Ausfunft. Wdr.: & 
57, Abendpoſt. 12jl10 





Achtung! 
Mein Lager von Varniſh, Paint, Wallpaper iſt 
überfüllt und wird alles zu halben Preiſen verkauft. 
einer Varnifh, der Gallone $1.M und aufivärts 
Wallpaper, neuefte Mufter, die Molfe 5c u. auf. 
einer Floor Barnijh, Gallone: zu $1.75 u. aufiv. 
ainting, Wapering bilfigft ausgeführt, befte Arbeit 
arantirt. 8illmX& 
iß, 317 Zullerton Ude, Tel. Kumboldt 6939. 





Painter, Galfominer, Baperhanger münfgt Pris 
batarbeit zu mäßigem Preife. Arbeit garantirt. Beter 
Geift, 163 Bine Sr., binten. 11jl1m 


"Shreibmajhinen-Arbeiten, Briefe, Ubicriften, 
Dittate etc., deutih und en nie gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr Abends, 118 Wels Str, 1. lat, 
rechts. m&* 
netter eier 
Berloubiqungen, Nollmachten, Teftamente, Ueber: 
fegungen, Briefichreiben und jenftige fHriftlihe und 
notorielle Arbeiten prompt —— beſorat. 


Sartorius, 101 S. Fifth Une. end: u. Sonntags 
1938 Mohamt Str., nabe Center Str. 2 


Aerztliches 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Srauen-Kranfheiten, gleihpiel melder Urt, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milwaufee 
Ane., Hpdropathic Anftitute, itber dem Wider Park 
Grocery Store. ‘ &ilfadivolm 

r; eiß und Frau, Oefterreihsllngarn, bebans 
bein — De Betten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer bem Kaufe. 1756 Tel 
Divijion Str., Ede Wood. Zelephon: m 

i 
— —— — a — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Außergewöhnliher Bargain, feines 
modernes, neues 2 Blat Badfteingebäude, alles 
Har tholz⸗ Trim und Fußböden, große Front: und 
ze Vorh für jedes Flat, eleftrifhes Licht, und 

a8 Kombination Firtures, Furnace, 8 Fuß Lot, 
Miethe $50;,ein Aahr alt; Belle Blawie Ane., zimt> 
{Ken Lincoln Ane. und Kermiatage; - borsreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Bart Straßenbahn, 
Ravens wood Hochbahn⸗ und &. ER. W. Cupler 
Ave. Station; Preis 86250; nur .$1500 Anzahlung, 























Reft auf Mortgage. igenthümer, 2454 Ainslee 
Etr., nahe Lincoln Ane. 2ljun® 

Zu verkaufen: Leichte Zahlungen, N. Lincoln 
Str., newe3 modernes 2 Flat VBridgebäude, 5 und 


6 Zimmer, Combination 

urnaceheizung, 30 Fuß Lot. Kann. fofort in Be: 

16 genommen erden. Nehme, gutes unbebautes 
Grundeigentbum in Taufc. 

Brant Bed, Dl4 Arping: Part Bon. 

£; ſadidoft 


irtures, Oak durchweg, 











— Spezielle Bargaind — 
Zu verkaufen: Ziwei-flat:Gchäude, neu, moderne 
Einrihtung, ein Blod von Gar; - ‚gut: ‚vermiethet, 
; 8700 Baar, 820 monatlih. 
Gottage, 6 Zimmer, $2500; 50 - Baar,‘ $15 — 
mo— 


natlid. * 
Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 


verfaufen: Gin Kaus, fbezieller Bargain, 
Silent Ba, dabei Mens 3 a ae 





"mi—fon 


Zu verfaufen: Drei 6 Zimmer 
wertb. 1926 Cieveland Ape. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 große armen. made 
Lincoln Ave. Cars, zwei Blod3’von St. Alpbonius: 
Kirhe und «Schule, $1800; 8500 Baar; Mietbe:$15 
monatlid. 5 "mo—fe 
elosty, 1905 Belmont ‚Anenue.. » 


Re DENE 


18, jehr.. preißs 
* 1nliwx 




















und Hänfer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Worki 
am — —— — — — 


Nordſe ite. 
—$10.0-— Großer  Bargain !—— 810.0 
$100:00 Baar, Reit $25 den Monat einfhlieklich 
infen, Taufen 2: lat Gebäude, 15% George Str., 
Zimmer und Bad in jedem Flat, Hartholz-Finifh, 
Supie Trubpiunn; Asphaltitroke; Yot 30x12 Yub. 
Nahe. Soutpport, Belmont und Lincoln Ave. Gars 
linien. Ein Blod- von St. Alphonfussfiche und 
Schule. Preis,$3500. Miethgeld wird das Eigenthum 
ad. Werdet felber KHausbejiger. Ugent jeden 
Nahmitteg am Plate. 
‚John B. Foerfter & Co., 15 &. La Ealle * 
a 





Seltener Gelegenheitstauf! Yweiltödiges Gebäude 
nahe Wolftem Str. und Soutbhort Une., 44 
Zimmer Wohnungen, Bafentent und Attic; Haus 
und Ylats in. dentkar beftem Zuftande; Miethe 
868; Bejiker verläßt die Stadt und verfchleudert 


für $4700,° wenn inmerhalb der näditen 10 Xage 
berfauft. Arthur Jofetti Real Eftate Co., 657 
North Avenue. 12111m% 





Zu verfaufen: Schönes 2:ftädiges Bridhaus, Hohes 
Steinbafement, an George Str., 4500. doft 
C. F. Anton, 921 Roscoe Eir. 








Zu verkaufen: Beftödiges Bride und Frame:Grr 
ihäftshaus; Miethe 560 nur K52W. doie 


6; 
E. F. Anton, 021 Roscoe Str. 














_Bu verfaufen: 2:ftöd. Haus, nahe Wellington „L’e 
Station; feine Flats; Miethe $712; Preis für furze 
Zeit 4850. Fren, WS Lincoln ne, boir 








Bargain: 2:lat frame, Konfretfundament, mer: 
dern, an Melroje Sir.; Preis 200; brauche etima 
500 Baar. %. Fred, 2828 Lincoln Ave, dofr 





Bhron Str.. nahe Southhort Ave., modernes, 
aivei 6 Zimmer WSlatgebäude; Brid»-Bajement; 


500. 
Auguft Torpe, 820 North Ape, sillm& 


$450 

Wittiwe berfauft in drei Tagen fchönftes 2 
Zimmer fFlatgebäude in Late Nie, ift 1247 Wrighs 
wood Wnde. gelegen, 54000. Aug. Torpe, 820 Mort 
Avenue. Sijllm: 


— 











Bargain! Modernes 2⸗Flat Brick- und Frame ⸗ 
Gebäude, hinten eine 5 une Brid-Cottage; 
Preis 834500. F. Ruedel, 602 North Ane. 3jlim: 


gu verfaufen: Gin „Snap“, 2: Flat Aridgebaudr, 

5 und 6 Zimmer, modern, Miethe 54; PBrera 

600; 81500 Baar. mo—fr 
3elostn, 1905 Belmont Upenue. 


3: verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebaude, 5 oder 








6 Zimmer,. modern in jeder Meife, Dat Trim und 
eleftriiches Licht, 30 Fuk Lot, bequem zur Apdiion 


Str.:Station der Novenswood:Hodhbahn, 850950; 
800 Paar, 30 monatlich. " mo—fe 


gelosatn, 1905 Pelmont Apenue. 








3u_berfaufen: 30 Fuß Lot, Leapitt, nahe Addis 
fon Straße, $850. 
3elostH, Addifon und Leanitt Str. 





E Nordweitjeite. 
Sertig fürden 1. Mat 


od von Batjein 


I 
ats in Chicage®. 


Sehr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlich durdiweg Daft trimmedz 
praditvolle breite Rajen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und bejichtigt fie 
heute; fie find jämmtlich deforirt und bc» 
reit zum Ginzug. 


BB. 23. & CE BB Moore, 
Irving Park Ylod., bei Kedzie Avenue, 
ap27%° 





Zu verfaufen: Sulooon-Propertn, Gde, 2:itödiges 
—— mit Lizens, $:000, Nordmeftfeite; gute 
ahbarihaft; 8 Yabre etablirt; will mich zurüdzies 
D. 665 Abenppoft. 





ben wegen hohem Alters. Adr.: 





Zu _verfaufen: Bmeiltödiges Framehaus, 6 Zims 
mer Flats, und Frame-Hinterbaus, nahe Weitern 


und Milmaufee Ave, billig. Nachzufragen: 2259 
North Unvenue. ö 
Zu verkaufen: Zweiſtockiges Brichhaus, Nordweſt— 


ſeile, 5 und 6 Zimmer Flats, alles modern, Fur: 
nace⸗Heizung, Preis 800; nehme ſchuldenfreie 
Cottage oder Lots in Tauſch. Adreſſe: E. MO, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Hübſche Häuſer für wenig Geld in 
Welt Irving Part; 2 Blocks von Car; ale Strae 
Benverbeijerungen vorhanden und bezahlt. 

5 Zimmer Bungalow auf Konfret:Baiement; 
tdeboard, Gas-Fyirtures, bemalte Wände. .$2800 

5 Zimmer Brid:Cottage; feines Pajement und 
ahboden; 30 Yub Südfront Lot, nur...... 3320 

Bedingungen: $300 bis $500 Baar, Meft monatlich. 

Koefter EZander, 143 N. Dearborn Str. 
Brand: Milmaulee Ave. und Irping Part Pipp, 

8illwæe 


Arping Barf,; 6 Zimmer moderne Cottage. Fur⸗ 
naceheizung, Lot 3125, 82500, werth 8000. Ma⸗ 
chen Sie Offerte. %. Nuedel, 02 North 

9ilim 


u vertaufen: Moderne 2 Flat PBridgebäude, 
520 — 8* Baar. leihte Abzablungen — nur 
noch zwei übrig. Alle durchweg Oat trimmed, elekt⸗ 
triſches Licht ete, 31 Fuß Lots, 30 Fuß Lawn. 
ſtommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Vark Boulevard und Kedzie Avenue. 
W. J. & C. B. Moore. lilxe 


Sudſeite. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus und Stall. 
Block von St. Martins-Kirche; 
233 W. 60. Str. 











ein 
leichte Abzahlung. — 
Tilim. 





Südweſtſeite. 


zu verkaufen: 2 neue Cottages, leichte Ab⸗ 
aahlungen, 3034--3036 ©. 40. Court. 
sil,im& 


- 





Borftäbte. 
Vertaujche für Norpfeite Gigenthum, 
dernes Heißwaſſer neheiztes Heim, Foreit Park: 5e 
— nahe Metr. ochbahn; Preis 80. 
igenthümer. Adr.: O. Gl Abendpoſt. doft ſa 


neues mos 





Farmländereien. 

Sand: Erfurfionrnahd Mihigan. 
Dienftag, den 18. Yuli, mit fpezieffer Rulfman Car, 
nah dem Mittelpunft des Chftgürtels, zur Bejichtie 
gung des Swigart Traftes von über ein 
taujend 40-Acres und vielen größeren ımd Kleineren 
Barmen. $6 für die Rundfahrt; zurüd in ein oder 
zwei Tagen je nah ®Belieben. Michigan's größter 
und beiter Traft von Ländereien für Chit, Getreide, 
Gras, Gemilie, Bieb, Geflügel, Moltereis und all: 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erfte Aus= 
meh! von einigen feinen Xraften, die ic, jüngi zz 
meinen Bejistkiimern erwerben habe. Preise $10 Eis 
$35 per Ucre. Bedingungen ſo niedrig wie $10 Fi3 
KO Anzahlung und & bis $IO momatlih auf 10 
Ücres. Nahbarfhoft von Farnıen, Schulen, auten 
Sandmwegen, neue Towns, hübſche Reiort Late umn 
Vorelfen:Strönme; .nroße Ubjakaebiete in Der Mahe 
und feine Transportation; 10. und 20 Weres Tratte 
nahe Zomns; Geihäftt: und Wohnhaus-Lots in 
neuen Tomns; Refort Yet3 am Grnital Yafe, 
Schreibt oder {fpredt vor um 38 Eeiten Harz 
tes illuftrirtes Büchlein; große Karte und verbeijerte 
Yarm:Lifte, alles frei. wur ZTodesfalle wird: die 
Satın Ihrer Familie frei überjhrieben; fahre 
geld. bei Ankauf zurüderftattet. 

BB. G. ESmigart, Eigenthiümer, 
1250 ge Notionol Bant Gehäupde, 
3 ©. Dearborn Str., Chicago, 
17mainidofon® 


Erfurfion am 18. Juli 1911 
nach der deutihen Farm-Kolonie Cfberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Süs 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutihe Fami- 
fien bezeugen e3; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warn im 
Winter. Gin Paradies für Leidende. Freie 
Neije für Käufer. Näheres bei 

8. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North. Avenue und Haljted Straße, 
Chicagp. mi—fo 
Leder Mann fann in Wisfonfin eine 
Farm befiten. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Brice Counties Wiskonſin, von 810 bis 
$15 per Ader; leichte Sedingungen; mir 
verfaufen große ober Meine Grunditüdez 
gut angeliedelte Gegend; nahe Giien- 
bafın und Städten; gutes Wailer; Land» 
wege; Schulen; Kirdien; Lehmboden; wB- 
dhentlihe Gxrkurfionen; fprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

se. ©. Hugheö jun, 


— ste 





verfairfen oder zu vertaufchen: 40 Acres arm, 
nur 8 Meilen vom Chicago, guter Boden, mit allen 
Gerätbigtten und biesjähriger Ernte, wegen Alters 
des Befigers fehr billig. 2136 Belmont Une. 


verfaufen: Billig wegen Zodesfall, eine M 
or Kan 10 Xcres. davon geflärt, in Ciberta, 
Baldiin ‚County, Ala. Anfragen brieffih. unter €. 
2,  AUbendpoft. Do—fon 
— — — 

verkaufen oder vertauſchen: Schoͤne 145 Acker 
A z 5 Farm, 0 Ader unter Pflug. 
an herrlihem Fluß, nur 3 Meilen von Stadt, 5: 
Zimmer Baus, Stäle etc. Ale Majchinen.. 8 

ferde, Kühe, Hühner etc. Adr.: &. 322, Abends 
doft. N dojafo 





— — — — — — 
vertaufen oder vertaufhen: Gute 25 Weres 
Michi * ng neue Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, 
ungefähr. 100 Hühner und Ernte, alle Geräthichaften, 
mwerth „billig für baar. Mes. 8. Zrüudene 
beopt,  Govert, 


Mid. Uillwæe 


i und Frucht⸗Ländereien verfauft 
—— löeehnten, edit nah freiem Büghlein. 
Et: Helen Develop. Eo., 2 R. Elarf Str., ER 


I den 
„Qüntschubundert Urres Wisconjin Land nahe 
t Eiienbahn; Sehmboden; 812.50 per Are; 

& Brgungen.. od, "009 North Moe,  Zijuneg 


52* *2 — J 
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E ine große Partie Davenports und Couches 

wird wegen Raummangels zu beinahe ein 
Diertel bis zur Hälfte unter dem regulären 
Dreiie losaefchlagen. 


Bett-Davenport, wie Abbildung, mit ſtarker Stahlfeder-Konſtruk⸗ 
tion und einem Behälter unten, um daS Bettzeug mährend bes Tages 


aufzubewahren, mit Plüfh, Velour oder Maroffo-Lever rn mr 
überzogen, ein — für 27.50, bei dieſem Verkauf { 49 
* 


a De ee ee 
Couches, merih 11,00, 3 Ye | 3:Stüd PBarlor Suits w 
Ra s ‚9.49 —merth 27.50, 1.16.50 





Sanitäre Stahl-Sofas, 


mit patertirtem unzerreißbarerr 


1.98 


Stahl-Neb, können in fürgefter Zeit in ein boppeltes Bett 


verwandelt merben, jehr ftarf gemacht, werth 4.50, für.. 








{ Offen Abende bis 9 Uhr, 


nm ran nn nen 











— — — 





Ein verſchollener Polarfahrer. de. Einer der Walfänger, die dieſen 


Theil der oſtgrönländiſchen Küſte all— 
fommerlich aufzuſuchen pflegen, würde 
ihn dann heimbringen. Sollte ſich dieſe 
Erwartung aber nicht erfüllen, fo 
müßte man leider annehmen, daß Mit- 
felfen und oerfen auf ihrem Zuge 
nach Nordgrönland das Schidjal My⸗ 
lius-Erichſens und Hagens getheilt 
haben, d. h. umgekommen find. 
— — — — 





Längſt wieder beſteht Schiffs- und 
Nachrichtenverbindung mit Weſtgrön— 
land, aber es iſt keinerlei Kunde von 
Kapitän E. Mikkelſen und ſeinem Be— 
gleiter Iverſen gekommen, die im März 
1910 ihr bei der Shannoninſel in Oſt⸗ 
grönland überwinterndes Schiff ver- 
ließen, um nach den Leichen und Tage- 
büchern der verunglückten Polarforſcher 
Mylius-Erichſen und Hagen zu ſuchen 
um um Nordgrönland herum die Weſt— 
küſte zu gewinnen. Aus dieſem Anlaß 
ſei an folgendes erinnert: Nachdem im 
Herbit 1909 die Suche nach Mylius— 
Erichſen und Hagen ohne Ergebniß ge⸗ | 
iwefen mar, brach Miftelfen mit, Iver⸗ 
fen am 3. März 1910 bon neuem in 
nördlicher Richtung auf, um den Dan- 
marffund zu erreichen, an deffen Nord⸗ 
ausgang, wie vermuthet wird, Mylius- 
Erihjfen und Hagen ihre Aufzeichnun- 
gen und Driginaltarten niedergelegt 
haben. Außerdem mollte Mikkelfen 
ermitteln, ob der Bearntanal ein felbft- 
fiändiger Sund oder ein Glied eine? 
Nordgrönland zerjchneidenden Fjord- 
inftems fei. Der Zweitlommandirende 
Marineleutnant Zaub erhielt von Mit: 
telien die Weifung auf ihn nur bis 
zum 1. Auguft zu marten, dann 
aber mit dem Sanffe heimaufehren; er 
felbit werde dann wohl den Weg nad) 


Bankerotterklärungen. 





ſucht im Dijtrift3geriht nad 


A. Meyer, 3918 Cottage Stobe Ave.; 
lichleiten $3,142, Beltände $340. 


—— —ï —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Verbind⸗ 





Folgende Heitaths - Lizenfen mwurben in dei 
fice deö Counthclerf3 ausgeitellt: 
28 15.1 


" Thomas Touglad, Ruby Syoxlan. 3 2 
ofet Leson, Sofia Viofiswna, 

mabcanal, Maryanna Tomos, 22, 19. 

Iofeph Kozol, Kataraynıa Grontiemich, 24, 26. 

zef Mile 18 





Sr. Au 
Selen Dftrosla, 27, 18. 
Meclawel, Beifie Lemwiowäli, 24, 18. 
Bott Sentot, Nelie Miltot, 29. 22. 
ermann Peters, Annie Epple, 21 27. 
George Dabied, Martha Ephier, 65, 32. 
Oscar MW. Berg, Anna Latlon, 25, 23. 
— — „Eluratom Luch Gabbih, 26, 21. 
Holm, Eona Gunnarfon, 25, 2%. 
Eoraro "Hoffınan, Hildegard Eandiez, 22, 1 
Gregainas, una — ite, 2 19. 
der Sohnion, Ethel B Baler, 2 >, 2 
Arthur DicCariy, Fae Keane 34, 
Wiliem 8. Clarf, Marh Ketaufon, 2, ⸗ 
Daniel Murphy, Frances Zones 22, 
obn Malcapt, Maria Almida, 22, F 
—* MeBonald, Almena Forreit, 21, 18, 
Kohn R, Bain, Elta Zamberg, 22, 20. 
biltop Anderion, Louifa Drury, 44, 585. 
— Ganett, ſouifa illams 21, 20. 


Weſtgrönland gewählt haben. Das 6 Seh a er ie 
Schiff, die „Mlabama”, murbe bald ılon, Soretta ® Dembieb,. 21,: 18. 


“ ne e, —S Bradett, 2 
Liam Salbelter, Evelyn Jacot * en, 2. 
gehn Zuefner, Bentl Holden, 22, 18. 

n Klimas, Domicela Dafas, 29,30. 
Sa Surfell, Selen Hip ni 1.  ’ 


nah Mikkelfen’3 Aufbruch vom Eife 
zerbrüdt; darauf errichtete Lauf auf 
Shannon für Miktelfen ein Haus, dad 


— — — R. CElocer, Annie Be 26, 26. 
er mit Vorräthen für zwei Jahre aus- Ben ; aa. Diamie | ea ana. 
ftattete, und trat am 7. Auguft 1910 | Zomy Stams Math Aruba 
mit einem Fangfchiffe bie Heimteife De ELLE ie, 02, 2. 
an. Da nun Mikkelfen weder im vori- | €. $. Man 1, Mamie Gerbolb, 28. 25. 


Roy Sarbin, "geontine Denenden,, ss, 
Joſef —* ne Dtfin, 26 

Ludw eig qmidt 28. * 
· air —— Carrie Mider, 24, 26. 
Edward Kones, Emma Egaert, 35, 30. 
m. E. Goppe, Klara Freundt, 28, 26. 
Hiram Bofftra, Rulia Ram, 29, 25. 


gen Herb ft, noch jet an der Weftfüfte 
aufaetaucht ift, jo darf man zunädit 
utben und hoffen, daß er, feiner 
icht entgegen, feinen Rüdmeg ben- 


; Louis Speechiey, jyrances Fispatrid, 24, 23. 
* nach der Shannoninſel ——— Stanislawa Opiela, Aones Zlomieczet 2, 29, 
hat, mo er dann auf 1911 übermwintert Sr tg mil, Snionina giüiemsra, ds, 2 22. 
.. * ⸗* L ie men 
bitte und auf Befreiung warten wür-# FE Aodfinger @enentebe Karzer. #7. 38. 


Um Entlaftung bon —— Verbindlichleiten Ziela gegen James X. 


=; 


Bimmer-Tifche, au amerifanifchen vier- 
telgefägtem Eichenholz oder Mahagoni: 
Rolitur, 24 bei 24 Zoll, — 
2.50 merth, für 


Großer Teppid: NRäu: 


auf unferen großen Teppid)- -Berlauf auf: 
merffam, über 300 
Rugs werden, 
Herbſtwaare zu machen, 
Prozent unter den regulären Preiſen los 
geſhlagen. 


Bruſſelet Rugs, Zimmer⸗ 
Größe, für 
8.3X 10.6 Velvet Angs, 

merth $22.50, * 
9x1? Axminſter Rugs, 
werth 832. 50, für 





Baar oder leichte Abzahlunzen zu den liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krant ſind oder nicht arbeiten. 


Größtes und vollſtändigſtes Möbelgeſchäft der Nordjeite 


NORTH ÄVE, FURNITURE 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Haisted Strasse. 


A. Botfhen, Gigenthiimer, 
Mittwod; un) Freitag bis 6 Uhr. 











— — — a een 








Diefe wunderfchöne 
afrikan. Straußen: 
feder, wer) 8.0, 





uf einer Auttion erwarben mir wieder eine große Partie von dieſen feinen echten afrikaniſchen Strau— 

Benfedern zu beinahe einem Viertel des regulären Preiſes, und da die Federn uns auf dieſe Weiſe 

ſehr wenig koſten, entſchloſſen wir uns, dieſelben, ſo lange der Vorrath reicht, an alle Kunden, die 

bei uns für 815.00 oder darüber Waaren faufen, abfolut Frei zu verfhenten. Diefelben find prima Qua- 
lität, 20 Zoll lang, tieffchmarz oder ſchneeweiß. und werden in Hutgeſchäften nie unter 88.50 verkauft. 









980 










munge-Verkauf. 
Wir machen unfere Kunden fpeziell 
Samples (Muiter) 


um Plab für die friſch 
zu 25 bis 831 


für 








— — — 


Toprsfälfe, 
— 


9 acıftebend veröffeni.. wen wir die Namen de 
r 

Deutſchen, über deren Tod sem 3 

a oe v Gefundbeit3a .ı 


Boblmanti, Eleanor,-20 3.; 1740 9 
Kroemper, Raul, 54 J.; 1416 — 
—— ,. Kutberine, 2 Racine, Wis, 

teyer, Vargaretha B 3.288 € 
Riedel, Srederid, 82 I.: 5653 1 Belek ec 

Meiiter, Eifie, 11 3.: 5056 Abondale Abe. 
Subufe, Bernlard, 21.3: 1436 W. Erie Str. 
Aaron. Samuel, 16 F 3350 S . Ctate Etr, 
BWieomann, Fred, 69 3.; 925 Townsend Str. 


—-  — —— 








Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 


MeEleland, araufame 
Florence ge en Robert ©. Knor. 
araufame bandlun ng; Zouije gegen Sent 
Sahn ir., graufame Behandiung; Frant ©. ge⸗ 
en Gertrude Raralo, Rerlaffen; Gifie egen 
—* Cooper, grauſame Be andlung; Eliza⸗ 
egen William abanaudas, Berlaffen: 
etb gegen Stederid W, Eichorn, Berluf: 
— gegen Idg Erem, arauſame Behand 
Ar Marie gran Stan Bocan, araufame Be- 
var lung; Sred CE. gegen Lucy Zurndul, Vers 


— 
€ 


‚affen; Srederid. M. gegen Louife Farle er» 
laffen; Wdninia gegen — en 
Zruntfucht; Katherine gegen John J. Hahward. 


Zruntfudt. 
EEE 


freie Offerte 


Eud) zu heilen, 


36 beile die Barts 
ul chroniſchen. 
nerböfen und fpegiels 
len Krankheiten bon 
Männern und Frauen 

duch eine natürliche 
deeifaltige Methode, 


Spezielle 
Offerte big 
15. Zuli. 


br Fr meine Koften 9 
Glle Merhobe Hin De 








6 münfce, dab 
Ber 2 und a — 
nt probirt. Damit a 
cimtaren Ara ae ich an —* — 


Ka son. Men von Be ‚Sehen ga ift 3 > ea 
— RE 
—— alle —— pet en, ne- 
en —8 Seküpe Sp n “yftanben ne alien 


ten an, ber si hen febt und dem 15. 


vorfprict. 

Dr. BOYD 
Neue Nr, 140 N, Dearborn tr., Ede Ra: 
(Nehmt Eievaior don unten bie aum-6. Ser ’ 
Spredftunden: Zägl. 106; Sonnt. 10—1: am 


Ju li 


. Montag, Mittiv ı. ‚Weeitag bis 8 Ubr 


X — Bringt diefe Anzeige mit—X 
15jn,befon, im 


r 
Di x Ri B 
nr EL De 
———— een —— ——— Fear; —— ————— PR WET 2 g x Fr r { 
ee: — in R ur r EEE R Er: ! 
nn nennen 
0 ya 2 
Or: i 


zıvendpoft, Chicago, Donnerftag, den Hr: — 1011. 


1 


— — — 


Marktbericht 


hir, den 18. Juli 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


— 7 


(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, TS; Nr. 3, 
roth, Sic; Nr. 2, bart, —e Nr. 9, 
hart, EUER Ur. 

Grübjehrämeizen, Nr. 3, 89-Hür. 

Mais, Nr. 2, HU55Us; I. 2, ne Su— 
6öc ; Nr. 2, gelh, he; Nr. 3, SE 
Nr. 2, mei, G—üäher; H. 9, ER 
Nr. 4, Beste. 

Hafer, Nr. 2 Sy; 2 4 weih 28 
ige; Nr. 3, Allee; Ar. 8, A 
Nr. 4, weiß, We; 44 

Roggen, Nr. 8%; Nr. ei: Nr. 4, 
6756. 

Gerit e. „Malting”, 81.00-81.15; „Miging”, 65 
736; „Sereening8”, 20 6. 

Mep!. „Winter Bıtenis“, 34.20-44.35 das Faß; 
Roggenmebl, 4.25—$1.80; Minneiote Hard Pas 
tent, „Siraight Erport Bags“ 0-50, 
bejondere Marker, $5.2%0. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen) — Beſtes 
—— 83.00-8%U.0; Nr. 1, 22.50-84.00; 
beites Paste, 818.00-$19.00; Ne. 1, $16.50- 
u. 2, $i4. 0-$15.0: Ruadheu, $7.00— 

Timothy: &amen. Country ots. 9.00— 

Kleejamen. „Country Lats“, $9.00-$15.50. 

Del —— 

Standard, 6 ⏑— 0.08% 

BBPEBHIGDE 148: enaussysiesuncnennen 9.10 

3. 1054 

Michigan Teft . * 0.10 

SEN EIERN 0.13 

Leinjamen=&el, roh, per 5 + * 0.84 
do., gereinigt, per 5 Waß...... 0.85 

JJ 0.58 

Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgefuhte Rinder, 


86.25—87.05 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sotte, 85 25—$0. 23; gute bis ansgejucte 
Kühe, H.60-$5.25; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
86 TE Qullen, Fleifchermaare, $.75— 


85. 1 Ö, 
Shmweine. Gute bis ausgejuchte Yölelwaare, 
86.55-86.20 per 10 Pfund: gute bis ausge 
fuchte (zum PVerfandt), 36.60-86.80; mitt ine 
bis ausgejuchte Fleiſchetwaare, 6 


300-8 50; Eher. 























gute bis ausgeluchte ferfel, 
83.00-83.50. 

Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfund, .50- 
4.09; „Native Eiwes®, 83.254.50: „Fed 
Vearlings*, 84.75 86. 35; „Native LZambs«, 
5.25-87.0. 

Miolfereiprodufte. 
Butter— 
zen, extra, das Pfund... 0.24 
Nr. das Re 0.21 
Nr. = das — 0. 
„Dairies“. ertra, das Vunt.. 0.22 
Nr. 1, das Nfınd.. 0.9 
Ladles“, das —J — 0.18 
Padıwaare, das —— 0.17 
Eier- 
Frifhe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften — 
chin) a —0.11 
(Kıften eingeigieffen).. 3106. 1. 
Fiese, das Dugend. 
"Ertras®, Das DUußend. ua. . u 
Käie-— 
Rahmfäfe, „Weftern“, das Drum 01 .13 
— America“, das — 0.14 
„Daifies“, das Pfunt.. — vB 0.19% 
Brid, de3 Pfund.. er 0.11 
Schweizer, das Piund.. » 0.12. —0.16 
Cirnburger, das Pfund.. 1060.14 
Geflügel und Karbfieife, 
Betlügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... 0.12% 
„Broilers“, das Mfund. 0.0 
Trutbühner, das Pfund. 0.12 
Guänje, das ra KELLER 0.07 
Erten, das Pfunp. —— 0.12 
Geflügel (Kühlipeider)— 
Sühner, Das Pfund........... 0.194 
„Broilers“, Das Pfund... E 0.20 
Truthuhner, das Plund. 0.14 
Kühne, das Pfund........ 0.07% 
Kä I * er — 
60 Pfd. Gewicht, das — 0.70.08 
8 — 25Pio. Gericht, das Nfund 0.iny 0.08% 
S—-1W Bio. Gewicht, das Pfund 0.084-0.10 
Gemüje und friihes Obft. 
Aepfel, neue, der Ruibel.. 1.50 --3.50 
gittonen, Die Kiſte........... 5.50 --6.0 
Trangen, Die Kifte,.nunenenenenunnn 80 353 
Grape Frust, die Kiſte............. 430) 5.00 
Mranns, DIE ARE, saenscnesnnnen cn MDR 
Ditsiime,. Der 0 223 —-3.50 
Stachelbeeren, 16 Quart8..... 1.50 
Blaubeeren, die Crate..... 150 —2.0 
Kirſchen, 16 Quarts..... 190 —1.4 
Rothe Simbeeren, 24 Binte., 10 —1% 
Schwarze Hirhbeeren, 24 ER 1.25 
Lrombeeren, 24 Duarts 1.25 —1.40 
Rohannidbeeren, 16 © — — 1.25 
Kaltfornia Gem3, die Stifte.. 2.00 —2.50 
Warermeloniu, Die Gar 'odung.. . 150.0 250.00 
Grüne Erbienn der Ead.......e. 1.75 
Gurten, da3 —— ..... 0.30 .7 
Slumerntohl, die Kiſte. .. . 26 
Sellerie, die Kifte. * 0. 0 .6 
Grüne Zwieheln das Pün vcen.. - 0.04 —0.05 
Kopfſale RE ENT, 25 9.50 
Blatti jelat, bie Kite. 1 3 
N ‚ Dußenp Stangen. .65 
— — FRE an 8 
BEN, "DE ra 00 3 
DaB Qundest, .nooosuosunees 0.75 —1. 
bit Dh 0.65 
t, die fiite..... ven RO 0. 
Dugend Sünden. nn 0.10 
ſchoren, Die Rifie.. .. 0.50 —0.60 
3 ein, der Sad.. ern dd —— 
Rüben, Dos Sumberbecnennnen ro. 1,50 
BERWENED. DE een een 90 1.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.25 .73 
Limabohnen, Stalifornia, WU PfD. 6.50 
Tıodene Bohnen, auserlejen..... 28 —2.62 
NRothe Nierenbohnen ............ 3.50 —3.85 
Kartoffeln, neue, Das Faß. 12200... 500 5.25 
— — —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundei igentgums-Uebertragungen ‚9 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amb 


lich eingetragen: 
Aue &fr., 116 „B 
front, 24 bei 122; Loutie Base, an Nye Steam 
Yump and Midineg Co., 81000 
Kedzie Abe. 12 F. Nördi. von date Str. Oftfront, 
25 bei 12; Lillian M. Underfon an Sur 
und Harriet M. Parſons, 8260 
Kedzie Ape. 86 F. ſudl von Carroll, Befrons, 
2,4 bei 100; Zemima &. Longmwel an Chas. ©. 
Waderhagen, 8350. 
4745 MW, stinzie Str., Nordfront, Bu au Bhila 
ua: John R. Davis an Adolph 9. Üoriter, 
800 


Lawndale Ave., 96 F. nordl. von Hirſch Str., 
front, 24 bei 124; Frau 3. Rospeal an Win. 


Zempel, 325 
Weitfront, 25 bei 100; Ehriftion 


720 Loomis otr., 


öftl. non Weftern Une, Süd⸗ 


Syung u. Und, durch M. in €b., an Roſa 
Egpeuing, 85200 

Dasıeibe eigenipum; Roja Scheuing an Arcangelo 
Galante, $5325. 

W. Yladıon Str, 1312 $._ mefll. von Überdeen, 
Nordiront, 24 bei 120; Geo. Beidiz an %o8. 
Greenmold, $11,850. 


Marſhfield Ave., 160 F. noördl. von Xaplar, Str., 
Weſßt ſront, 8 bei 101; Elias Betſhotsty an Fiaa⸗ 


—* ciedman, 86000. übt $ 

ap Str., 50 %. fübd g® tie, Oftfront, bei 

116; Second Swediſh M Church o —* 
an Antonio Di we. sab0. —— 

Ontariv Str, 35 #. weftl. von ——— Bet 
* 5 bei 135; Arel A. Strom an Ofof 
rien 

Riogemway Wbe., Süpdmeitede Auguftea Sir, 
front, 50 bei 14; Ann Guirf an Bernhard Sell: 

mann, $1800. 


Taylor gır., 216 $. weft. Re Weitern Üve., Siüds 
front, 25 bei 124; Ins. W. Marquardt an Hartg 
Shapiro, 83500. 

Taylor Etr., 29 #. öftl. von gan Une. 
Südfront, bei 135; Henry Col on Aacob 
Novaibheisty, 


36000. 
Bertopn, ots 11 und 12, Blod 13; Nathan ©, 
Didinfon an Yacod U. Vincent, H7W. 


Stinner’s Sub., Theil von En 1 9 au 10 bis 
16, und wehtt. 13 F. — Lot 17, wu: 
— * 7, 8, Mary Buip u 
duch M. n €h,, an en. ru & —J 

u Ade,,  üpimeftede 60 . Etr., ont, 50 bei 

Fed Bender u. And,, . in 6b. 

ug Yabella Eurran, 81285. 

Green Str., 111 F. füpl von 57., Weſt 
bei 12; a "Bhipps on —2 Ge ee 


$ 
Baulina Str., 172 


füdl. von 50., We 
kei — —* ®. Balantine Fa Rd ih 
iehm 
WM. 8. Etr., 119 von Aſhlaud Ave., 
Rordfront, 48 bei Ss; aomon 8. Leonard an 
Roiy Friend, 20,000, 
Talman Abe., on 4. 


"für. Str, 
front, 8 bei 105; John Rıntartowäti on 33 


YBustiemicy, $1550. 
Windefter Üpe., *v 3. nördl. von N. Str., Öl: 


front, 30 bei 1%; Martin Se 

ai J ce Samen, Bas En N Sen 
nceune oa 4 0 
front, 4 jur Eepcac, Ebward 8. on 
boefer an Glizabetb M. Nelion 

Dasselbe nn: Oscar C . 3 eb an Elizabeth 

goal * 8., Oftfeont, 350 bei 

ace Sitr., D 
350, mit 3% Muh Weffrent an Gome Anc.: 
no an Stadt Chicago für —8 le 
ule „000, 

Potomac Üne., weſtl. be N 
—— „ki in ke Me ae * 
Iſaac 
. Rort u "edonktet “ Central, Norbs 
[nont. 2 Are: Re ulihie an Sohn Di, 

Rodwel Str., 9 . fübl, 

—— en At v Suson, — 50 

Waſhington So 1 
— — x. Gi an 

nnel, 

Afblend Une, 192 ®. nöchl. 

94 bei 123, unperth. ER ae ON Prey 
a D *R 

Sa e 3 
(ont, 20 se * Re en Fa 

Ohio Eir., . Öftl. von d, Sit t, 
bet 13; . Sobnfon 4 —* F 

Wafhing * u. Kohne Une. 
— bei I ua —— Son: 
finget an Leo 8. — 








— — 


Der Graubeigentsumdmarkt. 


we ende Grunde 
be bon $10 
Ya eingetragen: 








eigenthums-Uebestzanungen ir 
und darüber wurden amt 


Gerpenier Sir., 148 $. nörbl. p. 58., Oftfront, 
5 Bei 124; Emil ®. 3 i 
— —5 i P. Telander an Joh⸗— 
Green Sir, 76 8. nördl. v. 80., Dftfe., 30 b2i 


S 


S· 


_ Martha Sil an Agnes Kennedy, 


Rarıka Er, 109 $. füdl. p. 60., Weftfe., 28 bei 
Lie: „ale, ander MeJInnes an John %. und 


ie Stoeller, $2,800. 

— Übe., 300 5. fühl. d. 61. Str., Wett 
ront, 25 bei 120; ©. 4J —S an Abro⸗ 
am %. Liebman, _$500 

Paulina Etr., 191 5. nBral, db. 44. Et., Weltfr., 
100 Bei 124: Ahoverid R . Hollett u. WM. an 
aan a * $2,700. 

Reoria —F füdl. d. 79., Weftfront, 33 
bei 12%: "ah BR 8. Hill an Frederick W. Her— 
rington, 8*81 4 — 

F 


Peoria Str. nörbl. d. 80., Beitfr., 33 
Be Martha S. Hi an Sohn F. Hoyan 
Wallace Str., 48 nördl. vd, 44. BI, Weitfe, 


zT 


25 bei 125; Gatberine Bote an Viichael 
D’Callagban, $1,500 


Wood Str., 50 hl. b. 66., Ditfront, 25 bei 
123; ‚Robert . Karfon an Sannıe S. Tyns 
Berry Abe,, 254 F. nördl. v. 119. Str., ont: 

37%, bei 120; Lucy M. Scanlan an Art Koit 


$3,400. 

Genkral Vart Ade. 100 F. nördl. v. 16. Str. 
Oſtfr., 25 bei 124; Serael Cohen ır. 
Libby Goodman und Nathan reed, $12, 000° 

Homan Abe,., 75 %. nördl. db. 15. Etr., Weitfr. 
„184; Iolenb Bromnitein an Morr's 
ebd, 3,0 

ee Ave., Norboftede 13. Str., Weftfront, 

i 124; aSrah Burn3 an Mar Altrahan, 


$3, 
— Une, 200 %. fübl. b. 15. Str,, Dftfront, 
2 Sei 125; Chas. %. Haad an Anf, Contas, 


Larvndale Upe., 224 8, nördl. db. 19. Str., Waıt 
tont, Ye Bei ADB: aurence Killduff an Thos. 
’Hern 
— Abe., 125 %. nörbl. d. 16. Str., Dft- 
feont 80 bei’ 185: Kol Weis an Nacob’ Fatt 
und Walter Kevin, st, 600. 
& Louis et 239 5. füdl. Douglas Blod., 
Meftfr., bet 125; mr Sienbere an Chas. 
Buber, ‚34900 
&t. Louis 8. nördl, d. 18, BL, Oftfe., 
25 jr: 13% Gone Malensiy an Senman ts 
ler, $1,500. 
©. — Abe. 74 8. nördl. v. 18. Pl., Oſtfr., 
25 bei 135; Rouis Malensty an Hyman und 
Ida Softberg, $1,500. 
©. Aoıis A —187 8. ps b. 12. BL, Oftfr., 
25 bei 138° Hhman KRearlman an Louis 
Den Cam —8 Hyman Friſchman. 


$1,5 
—5 * 175 F. ſüdl. v. 16. Str., Wen⸗ 
Pu Iohn Horacef an Louis 


tont 
fine ud. 

egringfieh Gr 124 8. füdl. d. 15. Str., Welt: 

25 bei 125; Frant Stijstal an Anna 
ee, 2,100, 

Krumbuli Üde., 148 f. nördl. p. 18. Str., Welt: 
tont, 100 bei 125; David T, Alegander an 
das. A. Rabenftein, $6000. 

Turner Xbe., 133 %. füdl, dv. 12. Str., Meftfr., 

# be 126; Zenwid 3. Jlaacs an Jörael Kepin, 

. Str,, 48 5%. dftl. db. Millard Abe, Nordfr., 

4 bei 125; yore "Kriebman an Elias W. 
iotin. $1 13,800. 

22. Stre., 125 8. öftl. b. Ridgeway Abe., Südfr.. 
41 bei 150: Chad. AM. Ravenftein an Edward 
Erotolen, $4000. 

— Stt., 181 8. nördL. b. Grand Abe, 

ffir. 25 bei 101; Niften I. Wald u. X. an 
Serman 6. „Zalman, 94000, 

Sranft Str., F. öſtl. SBlue Island Abve. 
Nordfr., 3. bei Too; —X GColub⸗ an Sam 
Leavitt, $3,750. 


Kedzie Ade., Sitdmeitede 19. Ctr., Weltfr., 
bei a ang Weilelhoeft an (Chad. * 


Lauf, 

Marida —8— 154 8. nördl. 22. Str., Dft- 
front. 25 bei 175; Minna Wapldid on Stanis 
laus ®. Naromwatfi, $7000. 

12. Str., 48 5. meltl. b. Laflin, Nordfr., 24 bei 
124; Yen Cohen "2 Harris Golden und 
Zouis $12,500. 

Befpkurne It 72 3. meftl. vd. Loomis 

Eiidfr., 24 bei 124; Sam Lebin an May ? 


Iobäfh. 83000. 

40. Apde., 278 füdl. db. 27. Str., Weftfr., 25 
bei 198: Sofe Roftalet an Ian Cermal,$340) 

40. Ave., 278 . 26. Str., Weltir., 27 
u *54 ench ©. Sind an Ünton Cafe: 
ne 

41. Et., Sg nördl. db. 32. Str., Weltfr., 2 
Set „des: Forens Reann an San ach, 

Lamndale Abe., 140 5. nördl, db. 30, Str., Dft 
front, 29 bei — Vaclav Plotz an Vaclab So— 

mmolfa, $3;350 

Sandale Abe,, Filhen 23. ar 24. &tr., Dit: 
front, 47 bei 125; Sofeph J. Novy an Srant 
M. Taraba, $7, 850. 

Lihert Str., 300 %. öftl. p. Union, Sübdfr., 
bei 73; Jacob Sintelitein 1. 
Sintelitein, $1,100. 


— 
ad« 


A. an Abr Bi 


Sarramento Abe., 173 3. — 22. Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 125; Anna een an Kohn 
Palica, 81.500. 

Cpauldina Apde., 175 5, fübdl. 28. Eir., Weit 


tont, 25 bei 124; Frant See an 
hardt, $3,780. 
Balmoral Ape., 207 


F. 
‚421%, bei 174, 
oo Kueden, $1, 700 
Valmoral Abe., 


John 


öſtl. von Evanſton Ave., 
Zouis C. Vaurem an 
165F 
S. Fr. 


öſtl. bon Evanſton Abe, 
4216 bei 174, 3 


Y. MeDomell an 
Adolt Aueden, $2,125. 

Carmen Er 459 F. öſtl. von E. Rabenswood 
VPark, N. ‚30 bei 132, 5 
Engelbert Bart, $1000. 

Garnıen de, 420 5. 


9. Geubtner on 


fädl. don €. Ravens⸗ 
wood Bart, R Sr., 50 bei 132, Sranee3 9. 
Geubtner on Stabert 28. Ghriitianten, $1009. 
Center Hpe., 55 5%. mweltl. bon Southport Abe, 
N. Ir., 25 hei 125, Emma Stenberg an Mus 
tie Stomalätt, 5 
Eaitwood Upe., 2 tweitl. von Glarenbon 
Abe., ©. Hr., 1 DURE Schubert 
an Kohn €. kn, $25,0 
Farragut 323 F. — * Clark Str., 
5. 6 bei 125, Chas. Rn Sallagher an 
—535 5 Liebman, 82,50 
be Ade., a Si, bon Leabitt S&tr., 5. 
25 bei 124, 3, Zaubanitfh an Thomas 
eher, 32,254. 


Samsthorne R., 190 3. weſtl. bon Sheridan 
Blnd., N. Sr,, 10 dei 240, m. od. iw., Diae ©. 
und Emilie &. Hont durh Normund on Mars 
pin ®. Daudy, $2000. 

Ser Str., 571%. füdl, bon Belmont Ube,, 

gr 35 ns 2 RER Herrmann au 
—* u ellwig, $5,75 

„aus 1 Hell füdl. von Belle Rlaine Abe., 
25 bei N in’ Eifon on Mary Lund, $8000. 

Roden Sir, 240 8, nördl. von Beute Abe., 
D. Su 95 bei 3, Anderem M. Hubfon ın 
Beter U. IZohnfon 81,500. 

NRobeyn, Str., 50 fübl. von Warner Abe, 
M. Sr., 25 bei 125, Augufta Witt an Wil 

liam Kemper, $200 


— Ade., ©. ®. Ede Windefter Abe., 
Dr 27 bei 125, Dora Ehriftenien an A 
C. Thriftenfen, 38 750. 


Co. er ’3 au, 2. 4 (ausge. R. 30 F.) und 
= 8 bi3 7 ; „Eros Sub., ©. 5 Ucres Lt, 2, 
2, 40, 18, füdl. von Milmautee 

2 J T. Enow an Richard Thomas 


Fr. 


915 
Rincoin Abe., N. ©. Ede Carmen Übe., 
5 Brand an Chase; 


25 bei 130, Anton M. 
Brand, $5000. 
“ u‘ 2 13 


$. nörbl. bon Montrofe Ube., 
bei 157, Serum W. Gould an 
PR ’s, kcSram, $3000 
48. Übe., I, ©. DO, Ede Warwick, W. Fr., 28 
bei 126 Am. €. Kalte an Frant Freiwald 


$2,250. 
tcofe Ade., ©. Ecke Avers Ave., 
won zofe ei 125, gina ohne an Wm. ae” 


ci a Ape., Nr, 2520—22, St., 49 bei 
187. lider 2. Watfon an F ‚Merch Sofpis 
tal und Merch Watienhaus, $22,00 
dzie Abe, ©. W. Ede 38. Bl. 

en 185, Mamie Waney an Krank ® 


$1,50 
warnen, Ave., 24 S.xnördl, bon 88. Str. O. 
4 bei 136." Yeigae Meyugh an "of. 


gebot an, $1, 
* 9. Kae Bauling Etr., ©. $r., 
= 9, Chantler an Beneteitae y 
Eohen, 


5 bei 116, e 

nbiana * N. O. Ecke 26. Str. W. Gr. 

Ar: bei 50, Fteb ©. Dliber an die C. 7. 
anb Z. &o. als Arulteeh De den Nachlaß bon 
Sohn D. Zennings, —* 0,0 

Turner Une. Nordmeftede a "Str., Oftfront, 
bei 125: Acheph Wrolit an Samuel a 


2 Ade., Weftfront, 26 bei 145: Unton ©. 


Alerander Kronidi, 8600. 
a * SE 8: fit . von Armite e, rn. 
— she & 135; Anton Anderion an Pieter De 

Met 

Hit an Oi, 8 


458%. (udl. von Bladhawt, Ofifront, 
hei 108; Kaul Wedera an Martin Rusmiery, 


:imıot Ane., 144 atleh, Nord⸗ 
a ont, 4 bei ] Srankel an Harty 


Bitoof, ih 
üdimeftede Franeiseo Ave., — 
u Ei Bi — an Loutia W 


2.8, Li: 
4 Etr,, öftl. von Eampbel Une, Rords 
— u wi Mary 3%. Shul an Brant 2. 
ter, 
Aue Er. Süpielttde Pauline, m ont, 25 


Sr., 24 
"Bednarz, 


Re VE von 


i 106: Julius pumste 2 Yan Rojet, 
Gi ee ve., 316 L von Serzifon Str., 
a I * E Woods an 
L, 

Dh 38. Gongeeh Sthfrant, 0 be 1: 

ohn Conuer an in *8* Eonnet, 91985 
de., 7 70 m von Koomis Str, Rords 
—8 9 bil ed Maris an Wer und 
ie Str 2 tie Une, Rorbfront, 


ig: Gdwin we. per, 


u Fred Boher an Amelia &. 
ge: Nordfront, 


see, ‚er hate; ®. 


enning3 an Preb 


.F 


A 


. Giometto an 


et Eee u Yen: 
*4 ren von — are 
| a mr ni 
— — —AI 2 
ER feo6 8 ons 2. Kin, In at 


von Ban Buren Str., 


om De 17 * 1; —X &. Sonfer an Beier 


En 








Der Grunbeigentgumsmarft 





Solgende Grundeigentbumd»WHebertragungen 14 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amu 
ich FUN: 








Männer! 


Ronfultirt Br. Weintraub. 
Den aunertäffigen und e— Ten 


3 


Fair Dald, ©. 1.8.2. 60, 270, Anna weiggen \eine Mallenien perlön 

SR. pam an Arhibald Medeiih, —— ——— 2 enden 2 
Haihorne, ar 11 Dis 12, vor GR. 6 Bis_9, — len Beftänbigen —— 
Anna Siipet an Ebward dandos und Jo⸗ — Aörners bemußt, fühl (diva®, Me eberger" 


ef Vaprusta, $8,500. 


lagen, be — aeg oder in 


Sat Bart, Reynolds Golumbtan Udd, 2. 9, nd me Träume Badt * 
Aha 12 ‚rare e3 O’Donnel an Riliem $. (dwa en at si korkägen 

39, 8. Hl unb.48, B. 49, 19, 30, 18, Mibert | Gare Reiben und at bie md : 
2,00 an Sofet 6:8, $ ee | Eure Nerven und Digane fast, Kraft, 
Rhodes Ave., 119 — ————— ee , 


uft, 


on 123); tarbara Voung an Wilhelm | 

St. Qautence Ube., 130 %. nördl_b. 62. Str, 
Weftfr., 80 bei 122; Arel 9. Iohnfon an Ka 
tbron Kallon, $1,950. 

8. 2. Une, 266 F. ſüdl. von 26. Str., Weltiront, 
25 dei 1% Kran: Werkonec an Rudolph redes 
id, $3000. 

5. Place, 131 F. weſtl. von S. 48. Ave., Nord⸗ 
De 35 bei 122; Srant J. Novat an Yojeph 
De Marco, 33525. 

Audifgn Str., 212 5 3. weitl. von Sampbell Abe., 
©. Br. 24 Bei 127, T apraa D’eonnor an 
Aaron Beislin, ga) 

Sasfelbe Grunpftüd, U eistin an Elfie Schnei- 
det, $3,500. 
wabitt Str, N, Nr, 1300, OD. t., 25 bei 125, 
Ihora Edwards an —8 Se igfi und Harry) 

“acobs, $12,000. 
songe Eir., R. DO. Ede Lincoln Etr., Sr 
25 bei 125, Seo. BP. D’Connor an den 35 
Karies, 83,500 
— Str, 242 8. nördl, bon Bradlen Sir., 
gr., 34 bei 1a Selifo Zabaitiewicz an 
Surgs Güttel, $6, 

Ontario Str., 205 9 S — bvon Franlklin Str. 
N. 8%; 34 bei ds, Dlaf Seifen an ler 
3 aumann, ar 

Part Ade., ©, 1 D: pt. bon South 8 
WW, fr, 50 hei Fr "Seo. 5. Part an — 
J. Vart, $9,400. 
= Etr., 3. meftl. von Winchelter Abe., 

‘st., 46 bei 64, — Greenſohn an Morris 
Greendars, $13,500. 
— Abe., 250 3. fübl. >. Auguita Str... 
., 25 bei 125, ©. 7: & T. Co. an Mag: 
gie Sienhaber. $8,748. 
Balnut ir, 375 #.. weltl. bon Stedaie Ube,, 


N. Fr., 20 Fuß bis 
Infurance Co. an 3 
Warren Mbe., 151 5. m 


an Alley, Berilhite Life 
alentine Zeueffert. $2,700. 
NR 


meit!. bon Lincoln tr. 
Fr. 16 bei 124, Geo. 5. Chapman an 

Emma Noung, $3,40 00. 

eh Blod., 90 8. tmeitl. bon.&. 49. Übe., 
F 0 bei 180, Sohn F. Amberg an Mae 
Krapien, $2000 

Kilo be.. 93 %. füdl. 
RW. Fr., 30 bei 138, John 
Villanui 9, —— 

Douglas BIbd., N. Ede Spaulding Ube., 
Sr., 50 bei 167, "a arine 2. Yuettner an 
Yannab Benfon, — 50 

Zamndale Ade., 96 8. fiidl. bon 16. &tr., ©. 
dr., 48 bei i25, doſeph A. Ryan an, Benja: 
min Cohen, $200 

ergubing Abe.; 128 5, nördl. bon 16. Str., 

25 bei 195, Morris Meyer u. Hyman 

Se an Kalman Borkan, $12,500. 

13. Stt., 150 &. öftl. bon Keavitt Eir., ©. Br.. 
55 bei 124, Ifadore Zeplomwig an Pax, und 
Mandel &ltral yant, $5000 

Turner Mve., 25 $. nördl. von 13. tr. ®. 

25 bei 4 an Afttahan an Afabore 
3: „geplomeig, 818,700 

Sir, 50 %. füdl. bon Front Str. D. 
— 25 bei 100, aaa Haden an Moreiä 
und Belfie Cohen, $5000. 

Ehicago SHeigbts, Lot3 13 und 14, DBlod 70, 
Martin Choinäfi an George 9. Munn, 84000. I 

Chicago Heights, Theil von L. 17 bis 10, Block 
— u Choinst an George H. Maunır, 

€ tcano' Heights, Lot 13, Blod 176, Een 9 

Ghicane Sein su — * — 
rg eight⸗ 5 T on 

N 229, Bert Clapp an Sort % 


bon Augufta. Str., 
H. Stephend an 
6,200. 


urüdgegeben. 
RUN Bie beite —— 


chnellſte Seitlung 
——* Manne Anrantist. 
Blutvergiftung, Wunden, — eſchwol⸗ 
lene Prüfen, Zehtungen, Nieren, Blafen- und 


le Urinleiden und ihre Komplifationen e eil 
bura mwiffenfaftlide und birelte Methode: * 
e Krankheiten ſeit den legten 20 a Sehen 
= Evesialit t madend it der Schlüffel m ne 
ei fo un. Ich widme dieſen Krankheiten meine 
e Zeit und Energie; beähalb heile ich f n 
e, welche der Tüchtigkeit des Familiengene 


tro a 
Ehrli eine 8 dlun 

für € Enns, ef aa — — 
Konfultation frei. — ebrehfiunden Montags, 
Mitwodhd und Freitagd von 9 Borm. rg d. 


Abends, Dienten), — ao Samftags 
son 9 Borm, vr % 


Dr. wei NTRAUB. 


euer Speztalarzt 
immer 211 2 N. Glart Str. Icvicaao 
— Bilde), Ede Elart und BWafbington 


WoRLD’S MEDIoAL 
INSTITUTE, 


39 Saas — * Zimmer 60 
egenüber der air, Dezter <uilding, 

gie‘ erste dieſer ge! find erfahrene beut- 
g e Cpesialiften und betradten es ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fnell wie 
möalid von ihren Gebreden zu heilen. Eie Hei 
len gründlih und unter Garentie alle geheimen 
Ktantbeiten der Männer, Frauenleiden une 
Menſtruationsſtörungen ohne 2peration, —— 
Erantheiten, verlorene Mannestraft etc. Ober 
tionen bon eriter Klaffe Oberateuren, für 
tale are von Brücen, Krebs, Tumoren, 
ricocele etc Konjultirt und Sebor Abr beira 
Wenn nötbig, plaziren mir "Ratienten in unfer 
Privathofpital, rauen merden vom Frauenarıi 
(Dame) behandelt. Behandlung intl. Medtzinen 


Rur Arei Dellard 


er Monat. — © dies aus. — GStunbens 
5 9 Uhr Morgens 5 Ubr Abendd;: Sonntag 
10 Si His 12 Uhr goranittage. 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüß 
fihen SpertalsBr — 
welchet obhne — 
don Kindern, Frauen 
Männern Tag und H 
aim * — 
tr fabrigiren außerbem I Bee iedene m 
n 81.00 aufwärts. — Glaftti trü don 
ne ” 81.00 aufmärts. geinben Tür 
\ ee erientung, Rab * 
brüde, nah Operationen und 
für fdmahen Geib, von 22.0 
aufwärts. Beradehaiter, Minfts 
lide Beine, Arme Pie 
abritpreifen. Krummen 
eine, Füße und alle an 
Verwachſungen — mit 


ren Üpparaten Ki 
aben das ültefte, 
alle anjen . 








en 
























Der, 83.0 0. ands & orthop 
enicaes 2 Feigets A A ’ dagens@efhäft otvie 
ausg und < u. eigene Fabrik in Umirika. Lnterfichen Bi 
®eo. I. — ‚an Sohn — — en a ven dem größten Bas Speylal 
Inter Dcean w 60.8 Eub, 8. 3 8 Kae höhfter Auszelinungen und Diplome 
5%, 201 8 B. g poölt, bon 20, —* ST, | ortbopädtihe Chtrurgie. 
ichols an 
South Park ae yioibaktede 61. Str., Weitfr.. Dr ROBT. WOLFERTZ, ®#räfivent. 
75 bei 181: Murrah Bolbad an Albert ©. 154 N. Bifth Ave, nade Ranbolyd Str. 
und Mary CE. Baine, $46,000. gan ot! offen Bis 6 Uhr Übends, Sonntags “ 
Zrrel Mpe., 166 F. nörbl. von 75. Str, Oftfr., Uhr. — Grouen-Banbagi-Bedlenung a 
25 bei 1%, Frant MSwanſon an, lite Meld: men. 
rum, 82100. [ — — — 
ſenſington Ave. 380 5%. Hftl, von Michigan Ayhe. 
Südir., 25 bei 160, Nellie Ver Haar an Guiſepbe 
Spiller, SIT. > 
Minerva Ave, 173 F. nördl. von 67. Str., Welt: 
front, 35 bei 15, Rubp U. &. Richolfon m A: tu 
ma SMerfurth, 1800 
117. Ste., 15 8. PR >: vr — eidend 
tont, 25 bei 125, Emli 9 elm on eliandro ß N 
„last —* Lot 1, Blok 4. Richard B. Meſ— 
rescott's Subd., Lot 1, Blot 4, Rihard B. Me KRoınmt direlt sur Fabrik. Wir m 
„fer an Marv. U. Gennefin, 81600 > uber 70 @orten, ein aut Deffendes 
>. tr, Nordmeitstsde Wonroe ne, Süpdfront, für Qeden, bon "Be aufwärts für einfeis 
25 bei 57, Marie U. Kennicott an Frant J. Imes tiged; von $1.50 auftoärts Jihr Fi 
und Gharfes S. Tennd, SR. © - Band. Leibdinden, Gumntiftrümbfe und 
Truit Seen — 65. Pac, Sünoft:6de Wejbingten alles andere au ebenfo billigen Preifett, 
Ape., Nordfront, 9) bei 125, Aadion View Wpart: Herr }. Lord, unier (angjähriges 
ments, 10 Jahre, 6 Prozent, Oscar W. Ander ſon Bandanfit — 2 Zubre an State c.r. — 
an 6. 2. 8%. Go, AM. _ 2 eriucht alle jene alten Befannien, "ihn 
Überbeen Str, 8 %. fünl. non 8.6tr., Ditiront, we dei una zu befuhen. 
25 bei 14, Nigarp D. Roggeneen an William hlth bis 9 Uhr Ubenbb. Son 
Neidert Ir, BIO —8 
— Abde. 3 F. nordl. * nit ‚Bind., von — 1 
Meitir., 25 hei 10, Gpwarb P. Puudfirom an T — t 
7 thottiogers Iruss factory 
87. Str., Nordoſt⸗Ede Aſhlan ve., Südfront, 
bei 195 Homer ——— Anabe, 801803 Milwaukee Avenue 
$3150. G#e Chicago Ave, 
Garfield Sion, 92 %. meitl. von Lonore Str., Sech ſter Stock. Nehmt Elevator. 
Mordfe., 30 bei 195; Rob Rıin an Kohn D’ Gor: 
‘neif, 81305. 
Salitevd Eir, 150 %. füdl. von 64. Str., Weſtft 
25 bei 19, Wiltem Tote an EClis Hart, $ m. 
Dasſelbe Grundſtück, E. 9. Kart an William C. 
Kanter, 8000. 
Hoyne Aben wiſchen 56. und 57. Straße, Weitfr., 
179 bei 125, Fred H. DBartlett an Claud E. Uns 
derjen, KR. u 
Peoria Str., Sübmelt:Ede 76. Etr., DE ‚ 107 bei 
124, Donaid 9 MeGilnray an Hans Hanfen, 


E00 
Princeton Ave, Nr. 5085, Wettir., 20 bei 124, il: 
lian A. Hot an Xames P. Abair, 3250. 





Zähne ohne Platten und Eure Inien 











3. Str., 75 8. Hl. von a Sale Str., Nordfr., Zähne befeitigt. 
: F den. Nachlaß von David Frant an Ban. ran Eud nicht bon uzen ollen DENE 
tanf, t 
Mood Str., 49 %. nördl. von 34. Str., MWeftfront, ne — er Erfahrung * — 
25 ei 2. Chas. Pig an Antonie ih, 2 Bee Ihr erfpart 50 % an den Koften, erbals 
Wood Str., 118 %. nördl. von 48. tr., Oftftont, | tet d. Defte Material ır. eine bindende Garantie, 
24 bei 124, Unnie Kotch am Zojepy Mondlad, | Ynfere Standard €. 5 u. ähne...... * 
ed en ⸗ Soge tzedl. won 98, Gtr., Offt., | Kühne opee Dicken (anf Ebestalliäh)!... 8 
zoom Str., 2 . ‚ r esta 
0 bei 135, Emil &, Butandt an Frart G. Gra: Br sel. Id» = En u — 19 
der, SIR. Seine Goldfülung od. Reuemailliren...... 0 
— er. BR B- —24 rn a onfultation frei. Schmerzlofes Biehen.... 60 
Südir., 25 bet 12 r 0 an & &. 
Geringer, 83500. McCHESNEY BROTHERS (ine.) 
Dasſelbe Grundſtuk, E. 3%. Geringer an Gmma S. D. Ece Raudolpheu. Clark Str. Ch 
Hotgtiß 33300 13nod,{onbibo® 
Trumbull RN J ſudl. von Van VBuren Str., 
Beitfr., 2 116, Arthur Koftlevy am Mary 
Tevereug, % 2 ” 
12, Srabe, 27 D, Oft. bon Goman Ane., Südfr,, Wichtig für Männer. 
25 bei 125, Zalob S. Friedman an Gertte raus, 
$4000. Menn Merzte oder Uraneien Euch nicht polen. 
Aadion Etr., 2% weſtl. * &. 41. Une, Süd: | Yerfudt unfere ficheren, erprodten Hetlmitte 
front, 50 bei ns, Edwin &. Berg an rthur 23 niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Stoftlebn. 22000. eiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 —— jeben 
eters, KO nod fo bartnädigen Sal bon * 
FE a | EN 
—* Il, Charles Sitien an Patrie Bro Bias, = in sie Stadien. Sc 20 der 
2. Etr., 24 %. weitl. von S. 4. Ane., dfr., ale. — Bro o orateut 
25 bei 125, Ga . Zedlau an — B — sieh Männerſchwaͤche, ſchla oje r üchte, Nets 
kin, 84600. vöfifät, Sch im Urin, Melandolie und nit um 
41. Une, &., 125 8. füdl. von 15. Str., Meftfr., ee Eheleben. * »1.00 nd 
25_ bei 185, Branf Aogelup an Grant Undolit, Schachlel 3 für 32,50. — Die obigen Hetlmi 
$2500. find nur bei und au haben. 
Kedzie Ave., zwife > und 27. Str., —F ont, Behlkes Deutſche Apotheke, 
28 bei 195, vlicet 
* gehe Fiss ei 775 Süd State Straße, Chicago, FR. 
icago Heights, Sunnpfide Ubd., Lot 142, Blod # 
no Schilling an Henty C. Relman, 81200. —— — Bu 
Woran Bart — Eltuba Abe, Nr. 2309, Charles 
EG. Smith an Anna 2. Gollins, 85000 
Waſhington Seights — —— 51 und 52, Blod g 
uellee u. U. an Frant 3. Linden, H F U 3 ATI 5 u U 


35 arina M 


$180 

Wafhington Keights — Lot 3 und Lot 2, Blod 57, 
Amelia Fredette an Nicholas Freiwald, 81500. 

— Heights — 12. Biod 36, Aames 
Prabley an .. E. 840. 

Trumbull Ave., er Ant "von DB. Etr., Wefts 
— A— 
os. Polet 1283. 

Turner Üpe. 214 FF. nordl. von 24. Str. Oſt⸗ 
ent 25 bei 185; John Kapl an Frant Eupita, 


422 
Turner Übe,, 189 %. nörk!. von 4. Str., Oftfront, 
9% bei 18; Frank Veſely an voiech Tepiy 


— arf, wilſons Add. L. 7, B. Paul R. 








Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Aiheumatic Ense, ; 
Btele Jahre im Matite. Taufente bon Hels 

lungen. Keine Yeblfhläge. In der ranzen Well 

beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 

gendweicher Urſache und ganz gleich wie lang⸗ 

ſdon beſtebend. Fteies Buch über Seilung von 

Abeumatismus. und Zeugniſſe. 


Gier! Gir. und —2*28 —8 — 





guth an Frant ©. Beder, — 1.d —— 
a 50 &i weſtl. v. Robeh, Rorfe, as pr nenn 
** Sal | en * 92 a 
co . fü eitir., 2 
— —— 98 — an „ailnid 55 81500. Bekanntefter 
See füol. Wehe, 25 bei 
„it. — Biel an Haze” Sana, 82.400. O y t if er 
> 9 18 ————— 9 —*82* 
er. 83.400. — — der Nordſeite. 


PART Abe., 166 %. fübL, d. 31. Str., Welt 
ar 25 m 125; Sn Lildaj an Hugo Paw⸗ 


25. eir, 1 idineitede 1. Ube., Nordfr., 31 
Bei a8 5; Steb 84 an Unton Kallac, 








E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Mus Eonntaas 9—12 








ai Str., atifhen Ogben Abe. und In16.2t.20.tejont 
’ 2 Eat — Alice D N as 
camue e 
Champia in oe., m.“ adrdl.-von 7I.'Ste., Welt: Borsch u > 
front, & Mi 1235, John E. Duner an Arel W. 
FO Xefferfon, Nordfeont, & Co., 
33 bei * Br Rikman an Morris Gold Optifer. 8 Dearborn Sir. 
ſtein, 85 erde " @läleen He ee, ndnasl ver unb 
en bon re 6 
—— | Ronfultict und besügli Euter — 








gene 

on 
sen 
t 


3 jet @läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
indern ee Aufmertkſamleit ger 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


** & 60.. Sieratien. 


BORSCH &C0. 215 Dearborn Ste; 
gegenüber ser Boit-Difich 


Mi nänner Rrankheiten. 
Dr. \ MEYE ER 
Str. 


isfeb.dibofa? 











39 W. Adam 


“ 





Bimmer 58 u. Be. 3 
at en BASE 
Bin — — õä — —— 






















































































































Eidendpoft, per den 13, er a. 


Anvergleihlihe Bargains von der Auktion von 


A. Weisskoph’s 


1863-67 Blue Island Ave. 


‚WIEBOLDTSI 


Die gebotenen Artikel und bie 
Breife,su meldhen fie verkauft 
wurden, waren io verlodend, 
dat wir uns veranlaßt jahen, 
fogar während der Rän- 
mungs-PBeriode zu faufen. 


Beſeht dieſe Domeitics 
Weiskoph's 5c 273öll. ungebleichter Muslin, Yd. 240 
Weiskoph's 8c 3636ll. gebleichter Muslin, Yard. 534c 
Weiskoph's Gc gebl. geſäumte Badehandtücher... 
Weiskophs 65c baumw. Craſh Handtuchzeug, Yd. 34c 
Weiskoph's Ic Hud-Handbtücher, rother Borber... 
Meistoph’3 2 Nb3. breite gebleichte Betttücher.... 


Milmanfee Avenue bei Pauline Strafe. 


334e 


— 
29e 


Dept. Laden, 


nr ſich vom Geſchäft zurüdzieht. 


Ein Blick auf dieſen Theil 
der Liſte von Artikeln und 
Preiſen ſollte Euch von den 


Verlockungen des Gebo— 
tenen überzeugen. 


Muslins und Leinenitoffe 
Meistoph’3 1214c 36-300. Mabrad Waifting, Yd 7IZe 
Weiskoph's 15c 36-300. Kleiver-Percale, Yard. 
Metstoph’3 14c 27351. f’y Plaid Dreß Gingham. 8l4c 
Meistoph’3 10c 200 Stüde QDuilting Robes.... 


Weiskoph's 10c 36311. weih. Longcloth u. Nainſook b4c 


Weiskoph's 1216c Everett Claſſic Ginghams.... 


7460 


6 


6e 


Die Weiskoph Muslin-⸗-Unterkleider-Abtheilung offerirt: 


98 Muslin - Nachtkleiver für Damen, fir 
75 Dreffing Sacques für Damen — für 
Unterröde für Damen für 
Unterröde für Damen — mit Spiten und Stiderei befegt — für 


$148 ſchwarze Sateen ⸗ 
$1.25 Muslin - 


Gingham-Kleider für Kinder (2 bis 6 Yahre)... 


50c „Buft Bades“ für Damen — für 
Liköre 


$1.00 Flefhe extra 


Doppel = Küm⸗ 
mel (eine Flaſche an 


een 4 
—1— Gin; 79 c 


%: Gallone... 
Bel: — per Riite 


mit 2 Dub. 
2 Iden. .. „. 65€ 
Bee Brandy, 3 


ae Ic 
Gall. —— 7560 
Werth: Faſche Rye 
bieten, 1.00 wih. — 


1.75: 
Bern —ã—i 95C 


3 Rfund 


5 Pfund für 


506; Pfund 


En. 
Weistoph’s Stiedereien niw. 
Mr Stiderei Edging und Einfak, Yard für 
75c 27=3Ölliges Ylouncings, die Yard für.. 
Be für Val. Spiten und Einfak, die Yard 

Sc Engliſche Torchon Spiten und Einfah, Yard.. 
5c weiße Leinen Damen-Tafchentücher, jedes......- 2e 


Freitag Schuh-Bargains 
84 Orfords u. Velvet Pumps f. Damen 
$1.50 Strap-Sandalen für Kinder, zu.......- 
$1.25 Schuhe für Knaben, Gr. 9—131%, zu 
$1.50 Vici Kid Orforbs fr Männer, zu ! 
$3.00 Pumps für Damen, alle Leberforten..,..81.49 | 


Schiffs⸗Karten 


* OR 


528: : | m giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, — Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Preife für Katüte u 
Bepik vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Ugent, 
Anton Boenert, 


322 SüdGlarf Strafe, 

Habe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 

Biveig- Office: 1568 N. Halited Strafe, 
awifden Elybourn und North be. 


Rlbenbs ofien bis 7 rt. Sonntag3 bi3 2 Uhr 
’ m — bo famokie 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo. 


Nomutt und aberzeugt Exch. 
erdam, —— Samburg 
n, Oberhurg, Xen, ‚Bupaveit, rd 
und afen kpia ägen it Euro J 
8 * ort tterd 50.00 u. a 
* inte g97 50. 1m 2 Rajüite 
——*—— von Shicago am 18. Juli und am 1, 
15. und 20. Auguit. 


‘ Gifmellgug nach Nerv Dort ohne Umftelgen. 


einerlei &= — 7 — mit Gepãd 
.V. INNERACMO. 


Seutſch· Ungariſche Agentur in Chicago. 
40 N Dearburn Ctr., Ede Ranbolph Str. 


8 Diorgens bis 6 Ubenbä, San, tolles 


Schiffs -Karten: 
„Zwischendeck und Kajüte 
Oeerslge lien, dibion, edne Pen 


ea 
VOLLMACHTEN, 
Een. 


mipte ynd reelle Bebtenung 
=. * TicetOffice 


J.S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. Seiste. 


"Sie 12 


AUbds. Sonntags © —* 1 
Diien bis 5 Uhr n a bs as 


Srkurfionen. 


Schiffs: Karten 


nad und von Europa zu niedrigften Raten. 
alle Dxean- unb Ger-Dampier 
Sisenten für aNL Din 


Eifenbahn-Sahrlarten nad jedem Det. 


Frank’s Tick Ticket & Tourist Co. 


Din inne el ein dc 


Ton nn = nn m — — 


 Rfet die „Sonntagpo“ 


— 


Gepökelte Schweinsfüſte, 


Saure Häringe, Bismard- 
——* das Stück 


für 
Bicbolbis Beft 4X u uber 
unjer bejtes böhmijches 
mebl-—5 m reg. 


— * granulitter; 


Unfere Chicagos beſte 
Kaffee — 2a, Pfund fie 


Poitum Geren! oder Kneipsep 20€ 
Malzfaffee, großes Padet fü® 


45c 


45c 


5Bc 98c Lan Shirt Waijts für Damen, für 
$1.00 Ferris MWaifts für Damen, für 


sen LOE 75c Muslin Umbrella Dramerz f. Damen, für.. 


Bargains in Groceries 


Dodſons fanch Catſup; grof 


15c Flafche 


Noggenz 


Miichung | große Padet für 


2% 


Lai 


fers 


Ic 


dd 


18 


82.49 
69€ 


Finanzielle: 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
S5,500,000 Sapital 
und Weberichuf. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Ehicago. Ste hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Sage er: 
mögliden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
Dames B. organ, Bräfident 


Emile R. Boifot, Bige-Bräfibent 
Grund-Floor, Norbweit:Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
didoe 


| 
Wu. c. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigſten zeitgemüßen — — 
aap/ d 


u zu verleiſen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Sryotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 
migz* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Avurifienweg 
Esentide — —A 
et — Strom 


Bientder als e Rage auf ei, 
„Railerinnen ve Arrantic*, 


— — ıebec_ na 


& F —— al, 
"alalı de F 

in: A Klaife 

In 


00, 2. 
lite 
er 3:0 aus —— man ſchreibe au 
T . 
Dr: im, 8. A, Bbo —— £ Harrifon 17 
Say, 6montbl 


Diaple oder Kellogs Corn 
Slafes, 3 10c-PBadete.. 


Sailors Marke, extra 4 
Birnen, 3 106-Buůchſen.. 


Maiden Marfe fancy frühe 
Juni-Erbſen, 8 Büchſen. 
Weiße Borax od. Wieboldts 

Familienſeife, 10 Stücke «IL 
Bot PBarlor Streichhöler, 
Selbſtgebackenes Brot, 5e⸗ 


Friſch gebackene Vanilla we 
12c Sorte, Pfund. 


Weiskoph's Unterzeug-Spezialitäten 


50c Porosknit u. Balbriggan Männer-Unterzeug.. 


daillen geſchmückter Diener ab, 


ee 


. 39€ 
Gardinen 


2500 Längen von 
Safh Gardinen; eins 
fa u. fanch Stiffes; 
hohlgeſäumt u. © 5 

ruffled, Stü Stüd c 


Tabat 


Brad Need Zigarren, 
Sc, Kilte von 50, zu 
c, oder 2 

25c 
Two Brother8 Raud- 
tabaf, 5c Pad., per 
Duß., 28c; oder per 
Radet 


10€ 
2360 
J — 


Dec 


8%c 
3e 


16€ 


25 Smih geripp. Männer: u. Knaben-Unterzeug. 11e 
25c feine gerippte Veits u. Pants f. Kinder 
25c Stwik gerippte Beinkleider für Damen 
29c feine gerippte Leibehen für Damen zu 
$1 $1 Porosfnit od. fein gerippteDamenlInion Suit3. ZIe 


In dem Nurjwasren: Dept. 
Shinola Schuh-Politur, 
8 4-4 Shuh-Schnüre, dad Dubend für 
Kideiplattirte Sicherheit3-Nadeln, 3 Dub. für 

Schwarzer Airn, Leinen Fintifh, die Spule 


für 


ür 


Trinkgelder am ruſſiſchen Hofe. 


Im Mai 1881 überreichte 
amerikaniſche Diplomat John W. 
Foſter, wie die »N. G. C.“ ſeinen 
kürzlich veröffentlichten „Diploma— 
tie memoirs“ entnimmt, dem Kaiſer 
Alexander III. in Gatſchina ſein Be— 
glaubigungsſchreiben als Botſchafter 
der Vereinigten Staaten. In ſeiner 
Begleitung befand ſich ſein mit ruſſi— 
ſchen Verhältniſſen gut vertrauter 
Diener und machte ihn darauf auf— 
merkſam, daß die kaiſerliche Diener— 
ſchaft Trinkgeld von ihm erwarte. 
Foſter wollte es ihm überlaſſen, ſie 
nach ſeinem Gutdünken abzufinden, 
aber Schwarze — dieſen gutdeut— 
ſchen Namen führte der dienſtbare 
Geiſt — erklärte ſeinem Herrn, es 
wäre beſſer, wenn er die Gelder ſelbſt 
vertheilte, denn ſonſt würde er — 
Schwarze — leicht in den Verdacht 
kommen, die Hälfte für ſich behalten 
zu haben. Der Geſandte ließ ſich 
dann diejenigen Perſonen des kaiſer— 
lichen Hofhalts, die ihm irgend eine 
Dienſtleiſtung erwieſen hatten, nach— 
einander in dem ihm zur Verfügung 
geſtellten Zimmer des Schloſſes vor— 
führen. Zuerſt erſchien im vollen Be— 
wußtſein ſeiner Würde der große 
Kammerdiener, der Foſter und andere 
fremde Würdenträger zu den kaiſer— 
lichen Gemächer geleitet hatte. Mit 


der 


gnädiger Herablaſſung nahm er einen 


Fünfrubelſchein in Empfang, den der 
amerikaniſche Diplomat ihm in die 
Hand drückte. Ihn löſte ein mit > 
er 
bei der Bemirthung ber faiferlichen 
Säfte an der Frühftüdstafel die 
Hauptperfon gewefen war. Mit mes 
niger ala fünf Rubeln glaubte Yofter 
ihn ebenfalls nicht abjpeifen zu fön= 
ı nen, ba8 übrige Halbe Dutend, das ſich 
no einfand, wurde jedoch mit je zwei 
oder drei Rubeln abgefunden, und 
nachdem der amerifanifhe Diplomat 
feiner trintgeldgebenden Pflicht genügt 
hatte, ließ er jeinen Wagen vorfah⸗ 
ren. Beim Hinaustreten in die große 
Vorhalle bemerkte er feinen franzöli- 
ſchen Kollegen, der von einer Diener- 
ſchar umringt war und ſich augen⸗ 
ſcheinlich in großer Verlegenheit be- 
fand, vielleicht weil er nicht genug 
Kleingeld bei ſich hatte, um ihren 


Rubelhunger zu befriedigen. In ſei⸗ 


ner Rathloſigkeit wandte ſich der Ver⸗ 
treter der franzöſiſchen Republik an 
den amerikaniſchen und wünſchte von 
ihm zu wiſſen, wieviel er gegeben 
habe. Foſter ſetzte ihn von der Höhe 
ſeiner Trinkgelder in Kenntniß und 
ließ ihn dann in den Händen der kai⸗ 
ſerlichen Diener zurück, die wegen der 
damals ſchon ziemlich engen Bezie⸗ 
* en zwiſchen Petersburg und 

aris an ſein Portefeuille wohl ganz 
beſondere Anrechte zu haben glaub⸗ 
ten 


deutſcheſte Kneipe Roms. 


Römiine Kneipen. 


Rom, im Yuni. 

Rom tft die an Brunnen und Waf- 
jer reichjte Stadt der Welt. Trotz⸗ 
dem hält jich der Römer lieber zum 
Wein, und aud dem Fremden faun 
die durchaus gerathen fein. Die 
herrlichen Weine „dei cajtelli romani“ 
— bon den römijchen Burgen — jind 
dem beiten Trintwafjer vorzuziehen, 
jelbft wenn man nicht einmal be= 
rufsmäßiger Zecher iſt. Die „Fras⸗ 
cati“, „Genzano“, „Albano“ konnen 
mit den koſtbaren Rheinweinen wett⸗ 
eifern. Süß oder herb, je nach Ge— 
ſchmack — man trintt ſie friſch vom 
Faß und zählt nicht nach Gläſern, 
ſondern nach Litern. Der einfachſte 
Römer trinkt in Rom beſſeren Wein 
als der die theuerſten Preiſe zahlende 
Fremde, denn der vortrefflichſte Wein 
— der Liter zu 70 Centeſimi — 
wird gerade in den beſcheidenſten 
Oſterien verſchänkt, zu deren Beſuch 
der Fremde ſelten den Muth findet. 
An die nichtsſagenden, ſauberen Ho— 
telſäle gewöhnt, ſchreckt er ängſtlich zu— 
rück vor den verräucherten Räumen, 
wo zwiſchen großen Fäſſern glatte 
Holzbänke vor ungedeckten Marmor— 
tiſchen ſtehen. Es ſcheint ihm un— 
möglich, daß die Künſtler aller Länder 
hier fröhlich zu Haus ſein ſollen, daß 
in einer ſolchen Kneipe Goethe all— 
abendlich ſeine Fauſtina erwartete, 
und daß König Ludwig J. von Baiern, 
damals der Herr der Roſenvilla Mal— 
ta — des jetzigen Beſitzthums des 
Fürſten Bülow — als Freund und 
Mäzen der deutſchen Künſtler in Rom 
von Oſteria zu Oſteria zog. 

Und doch war es ſo und iſt es bis 
heute nicht anders geworden. Das 
römiſche Kunſtleben iſt mit den römi— 
ſchen Oſterien feſt verknüpft. Hier 
las Goethe den Entwurf zum „Taſſo“ 
vor, hier deklamirte Scheffel ſeinen 
„Trompeter von Säckingen“ zum 
erſten Male vor ſeinen Freunden, hier 
vergaſſen Böcklin, Marees und Feuer— 
bach über Wein und Kunſtgeſprä— 
chen Sorge und Enttäuſchung, fanden 
Hartleben und Bierbaum manch gu— 
ten Reim. Und Dehmel, Halbe, Su— 
dermann, Tuaillon, Volkmann, Hil— 
debrandt und noch viele andere, deren 
Namen einen guten Klang haben, 
fühlen ſich, ſo oft ihr Weg ſie nach 
Rom führt, hier am wohlſten. 

Am meiſten beliebt und am ſchönſten 
gelegen iſt von dieſen Kneipen un— 
ſtreitig die zum „Fedelinaro“ be— 
nannte, dicht an der rauſchenden 
Fontana Irevi. Hier gibt e3 die be= 
rühmten Butternudeln zum füffigiten 
Meine. Das ganze Lokal ift nur ein 
langer Gang, an dejjen Wänden fi 
Ihmale Bänte vor kleinen Tifchen hin— 
ziehen, jodaß die üppige Wirthin Hin- 
ter dem marmornen Schenttiih faum 
Plag hat. Doch mag es noch fo voll 
fein, e8 findet doch jeder ein Pläb- 
ben. Man rückt eben immer mieber 
ein kleines Stücdchen enger zufammen. 
Dan glaubt garnicht, wie eng man 
nad einigen Litern Wein zufammen- 
rüden fann, Aber Mitternacht ift por- 
über und auf den Straßen ift es ftill 
gemorden, und nun nimmt alles Glas 
und Flafche in die Hand, wandert hin- 
aus und auf den Stufen de3 raufchen- 
den Riefenbrunnens, zu Füßen des 
bermwitterten Neptuna und feiner emig 
jungen Nymphen, wird meiter ge- 
fneipt. Manche Frühlingsnadt Hat 
bier Hartleben mit feinem Freunde 
Krüger, dem Modell des „römifchen 
Malers", durchzeht und verfungen. 
Manch anderer Romfahrer fojtete den 
Zauber mweinfroher, römischer Nächte 
bier — an der Quelle der Wieder— 
kehr. Römiſcher Aberglaube fagt 
nämlich, daß man vor dem Verlaſſen 
Roms einen Trunk aus der Fontana 
Trevi nehmen und ſchulterrücks einen 
Saldo dem Waſſer opfern muß, will 
man ſich die Rückkehr in die ewige 
Stadt ſichern. 

Iſt der „Fedelinaro“ ganz mit Ge— 
genwart und Zukunft verbunden, ſo 
kann man ſich in der „Bafilica 
Ulpia“ — auch ohne den ausgezeich— 
neten Wein, der dort kredenzt wird — 
einen wahrhaft antiken Rauſch holen. 
Die „Ulpia” ift der Neft einer herr- 
lichen Bafilita aus der Zeit des Rai- 
fer3 Trajan. Den Chmung ihrer 
hohen, prachtvollen Wölbung betrach- 
tet man immer wieder mit Staunen 
und Bewunderung. Winzig nehmen 
fi darunter die Tleinen Bänfe und 
Tiſche, ſogar die großen Weinfäſſer 
aus, Un einer der fahlen Riefen- 
wände hängt al3 einziger Schmud, 
mit buntem Band befeftigt, eine 
Guitarre, die fehon mehr als ein be- 
rühmter Meifter, fo Humperbind und 
Siegfried Wagner, im Arme hielt . 
Man dentt an Mephiftos Worte: „Ge 
wiß, Gefang muß trefflich hier bon 
biefer Wölbung miederklingen.” 

Hier fünnte man fich ſchon eher 
Goethe auf Fauftinen wartend, dich- 
tend und bentend vorftellen. Aber die 
„Soete-Dfteria” Tiegt weit ab, neben 
dem Marcelus3-Theater, an der Via 
Monte Savelli. Yhre Auffindung 
verdanfen wir dem Könige Ludwig I. 
bon Baiern, der aud eine marmorne 
Erinnerungstafel in dem fleinen 
Thmubigen Raum anbringen ließ, der 
Plättftube, Polizeimache u. Schmiebe- 
mwerkftatt mar, bi er bor wenigen 
Jahren ſeiner alten Beſtimmung zu⸗ 
rückgegeben wurde. Doch kommt nur 
ſelten ein Fremder in dieſe entlegene 
Trinkſtube. Jetzt trifft man ſich 
Abends, oder noch beſſer Nachts, in 
der Dia Eonbotta, dicht neben ber 
fpanifchen Treppe, in der „Golb» 
fneipe”. Zwiſchen Rieſenfäſſern, ne— 
ben denen fich das Heidelberger Faß 
verſtecken kann, ſitzt die luſtige Ge— 
ſellſchaft aus allen Ländern der Welt 
trinfend, ftreitend und fingend bei- 
fammen. eber fpricht eine andere 
Sprache, und boch verfteht man fich, 

am borzügliften, menn ber Wein 
mitzureben beginnt. 

Die die „Golbfneipe” die internatio- 
nale Ofteria, fo tft die zum „Piccolo 
Uomo“, zum „Leinen Mann”, die 


Ihrem 


= 7 Ga 
ER 


Schilde nach nennt fie fich 


— 


BegehrteWafchftoffe 

(3. F1., Dearborn Str.) 

Organdies, in pracht⸗ 

vollen Blumen⸗ ſowie 

—— Effekten. Zr 
wahl, per 

u 


Nurfe Stripe Gin = 
fowie Plaids 6 
Auswahl, 


Yard, 
zu 


Anlerzeug 
(Dritter Floor, State Str.) 


Balbrigganhems 
den u. Unterhos 
fen f. Männer, 
39 Sorten — 


fpeziell 
Treitag, 25c 
N Mafchen Union 
Suit3 f. Mäns 
ner, ectufarb,, 


reg. 7be 45e 


Qual.. 
Qual. 


eine 
aumwollene 
ben u. Dofen 


— 0 
furze Aermel, Safen PN 
— in b 


Diarke, Auswant 55e 


Damen-Leibchen, niedriger 
Hals, mit gehäkelter Yoke u. Umbrella 


Facon Beinkleidern, Auswahl 9% 


morgen für nur 


Armelloje 


Sommer-$eide 


(Haupt-Floor und Bafement, State Str.) 
50c jchimere Qualität von 27301. ra 
ber Bongee Seide, in diefer Saifon fo 
beliebt für Suit3 und Coats, ausge— 
zeichnete Sortiment bon Karben und 
in fchillernden Effeften (Main Floor 
und Bajement), die 


Tub Seide für Waifts undfleider für's 
warme Wetter, weißer Grund mit 
bübjchen farbigen Streifen, echtfarbig, 
läßt jich perfeit mwafchen, 45c Werthe, 
(auf dem Main Floor), mor= 


gen, die Yard 
Seide-Reſter, Tauſende bon e- zur 
e u. No= 


Auswahl, einichlieglich einfa 
velty Seide und Atlagitoffe, gen 
für Waiftd und Kleider, Werthe bis zu 
75c, Auswahl (Bafement), die 19 

Yard, 1244c, 15c und c 


81 Sandalen, 59 


(Bierter Sloor, Mitte.) 
Mehrere TaujendPaar Anz 
fe Strap Sandalen für 

junge Damen u. Kine 

der, b. AmperialBronze 
\ Kidffin, biegfame, bei 
N ‚Hand genähte Sohlen, 
1 niedrige und mit= 
telhohe Abſätze, — 
völlig 831 werth, — 
Freitag, ſo lange 


> B590 


reicht, 
1600 Baar braune und LondonSmofe 
Bearl graue echte Suede Calf Anfle 
Strap Sandalen Fr Mädchen u. Sin 
der, $1.50 und $1.75 Gorten, um 
fehnell damit zu räumen, 
Freitag, nur 


Manner-Hemdenedr. 


(HauptsSloor, Dearborn Str.) 
Negligee = Hemden für Männer, $1 
Werthe, einige Durch das Befniien Teicht 
beſchmutzt und zerfnittert, eine gute&e- 
legenheit, Hemden zu weniger als der 
Hälfte der früheren Verfaufspreife zu 
faufen, alle Größen in der 
Kartie, Auswahl, zu 3 für 
81; das Stück 


Eines Fabrikanten Muſter⸗Partie von 
Gürteln, Tubular und flaches Leder, 
Meſſing und oxidirte Schnallen, Grö— 
Ben 32 und 34, bis 75c 

merth, fir 


25c jelbitfarbige Poplin Kour=in- 
Hands und Tafchentuch-Haldoinden, 
ein gute3 Sortiment bon Far= w 

ben, fpeziell, zu 15c 


„Roma 
fparita” — „Verfhmwundenee Rom“, 
und ihren ganz Rom befannten Spih- 
namen bverdanft fie der Geftalt des 
Wirthes, die im Laufe der Jahre zur 
tleinen Kugel wurde. Treundlich tft 
der fleine Mann, der Bödlin und 
Feuerbach unter feinem Dacde jah, 
geblieben Bon dem berühmten 
Stammtifche von dazumal ift nur noch 
der neunzigjährige Bildhauer Geb- 
bardt da, der jeden Abend pünktlich 
ericheint, unermüdlich dem neugierig 
fragenden jungen Künftlernahmucdhs 
pon Böclin und den anderen längjt 
Dahingegangenen zu erzählen meiß 
und zu einem guten Tropfen bie 
„Spezialität des Haufes“ verzehrt, 
den berühmten Eierfuchen mit Apfel- 
Ichnitten, den ein fübbeutfcher Maler 
einit den fleinen Mann zu braten 
lehrte. Und noch eine andere Spezia- 
Iität gibt e3 hier: man macht die 
Rechnung ohne den Wirth. Ehe man 
geht, legt der alte fchriftenunfundige 
Ereole feinen NRechenblod vor den 
Gaft, der dann felbft aufffchreibt und 
zufammenzählt, wa3 er gegejjen und 
getrunfen hat. 

Webermüthiger gebt ed beim 
„Artiſchocken-Abraham“ zu, — in ei— 
ner Oſteria des alten Ghettoviertels, 
dicht neben dem Renaiſſance-Palaſte 
der ſchönen Beatrice Cenci. Dort 
kehrt man gern nach Mitternacht ein, 
um außer dem vortrefflichen Weine 
die berühmten „jüdiſchen“ Artiſchocken 
— knuſprig hart am Roſt gebraten — 
zu verſuchen. Beſonders in den 
Artiſchocken⸗ Monaten April und Mat 
ift diefe Kneipe ein Wallfahrtsort ber 
Römer, und die ganzen Frühlings- 
nächte hindurch hört man von dort 
über den Tiber hinüber ungeübte und 
geübte Stimmen im Chorus ſin— 
en. 

s Sp menig man bie Kunſtſchätze 
Roms exſchöpfen kann, ſo wenig kann 
man alle Oſterien Roms ausproben. 
Der Eine: preift den „Zi Pippo“ 


Chiet Attractions 
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STATE MADISON ae DEARBORN ST 


Waſchſtoffe 


(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 
Kleider Boile, in ichlichtfarbig und ge- 
— Effekten, auch geſtreift mit hüb— 
chem Perſian rg 29 Wer: 
the, Yard 19c und 
Seidegeftreifte Woile, 
Sheer, friih u. zart, 
in allen den neueften 
—* regul. 35e⸗ 
ualität, 
Yard 
72x 90zÖ1. 
Betttüücher, B=zölliger 
—6 
zöllige 
Rifenberüge.. 10c 
abrik⸗Reſter befte 
Dual, Sleider-Batifte 
— ale Kacond und 
arben, werth bis zu 


dc, Yard 5 A c 


für nur 


dranz. Tiffue, der 
iheer Sommerflei: 
derftoff, gute Far 
ben: Auswahl, 29c 


twth., DD. 1 Te 


19e und. 
36781. weiche Fin- 
ifhed u. gebleichter 
Muslin, Yd., Se; 
363öll. eng geweb⸗ 
tes ungebleichtes 


Cheeſe⸗ 334C 


cloth, Dd.. 
Gebleich. Pepperell 
Sheeting, 10:4 M. 


200.8 LOC 


—— 


(Dritter Floor⸗ Mitte.) 


Haus-Kleider, aus net— 
tem arrirtem Ging: 
ham gemadt, Spißen- 
Hole mit Tie, Skirt 
mit plaited Flounce — 
Falten v. echter Farbe 
über der Flounce, mit 
Knöpfen beſetzt, werth 

ü w 


95 


Weiße Damen- Unter— 
röcke m. breiter Flounce 
von Stickerei mit hohl— 
geſäumten Tucks dar— 
uͤber; regulär für 81 
verkauft — 

ſpeziell ge 
Korſet Covers, Spitzen— 
und Stickerei-Yoke — 
Band = Beading, immer 
39, Freitag 

für 


Artikel für — * 


Erſparniß an Leinen 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 

500 Yards voll gebleichter Iriſh Leinen 
Finiſh Tafel⸗Damaſt, Ichwere Dural., nette 
Blumen: und Volta Punkte-Entwürfe, 
garantiert, fich perfett zu majchen und gut 
zu tragen, wenn nah dem Majchen nicht 
zufrtedenftellend, Geld zurüder-: 

ftattet, jpeziell, Die Yard 


500 weiße Marjeilles Mufter ge- 
fäumter Bettdeden, gros; genug für 
Doppelbetten, gute Qualität; ſtets 


für 98c verfauft, — 69€ 


morgen, für 


5,000 Yards 1857081. braunes Leinen Grafh 
Handtuchzeug, echtfarbiger other BUN, 
werth 10e (nur 10 Yards an 

einen Kunden), Yard zu 

500 Dub. gebleihte Dud Barbier: ** 
tücher, gefranſt * geſäumt (Fabrit Se— 
conds), ſolange ſie vorhalten, 18€ 


(6 an 1 Kunden), Dutend 


Fancy Waaren 


(Dritter Floor, State Str.) 
Geftempelte und tinted Kifjen=Tops, bon 
Art Drill ruffiichem Crajb und ande 
ren Stoffen gemacht, neue Ent⸗ 
würfe, Auswahl zu 


Waſchbare Stickerei Luſter, alle 

Farben und reinweiß, gewöhnlich 

für 3c oder 35c das . — 

fpeziell, per Strang, 1 

das Dutzend 
Stempel-Wusftattung, einfhl. 60 volle 
Größe Mufter, 8 Alphabeten und Stem- 
el Kleiiter und Bad, die volle 19 
tändige Austattung, morgen. c 
Geitempelte hoblgefäumte Ges Tiſch⸗ 
decken, Größe 36 bei 36 Zoll und 30 bei 


30 Zoll, prachtvolle Entwürfe, 
Werthe 613 50c; Auswahl zu. 29€ 


Odds und Ends in geitempelten leinenen 
Genterpieced, alle Größen, Trah) 19 
Eloth3 ufm., Auswahl zu c 


(„Intel Pippo“), der Andere den „Zi 
Carlino“ („Onkel Karlchen“), ein 
Dritter rühmt „Marianina“ („Mari— 
annchen“) draußen an der Via Appia, 
wie denn überhaupt vor den vielen 
Thoren der Stadt, am Rande der 
Campagna, zahlloſe Oſterien liegen, 
die im Sommer bis zum hellen Mor— 
gen voll von Gäſten ſind. Was nie— 
mand wundern wird, der da weiß, 
daß in der heißen Jahreszeit das täg— 
liche Durchſchnittsmaß des arbeitenden 
römiſchen Mannes — zehn Liter ſind! 
Da begreift man, weshalb in ſovie— 
lei römiſchen Kneipen Tafeln zu ſehen 
ſind mit der Aufſchrift: „Heute wird 
leider nicht geborgt, erſt morgen“ .. 


Deutſchlands erſtes Radiumbad. 


Man ſchreibt der “N. G. C.“: Mün— 
ſter am Stein iſt das älteſte Bad in 
der Rheinprovinz und eins der älteſten 
in allen deutſchen Landen. Schon im 
Jahre 31 wird es urkundlich erwähnt. 
Und Münſter und Stein kann ſich 
rühmen, ſeit dieſem Sommer Ein— 
richtungen zu beſitzen, die eingigartig 
in der Welt daſtehen. Vor wenigen 
Tagen iſt das mit einem Softenauf- 
wand von einer halben Million er— 
baute neue Brunnen⸗- und Bäderhaus 
eingeweiht worden, durch welches die 
in Münſter am Stein reichlich vorhan⸗ 
dene natürliche Radium-Emanation 
für Heilzwecke ausgenutzt worden iſt. 
Alle kranken Menſchen, die ihre Ge— 
neſung von der Zauberkraft des Ra— 


diums erhoffen, werden dieſe Nach⸗ 


richt mit Freude begrüßen. Die Zel—⸗ 
len des neuen Bäderhauſes ſtellen eine 
Kombination von Radiumbad und 
Emanatorium dar, wie man ſie nir— 
ends auf der Erdenrunde ſonſt fin— 
et. Die Einweihung nahm einen 
ſehr feierlichen Verlauf. Die Behör— 
den waren anweſend, die Aerzteſchaft 
war verſammelt und die Preſſe ie 
ihre Dertreter entfandt. Nachdem 
der Kurdireltor de Greiff die Gäfte 


Seraßgefeßte Drugs 


(4. Bl., Dearborn Str.) 


a 
= 


an „ghine Silver» 


deli, 


Oranae Tone = ti 4 


—A 

10 in Schadtel 

Gelern Rola Pils 
Sorte, 


Be 


(Bmeiter Bloor, State Str) 
Ein aro«- 
ßes Sor⸗ 
timent 
bon Wea= 
politan u- 
rauben 
Braidb 


Dreß- re 

Shapes, nır in Stroßfarbe,große, mibs 

telmäßige u. fleine, b13 zu 59c 

werth, Auswahl, Freitag, nur. 19€ 
we rn 


— Neapolitan Dre 
= 45e 


mars, Werthe bi3 $1, 
Freitag herabgejeßt auf nur... 
gerade 


White Dud Touriften: Hüte, 
richtig für die Ferien, ein 
fpezieller Preis, zu nur 


NRauhe Braid Cailord, mit Sammets 
band, fchtwarz, weiß und ges 39€ 


brannt, 75c Werthe, morgen, 


Stikerei, Spiben 


(Hauptfloor, State &tr.) 
Korjet Eover Stidereien, 18 Zoll breit, 
blinde und halbblinde Mufter, auf Smiß 
und Gambrictuch gearbeitet, gemöhnlich file 


29 und 39 verfauft — 
Freitag die Nard für 


273öll. Stickerei Flouncings, für Kinder⸗ 
Kleider, viele hübſche Muſter zur Auswahl, 
für morgen markirt, die 9 

VYard zu c 


363öll. orientaliſche AlloverSpitzen, 
in einer Maſſe von prachtvollen Mu⸗ 
ſtern, Werthe bis 81.75, —98e 
Auswahl, die Yard für, 
Orientalifche und VBenife Spiken Bands 
weiß u. creambarfig, Normandy u. Point 
de Paris Valenciennes Spigen, imitirte 
Elunyg und feine orientalifche Spigen, — 
bis 5 Boll breit, alle in einer 
Partie, Auswahl, die Yard 


Bleider-Stofe 


(Haupt-Flonr und Bafement, State Str.) 
Tauſende Yards reinwoll. Kleiderſtoffe, 
Fabrik-Reſter von reinwoll. Sturm⸗ 
Serges, Panama Cloths, Poplins, Nun's 
Veilings, einfachen und fanch Suitings, 
Mohair Brilliantines und Sicilians etc., 
für Bade-Anzüge, Cont3 und feparaten 
Skrets, Längen von 2—7 Yards, creams 
farbig, ihwarz u. alle Farben.. Stoffe 
die vom Stite von 506 bis $2 koſten — 
Freitag, auf dem u. Bargains 
Square) zu weniger 
al3 dem 
Fabrik - Nefter von 
reinwoll. Serges, 
Panama Cloths, 
Nun's Veilings, 
Mohair Brillian— 
tines, Suitings ete. 
Längen bis 6 Mos., 
250 bis 40c merth, 
(im Bafement) — 
Freitag, 

Yard 


Refter m, Obh8 u, 
Ends von Cafhmes 
tes, Panamatuch, 
Shomwerproof &os 
vert Cloths, Suit⸗ 
ings, ete., einige 
leicht beſchmutzt, in 
Sängen bis zit 6 
Yards, 150 bi bc 
toth. (Bafes 8ic 


ment, Yu 
gg 
ze. Sloor, State Str.) 

% Knaben Rafchanzige, 
aus hübjchen hell u. 
dunfel  figurirten 
Percales, einfachen 
grauen und blauen 
Chambrays, fanch 
farrirten Gingbams, 

ı mit farb. Bands be= 

1 Sekt, Ruffion und 
milit. Yacond, Gr. 
28 3 
Medi 3 dc 


Waſchbare Anzüge —8 
Kinder, gemacht 
Duck, Cham ray, “sr 
mity, Madras u. vielen 


Sailor Wloufe, 
fian und Military eins 
fah: und doppelbrüftis 


befegt mit no, Te 65€ 


en Facons, 
Pe Bands und Bipings, 
Knaben von Ay bi 10 Sahren, 


Zur Hadıridi 
an das Publikum 


ir fließen Sam?» 

tag um 6 Uhr 
Abends während der Monate 
Kult und Augufl. Den 
jenigen, die unferen großen 
Räumungsverfäufen an den 
Samötagen beizumohnen 
münfchen, diene dies hier 
mit zur Benachrichtigung. 


HU 
ermp Zen seen 


mit einigen Worten begrüßt Hatte, 
hielt Dr. Gudgent, Oberarzt an 
der Berliner Charite, einen Vortrag 
über die Erfolge der Behandlung mit 
natürlihem Radium. Der Bortrag 
gipfelte in der Teititellung, daß Bad 
Münfter am Stein durch bie jegt ges 
Ihaffenen Einrichtungen alle anderen 
Kurorte der Welt übertrifft. Eine 
Ihatfache, die der deutichen Wiffen- 
Ihaft zu Hoher Ehre gereicht und e8 
wohl verdient, im Gebächtniffe feilge- 
sun au werden. . 





